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Uberblick

Das Sonicview 16 hat zwei Touchscreens und 16 Kandle mit
Mikrofonvorverstarkern. Das Sonicview 24 bietet drei Touch-
screens und 24 Mikrofonvorverstarker. Beide Modelle verfiigen
Uber 44 Eingangskanale und 24 Busse sowie Dante- und
Audiointerface-Funktionen.

Die wichtigsten Merkmale im Uberblick

Zwei Farb-Touchscreens mit 6,1 cm Bildschirmdiagonale
(Sonicview 16)

Drei Farb-Touchscreens mit 6,1 cm Bildschirmdiagonale
(Sonicview 24)

Mixing-Engine basierend auf FPGA mit 54-Bit-FlieBkomma-
verarbeitung und 96 kHz Abtastrate

Extrem niedrige Latenz: 20,8 us je zwei Samples (Mixing-
Engine), 0,51 ms Analog-zu-Analog
HDIA-Mikrofonvorverstarker, A/D-Wandlung mit 96 kHz
Abtastrate und 32-Bit-Auflésung

44 Eingangskanale, 22 flexible Busse, Summenbus (MAIN
L/R), alle mit 31-Band-Grafikequalizer, vier einschleifbare
Effektbusse

16 Mikrofon-/Line-Eingdnge Uber XLR-Anschlisse fur
Eingangspegel bis +32 dBu (Sonicview 16)

24 Mikrofon-/Line-Eingénge iber XLR-Anschlisse fir
Eingangspegel bis +32 dBu (Sonicview 24)

16 Line-Ausgange lber XLR-Anschlisse

Eingebautes Dante-Interface mit 64 Ein- und Ausgdngen
(Redundanzbetrieb moglich)

Zwei Tascam-Schachte fir optional erhéltliche Erweiterungs-
karten: MADI, AES/EBU, Analogausgdnge, Dante, 32-Spur-
Recorder

32-Bit-USB-Audiointerface mit 32 Ein- und Ausgéngen

Acht TRS-Line-Eingédnge (Kandle 9-16 in Sonicview 16, Kanéle
17-24in Sonicview 24)

Zwei Einschleifwege (Kanale 7-8 in Sonicview 16, Kandle
15-16 in Sonicview 24)

Zwei Stereoeingange (ST IN) Giber Cinchbuchsen
Talkback-Eingang tber XLR-Anschluss

Talkback zusatzlich von extern aus bespielbar
Stereo-Monitorausgang tiber XLR-Anschllsse

Zwei Kopfhorerausgdnge: 6,3-mm- und 3,5-mm-Klinken-
buchsen

Zwei Monitor-Sektionen

Standort-Einstellungen flr das Monitoring erméglichen es,
den eigenen Monitor beim Offnen des Mikrofons automatisch
stummzuschalten (niitzlich furr Selbstfahrer-Studios)

16+1 motorisierte Fader (Sonicview 16)

24+1 motorisierte Fader (Sonicview 24)

Fernsteuerung und Offline-Bearbeitung mit der Software
Tascam Sonicview Control (Windows, macOS und iPadOS)
Hohe Stabilitat mit vollstdndig getrennter Mixing-Engine und
Bedienoberflachen in Hardware und Betriebssystem
Bibliotheken fiir Snapshots, Module, Effekte, EQ, Grafik-EQ,
Gate, Kompressor

18 frei zuweisbare Tasten (USER KEYS), sieben frei verfligbare
Ebenen, modulzuweisbarer Summenbereich und acht DCAs
16/24 Drehgeber mit Farb-LEDs

16/24 LCDs fur Kanalbezeichnungen mit Farb-LEDs (diese
ermdglichen auch die Darstellung von Pegelanzeigen
einschlieBlich Dampfung durch Kompressor)
Stereoaufnahme auf SD-Karten, Stereowiedergabe von
SD-Karten und USB-Sticks
Wordclock-Eingang/Ausgang/Durchgang
Gigabit-Ethernet-Anschluss (1000BaseT)

GPIO-Schnittstelle mit 8 Ein- und 8 Ausgangen

1 - Einfiihrung

¢ Fulschalteranschluss (2-polig)
e Anschluss flr Pultbeleuchtung (XLR 4-31)
e Netzschalter mit Schutzvorrichtung

Hinweise zur Benutzung dieses
Handbuchs

Das vorliegende Referenzhandbuch soll Ihnen als Nachschlage-
werk bei der taglichen Nutzung Ihres Tascam-Produkts dienen.
Es enthalt nicht die gesetzlich vorgeschriebenen allgemeinen
Hinweise fiir den sicheren Gebrauch. Diese finden Sie auf den
ersten Seiten der Gebrauchsanleitung, die mit dem Produkt
geliefert wird. Bitte lesen und befolgen Sie die dort aufge-
fuhrten Hinweise zu lhrer eigenen Sicherheit.

Fir dieses Handbuch gelten die folgenden Konventionen:

o Dieses Gerat verfligt Giber zwei Arten von Bedienelementen:
physische Tasten/Regler auf der Oberseite und solche, die
auf dem Touchscreen erscheinen. Die Bedienelemente und
Anschliisse am Gerét selbst kennzeichnen wir mit Fettschrift.
Beispiel: Taste MUTE

e Fir Menlibezeichnungen, Parameter und Bedienelemente
auf dem Touchscreen nutzen wir ein diinneres Schriftbild.
Beispiel: Mixer Setup

¢ Die jeweils acht Endlos-Drehregler unterhalb der Touchscreens
nennen wir von links nach rechts Drehgeber 1 bis Drehgeber 8.

e Schaltflichen im eingeschalteten Zustand erscheinen
farblich hervorgehoben.

¢ Die folgenden Module, die Stereosignale verarbeiten,
bezeichnen wir als Stereomodule:

e Kanalmodule (CH 1-40), wenn sie als Stereopaar
gekoppelt sind

e Mischmodule (MIX 1-22), wenn sie als Stereopaar
gekoppelt sind

e Module der Stereoeingdnge (ST IN 1-2)
e Module der Effekt-Returns (FX RTN 1-4)
e Stereosummenmodul (MAIN L/R)

e SDHC- und SDXC-Speicherkarten bezeichnen wir als
Speicherkarte oder kurz als SD-Karte.

e Ein USB-Flashspeichermedium bezeichnen wir kurz als
,USB-Stick”.

¢ Erganzende Informationen oder wichtige Hinweise sind wie
folgt gekennzeichnet:

Niitzliche Praxistipps.

Ergéanzende Erklarungen und Hinweise zu besonderen
Situationen.

Besonderheiten, die bei Nichtbeachtung zu Datenverlust,
Funktionsstorungen oder unerwartetem Verhalten des
Gerats oder der Software fithren kénnen.

/\ VORSICHT

Wenn Sie so gekennzeichnete Hinweise nicht beachten,
besteht ein Risiko von leichten oder mittelschweren Verlet-
zungen (beispielsweise Horschaden).
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1 - Einfiihrung

Informationen zu Markenrecht und
Copyright

Hinweise zu SD-Karten und
USB-Sticks

Die folgenden Informationen werden aus rechtlichen Griinden
im Originaltext wiedergegeben:

e TASCAM is a registered trademark of TEAC Corporation.
e SDXC Logo is a trademark of SD-3C, LLC.

Y 4
xXC

e VST is a trademark of Steinberg Media Technologies GmbH,
registered in Europe and other countries.

VS

COMPATIBLE

V81 is a reqistered trademark of
Steinbarg Media Technologizs GmaH

¢ Microsoft, Windows and Windows Media are either registered
trademarks or trademarks of Microsoft Corporation in the
United States and/or other countries.

e Apple, Mac, macOS, iPad, iPadOS and iTunes are trademarks
of Apple Inc. in the United States and other countries.

o etherCON is a registered trademark of Neutrik AG.

¢ Audinate®, the Audinate logo and Dante are trademarks of
Audinate Pty Ltd.

www.audinate.com/patents
e ASIO is a trademark of Steinberg Media Technologies GmbH.

4ASIO)

COMPATIBLE

ASIO is a registered trademark of
Steinberg Media Technologies GmbH

¢ Andere in diesem Dokument genannte Firmenbezeich-
nungen, Produktnamen und Logos sind als Marken bzw.
eingetragenen Marken das Eigentum ihrer jeweiligen
Inhaber.

Informationen in diesem Handbuch iiber Produkte dienen
nur als Beispiele und sind keine Gewahr fiir die Nichtver-
letzung von Rechten an geistigem Eigentum Dritter und
anderen damit verbundenen Rechten. TEAC Corporation
libernimmt keine Verantwortung fiir Verletzungen von
Rechten an geistigem Eigentum Dritter oder andere
Verpflichtungen, die durch die Benutzung dieses Produkts
entstehen.

Gemaf Urheberrechtsgesetz darf urheberrechtlich
geschiitztes Material Dritter au3er fiir den personlichen
Genuss und dhnliche Nutzung nicht ohne die Erlaubnis der
Rechteinhaber verwendet werden. Nutzen Sie die Aufnah-
mefunktion immer entsprechend. TEAC Corporation
libernimmt keine Verantwortung fiir Rechtsverletzungen
durch Nutzer dieses Produkts.

Mit Sonicview kdnnen Sie die folgenden Speichermedien nutzen:

Speichermedium Verwendungszweck

SD-Karten - Aufnahme mit dem eingebauten Stereorecorder
« Wiedergabe gespeicherter Audiodateien
» Laden/Sichern von Gerateeinstellungen
USB-Sticks + Wiedergabe gespeicherter Audiodateien

» Laden/Sichern von Gerateeinstellungen

Verwenden Sie SDHC- oder SDXC-Karten der Klasse 10 oder hoher.
Eine Liste der mit dem Gerét erfolgreich getesteten Speicher-
medien finden Sie auf der deutschsprachigen Website von
Tascam:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Verwenden Sie nur SD-Karten und USB-Sticks, die auf dieser
Liste aufgefiihrt sind. Oder fragen Sie den Tascam-Kunden-
dienst.

VorsichtsmaBnahmen beim Umgang mit
SD-Karten und USB-Sticks
SD-Karten und USB-Sticks sind empfindliche Speichermedien.

Um Beschadigungen zu vermeiden, beachten Sie bitte die
folgenden VorsichtsmafBnahmen beim Umgang mit diesen.

e Setzen Sie die Medien keinen extremen Temperaturen aus.
e Halten Sie sie von Orten mit extremer Luftfeuchtigkeit fern.
¢ Verhindern Sie den Kontakt der Medien mit Fliissigkeiten.

e Stellen oder legen Sie keine Gegenstande darauf, und
verbiegen Sie sie nicht.

e Setzen Sie die Medien keinen starken Erschiitterungen aus.

e Wechseln Sie sie nicht wahrend der Aufnahme, Wiedergabe,
Datenibertragung oder eines anderen Schreib-/Lesezugriffs.

e Verwenden Sie eine Schutzhiille, wenn Sie die Medien trans-
portieren.

Schreibschutz der SD-Karte

Sonicview 16/24 schreibt Einstellungen fiir die Aufnahme/
Wiedergabe in den jeweiligen Ordner der Speicherkarte.
Achten Sie darauf, dass die Karte nicht schreibgeschuitzt ist.
Andernfalls werden Einstellungen nicht gespeichert und gehen
beim Ausschalten verloren. Zudem wird die Leistung auch
anderweitig beeintrachtigt.

Hinweise zum Formatieren

Formatieren Sie SD-Karten und USB-Sticks, die Sie mit dem
Sonicview 16/24 verwenden wollen, immer mit dem Gerat
selbst. (Siehe,Die Seite MEDIA MANAGE" auf Seite 243.)
SD-Karten und USB-Sticks, die auf einem Computer oder einem
anderen Gerat formatiert wurden, konnen den Betrieb des
Mischpults beeintrdchtigen.

¢ Durch das Formatieren gehen alle Daten auf dem Speicher-
medium unwiderruflich verloren.

¢ Die optimale Leistung von SD-Karten wahrend der
Aufnahme ist nur gewahrleistet, wenn diese mit dem
Gerat selbst formatiert wurden. Auf einem Computer oder
einem anderen Gerat formatierte SD-Karten konnen Fehler
verursachen.
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1 - Einfiihrung

Ausstattungsmerkmale

Die wichtigsten Merkmale im Uberblick

Jedes 8-Kanal-Modul verflgt tiber einen Touchscreen mit acht Drehgebern. Dadurch lassen sich verschiedene Parameter gleichzeitig
beeinflussen und ihr Status tiberwachen.

Mehrere Touchscreens fiir optimale Darstellung und
Drehgeber fir intuitive Bedienung

¢ Unterschiedlich geformte
Tasten fir Stummschaltung,
Vorhéren und Auswadhlen

¢ Die MUTE-Tasten sind
mit Schutzvorrichtungen
versehen, um versehentliches
Betétigen zu verhindern

(. ey T N o N Y I S IS,
[esss@mm@guo

®

TascAM

Kanaldisplays

¢ Modulbezeichnung/Symbol

¢ Modulpegelanzeigen

e Anzeigen fir die Pegel-
ddampfung (Kompressor)

18 USER KEYS mit frei zuweis-
baren Funktionen und Farben

Motorisierte 100-mm-Fader

7 frei zuweisbare Ebenenaus-
wahltasten mit wahlbaren
Farben

00000000

Summenbereich mit frei zuweis-
baren Ausgangsmodulen

2 Kopfhoreranschlisse
(6,3 mm, 3,5 mm)

Die wichtigsten technischen Daten im Uberblick

Moglichkeiten gleichzeitiger Verarbeitung
e Eingdnge: 40 Monokandle und zwei Stereokanale

e Ausgangsbusse: 22 umschaltbare Aux-/Gruppenbusse, ein Stereosummenbus
¢ 4interne Effekte, 4 Effekt-Sends und 4 Stereo-Effekt-Returns

Eingangs- und Ausgangsanschliisse
¢ 16 oder 24 Mikrofon/Line-Eingange

e 2 Stereo-Line-Eingange (Cinch)

¢ 16 analoge Line-Ausgédnge

e Analoger Stereo-Monitorausgang

¢ Dante-Eingang/Ausgang (unterstiitzt Redundanz)

e 2 Erweiterungssteckplatze

e USB-Audiointerface mit 32 Eingangen und 32 Ausgangen

Interne Verarbeitung

e 96 kHz Abtastrate, 54-Bit-FlieBkommaverarbeitung
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Gerateoberseite

Dieser Abschnitt erklart die Anzeigen und Bedienelemente auf
der Oberseite.

Die mit Anzeigen versehenen Tasten sind auch dann schwach
beleuchtet, wenn die Funktionen inaktiv sind, so dass sie auch

in dunkler Umgebung leichter zu sehen und zu bedienen sind.

Kanalbereich
| __Seoc T oT o T . 0T .. T
@§g§g§® @gg%
TASCAM
Q)
@
©,
@
®
®
@ =
e 0 B N
=2k 2= 5ie =
. I B B

(D Touchscreen
Resistive (druckempfindliche) LCD-Farb-Touchscreens
(800 x 480), Bedienung durch Tippen und Wischen.
Es kann jeweils nur ein Punkt auf einem Bildschirm bedient
werden.
Die Helligkeit passen Sie auf der Seite PREFERENCES an.
(Siehe,Die Seite PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf
Seite 41.)

(2) Drehgeber und Anzeigen fiir die Bedienung der
einzelnen Touchscreens

Drehgeber konnen Parameter auf dem Touchscreen beein-
flussen, wenn ihre zugehorige Anzeige leuchtet.

Summenbereich
St |
==
@
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Parameter mit Drehgebern dndern:

e Beim normalen Drehen eines Drehgebers @ndert sich der
Parameterwert mit jeder Raste um einen Schritt. So sind
prézise Einstellungen mdglich.

e Beim Drehen und gleichzeitigen Driicken eines
Drehgebers @ndern sich hoch aufgeloste Parameter mit
jeder Raste um mehrere Schritte. So sind Anderungen
Uber groBere Wertebereiche schneller moglich.

Durch Drehen eines beliebigen Drehgebers bei gleichzei-
tigem Driicken der Taste MENU kénnen Sie die Helligkeit der
Touchscreens, der Kanaldisplays, verschiedener Anzeigen
und der an den Anschluss LAMP auf der Riickseite des Gerats
angeschlossenen Lampe gleichzeitig anpassen.

Indem Sie den Drehgeber gleichzeitig gedriickt halten,

andern Sie nur die Helligkeit der Touchscreens und der
Kanaldisplays.
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Durch Drehen eines beliebigen Drehgebers bei gleichzei- (® Kanaldisplays

tigem Driicken der Taste MENU dndern Sie den Kontrast des Diese zeigen die folgenden Informationen fiir Module der
zugehorigen Kanaldisplays. (Siehe,, 16 — Kurzbefehle” auf aktuellen Ebene.

Seite 297.)

(® MUTE-Tasten und Anzeigen
Hiermit schalten Sie die Stummschaltung von Modulen ein/

aus, die der ausgewahlten Ebene zugewiesen sind. [CH 1]
Wenn eine MUTE-Taste leuchtet, ist das Signal des entspre- @ ﬁ'!|
chenden Moduls stummgeschaltet. O i -—@
Abhéngig vom DCA oder der Mute-Gruppe blinkt die Taste, @_E 4 J

wenn die Stummschaltung aktiv ist. HE o]

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, werden mit diesen

Tasten stattdessen die Sends der entsprechenden Module
zum ausgewahlten Bus stummgeschaltet. Bei Modulen, die

keinen schaltbaren Send fiir den betreffenden Bus haben, (® Untergeordnete Modulbezeichnung

schalten diese jedoch das entsprechende Modul stumm/ Hier wird die Modulbezeichnung entsprechend dem

picht st.umm. (Digs gilt beispielsweise fiir das Modul F.XRTNW unter Sub festgelegten Anzeigemodus angezeigt.

in Verbindung mit dem Bus FX1 und das Modul MIX1 in (Siehe,,Registerkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Verbindung mit dem Bus MIX1). In der Voreinstellung erscheint hier die vorgegebene
(@ SOLO-Tasten und Anzeigen Bezeichnung.

Hiermit schalten Sie das Vorhéren fiir Module ein/aus, die Ubergeordnete Modulbezeichnung

der ausgewahlten Ebene zugewiesen sind. Hier wird die Modulbezeichnung entsprechend dem

Wenn diese Tasten gedriickt sind (leuchten), werden die unter Main festgelegten Anzeigemodus angezeigt.

Signale der entsprechenden Module an den Vorhérbus (Siehe,,Reg.isterkarte DISPLAY MQDE'i auf Seite 120-)‘
SOLO L/R geleitet. In der Voreinstellung erscheint hier die benutzerdefi-

Die Tasten blinken, wenn das Vorhoren durch einen nierte Bezeichnung.

DCA-Kanal aktiviert wurde. m

m e Fiir die Giber- und untergeordnete Bezeichnung

- . . L stehen die folgenden drei Anzeigemodi zur
Driicken Sie diese Taste, wahrend Sie die Taste MENU

. . - . Verfligung:
gedriickt halten, um verschiedene Einstellungen fiir das
Vorhoren vorzunehmen. (Siehe ,Einstellungen fiir das Anzeigemodus Bedeutung
\Slo.::hog?e"; (usr.‘dhder.;6e|ngeba;th\?iZI"?_.tsor.;’o;r;gh)men auf USER MODULE LABEL Benutzerdefinierte Modulbe-
eite 83.) (Siehe, 16 - Kurzbefehle” auf Seite 297. zeichnungen
(® SEL-Tasten und Anzeigen FIXED MODULE LABEL Vorgegebene Modulbezeich-
Hiermit rufen Sie die Seiten MODULE fiir Module auf, die der nungen (z.B.CH 1 und MIX 1)
ausgevxllahltﬁn Ebene zuge\évlleslfn STS. Die ent;prechenden PORT LABEL Bezeichnungen von
Tgsten 'euc__ter).Wenn Sie direkt auf dem Touc screen Eingangs- und Ausgangs-
eine Seite fur ein anderes Modul aufrufen, leuchtet die ports
zugehorige Taste SEL auf.
Wenn Sie eine leuchtende Taste SEL driicken, wird die ¢ Einzelheiten zur Eingabe benutzerdefinierter
entsprechende Modulseite auf demjenigen Touchscreen Bezeichnungen finden Sie im Abschnitt, Benut-
angezeigt, der zu dieser Taste SEL gehort, sofern sie nicht zerdeflplersle Modulbezeichnungen eingeben und
bereits angezeigt wird. Wird die entsprechende Modulseite bearbeiten” auf Seite 200.
dagegen auf demjenigen Touchscreen angezeigt, der zu © Pegelddmpfungsanzeige fiir Gate, Expander und
dieser Taste SEL gehort, wird sie geschlossen und die Taste De-Esser
SEL erlischt. (@ Pegelddmpfungsanzeige fiir Kompressor und Ducker
m @ Modulsymbol
Einzelheiten zum Festlegen von Modulsymbolen siehe
Halten Sie die Taste MENU gedriickt, und driicken Sie dann ,Die Seite MODULE LABEL” auf Seite 199.
eine dieser Tasten, um den Fader-Pegel des dazugeho- ® Fader-Pegel

rigen Moduls auf 0 dB zu setzen. (Wenn SENDS ON FADER
eingeschaltet ist, wird stattdessen der Send-Pegel gesetzt.)
(Siehe,, 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

(® Modulpegelanzeige (Signalpegel am ausgewéhlten
Messpunkt)
Wenn es sich um ein Stereomodul handelt, wird eine
Stereo-Pegelanzeige angezeigt.
Jede Modulpegelanzeige hat oben eine Ubersteu-
erungsanzeige. Diese leuchtet, wenn der jeweilige
Signalpegel einen Wert von —0,00026 dBFS
(16-Bit-Fullscale-Wert) erreicht oder tberschreitet.
Der Bereich unter -60 dBFS am unteren Rand der
Modulpegelanzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

10 TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, wird die Anzeige
invertiert dargestellt und am unteren Rand erscheint,SEND
to [Busbezeichnung]”.

Wenn Sie mit der Taste FIX LAYER (@) ) acht Kanéle auf der
Ebene fixiert haben, wird oben auf dem Display FIXED LAYER
angezeigt.

FI<ED LAYER

Wenn sowohl SENDS ON FADER eingeschaltet ist als auch
Kanale fixiert sind, wird die Anzeige invertiert dargestellt
und beide Hinweise erscheinen am unteren Rand.

Nutzen Sie die Seite PREFERENCES, um die Helligkeit und
den Kontrast der Kanaldisplays anzupassen. (Siehe ,Die Seite
PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf Seite 41.)

(@ Farbmarkierungen der Kanile
Zeigen die Farbe des jeweiligen Moduls der aktuellen
Ebene. (Siehe ,Die vorgegebenen Modulfarben andern” auf
Seite 202.)

Kanalfader
Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, passen Sie hiermit
den Fader-Pegel des jeweiligen Moduls der aktuellen Ebene
an.

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, passen Sie hiermit
den Send-Pegel zum ausgewahlten Bus flr das jeweilige
Modul der aktuellen Ebene an.

(9 Ausgangspegelanzeigen
Zeigen den Ausgangspegel des Stereosummenbus (MAIN
L/R) an.

Die OVER-Lampchen leuchten, wenn der Pegel einen Wert
von -0,00026 dBFS (16-Bit-Fullscale-Wert) erreicht oder
Uberschreitet.

Die untersten Lampchen leuchten bei Pegeln oberhalb von
-70 dBFS.

Taste HOME
Wenn ein Men auf einem der Touchscreens gedffnet ist,
kehren Sie mit dieser Taste zur Hauptseite zurtick.

Indem Sie diese Taste zusammen mit der Taste MENU fiinf
Sekunden lang gedriickt halten, rufen Sie die Seite LOCK
SETUP (Geréatesperre) auf. (Siehe ,Die Seite LOCK SETUP” auf
Seite 48.)

Diese Taste kann in Kombination mit anderen Tasten
fiir verschiedene Kurzbefehle verwendet werden (siehe
Kapitel,, 16 - Kurzbefehle” auf Seite 297).

(D Taste MENU

Ruft auf dem rechten Touchscreen das Meni auf.

Indem Sie diese Taste zusammen mit der Taste MENU flinf
Sekunden lang gedriickt halten, rufen Sie die Seite LOCK
SETUP (Geréatesperre) auf. (Siehe ,Die Seite LOCK SETUP” auf
Seite 48.)

Diese Taste kann in Kombination mit anderen Tasten fiir
verschiedene Kurzbefehle verwendet werden. Einzelheiten
siehe, 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.

(12 Tasten USER KEYS A-F

Diese Tasten kdnnen nach Belieben mit Funktionen und
Farben belegt werden. Wenn diesen Tasten Funktionen
zugeordnet sind, die unterschiedliche Zustdnde haben
konnen, leuchten, blinken und erldschen sie entsprechend.
(Siehe, Die Seite USER DEFINED CONTROLS" auf Seite 54.)

Driicken Sie eine dieser Tasten, wahrend Sie die Taste
MENU gedriickt halten, um die Displayseite der zugewie-
senen Funktion aufzurufen. (Siehe, 16 — Kurzbefehle” auf
Seite 297.)

(3 Taste/Anzeige MUTE

Schaltet die Stummschaltung ein/aus.

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, wirkt die Stumm-
schaltung auf das dem MASTER der Ebene zugewiesene
Modul (MAIN L/R in der Voreinstellung).

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, wird das
Mastermodul des ausgewahlten Bus stummgeschaltet.
Wenn eine MUTE-Taste leuchtet, ist das Signal des entspre-
chenden Moduls stummgeschaltet.

Abhangig vom DCA oder der Mute-Gruppe blinkt die Taste,
wenn die Stummschaltung aktiv ist.

Taste/Anzeige SOLO CLEAR

Diese Taste leuchtet wiahrend dem Vorhoren eines
beliebigen Moduls. Driicken Sie diese Taste, um das
Vorhoren fur alle Kanale zu beenden.

Driicken Sie diese Taste, wahrend Sie die Taste MENU
gedriickt halten, um verschiedene Einstellungen fiir das
Vorhoren vorzunehmen. (Siehe ,Einstellungen fiir das
Vorhoren und den eingebauten Oszillator vornehmen” auf
Seite 83.) (Siehe 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

@5 Taste/Anzeige SOLO

Schaltet das Vorhoren ein/aus.

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, wird das dem
MASTER der Ebene zugewiesene Modul vorgehort (MAIN L/R
in der Voreinstellung).

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, wird das
Mastermodul des ausgewahlten Bus vorgehort.

Wenn der Schalter gedriickt ist (leuchtet), wird das Signal
des entsprechenden Moduls an den Vorhérbus (SOLO L/R)
geleitet.

Die Taste blinkt, wenn das Vorhoren durch einen DCA-Kanal
ausgeldst wurde.

Driicken Sie diese Taste, wahrend Sie die Taste MENU
gedriickt halten, um verschiedene Einstellungen fiir das
Vorhoren vorzunehmen. (Siehe ,Einstellungen fiir das
Vorhoren und den eingebauten Oszillator vornehmen” auf
Seite 83.) (Siehe,, 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Taste/Anzeige SEL

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, dient diese
Taste als Auswabhltaste fiir das dem MASTER der Ebene
zugewiesene Modul (MAIN L/R in der Voreinstellung).

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, dient diese Taste
als Auswahltaste fr das Mastermodul des ausgewdhlten
Bus.

Driicken Sie diese Taste (sie leuchtet), um auf dem rechten
Touchscreen die Seite MODULE fiir das zugewiesene Modul
aufzurufen. Wenn Sie direkt auf dem Touchscreen eine Seite
fur ein anderes Modul aufrufen, leuchtet die zugehorige
Taste SEL auf.

Wenn Sie eine leuchtende Taste SEL driicken, wird die
entsprechende Modulseite auf demjenigen Touchscreen
angezeigt, der zu dieser Taste SEL gehdrt, sofern sie nicht
bereits angezeigt wird. Wird die entsprechende Modulseite
dagegen auf demjenigen Touchscreen angezeigt, der zu
dieser Taste SEL gehort, wird sie geschlossen und die Taste
SEL erlischt.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie diese
Taste driicken, um den Fader- beziehungsweise Send-Pegel
des dazugehorigen Moduls auf 0 dB zu setzen. (Siehe , 16 -
Kurzbefehle” auf Seite 297.)

(@ Anzeige L/R

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist und das Modul
MAIN L/R dem MASTER der Ebene zugewiesen ist, leuchtet
die Anzeige und die Tasten MUTE, SOLO und SEL sowie die
Farbmarkierungen und der MASTER-Fader im Summenbe-
reich wirken auf das Summenmodul (MAIN L/R).

Diese Anzeige leuchtet nicht, wenn SENDS ON FADER einge-
schaltet ist, oder wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet und
das dem MASTER der Ebene zugewiesene Modul ein anderes
ist als MAIN L/R.

Anzeige SEND

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, leuchtet die
Anzeige und die Tasten MUTE, SOLO und SEL sowie die
Farbmarkierungen und der MASTER-Fader im Summen-
bereich wirken auf die Sends (MIX 1-22/FX 1-4).

Farbmarkierung der Stereosumme

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, leuchtet diese
in der Farbe, die fiir das Modul eingestellt wurde, das dem
MASTER der Ebene zugewiesen ist (MAIN L/R in der Vorein-
stellung). (Siehe ,Die vorgegebenen Modulfarben @ndern”
auf Seite 202.)

Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, leuchtet diese in
der Farbe, die fiir das Mastermodul des ausgewahlten Bus

eingestellt wurde. (Siehe ,Die vorgegebenen Modulfarben
andern” auf Seite 202.)

20 Tasten LAYER KEYS 1-7

Mit diesen Tasten wéahlen Sie die gewtlinschte Ebene aus. Die
zuletzt gedriickte Taste leuchtet auf und zeigt die aktuelle
Auswahl an. Beim Wechsel zwischen den Ebenen d@ndern
sich die Zustande der Modul-Fader, der Tasten MUTE, SOLO
und SEL, der Kanaldisplays, Farbmarkierungen sowie Touch-
screens entsprechend den Einstellungen der aktuellen
Ebene.

Die Zuweisung der Ebenen-Tasten und ihrer Farben kdnnen
Sie im Menli frei festlegen (Front Panel Setup > Layer/Master
Fader Setup). (Siehe ,Registerkarte Layer Key SETUP” auf
Seite 68.)

Die Einstellungsseite fiir eine Ebene rufen Sie auf, indem
sie die Taste MENU gedriickt halten, wahrend Sie die
entsprechende LAYER-Taste driicken. (Siehe ,Registerkarte
Layer Key SETUP” auf Seite 68.) (Siehe, 16 — Kurzbefehle”
auf Seite 297.)

@) Summenfader (MASTER)

Wenn SENDS ON FADER ausgeschaltet ist, wird hiermit der
Fader-Pegel des Moduls beeinflusst, das dem MASTER der
Ebene zugewiesen ist (MAIN L/R in der Voreinstellung).
Wenn SENDS ON FADER eingeschaltet ist, passen Sie hiermit
den Fader-Pegel fiir das Mastermodul des ausgewahlten Bus
an.

22 Taste/Anzeige FIX LAYER

Halten Sie diese Taste gedriickt, und driicken Sie dann
zuséatzlich eine Auswabhltaste (SEL), um den zugehdrigen
Block von acht Kandlen auf der aktuellen Ebene zu fixieren.
Die Taste FIX LAYER und die zugehorige Ebenen-Taste
blinken. Auf dem entsprechenden Kanaldisplay erscheint
oben FIXED LAYER.

Um die Fixierung aufzuheben, wiederholen Sie den Vorgang.
Die Taste FIX LAYER und die zugehorige Ebenen-Taste horen
auf zu blinken, und der Hinweis auf dem Kanaldisplay
verschwindet.

Es kann entweder der linke oder der rechte Block von acht
Kanalen zur gleichen Zeit fixiert werden. Der mittlere Block
beim Sonicview 24 lasst sich nicht fixieren.

@3 USB-Anschluss (5V, 0,5 A)

Dies ist ein USB-Typ-C-Anschluss. (USB 2.0 wird unterstiitzt.)

Schlief3en Sie hier eine USB-Computertastatur an, um
beispielsweise Texteingaben zu vereinfachen. In der Vorein-
stellung ist das Gerat fir eine Tastatur mit japanischem
Zeichensatz ausgelegt. Da englische und japanische
Tastaturen unterschiedliche Layouts haben, sollten Sie

die Einstellung unter PREFERENCES @ndern, wenn Sie

eine westliche Tastatur verwenden. (Siehe ,Die Seite
PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf Seite 41.)

Setzen Sie einen USB-Stick ein, um darauf gespeicherte
Dateien wiederzugeben und um Daten in das Gerat zu laden
oder von ihm zu sichern.

Ma&use und andere Zeigegerdte werden nicht unterstiitzt.

@ SD-Kartenschacht

Hier kdnnen Sie eine SD-Karte einsetzen. (Siehe ,SD-Karten
und USB-Sticks einsetzen und entfernen” auf Seite 36.)

Setzen Sie eine SD-Karte ein, um darauf gespeicherte
Audiodateien wiederzugeben, Audioaufnahmen darauf
zu speichern und um Daten in das Gerdt zu laden und um
Daten in das Gerat zu laden oder von ihm zu sichern.
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

@) Regler MONITOR OUT
Hiermit passen Sie den Pegel am Monitorausgang (MONITOR
OUT L/R) an.

0 Regler TALKBACK
Hiermit passen Sie den Pegel des Talkback-Signals an.

@) Taste TALKBACK
Mit dieser Taste schalten Sie den Talkback-Eingang fiir
Regieanweisungen ein und aus. Kurzes Driicken: Wechsel
zwischen dauernd ein und dauernd aus. Gedrtickt halten:
Talkback ist so lange eingeschaltet, bis Sie die Taste wieder
loslassen.

Driicken Sie diese Taste, wahrend Sie die Taste MENU
gedriickt halten, um verschiedene Einstellungen fiir
Talkback vorzunehmen. (Siehe ,Einstellungen fiir die
Talkback-Funktion vornehmen” auf Seite 71.) (Siehe , 16 -
Kurzbefehle” auf Seite 297.)

Taste/Anzeige SENDS ON FADER
Mit dieser Taste kénnen Sie die Sends auf die Fader legen,
um deren Pegel bequem anpassen zu kénnen.

Wenn eingeschaltet, leuchtet die Taste und das Mischpult
verhalt sich wie folgt:

e Die Seite SENDS ON FADER erscheint auf dem rechten
Touchscreen. (Siehe ,Die Sends mit den Fadern bedienen”
auf Seite 185.)

¢ Die Kanaldisplays zeigen Einstellungen fiir die Sends an.

¢ Die Kanalfader bewegen sich zu den Pegelpositionen des
ausgewahlten Bus.

e Der Summenfader MASTER bewegt sich zur FADER-
Pegelposition des ausgewdhlten Bus.

Um zur normalen Funktion der Fader zurlickzukehren,

driicken Sie diese Taste noch einmal. Dadurch wird die Seite
SENDS ON FADER geschlossen, die Fader kehren zu ihren
urspriinglichen Positionen zurilick und die Kanaldisplays
zeigen wieder Kanalparameter an. (Siehe ,Die Sends mit den
Fadern bedienen” auf Seite 185.)

@9 Tasten/Anzeigen USER KEYS 1-12
Diese Tasten kdnnen nach Belieben mit Funktionen und
Farben belegt werden. Wenn diesen Tasten Funktionen
zugeordnet sind, die unterschiedliche Zustande haben
konnen, leuchten, blinken und erldschen sie entsprechend.
(Siehe,Die Seite USER DEFINED CONTROLS" auf Seite 54.)

Driicken Sie eine dieser Tasten, wahrend Sie die Taste
MENU gedriickt halten, um die Displayseite der zugewie-
senen Funktion aufzurufen. (Siehe, 16 — Kurzbefehle” auf
Seite 297.)

Geratevorderseite
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Kopfhoreranschluss (3,5-mm-Stereominiklinken-
buchse)
Hier konnen Sie einen Stereokopfhorer mit Miniklinken-
stecker anschlief3en.

@) Kopfhoreranschluss (6,3-mm-Stereoklinken-
buchse)
Hier kdnnen Sie einen Stereokopfhdrer mit Standard-
Klinkenstecker anschlieBen.

@2 Lautstirkeregler fiir Kopfhorer
Hiermit passen Sie die Kopfhoérerlautstarke an.

/\ VORSICHT

Bevor Sie einen Kopfhorer anschlieen, senken Sie den
Pegel mit dem Lautstarkeregler vollstandig ab. Andernfalls
konnen laute Gerdusche auftreten, die moglicherweise
Gehor oder Gerate schadigen.
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33 LAMP-Anschluss LINE IN (BAL)-Anschliisse
Hier kdnnen Sie eine Schwanenhalslampe anschlieflen, um Symmetrische Analogeingange fir Line-Pegel.
die Oberseite des Gerats zu beleuchten. 6,3-mm-Klinkenbuchsen (TRS, Spitze: Signal, Ring: Masse,
Schlief3en Sie nur Lampen mit vierpoligem XLR-Stecker an. Hilse: Masse)
Die Helligkeit passen Sie auf der Seite PREFERENCES an. m
(Siehe,Die Seite PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf
Seite 41.) e Manche Kanéle des Mischpults haben sowohl XLR- als
g : S . auch TRS-Eingangsbuchsen. Sie kbnnen immer nur eine
4-polige XLR-Buchse (Pin 4: +12Volt, Pin 3: Masse) der beiden Buchsen eines Kanals nutzen, also entweder
39 MIC/LINE-Anschliisse die XLR-Buchse oder die Klinkenbuchse. Wenn zwei
Symmetrische Analogeingénge fiir Mikrofon- und Signale gleichzeitig eingehen, kann das Gerat keines
Line-Pegel. der Signale ordnungsgemag verarbeiten.
XLR-Buchsen (1: Masse, 2: heil (+), 3: kalt (-)) ¢ Nur die mit MIC/LINE bezeichneten XLR-Buchsen (32)

liefern Phantomspeisung.
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INSERT-Buchsen

Nutzen Sie diese dreipoligen 6,3-mm-Klinkenbuchsen, um
externe Gerate wie Effekte einzuschleifen.

6,3-mm-Klinkenbuchsen (TRS, Spitze = Send, Ring = Return,
Hilse = Masse)

(37 TALKBACK-Buchse
Schlief3en Sie hier ein dynamisches Mikrofon fiir Regieanwei-
sungen an. Nutzen Sie den Regler TALKBACK (@9), um den
Eingangspegel anzupassen, und die Taste TALKBACK (@)
zum Ein-/Ausschalten.

Einstellungen nehmen Sie im Menu unter TALKBACK /
MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte TALKBACK vor.
(Siehe ,Einstellungen fir die Talkback-Funktion vornehmen”
auf Seite 71.)

OUTPUT-Buchsen 1-16
Diese symmetrischen XLR-Buchsen dienen als Analog-
ausgange.
XLR-Buchsen (1: Masse, 2: heil (+), 3: kalt (-))

PRIMARY-Buchse (Dante)
Dies ist der Hauptanschluss fiir die Dante-Verbindung
(etherCON-Standard entsprechend Cat5e). Nutzen Sie ihn fiir
eine dauerhafte Verbindung mit dem Dante-Netzwerk oder
Dante-Gerat.

Verwenden Sie abgeschirmte STP-Netzwerkkabel der
Kategorie 5e oder besser. (Siehe ,Verbindung mit einem
Dante-Netzwerk herstellen” auf Seite 113.)

Einstellungen fiir das eingebaute Dante-Modul nehmen Sie
auf der Seite Dante SETUP vor. (Siehe ,Die Seite Dante SETUP”
auf Seite 84.)

SECONDARY-Buchse (Dante)
Dies ist der zweitrangige (sekundare) Anschluss fir die
Dante-Verbindung (etherCON-Standard entsprechend
Cat5e). Seine Verwendung hangt von der Betriebsart ab. Im
Redundanzbetrieb stellt er die Verbindung zum Dante-Er-
satznetzwerk her. Im verketteten Betrieb (,Switched Mode")
verbinden Sie damit ein weiteres Dante-Gerdt innerhalb der
Kette.
Verwenden Sie abgeschirmte STP-Netzwerkkabel der
Kategorie 5e oder besser. (Siehe ,Verbindung mit einem
Dante-Netzwerk herstellen” auf Seite 113.)
Einstellungen fir das eingebaute Dante-Modul nehmen Sie
auf der Seite Dante SETUP vor. (Siehe ,Die Seite Dante SETUP”
auf Seite 84.)

SLOT 1,SLOT 2
Einbauschachte fiir optional erhéltliche Erweiterungskarten.

Einstellungen nehmen Sie auf der Seite SLOT SETUP vor.
(Siehe,Die Seite SLOT SETUP” auf Seite 116.)

WORD THRU/OUT-Buchse
Diesen BNC-Anschluss konnen Sie fir die Durchleitung oder
normale Ausgabe eines Wordclock-Signals nutzen.
Den Wechsel zwischen beiden Moglichkeiten nehmen Sie
auf der Seite SYNC CLOCK vor. (Siehe ,Die Seite SYNC CLOCK"
auf Seite 38.)

WORD IN-Buchse
Dieser BNC-Anschluss nimmt ein Wordclock-Signal
entgegen. Nutzen Sie diese Moglichkeit, wenn Sie das
Sonicview zu einem externen Referenztakt synchronisieren
wollen.

FOOTSWITCH-Buchse

An diese zweipolige 6,3-mm-Klinkenbuchse kénnen Sie
einen geeigneten Ful3schalter anschlieBen.

Welche Funktionen der FuBschalter beeinflusst, legen Sie
im Men( unter USER DEFINED CONTROL > Foot Switch fest.
(Siehe ,Registerkarte Foot Switch” auf Seite 66.)

Zweipolige 6,3-mm-Klinkenbuchse: Spitze: Signal, Hilse:
Masse

@ USB-Anschluss (USB to PC)

Dies ist ein USB-Typ-B-Anschluss. SchlieBen Sie hier ein
USB-Kabel (Typ A auf Typ B) an, um das Mischpult mit einem
Computer zu verbinden.

Verwenden Sie keinen USB-Switch oder -Hub, sondern
verbinden Sie das Mischpult direkt mit einem USB-An-
schluss des Computers. Andernfalls kann es sein, dass die
Dateniibertragung nicht ordnungsgemag funktioniert.
Storungen in der Dateniibertragung kdnnen auferdem
auftreten, wenn das Kabel zu lang ist.

ETHERNET-Buchse
Dies ist ein Ethernet-Netzwerkanschluss. Verwenden
Sie ihn, um eine Verbindung zu einem Netzwerk herzu-
stellen, beispielsweise um das Mischpult mit der speziellen
Anwendung Tascam Sonicview Control fernzusteuern.

Einstellungen nehmen Sie auf der Seite Network Setup vor.
(Siehe,Die Seite Network Setup” auf Seite 124.)

Tascam Sonicview Control und seine Bedienungsanleitung
stehen auf der deutschen Website zum Download bereit:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

GPIO-Schnittstelle

Dies ist ein 25-poliger Sub-D-Parallelanschluss mit Steue-
reingdngen und -ausgangen. Er kann Steuerbefehle tiber
acht Eingange empfangen und tber acht Ausgénge
ausgeben.

Einzelheiten zum GPIO-Anschluss und Zuweisungen
siehe,Die Universalschnittstelle (GPIO) im Uberblick” auf
Seite 16.

Welche Funktionen des Mischpults Steuerbefehle tiber GPIO
entgegennehmen, legen Sie im MenU unter USER DEFINED
CONTROL > GPIO-IN fest. (Siehe ,Registerkarte GPIO-IN“ auf
Seite 66.)

Welche Funktionen des Mischpults Steuerbefehle tiber
GPIO ausgeben, legen Sie im Meni unter USER DEFINED
CONTROL > GPIO-OUT fest. (Siehe ,Registerkarte GPIO-OUT”
auf Seite 67.)
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MONITOR OUT L/R-Buchsen
Diese symmetrischen XLR-Buchsen dienen als Analog-

Die Universalschnittstelle (GPIO) im

ausgange fiir eine Monitoranlage. Uberblick
Einstellungen kénnen Sie im Menq unter TALKBACK/ Uber den Anschluss GPIO auf der Riickseite kann das Mischpult
MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte MONITOR 1/2 andere Geréte steuern und von ihnen gesteuert werden.
vornehmen. (Slehe,.,ElnsteIIungen fur die Monitorausgabe Einstellungen nehmen Sie im Menii unter USER DEFINED
vornehmen” auf Seite 77.) CONTROLS > GPIO-IN und GPIO-OUT vor. (Siehe,,Die Seite USER
XLR-Buchsen (1: Masse, 2: heif (+), 3: kalt (-)) DEFINED CONTROLS" auf Seite 54.)
STIN 1-, ST IN 2-Buchsen Die Pins sind wie folgt beschaltet:
Diese Cinchbuchsen stellen Ihnen zwei analoge Stereo-Line- Pin Nr. Funktion E/A
Eingange zur Verfigung. ] Masse _
Hier kdnnen Sie Medienplayer und dhnliche Gerate -
anschlieRen. 2 GPIOIN 2 Eingang
POWER-Schalter 3 GPIOIN4 E!ngang
Hiermit schalten Sie die Stromversorgung ein und aus. 4 GPIOIN6 Eingang
5 GPIOIN 8 Eingan
/\ VORSICHT . e 9an9
Senken Sie die Lautstdrke angeschlossener Gerate ab, re! -
bevor Sie das Mischpult einschalten. Andernfalls konnen 7 frei -
laute Gerdusche auftreten, die moglicherweise Gehor oder ) frei _
Gerate schadigen.
9 GPIOOUT 2 Ausgang
m 10 GPIO OUT 4 Ausgang
¢ Unterbrechen Sie die Stromzufuhr keinesfalls wahrend
eines Schreib- oder Lesevorgangs (also wahrend 1 GPIOOUT 6 Ausgang
einer Aufnahme, Wiedergabe oder eines sonstigen 12 GPIOOUT 8 Ausgang
Zugriffs auf ein Speichermedium). Andernfalls kénnen 13 frei _
Aufnahmen, Einstellungen und sonstige Daten verloren- -
gehen. 14 GPIOIN 1 Eingang
¢ Wir empfehlen, den Befehl Save Current Settings im Menii 15 GPIOIN 3 Eingang
auszufiihren, bevor Sie das Gerat ausschalten. (Siehe -
»Die aktuellen Einstellungen speichern” auf Seite 126.) 16 GPIOIN5 Eingang
17 GPIOIN 7 Eingan
6D AC IN-Buchse : ingang
SchlieBen Sie hier das mitgelieferte Netzanschlusskabel 18 frei -
an. Achten Sie darauf, dass es fest sitzt. Verbinden Sie das 19 frei -
Netzkabel mit einer ordnungsgemanR geerdeten Steckdose. 20 Masse _
21 GPIOOUT 1 Ausgang
22 GPIOOUT 3 Ausgang
23 GPIOOUT 5 Ausgang
24 GPIOOUT 7 Ausgang
25 +5V -

Eingang: Nimmt Befehle entgegen
¢ Interne Schaltung, +5V Pull-up
e Aktiv bei Low-Pegel >50 ms

Ausgang: Ausgabe von Befehlen zur Signalisierung (Tally-
Signale)

¢ Offene Kollektorschaltung (Ausgangsimpedanz: 10 Q)

e Durchschlagfestigkeit: 20 V, maximaler Ausgangsstrom: 35
mA

e +5V, maximaler Ausgangsstrom: 50 mA
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Grundlegende Bedienung des Mischpults

Bedienung liber die Touchscreens
Tippen und wischen Sie auf den Touchscreens wie tblich.

Spezielle Touch-Gesten

Beispiel: Bertihren Sie die Schaltfliche +48V etwas langer, um die Phantomspeisung ein- oder auszu-

Langer beriihren schalten.

Manche Schalter reagieren auf beide Gesten: Die Schaltflache DIM auf der Registerkarte MONITOR 1/2
unter TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP oder die Schaltflaichen TALKBACK, TARGET oder SELECTED
auf der Registerkarte TALKBACK beispielsweise wechseln zwischen Ein und Aus, wenn Sie darauf tippen.
Bei langerem Beriihren bleiben diese Schalter nur so lange eingeschaltet, bis Sie sie wieder loslassen.

Tippen/ldnger beriihren

Zurlick zur vorhergehenden Seite SchlieBen (zur Hauptseite zuriickkehren)

Bezeichnung der Seite  Einblendmenu aufrufen Einstellungen aufrufen

“ mETER

BLLLAYERS CUSTOM  LAYERY L LAYER]  LATERS  LAYERS  LAYERG  LAYERT

* MoDULE (EQ)

fo IR (FENNE -

A Guitar D BGM

g L ) Drehgeber und Anzeigen

Bedienung mit den Drehgebern

Mit den Drehgebern kénnen Sie die oberhalb auf dem Touchscreen angezeigten Parameter auswéhlen und andern.
Ein Drehgeber kann verwendet werden, wenn die zugehdrige Anzeige leuchtet.

Drehgeber Bedeutung

Drehen, ohne zu driicken Prazises Anpassen eines Parameters (ein Schritt je Raste)

Gedriickt halten und drehen | Schnelle Anpassung eines Parameters von einem Extrem zum anderen

Bedienung der Tasten auf der Oberseite

Die Tasten auf der Oberseite des Sonicview sind nichtrastend, ihre Schaltstellung ist an der zugehérigen Anzeige zu erkennen.
Folgende Tasten haben abweichende Funktionsweisen:

Taste Erklarung

Kurzes Driicken: Wechsel zwischen dauernd ein und dauernd aus.

TALKBACK .. . . P .
Gedrickt halten: Talkback ist so lange eingeschaltet, bis Sie die Taste wieder loslassen.

Halten Sie die Taste MENU zusammen mit der Taste MENU fiinf Sekunden lang gedriickt, um die Seite
HOME + MENU LOCK SETUP (Geratesperre) aufzurufen.
Weitere Kurzbefehle finden Sie im Kapitel , 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.

Die Parameter dieses Gerats haben einheitliche Bildfarben, so e Bus im Aux-Modus: orange
dass sich die Parametertypen leicht anhand der Farbe identi- e Bus im Gruppenmodus: violett
fizieren lassen.

e PAN: gelb

® GAIN/Pegel: rot « FADER: hellblau
e GATE: gelb-griin ’

¢ EQ: blau
e COMP: griin
¢ FX: gelb-griin
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Die Hauptseite auf den Displays

Auf der Hauptseite (der Standardansicht) zeigt Sonicview auf
jedem Display jeweils acht Module der aktuell ausgewéhlten
Ebene an. Die Module sind spaltenférmig angeordnet und
enthalten die Bezeichnungen, Parameter, Pegelanzeigen und
anderen Elemente.

Um die Hauptseite fiir eine andere Ebene aufzurufen, driicken
Sie die entsprechende Ebenen-Taste (LAYER KEYS 1-7).

Innerhalb von Meniis oder Einstellungsseiten kehren Sie mit
der Taste HOME zur Hauptseite zuriick.

Die Hauptseite der Module CH 1-40

MIX 4

ON-y ... .0)
S IS
o S o Forenl

Details zur Hauptseite der Module CH 1-40
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(D Eingangsbereich
Hier werden die Eingangseinstellungen der ausgewahlten
Quelle angezeigt (Rechts ist ein Stereomodul abgebildet.)

@ =T

e ©®

rﬂl B—©®
iy m

Darstellung des Eingangsbereichs, wenn die Quelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer SB-16D
(angeschlossen Uber die interne Dante-Schnittstelle) ist.

Darstellung des Eingangsbereichs,
wenn die Quelle kein Analogeingang ist.

® Bezeichnung der Eingangsquelle

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen die
Option USER ausgewahlt ist, erscheint hier die benut-
zerdefinierte Portbezeichnung. Wurde keine benutzer-
definierte Portbezeichnung eingegeben, erscheint hier
die vorgegebene Portbezeichnung. (Siehe ,Register-
karte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen

die Option FIXED ausgewadhlt ist, erscheint hier die
vorgegebene Portbezeichnung (z. B. ANALOG 1 oder
Dante 1).

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine einge-
bundene SB-16D zugewiesen ist, wird SB #[ID]-[Port-
nummer] angezeigt.

Handelt es sich um eine virtuell eingebundeneSB-16D,
erscheint ein V-Symbol (@) links unter der Portbezeich-
nung.
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Bei Stereomodulen, deren Eingangsquellen nicht
benachbart sind, werden die Standardbezeichnungen
fur linken und rechten Kanal getrennt und wie folgt
abgekiirzt angezeigt:

Bezeichnung der Abgekiirzte Bezeichnung
Eingangsquelle der Eingangsquelle
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

UsB us

STIN1 ST1

PLAYER PL

Wenn bei einem Stereomodul einem Dante-Port eine
eingebundene SB-16D zugewiesen ist, wird #[ID]-[Port-
nummer] angezeigt.

£

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint das Raute-Symbol auf gelbem Hintergrund.

Diese Anzeigen leuchten je nach Eingangspegel wie

unten angegeben. Bei Stereomodulen erscheinen
diese Anzeigen jeweils flir den linken und rechten
Kanal.

Rot: -3 dBFS, Griin: -40 dBFS

© Symbol fiir die Einstellung der Phasenlage. Bei Stereo-

modulen erscheinen diese Symbole jeweils fiir den
linken und rechten Kanal.

B | Normale Phasenlage
[ Umgekehrte Phasenlage

(@ Symbol fiir die 20-dB-Pegelabsenkung. Erscheint, wenn

die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder einer Gber Dante angeschlossenen SB-16D ist. Das
Symbol wird farblich hervorgehoben, wenn die Pegelab-
senkung eingeschaltet ist.

Wenn die Eingangsquellen fiir den linken und
rechten Kanal eines Stereomoduls ANALOG oder
SB-16D connected by built-in Dante sind und sich die
Einstellungen fiir den linken und rechten Kanal unter-
scheiden, erscheinen die entsprechenden Schaltfla-
chen zweigeteilt in unterschiedlichen Farben.

(® Symbol fiir die Phantomspeisung (+48V). Erscheint,
wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des
Mischpults oder einer tiber Dante angeschlossenen
SB-16D ist. Das Symbol wird farblich hervorgehoben,
wenn die Phantomspeisung eingeschaltet ist.

Wenn die Eingangsquellen fir den linken und
rechten Kanal eines Stereomoduls ANALOG oder
SB-16D connected by built-in Dante sind und sich die
Einstellungen fiir den linken und rechten Kanal unter-
scheiden, erscheinen die entsprechenden Schaltfla-
chen zweigeteilt in unterschiedlichen Farben.

(® Symbol fiir die Einstellung des Hochpassfilters (HPF).
Das Symbol wird farblich hervorgehoben, wenn das
Filter eingeschaltet ist.

(® Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des
Mischpults oder einer Giber Dante angeschlossenen
SB-16D ist, erscheint hier ein analoger Pegelregler
zusammen mit der eingestellten Eingangsverstarkung.
Bei Stereomodulen erscheinen zwei Regler und zwei
Werte.

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewdhlt ist,
fiir die keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird
der Regler schwarz dargestellt und lasst sich nicht
bedienen.

<

® Wenn die Eingangsquelle eine andere ist als ein

Analogeingang des Mischpults oder einer SB-16D,
erscheint hier ein digitaler Pegelregler zusammen mit
dem eingestellten Wert (bei einem Stereomodul sind
es zwei Regler).

Tippen Sie auf einen Regler, um ihn auszuwahlen. Wenn

der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den

angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber

anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie darauf,

um die Detailseite des Eingangs aufzurufen. (Siehe ,Die Seite
MODULE (INPUT)” auf Seite 160.)

(2 Bereich fiir Gate, Expander und De-Esser
Hier werden Kennlinien und Pegelanzeigen fir die
Dampfung angezeigt.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des Moduls
aufzurufen. (Siehe,Die Seiten MODULE (GATE/EXPANDER/
DE-ESSER)” auf Seite 168.)

(3 Bereich fiir Hochpassfilter und EQ
Hier werden die Frequenzkurven fiir Hochpassfilter und EQ
angezeigt.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des
Equalizers aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (EQ)” auf
Seite 170.)

(@ Bereich fiir Kompressor und Ducker
Hier werden Kennlinien und Pegelanzeigen fir die
Dampfung angezeigt.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des Moduls
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (COMP/DUCKER)” auf
Seite 174.)
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(® Symbol fiir Einschleifweg
Hier erscheint ein blaues I-Symbol (), wenn der
Einschleifweg im entsprechenden Modul CH 1-40 aktiviert
ist (siehe, @ Schaltfliche INSERT" auf Seite 131.

(& Pegelanzeigen
Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte METERING POINT” auf
Seite 47.) (Siehe ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf
Seite 144.)

¢ Wenn es sich um ein Stereomodul handelt, wird eine
Stereo-Pegelanzeige angezeigt.

e Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteu-
erungsanzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der
jeweilige Signalpegel einen Wert von -0,00026 dBFS
(16-Bit-Fullscale-Wert) erreicht oder tiberschreitet.

e Wenn der Pegel libersteuert, leuchtet die gesamte
Pegelanzeige rot auf.

¢ Der Bereich unter —-60 dBFS am unteren Rand der
Pegelanzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

@ Bereich fiir die Sends
Hier werden die Einstellungen der Sends an MIX 1-22
und FX 1-4 fir jeweils vier Busse angezeigt. AuBerdem
erscheinen hier die Parameter der Funktion Audio Follow
Video (AFV). (Siehe ,Die Seite MODULE (Audio Follow Video)”
auf Seite 182.)

@[“

SEND/PAN

® Hier erscheint die fiir Main festgelegte Bezeichnung
der Module MIX 1-22 oder FX RTN 1-4. (Siehe ,Register-
karte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)
Wenn fiir Main die Option USER ausgewahlt ist, aber
keine benutzerdefinierte Bezeichnung eingegeben
wurde, erscheint hier die vorgegebene Modulbezeich-
nung (z. B. MIX 1 oder FX 1).

Pre/Post-Einstellung des Sends.

Abgriff des Sends hinter dem

Keine Anzeige Fader (Post)

PRE Abgriff des Sends vor dem Fader

© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Grin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Fir Stereobusse werden zwei Balken angezeigt.

B SEND/PAN

(D Die Busse MIX 1-22 haben im Gruppenmodus
eine violettfarbene ON-Schaltflache. Diese werden
angezeigt, lassen sich aber auf dieser Seite nicht ein-/
ausschalten.
Tippen Sie auf einen Pegelregler, um ihn auszuwahlen.
Jetzt konnen Sie den entsprechenden Send-Pegel mit dem
zugehorigen Drehgeber anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie darauf,
um die Detailseite flir Panorama/Balance-Einstellungen
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf

Seite 176.)

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie diese Taste
driicken, um den Send-Pegel auf 0 dB zu setzen. (Siehe 16 —
Kurzbefehle” auf Seite 297.)
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Auswabhlschaltfliche (&)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Parameter fiir den
Send-Bereich aufzurufen.

Auswahlschaltflachen fur Parameter

Tippen Sie auf eine der Auswahlschaltflaichen, um die
entsprechende Parametergruppe im Send-Bereich
anzuzeigen.

Tippen Sie links auf die SchlieBen-Schaltflache (), um das
Auswabhlfenster zu schlieen.

Wenn das Anheften des Fensters deaktiviert ist (Schaltflache
BJ), schlieBt sich das Fenster nach der Auswahl automatisch.
Ist das Anheften des Fensters dagegen aktiviert (Schaltflache
®), bleibt es nach der Auswahl offen.

Wenn Sie auf die Schaltflache AFV tippen, werden im Bereich
SEND vier wesentliche Parameter der Funktion Audio Follow
Video angezeigt.

(e

e

® Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow Video
des ausgewahlten Moduls

¢ Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video
des ausgewdhlten Moduls ein/aus. Im eingeschal-
teten Zustand ist die Schaltflache hervorgehoben.

¢ Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle,
die auf der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT
ausgewahlt wurde.

WAIT
Hiermit passen Sie die Zeitspanne an, die nach
Empfang eines AFV-ON-Events bis zum Beginn der
Uberblendung vergeht.

© RISE

Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des ON LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-ON-Events
begonnen hat.

@ FALL
Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des OFF LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-OFF-Events
begonnen hat.

Beim Tippen auf B) - (@ erscheint ein Auswahlrahmen.
Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie auf
den Bereich, um die Seite MODULE (Audio Follow Video)
fur das ausgewahlte Modul aufzurufen. (Siehe ,Die Seite
MODULE (Audio Follow Video)” auf Seite 182.)

Tippen Sie auf AUTO MIXER, um im Bereich SEND/PAN der
Module CH 1-16 die Parameter und Pegelanzeigen fiir den

Auto-Mixer anzuzeigen. In dieser Situation bleibt der Bereich
SEND/PAN aller anderen Modulen leer.

® Schaltfliche AUTO MIXER GROUP
Hier erscheint die Bezeichnung der Auto-Mixer-
Gruppe (A, B, C oder D), zu der das Kanalmodul gehort.
Wenn eine Gruppe ausgewahlt wird, die nicht dem
Auto-Mixer unterliegt, werden drei Striche angezeigt
().
Wenn es sich bei der Gruppe um TOP PRIORITY handelt,
wird unten rechts auf der Schaltflache TOP angezeigt.
Wenn TOP PRIORITY aktiviert ist, erscheint TOP farblich
hervorgehoben.
Wenn die Auto-Mixer-Gruppe ausgeschaltet ist,
erscheint dieser Bereich abgeblendet.
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fiir
den Auto-Mixer vorzunehmen. (Siehe ,Den Auto-Mixer
nutzen” auf Seite 204.)

Verstirkungsanzeige (GAIN)
Zeigt den Verstarkungswert an, wie er vom Auto-Mixer
automatisch eingestellt wird.

© Gate-Anzeige
Zeigt an, ob das Gate fiir den betreffenden Kanal im
Auto-Mixer offen ist oder nicht.
Leuchtet griin, wenn das Gate geschlossen ist und der
Eingangspegel am Auto-Mixer —90 dB oder weniger
betrdgt. Wenn der Eingangspegel am Auto-Mixer
-84 dB oder mehr betrdgt und das Gate gedffnet ist,
bleibt die Anzeige aus.

(@ Anzeige der Gewichtung (WEIGHT)
Zeigt die aktuelle Einstellung fiir die Gewichtung des
Auto-Mixers an.
Tippen Sie auf den Regler, um ihn auszuwdhlen.
Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, konnen
Sie die Gewichtung mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

(9 Schaltfliche SEND/PAN
Tippen Sie hierauf, um die Detailseite fir Sends und
Panorama aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/
PAN)” auf Seite 176.)

Schaltfliche ALL SEND
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um im Bereich fir die
Sends alle Busse anzuzeigen.

® Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Griin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
den entsprechenden Send-Pegel mit dem zugehdrigen
Drehgeber anpassen.

Den Auswahlrahmen kénnen Sie auch nach oben und
unten wischen.

© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 im
Gruppenmodus. Diese kdnnen hier nicht angepasst

werden.
OFF Dunkelviolett dargestellt
ON Hellviolett dargestellt

(D) Diese Anzeigen sind hellblau, wenn der entsprechende
Bus auf PRE eingestellt ist.
Tippen Sie auf den Bereich der Busse, um zurlick zur Anzeige
von vier Bussen zu wechseln.

(1 Panorama-Bereich

Hier werden die Panorama/Balance-Einstellungen, mit
denen die Signale an den Summenbus (MAIN L/R) geleitet
werden, und die Zuweisungen zu diesem angezeigt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um einen Auswahlrahmen
anzuzeigen. Jetzt kdnnen Sie das Panorama beziehungs-
weise die Balance mit dem zugehorigen Drehgeber
anpassen.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie auf eine
Einstellung tippen, um Panorama/Balance auf Mitte zu
stellen (C). (Siehe, 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie darauf,
um die Detailseite flir Panorama/Balance-Einstellungen
aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf

Seite 176.)

(2 Modulbezeichnung

In der oberen Zeile wird die Modulbezeichnung entspre-
chend dem unter Sub festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. In der Voreinstellung erscheint hier die
vorgegebene Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

e Oben rechts werden die Zuweisungen zu Mute-Gruppen
(obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) angezeigt.
Zugewiesene Mute-Gruppen sind durch rote Ziffern
dargestellt. Zugewiesene DCAs sind durch gelbe Ziffern
dargestellt.

(CH1 e
Guitar

Einzelheiten zum Zuweisen zu Mute-Gruppen finden Sie
in den Abschnitten ,Registerkarte Mute Group Assign”
auf Seite 198 und ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf
Seite 144.

Einzelheiten zum Zuweisen zu DCAs finden Sie in den
Abschnitten ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197
und,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf Seite 144.

¢ In der unteren Zeile erscheint die Modulbezeichnung
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeige-
modus. In der Voreinstellung erscheint hier die benut-
zerdefinierte Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Der Hintergrund der Modulbezeichnung erscheint in der
Farbe, die fur das Modul festgelegt wurde. Einzelheiten dazu
finden Sie im Abschnitt,Die vorgegebenen Modulfarben
andern” auf Seite 202.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Ubersichtsseite des
Moduls (MODULE (OVERVIEW)) aufzurufen.

e Fiir die liber- und untergeordnete Bezeichnung stehen
die folgenden drei Anzeigemodi zur Verfligung:

Anzeigemodus Bedeutung

Benutzerdefinierte Modulbe-

USER MODULE LABEL X
zeichnung

Vorgegebene Modulbezeich-

FIXED MODULE LABEL nungen (z.B.CH 1 und MIX 1)

Bezeichnungen von Eingangs-

PORT LABEL und Ausgangsports

¢ Einzelheiten zur Eingabe benutzerdefinierter Bezeich-
nungen finden Sie im Abschnitt,Benutzerdefinierte
Modulbezeichnungen eingeben und bearbeiten” auf
Seite 200.
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Die Hauptseite der Module STIN 1-2 und
FXRTN 1-4

PLATE STERED MONG STERED
REVERB REVERB DELAY DELAY

4

|
[ L ] c © € v
. . . . .

STIN1 STIN 2 FXRTN1 FXRTN2 FXRTN3 FXRTN4

o i
10—t

Details zur Hauptseite der Module ST IN 1-2 und FX RTN 1-4

(D Eingangsbereich
Hier werden die Eingangseinstellungen der ausgewahlten
Quelle angezeigt

Con— 1] [

|
o8& B o
Lo

P

Darstellung des Eingangsbereichs, wenn die Eingangsquelle eine
andere ist als ein Analogeingang des Mischpults oder einer SB-16D.

.~ HE
8§ X o
!

Darstellung des Eingangsbereichs, wenn die Eingangsquelle ein
Analogeingang des Mischpults oder einer liber Dante angeschlos-
senen SB-16D ist.

(® Die Bezeichnung der Eingangsquelle.

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen

die Option USER ausgewahlt ist, erscheint hier die
benutzerdefinierte Portbezeichnung. Wenn keine
benutzerdefinierte Portbezeichnung existiert, wird die
vorgegebene Portbezeichnung angezeigt.

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen

die Option FIXED ausgewahlt ist, erscheint hier die
vorgegebene Portbezeichnung (z. B. ANALOG 1 oder
Dante 1). (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine einge-
bundene SB-16D zugewiesen ist, wird SB #[ID]-[Port-
nummer] angezeigt.

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint ein V-Symbol (@) links unter der Portbezeich-
nung.

Bei Stereomodulen, deren Eingangsquellen nicht
benachbart sind, werden die Standardbezeichnungen
fur linken und rechten Kanal getrennt und wie folgt
abgekiirzt angezeigt:

Bezeichnung der Abgekiirzte Bezeichnung
Eingangsquelle der Eingangsquelle
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

UsB us

STIN1 ST1

PLAYER PL

Wenn bei einem Stereomodul einem Dante-Port eine
eingebundene SB-16D zugewiesen ist, wird #[ID]-[Port-
nummer] angezeigt.

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint das Raute-Symbol auf gelbem Hintergrund.
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Diese Anzeigen leuchten je nach Eingangspegel wie
unten angegeben.
Rot: -3 dBFS, Griin: -40 dBFS

© Symbol fiir die Einstellung der Phasenlage.

B | Normalbetrieb
[ Umgekehrte Phasenlage

(@ Wenn die Eingangsquelle eine andere ist als ein
Analogeingang des Mischpults oder einer SB-16D,
erscheint hier ein digitaler Pegelregler zusammen mit
dem eingestellten Wert.

(® Symbol fiir die 20-dB-Pegelabsenkung. Erscheint, wenn
die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder einer Gber Dante angeschlossenen SB-16D ist. Das
Symbol wird farblich hervorgehoben, wenn das Filter
eingeschaltet ist.

Wenn beide Kanale eines Stereomoduls solche Analog-
eingdnge sind, wirkt die Einstellung des linken Kanals
auf beide Kanéle.

(® Symbol fiir die Phantomspeisung (+48V). Erscheint,
wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des
Mischpults oder einer tiber Dante angeschlossenen
SB-16D ist. Das Symbol wird farblich hervorgehoben,
wenn das Filter eingeschaltet ist.

Wenn beide Kanéle eines Stereomoduls solche Analog-
eingange sind, wirkt die Einstellung des linken Kanals
auf beide Kanale.

(® Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des
Mischpults oder einer Gber Dante angeschlossenen
SB-16D ist, erscheinen hier zwei analoge Pegelregler
zusammen mit der eingestellten Eingangsverstarkung.
Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist,
fiir die keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird
der Regler schwarz dargestellt und lasst sich nicht
bedienen.

Tippen Sie auf einen Regler, um ihn auszuwéhlen. Wenn
der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie den
angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie
darauf, um die Detailseite des Eingangs (VODULE (INPUT))
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (INPUT)” auf

Seite 160.)

(2 Effektbereich

Hier werden Effektbezeichnungen und die wichtigsten
Effektparameter angezeigt.

Tippen Sie auf einen Regler, um ihn auszuwahlen. Wenn
der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie den
angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.

Tippen Sie auf den Auswahlrahmen, um die Detailseite des
Effekts (MODULE (FX)) aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE
(FX)" auf Seite 165.)

(3 EQ-Bereich

Hier wird die Frequenzkurve des Equalizers grafisch
dargestellt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des
Equalizers aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (EQ)” auf
Seite 170.)

(@ Pegelanzeigen

Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte METERING POINT” auf
Seite 47.) (Siehe ,Die Seite MODULE (OVERVIEW) fiir die
Module ST IN 1-2" auf Seite 151.) (Siehe ,Die Displayseite
MODULE (OVERVIEW) fiir die Module FX RTN 1-4" auf
Seite 154.)

o Fiir die Stereomodule STIN 1-2 und FX RTN 1-4 werden
Stereo-Pegelanzeigen angezeigt.

¢ Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteuerungs-
anzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der jeweilige
Signalpegel einen Wert von -0,00026 dBFS
(16-Bit-Fullscale-Wert) erreicht oder iiberschreitet.

e Wenn der Pegel libersteuert, leuchtet die gesamte
Pegelanzeige rot auf.

e Der Bereich unter -60 dBFS am unteren Rand der
Pegelanzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

(5 Bereich fiir die Sends

Hier werden die Einstellungen der Sends an MIX 1-22 und
FX 1-4 fur jeweils vier Busse angezeigt. Zudem erscheinen
hier die Parameter fir die Funktion Audio Follow Video.
(Siehe, Die Seite MODULE (Audio Follow Video)” auf

Seite 182.)

@® Hier erscheint die fiir Main festgelegte Bezeichnung

der Module MIX 1-22 oder FX RTN 1-4. (Siehe ,Register-
karte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)
Wenn flir Main die Option USER ausgewahlt ist, aber
keine benutzerdefinierte Bezeichnung eingegeben
wurde, erscheint hier die vorgegebene Modulbezeich-
nung (z. B. MIX 1 oder FX 1).

Pre/Post-Einstellung des Sends.

Abgriff des Sends hinter dem

Keine Anzeige Fader (Post)

PRE Abgriff des Sends vor dem Fader
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© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Griuin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Fir Stereobusse werden zwei Balken angezeigt.

MIX | 7-18

(@ Busse im Gruppenmodus haben eine violettfarbene
ON-Schaltflache. Diese werden angezeigt, lassen sich
aber auf dieser Seite nicht ein-/ausschalten.

®, © und @ werden im Effektbereich der Module FX RTN
nicht angezeigt.

®—gf X

SEND/PAN

Tippen Sie auf einen Pegelregler, um ihn auszuwahlen.

Jetzt konnen Sie den entsprechenden Send-Pegel mit dem
zugehorigen Drehgeber anpassen.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wéhrend Sie diese Taste

driicken, um den Send-Pegel auf 0 dB zu setzen. (Siehe 16 -
Kurzbefehle” auf Seite 297.)

(6) Auswahlschaltfliache (&)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das Auswahlfenster fir
die im Send-Bereich angezeigten Parameter aufzurufen.

MONO STERED
DELAY DELAY

PLATE
REVERS

Auswabhlschaltflachen fur Parameter

Tippen Sie auf eine der Auswahlschaltflaichen, um die
entsprechende Parametergruppe im Send-Bereich
anzuzeigen.

Tippen Sie links auf die SchlieBen-Schaltfliche (8), um
das Auswabhlfenster zu schlieBen.

e Wenn das Anheften des Fensters deaktiviert ist (Schalt-
flache E), schlieBt sich das Fenster nach der Auswahl
automatisch.

Ist das Anheften des Fensters dagegen aktiviert (Schalt-
flache #), bleibt es nach der Auswahl offen.

Wenn Sie auf die Schaltflache AFV tippen, werden im
Bereich SEND vier wesentliche Parameter der Funktion
Audio Follow Video angezeigt.

®

® Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow Video
des ausgewahlten Moduls
Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video
des ausgewahlten Moduls ein/aus. Im eingeschalteten
Zustand ist die Schaltflache hervorgehoben.
Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die
auf der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewdhlt
wurde.

WAIT
Hiermit passen Sie die Zeitspanne an, die nach
Empfang eines AFV-ON-Events bis zum Beginn der
Uberblendung vergeht.

© RISE

Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des ON LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-ON-Events
begonnen hat.

@ FALL
Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des OFF LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-OFF-Events
begonnen hat.

Beim Tippen auf B - (@ erscheint ein Auswahlrahmen.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
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angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie auf
den Bereich, um die Seite MODULE (Audio Follow Video)

fur das ausgewdhlte Modul aufzurufen. (Siehe,Die Seite
MODULE (Audio Follow Video)” auf Seite 182.)

Tippen Sie auf AUTO MIXER, um im Bereich SEND/PAN der
Module CH 1-16 die Parameter und Pegelanzeigen fiir den
Auto-Mixer anzuzeigen. In dieser Situation bleibt der Bereich
SEND/PAN aller anderen Modulen leer.

(@ Schaltfliche SEND/PAN
Tippen Sie hierauf, um die Detailseite fiir Sends und
Panorama aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (SEND/
PAN)” auf Seite 176.)

Schaltflache ALL SEND
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um alle Busse anzuzeigen.

PLATE STERED MONG STERED
REVERB REVERB DELAY DELAY

@® Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Grin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
den entsprechenden Send-Pegel mit dem zugehdrigen
Drehgeber anpassen.

Den Auswahlrahmen kénnen Sie auch nach oben und
unten wischen.

© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 im
Gruppenmodus. Diese kdnnen hier nicht angepasst
werden.

OFF | Dunkelviolett dargestellt

ON | Hellviolett dargestellt

(D) Diese Anzeigen sind hellblau, wenn der entsprechende
Bus auf PRE eingestellt ist.
Tippen Sie auf den Bereich der Busse, um zurtlick zur Anzeige
von vier Bussen zu wechseln.

(@ Panorama-Bereich
Hier werden die Panorama/Balance-Einstellungen, mit
denen die Signale an den Summenbus (MAIN L/R) geleitet
werden, und die Zuweisungen zu diesem angezeigt.

Tippen Sie auf einen Regler, um ihn auszuwahlen. Jetzt
koénnen Sie das Panorama beziehungsweise die Balance mit
dem zugehorigen Drehgeber anpassen.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie auf eine
Einstellung tippen, um Panorama/Balance auf Mitte zu
stellen (C). (Siehe 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie darauf,
um die Detailseite flir Panorama/Balance-Einstellungen
aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf

Seite 176.)

Modulbezeichnung
In der oberen Zeile wird die Modulbezeichnung entspre-
chend dem unter Sub festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. In der Voreinstellung erscheint hier die
vorgegebene Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Oben rechts werden die Zuweisungen zu Mute-Gruppen
(obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) angezeigt.
Zugewiesene Mute-Gruppen sind durch rote Ziffern
dargestellt. Zugewiesene DCAs sind durch gelbe Ziffern
dargestellt.

(CH1 [
Guitar

Einzelheiten zum Zuweisen zu Mute-Gruppen finden Sie
in den Abschnitten,,Registerkarte Mute Group Assign”
auf Seite 198 und ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)” auf
Seite 144.

Einzelheiten zum Zuweisen zu DCAs finden Sie in den
Abschnitten ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197 und
,Die Seite MODULE (OVERVIEW)” auf Seite 144.

In der unteren Zeile erscheint die Modulbezeichnung
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeigemodus.
In der Voreinstellung erscheint hier die benutzerdefinierte
Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Der Hintergrund der Modulbezeichnung erscheint in der
Farbe, die fiir das Modul festgelegt wurde. Einzelheiten dazu
finden Sie im Abschnitt,Die vorgegebenen Modulfarben
andern” auf Seite 202.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Ubersichtsseite
des Moduls (MODULE (OVERVIEW)) aufzurufen. (Siehe ,Die
Seite MODULE (OVERVIEW) fur die Module ST IN 1-2" auf
Seite 151.)

e Fiir die liber- und untergeordnete Bezeichnung stehen
die folgenden drei Anzeigemodi zur Verfiligung:

Anzeigemodus Bedeutung
USER MODULE LABEL Be.nutzerdefinierte Modulbe-
zeichnung
Vorgegebene Modulbezeich-
FIXED MODULE LABEL nungen (z.B.CH 1 und MIX 1)
PORT LABEL Bezeichnungen von Eingangs-
und Ausgangsports

¢ Einzelheiten zur Eingabe benutzerdefinierter Bezeich-
nungen finden Sie im Abschnitt,,Benutzerdefinierte
Modulbezeichnungen eingeben und bearbeiten” auf
Seite 200
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Bei Stereomodulen werden die Standard-Portbezeich-
nungen fir linken und rechten Kanal getrennt und wie folgt
abgekiirzt angezeigt:

Die Hauptseite der Module MIX 1-22 und
des Stereosummenmoduls MAIN L/R

Die Hauptseite der Module MIX 1-22
und des Stereosummenmoduls MAIN L/R

el <N |

Details zur Hauptseite der Module MIX 1-22
und des Stereosummenmoduls MAIN L/R

(D Ausgangsbereich

Hier werden die zugewiesenen Ausgangsports angezeigt.

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen die Option
USER ausgewadhlt ist, erscheint hier die benutzerdefinierte
Portbezeichnung. Wenn keine benutzerdefinierte Portbe-
zeichnung existiert, wird die vorgegebene Portbezeichnung
angezeigt.

Wenn als Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen die Option
FIXED ausgewahlt ist, erscheint hier die vorgegebene
Portbezeichnung (z. B. ANALOG 1 oder Dante 1). (Siehe
,Registerkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird SB #[ID]-[Portnummer]
angezeigt.

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint ein V-Symbol (@) links neben der Portbezeich-
nung.

Bezeichnung des Abgekiirzte Bezeichnung
Ausgangsports des Ausgangsports
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

UsB us

Wenn bei einem Stereomodul einem Dante-Port eine einge-
bundene SB-16D zugewiesen ist, wird #[ID]-[Portnummer]
angezeigt.

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint das Raute-Symbol auf gelbem Hintergrund.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des
jeweiligen Moduls aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE
(OUTPUT)” auf Seite 180.)

(@ EQ-Bereich

Hier wird die Frequenzkurve des Equalizers grafisch
dargestellt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des
Equalizers aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (EQ)” auf
Seite 170.)

(3 Bereich fiir den Grafik-Equalizer (GEQ)

Hier wird die Frequenzkurve des Grafik-Equalizers
dargestellt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des
Grafik-Equalizers aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE
(GEQ)” auf Seite 172.)

(@ Bereich fiir Kompressor und Ducker

Hier werden Kennlinien und Pegelanzeigen fir die
Dampfung angezeigt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite des Moduls
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (COMP/DUCKER)” auf
Seite 174.)

(® Symbol fiir Einschleifweg

Hier erscheint ein blaues I-Symbol (i), wenn der
Einschleifweg im Summenmodul MAIN L/R aktiviert ist
(siehe, (@ Schaltfliche INSERT” auf Seite 131.
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

(® Pegelanzeigen
Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte METERING POINT” auf
Seite 47.) (Siehe ,Die Seite MODULE (OVERVIEW) fiir die
Module MIX 1-22 und MAIN L/R” auf Seite 156.)

e Wenn es sich um ein Stereomodul handelt, wird eine
Stereo-Pegelanzeige angezeigt.

e Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteu-
erungsanzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der
jeweilige Signalpegel einen Wert von -0,00026 dBFS
(16-Bit-Fullscale-Wert) erreicht oder iiberschreitet.

e Wenn der Pegel libersteuert, leuchtet die gesamte
Pegelanzeige rot auf.

e Der Bereich unter —-60 dBFS am unteren Rand der
Pegelanzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

(@ Bereich fiir die Sends
Hier werden die Einstellungen der Sends an MIX 1-22 und
FX 1-4 fur jeweils vier Busse angezeigt. Zudem erscheinen
hier die Parameter fir die Funktion Audio Follow Video.
(Siehe,Die Seite MODULE (Audio Follow Video)” auf
Seite 182.)

® Hier erscheint die fiir Main festgelegte Bezeichnung der
Module MIX 1-22 oder FX RTN 1-4. (Siehe ,Registerkarte

DISPLAY MODE" auf Seite 120.)
Wenn fiir Main die Option USER ausgewadhlt ist, aber
keine benutzerdefinierte Bezeichnung eingegeben
wurde, erscheint hier die vorgegebene Modulbezeich-
nung (z. B. MIX 1 oder FX 1).

Pre/Post-Einstellung des Sends.

Abgriff des Sends hinter dem

Keine Anzeige Fader (Post)

PRE Abgriff des Sends vor dem Fader

(© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Griin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Fir Stereobusse werden zwei Balken angezeigt.

MIX | 7-18

MIX |9-20

MIX p1-22

(D Busse im Gruppenmodus haben eine violettfarbene
ON-Schaltflache. Diese werden angezeigt, lassen sich
aber auf dieser Seite nicht ein-/ausschalten.

®, © und @ werden in den Busbereichen der entspre-
chenden Module selbst nicht angezeigt. ®, © und @
werden auBBerdem auch im Effektbereich des Stereosum-
menmoduls (MAIN L/R) nicht angezeigt.

B—p X

exd

SEND/PAN

Tippen Sie auf einen Pegelregler, um ihn auszuwahlen.

Jetzt kdnnen Sie den entsprechenden Send-Pegel mit dem
zugehorigen Drehgeber anpassen.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie diese Taste

driicken, um den Send-Pegel auf 0 dB zu setzen. (Siehe 16 -
Kurzbefehle” auf Seite 297.)

Auswahlschaltfliche (&)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das Auswahlfenster fir
die im Send-Bereich angezeigten Parameter aufzurufen.

Auswabhlschaltflachen fur Parameter

¢ Tippen Sie auf eine der Auswahlschaltflachen, um die
entsprechende Parametergruppe im Send-Bereich
anzuzeigen.

e Tippen Sie links auf die SchlieBen-Schaltfliche (B), um
das Auswahlfenster zu schlieBBen.

e Wenn das Anheften des Fensters deaktiviert ist (Schalt-
flache B), schlieB3t sich das Fenster nach der Auswahl
automatisch.

e Ist das Anheften des Fensters dagegen aktiviert (Schalt-
flache ), bleibt es nach der Auswahl offen.

e Wenn Sie auf die Schaltflache AFV tippen, werden im
Bereich SEND vier wesentliche Parameter der Funktion
Audio Follow Video angezeigt.

(Y
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

® Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow Video
des ausgewahlten Moduls

e Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video
des ausgewdhlten Moduls ein/aus. Im eingeschal-
teten Zustand ist die Schaltflache hervorgehoben.

e Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle,
die auf der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT
ausgewahlt wurde.

WAIT
Hiermit passen Sie die Zeitspanne an, die nach
Empfang eines AFV-ON-Events bis zum Beginn der
Uberblendung vergeht.

© RISE

Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des ON LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-ON-Events
begonnen hat.
@ FALL
Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis
zum Erreichen des OFF LEVEL vergeht, nachdem die
Uberblendung bei Empfang eines AFV-OFF-Events
begonnen hat.
Beim Tippen auf B - (@ erscheint ein Auswahlrahmen.
Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
angezeigten Parameter mit dem zugehdrigen Drehgeber
anpassen.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie auf
den Bereich, um die Seite MODULE (Audio Follow Video)
fur das ausgewdhlte Modul aufzurufen. (Siehe,Die Seite
MODULE (Audio Follow Video)” auf Seite 182.)

Tippen Sie auf AUTO MIXER, um im Bereich SEND/PAN der
Module CH 1-16 die Parameter und Pegelanzeigen fiir den

Auto-Mixer anzuzeigen. In dieser Situation bleibt der Bereich
SEND/PAN aller anderen Modulen leer.

(© Schaltfliche SEND/PAN

Tippen Sie hierauf, um die Detailseite fiir Sends und
Panorama aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/
PAN)” auf Seite 176.)

Schaltfliche ALL SEND

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um alle Busse anzuzeigen.

..,.,,- |I ‘...,,. , I , il ..,.,,- il ‘...,,. , I , il

® Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 und FX 1-4
im Aux-Modus.

Bus MIX 1-22 Orange dargestellt

Bus FX 1-4 Grin dargestellt

Keine Zuweisung | Grau dargestellt

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
den entsprechenden Send-Pegel mit dem zugehorigen
Drehgeber anpassen.

Den Auswahlrahmen kénnen Sie auch nach oben und
unten wischen.

© Zuweisungen und Send-Pegel an MIX 1-22 im
Gruppenmodus. Diese kdnnen hier nicht angepasst
werden.

OFF | Dunkelviolett dargestellt

ON | Hellviolett dargestellt

(D Diese Anzeigen sind hellblau, wenn der entsprechende
Bus auf PRE eingestellt ist.
Tippen Sie auf den Bereich der Busse, um zurlick zur Anzeige
von vier Bussen zu wechseln.

(1) Panorama-Bereich (nur Module MIX 1-22)

Hier werden die Panorama/Balance-Einstellungen, mit
denen die Signale an den Summenbus (MAIN L/R) geleitet
werden, und die Zuweisungen zu diesem angezeigt.

Tippen Sie auf einen Regler, um ihn auszuwahlen. Jetzt
koénnen Sie das Panorama beziehungsweise die Balance mit
dem zugehorigen Drehgeber anpassen.

Halten Sie die Taste MENU gedriickt, wahrend Sie auf eine
Einstellung tippen, um Panorama/Balance auf Mitte zu
stellen (Q). (Siehe 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, tippen Sie darauf,
um die Detailseite fir Panorama/Balance-Einstellungen
aufzurufen. (Siehe,,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf

Seite 176.)
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(2 Modulbezeichnung

¢ In der oberen Zeile wird die Modulbezeichnung entspre-
chend dem unter Sub festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. In der Voreinstellung erscheint hier die
vorgegebene Bezeichnung. (Siehe Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Oben rechts werden die Zuweisungen zu Mute-Gruppen
(obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) angezeigt.
Zugewiesene Mute-Gruppen sind durch rote Ziffern
dargestellt. Zugewiesene DCAs sind durch gelbe Ziffern
dargestellt.

(CH1 e
Guitar

Einzelheiten zum Zuweisen zu Mute-Gruppen finden Sie
in den Abschnitten ,Registerkarte Mute Group Assign”
auf Seite 198 und ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf
Seite 144.

Einzelheiten zum Zuweisen zu DCAs finden Sie in den
Abschnitten ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197
und,,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf Seite 144.

¢ In der unteren Zeile erscheint die Modulbezeichnung
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeige-
modus. In der Voreinstellung erscheint hier die benut-
zerdefinierte Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Der Hintergrund der Modulbezeichnung erscheint in

der Farbe, die fuir das Modul festgelegt wurde. Einzel-
heiten dazu finden Sie im Abschnitt,Die vorgegebenen
Modulfarben d@ndern” auf Seite 202.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Ubersichtsseite des
Moduls aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (OVERVIEW)
fir die Module MIX 1-22 und MAIN L/R” auf Seite 156.)

e Fir die iber- und untergeordnete Bezeichnung stehen
die folgenden drei Anzeigemodi zur Verfiligung:

Anzeigemodus Bedeutung
USER MODULE LABEL Be.nutzerdefinierte Modulbe-
zeichnung
Vorgegebene Modulbezeich-
FIXED MODULE LABEL nungen (z. B.CH 1 und MIX 1)
PORT LABEL Bezeichnungen von Eingangs-
und Ausgangsports

¢ Einzelheiten zur Eingabe benutzerdefinierter Bezeich-
nungen finden Sie im Abschnitt ,Benutzerdefinierte
Modulbezeichnungen eingeben und bearbeiten” auf
Seite 200

Die Hauptseite der DCA-Module

ilui Inﬂl IK‘I Ilul llul Inﬂl Iui
Die Hauptseite der DCA-Module

|
®_.

I
: |IICM |

Details zur Hauptseite der DCA-Module

(D Anzeigebereich fiir Zuweisungen
Hier werden die Bezeichnungen der Module angezeigt, die
dem entsprechenden DCA zugewiesen sind.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Registerkarte fiir
DCA-Zuweisungen aufzurufen. (Siehe ,Registerkarte DCA
Assign” auf Seite 197.)
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

(2 Modulbezeichnung

¢ In der oberen Zeile wird die Modulbezeichnung entspre-
chend dem unter Sub festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. In der Voreinstellung erscheint hier die
vorgegebene Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

e Oben rechts werden die Zuweisungen zu Mute-Gruppen
(obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) angezeigt.
Zugewiesene Mute-Gruppen sind durch rote Ziffern
dargestellt. Zugewiesene DCAs sind durch gelbe Ziffern
dargestellt.

(CH1 e
Guitar

Einzelheiten zum Zuweisen zu Mute-Gruppen finden Sie
in den Abschnitten ,Registerkarte Mute Group Assign”
auf Seite 198 und ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf
Seite 144.

Einzelheiten zum Zuweisen zu DCAs finden Sie in den
Abschnitten ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197
und,Die Seite MODULE (OVERVIEW)" auf Seite 144.

¢ In der unteren Zeile erscheint die Modulbezeichnung
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeige-
modus. In der Voreinstellung erscheint hier die benut-
zerdefinierte Bezeichnung. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Der Hintergrund der Modulbezeichnung erscheint in
der Farbe, die fur das Modul festgelegt wurde. Einzel-
heiten dazu finden Sie im Abschnitt,Die vorgegebenen
Modulfarben d@ndern” auf Seite 202.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Bezeichnung und
Farbe des Moduls zu éndern. (Siehe ,Die Seite MODULE
LABEL" auf Seite 199.)

e Fiir die liber- und untergeordnete Bezeichnung stehen
die folgenden drei Anzeigemodi zur Verfiligung:

Anzeigemodus Bedeutung
USER MODULE LABEL Be.nutzerdefinierte Modulbe-
zeichnung
Vorgegebene Modulbezeich-
FIXED MODULE LABEL nungen (z.B.CH 1 und MIX 1)
PORT LABEL Bezeichnungen von Eingangs-
und Ausgangsports

¢ Einzelheiten zur Eingabe benutzerdefinierter Bezeich-
nungen finden Sie im Abschnitt,,Benutzerdefinierte
Modulbezeichnungen eingeben und bearbeiten” auf
Seite 200
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2 - Die Produktbestandteile und ihre Funktionen

Das Menii im Uberblick

Das Meni beherbergt verschiedene Einstellungsseiten und
Snapshot-Funktionen. Driicken Sie die Taste MENU, um das
Men auf dem rechten Touchscreen anzuzeigen.

@ BP0 ntaioate -+ e & X @
@2—

& Front Pa tup MIX Send Overview

Rear Panel Setup Main L/R Assign Overview
S System Setup Automatic Mixer
DCA / Mute Group
Talkback / Monitor / Sole / OSC

Config Mixer / Location / Bus

Label Setup

(D Bereich fiir Snapshot-Funktionen
Diese Leiste enthalt Elemente fiir die Arbeit mit Snapshots.

Einzelheiten zu den Snapshot-Funktionen finden Sie im
Abschnitt,Mit Snapshots arbeiten” auf Seite 211.

(@ Hauptmenii
Hier finden Sie die Gbergeordneten Menueintrdge. Tippen
Sie auf einen Eintrag, um Untermeniieintrage anzuzeigen.

(® Bereich fiir Untermeniis
Hier erscheinen die Untermeniieintrage zum jeweiligen
Menteintrag auf der linken Seite. Wenn das Untermeni
neun oder mehr Elemente enthélt, wischen Sie den Unter-
mentbereich nach oben und unten, um ihn zu scrollen.
Tippen Sie auf einen Untermentieintrag, um eine Einstel-
lungsseite aufzurufen.

@) SchlieBen-Schaltfliche (X)
Tippen Sie auf dieses Symbol, um das Men zu schlieBen.

Im Menii erscheint manchmal ein Info-Symbol (&), iiber
das Sie ein Einrichtungsmenii (System Setup) und Versions-
informationen (Version Information) aufrufen kénnen.

In einem solchen Fall ist eine Aktualisierung fiir ein Gerat,
eine Anwendung oder das Mischpult selbst erforderlich.
Uberpriifen Sie die Seite Version Information. (Siehe,Die
Seite Version Information” auf Seite 244.)

Grundsatzliches zur Bedienung des Meniis

In diesem Beispiel rufen wir die Talkback-Einstellungen auf.

1.

2.

3.

Driicken Sie die Taste MENU, um das Menii aufrufen.

+ STORE | RECALL

i
itil Mixer Setup 3 Meter

P

®

001 snapshot

Z& Front Panel Setup MIX Send Overview
Rear Panel Setup Main L/R Assign Overview
" stem Setup Automatic Mixer
&/ Recorder / Player DCA J Mute Group
& Save Current Settings Talkback / Monitor / Solo / OSC
Config Mixer / Location / Bus

Label Setup

Wenn Sie das Menii nach dem Starten zum ersten Mal
aufrufen, werden keine Untermeniieintrage angezeigt.

= + STORE

RECALL

001 snapshot & X

i mixer setup

Z& Front Panel Setup
Rear Panel Setup

M System Setup

&/ Recorder / Player

é Save Current Settings

Tippen Sie im linken Bereich auf Front Panel Setup.
Auf der rechten Seite erscheinen nun die zugehérigen
Untermenteintrage.

= + STORE

RECALL % X

001 snapshot

::»h Mixer Setup User Key Setup
© Front Panel Setup Layer / Master Fader Setup
Rear Panel Setup Talkback Setup

System Setup Brightness

Recorder f Player

Save Current Settings

Tippen Sie auf Talkback Setup.

Die Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP mit der

Registerkarte TALKBACK erscheint.

V) TALKBACK / MONITOR / 50LO / O5SC SETUP -

RETURN TALKBACK MONITOR1/2 SOLO / O5CILLATOR

INPUT SEL TARGET

™ a Mz Lt
Talkback MIxz MIX 3

LOCATION s gy
R MG M T MON 1

o Mp 142
MIX 11492 MONZ
BT j EXT. OUT
B ——
EXT2 v ¥
-}

o 1sn

o
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Die Meniistruktur im Uberblick

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick {iber die verschiedenen Meniis, Untermeniis und Einstellungsseiten.

Meniieintrag Untermenii Verwendung Seite
Meter Verschledqu ngelanzeigep anzeigen und verschiedene Seite 45
Parameter fiir die Pegelanzeigen festlegen
MIX Send Overview Eine !_lste mit Send-Einstellungen fiir die Busse MIX 1-22 Seite 186
anzeigen und verwenden
Automatic Mixer Einstellungen fir fir den Auto-Mixer vornehmen Seite 205
Main L/R Assign Overview Eine !_lste mit Zuweisungen zum Stereosummenbus Seite 191
anzeigen und verwenden
Méoglichkeiten:
* Module DCAs zuweisen .
DCA/Mute Group e Module Mute-Gruppen zuweisen Seite 197
¢ Mute-Gruppenmaster ein-/ausschalten
Einstellungen fiir Talkback vornehmen Seite 71
Mixer Setup Talkback / Monitor / Solo / OSC E!nstellungen fgr die Momjc_orausgabe vorpehmen Seite 77
Einstellungen fiir das Vorhéren und den eingebauten
Oszillator vornehmen Seite 83
Méglichkeiten:
e Stereokopplung fiir Kanalmodule (CH 1-40) festlegen
¢ Den Abgriffpunkt fur die Direktausgabe festlegen
¢ Den Einfligepunkt des Delays festlegen
Config Mixer / Location / Bus ¢ Den Einschleifpunkt fiir alle Kandle gleichzeitig festlegen | Seite 49
e Standorte fiir das Monitoring festlegen
e Busse als Aux oder Gruppe festlegen
e Stereokopplung fir Busmodule (MIX 1-22) festlegen
¢ Panoramaregler zu Stereopaaren koppeln
Label Setup e Eigene Bezeichnungen fiir Ein-/Ausgangsports festlegen | Seite 120
User Key Setup Die Benutzertasten (USER KEYS) konfigurieren Seite 65
Méglichkeiten:
¢ Kanalsdtze und benutzerdefinierte Ebenen den sieben
Layer / Master Fader Setup Ebenen-Tasten (LAYER KEYS) zuweisen Seite 68
Front Panel Setup * Mehrere Module benutzerdefinierten Ebenen zuweisen
® Module dem Summenfader (MASTER) zuweisen
Talkback Setup Einstellungen fiir Talkback vornehmen Seite 71
Brightness Die Helligkeit der verschiedenen Displays und Anzeigen Seite 41
anpassen
Den Status des internen Dante-Moduls und einer Gber
Dante Setup Dante verbundenen SB-16D anzeigen und Einstellungen Seite 84
anpassen
Status und Einstellungen einer in SLOT 1 oder SLOT 2 instal-
lierten Erweiterungskarte IF-ST2110 anzeigen
ST 2110 Setup In folgenden Situationen ist der Untermeniipunkt Seite 285
abgeblendet und ohne Funktion (die Seite ST 2110 Setup
erscheint nicht):
e Wenn keine IF-ST2110 installiert ist
Rear Panel Setup o Wahrend die IF-ST2110 initialisiert wird
Slot Setup Vgrschledene Elnst.ellungen flir die in SLOT 1 und SLOT 2 Seite 116
eingebauten Erweiterungskarten vornehmen
WORD OUT Mode Setup Den Modus des Wordclock-Ausgangs festlegen Seite 38
Network Setup Netzwerkeinstellungen vornehmen Seite 124
FOOT SW Setup Funktionen einem Ful3schalter zuweisen Seite 66
GPIO Input Setup GPIO-Eingdngen Funktionen zuweisen Seite 66
GPIO Output Setup Funktionen GPIO-Ausgdngen zuweisen Seite 67
LAMP Dimmer Setup Die Helligkeit der an der riickseitigen LAMP-Buchse Seite 41

angeschlossenen Lampe anpassen
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Meniieintrag

Untermenii

Verwendung

Seite

System Setup

Information

Geratestatus und Fehlerinformationen anzeigen

Seite 234

Sync Clock

Méoglichkeiten:

e Abtastrate festlegen

o Referenztakt festlegen

e Den Modus des Wordclock-Ausgangs festlegen

Seite 38

Preferences

Méglichkeiten:
e Das Tastaturlayout fiir eine USB-Tastatur festlegen

e Bestatigungen fiir das Speichern/Laden von Snapshots
ein-/ausschalten

® Bezugspegel festlegen
e Betriebsmodus und Geschwindigkeit des Lufters festlegen

¢ Die Helligkeit der verschiedenen Displays und Anzeigen
anpassen
¢ Den Kontrast der Kanaldisplays anpassen

Seite 41

Media Manage

Informationen zu Speichermedien anzeigen, Formatieren

Seite 243

All System Data

Daten fur das gesamte Mischpult speichern, laden, sichern
und wiederherstellen

Seite 228

Clock Adjust

Datum und Uhrzeit der eingebauten Uhr einstellen

Seite 36

Version Information

Versionsinformationen zum System anzeigen

Seite 244

Firmware Update

Die Firmware aktualisieren

Seite 245

Recorder / Player

Recorder / Player

Den eingebauten Recorder/Player verwenden

Seite 247

Multi Track Recorder

Die optionale, in SLOT 1 oder SLOT 2 auf der Riickseite
eingebaute Erweiterungskarte IF-MTR32 (Mehrspurrecorder)
verwenden

In folgenden Situationen ist der Untermeniipunkt
abgeblendet und ohne Funktion (die Seite MULTI TRACK
RECORDER erscheint nicht):

e Wenn keine IF-MTR32 eingebaut ist

e Wahrend die IF-MTR32 initialisiert wird

Seite 259

Save Current Settings

Die aktuellen Mischpult-Einstellungen intern speichern
(Wir empfehlen, dies vor dem Ausschalten des Gerats zu
tun.)

Seite 126
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3 - Vorbereitende Schritte

Eine Erweiterungskarte installieren
(als Zubehor erhaltlich)

Trennen Sie das Gerdat vom Stromnetz, bevor Sie eine der als
Zubehor erhiltlichen Erweiterungskarten installieren oder
entfernen.

1. Entfernen Sie die beiden Schrauben und die Abdeckung.
(Falls bereits eine andere Karte installiert ist, entfernen
Sie diese.)

2. Setzen Sie die Karte in den Kartenschacht ein.
Richten Sie die Karte dabei an den wei3en Fiihrungsli-
nien im Schacht aus. Schieben Sie die Karte vorsichtig
und vollstandig in den Schacht, bis sie mit einem Klicken
einrastet. Setzen Sie die Karte nicht gewaltsam ein. Falls
sich die Karte nicht ordnungsgemaf einfiihren ldsst, ziehen
Sie sie wieder heraus und versuchen Sie es erneut.

3. Befestigen Sie die Karte mit den beiden zuvor entfernten
Schrauben.

4. Schalten Sie das Gerat ein, und iberpriifen Sie im Menii
unter Rear Panel Setup > SLOT SETUP, ob die Karte erkannt
wurde.

(Siehe,Die Seite SLOT SETUP“ auf Seite 116.)

Wenn im Menii SLOT1 (None) oder Ahnliches zu lesen ist,
ist die Karte moglicherweise nicht vollstandig eingerastet
oder Sie haben die Schrauben nicht fest genug angezogen.
Uberpriifen Sie noch einmal den Sitz der Karte, und setzen
Sie sie bei Bedarf erneut ein.

Ein- und Ausschalten

/\ VORSICHT

e Senken Sie den Pegel der angeschlossenen Abhéranlage
stets vollstandig ab, bevor Sie das Mischpult ein- oder
ausschalten.

e Wenn ein Kopfhorer angeschlossen ist, nehmen Sie
diesen vorher ab. Sie vermeiden dadurch Horschaden
oder Schaden an lhren Lautsprechern infolge plotzlicher
Lautstarkespriinge.

Vor dem Einschalten

1. Stellen Sie die Ausgangsfader sowie die Lautstdrke des
Monitorausgangs und der Kopfhorer des Mischpults auf
Minimum.

2. Senken Sie den Ausgangspegel aller Tonquellen und den
Eingangspegel aller mit dem Mischpult verbundenen
Verstarker vollstandig ab.

Das Mischpult einschalten

1. Schalten Sie das Mischpult mit dem Schalter POWER auf
der Gerateriickseite ein.
Wahrend des Startvorgangs erscheint auf den Touchscreens
kurz ein BegriiBungshinweis. AnschlieBend erscheint die
Hauptseite.

Schalten Sie die angeschlossenen Tonquellen ein.

Zuletzt schalten Sie die Verstarker ein.

Nach dem Einschalten benétigt eine IF-ST2110 etwa 2 2
Minuten, bis sie Audio entgegennehmen und ausgeben
kann. Diese Zeit hangt von der Einrichtung des mit der Karte
verbundenen Netzwerks ab.

Das Mischpult ausschalten

Um das Gerédt auszuschalten, stellen Sie zunéchst alle Fader und
Regler Monitor-, Summen- und Kopfhorerausgange auf ihren
kleinsten Wert. Fiihren Sie anschlieBend die oben beschrie-
benen Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus.

Die Nichtbeachtung der korrekten Reihenfolge kann zum
Beispiel Knackgerausche hervorrufen, die zu Horschaden flihren
oder das Gerdt beschadigen kénnten.

/\ VORSICHT

Schalten Sie das Gerét nicht aus und unterbrechen Sie nicht
die Stromzufuhr wahrend eines Schreib- oder Lesevorgangs
(also wahrend der Aufnahme oder Wiedergabe, wahrend
eines Zugriffs auf die SD-Karte oder wahrend dem Speichern
der Einstellungen iiber das Menii). Andernfalls wird mogli-
cherweise die aktuelle Datei beschadigt und es kommt zum
Datenverlust. Zudem kdnnen plotzliche laute Gerdausche
auftreten, die lhr Gehor oder lhre Abhoranlage schadigen.

Wir empfehlen, den Befehl Save Current Settings im Meni
auszufiihren, bevor Sie das Geréat ausschalten. (Siehe ,Die
aktuellen Einstellungen speichern” auf Seite 126.)
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Datum und Uhrzeit einstellen

Das Mischpult versieht neu erstellte Dateien mit Datum und
Uhrzeit seiner eingebauten Uhr.

Dariiber hinaus nutzt es Datum und Uhrzeit der eingebauten
Uhr auch fur Aufnahmedateien sowie fiir Dateinamen beim
Speichern verschiedener Bibliotheken sowie der gesamten
Systemdaten.

Wir empfehlen lhnen deshalb, Datum und Uhrzeit genau einzu-
stellen.

1. Wahlen Sie im Menii System Setup > Clock Adjust.

o) CLOCK ADJUST

2022 /04 / 21 10 : 46

2. Tippen Sie auf EDIT, um die Bearbeitung freizugeben.

o) CLOCK ADJUST

2022 /04 / 21

3. Wischen Sie nach oben und unten, um Werte zu dndern.
4. Wenn Sie fertig sind, tippen Sie auf APPLY.

SD-Karten und USB-Sticks, die mit
diesem Gerat verwendet werden
konnen

Eine Liste der mit dem Gerat erfolgreich getesteten Speicher-
medien finden Sie auf der deutschsprachigen Website von
Tascam:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Verwenden Sie nur SD-Karten und USB-Sticks, die auf dieser
Liste aufgefiihrt sind. Oder fragen Sie den Tascam-Kunden-
dienst.

SD-Karten und USB-Sticks
einsetzen und entfernen

Sie kdnnen SD-Karten und USB-Sticks bei ein- oder ausgeschal-
tetem Gerét einsetzen und entfernen.

Entnehmen Sie eine SD-Karte oder einen USB-Stick
keinesfalls, wahrend darauf zugegriffen wird, insbesondere
nicht in den unten aufgefiihrten Situationen.
Andernfalls wird moéglicherweise die aktuelle Datei
beschadigt und es kommt zum Datenverlust. Zudem kénnen
plotzliche laute Gerdusche auftreten, die lhr Gehor oder
lhre Abhoranlage schadigen. Wenn Sie das Speichermedium
wahrend einer Firmware-Aktualisierung entnehmen, kann
es dazu kommen, dass das Mischpult nicht mehr startet oder
nicht mehr ordnungsgeman funktioniert.

¢ Aufnahme (nur SD-Karten)

e Wiedergabe

e Wahrend dem Import oder Export von Snapshot-Daten

e Wahrend dem Sichern oder Wiederherstellen aller
Systemdaten

e Wahrend der Firmware-Aktualisierung (Siehe ,Die
Firmware aktualisieren” auf Seite 245.)

e Wahrend des Zugriffs auf eine SD-Karte oder einen
USB-Stick mit dem Dateimanager (BROWSE-Seite)

¢ Setzen Sie eine SD-Karte in den Kartenschacht auf der
Oberseite ein, so dass die Beschriftung der Karte rechts ist.

e Um die Karte zu entnehmen, driicken Sie sie vorsichtig
etwas hinein, worauf sie sich 16st und entnommen werden
kann.
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Schreibschutz der Karte

SD-Karten sind mit einem Schreibschutzschalter ausgestattet,
mit dem ein versehentliches Uberschreiben verhindert werden
kann.

SpoT
<+
.

PEEC]

T

[ ———

Wenn Sie den Schalter in die Position LOCK schieben, kann das
Gerat keine Daten mehr schreiben. Wenn Sie aufnehmen und
Daten I6schen oder anderweitig bearbeiten wollen, schieben
Sie den Schalter in die andere Position.

Sonicview schreibt auch Einstellungen fiir die Aufnahme/
Wiedergabe in den jeweiligen Ordner der Speicherkarte.
Achten Sie darauf, dass die Karte nicht schreibgeschitzt ist.
Andernfalls werden Einstellungen nicht gespeichert und gehen
beim Ausschalten verloren. Zudem wird die Leistung auch
anderweitig beeintrachtigt.

SD-Karten und USB-Sticks fiir den
Gebrauch vorbereiten

Bevor Sie ein Speichermedium mit Sonicview verwenden,
sollten Sie es neu formatieren. (Siehe ,Die Seite MEDIA MANAGE”
auf Seite 243.)

SD-Karten und USB-Sticks, die auf einem Computer oder einem
anderen Gerat formatiert wurden, konnen den Betrieb des
Mischpults beeintrachtigen.

¢ Durch das Formatieren gehen alle Daten auf dem Speicher-
medium unwiderruflich verloren.

¢ Die optimale Leistung wahrend der Aufnahme ist nur mit
SD-Karten gewahrleistet, die mit diesem Gerat formatiert
wurden. Formatieren Sie alle SD-Karten, die Sie mit dem
Sonicview verwenden wollen, immer mit dem Gerat selbst.
SD-Karten, die auf einem Computer oder einem anderen
Gerat formatiert wurden, konnen Fehler verursachen.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Die Seite SYNC CLOCK [ Anmerkung

Auf dieser Seite konnen Sie den Status der einzelnen Taktsignale
Uberpriifen und die Einstellungen fiir die Audiosynchronisation
und den Ausgabemodus der Wordclock-Buchse vornehmen.
Die Seite erreichen Sie im Men( unter System Setup > Sync
Clock.

e Das Mischpult arbeitet intern immer mit 96 kHz, auch
wenn es mit einem 48-kHz-Referenztakt synchronisiert
ist.

¢ Die Synchronisierung ist auch dann méglich, wenn die
Abtastrate des eingebauten Dante-Interface und die
hier unter Sync Clock gewdhlte Frequenz unterschiedlich
sind.

¢ Die Synchronisierung ist nicht moglich, wenn eine
Dante-Karte IF-DA64 eingebaut ist, und diese eine
Abtastrate von 44,1 kHz oder 88,2 kHz verwendet.

e Wenn die Dante-Karte IF-DA64 eine Abtastrate von
48 kHz oder 96 kHz verwendet, ist die Synchronisierung
auch dann moglich, wenn unter Sync Clock eine andere
Frequenz gewahlt ist. (Legen Sie die Abtastrate der

@_' IF-DA64 mit dem Dante-Controller fest.)

i e Wenn Dante als Clock Master ausgewahlt ist und fiir
Dante Sampling rate und die Dante-Abtastrate unterschiedliche
Frequenzen gewahlt sind, werden unter SYNC CLOCK die
folgenden Werte fiir die Betriebsfrequenz angezeigt:
¢ Dante-Sampling rate 96 kHz, Sync Clock 48 kHz:
die Hélfte des intern gemessenen Dante-Wertes
e Dante-Sampling rate 48 kHz, Sync Clock 96 kHz:
das Doppelte des intern gemessenen Dante-Wertes

(® Clock Master-Schaltflichen
Wahlen Sie hiermit, welche Taktquelle das Mischpult fur die

Audiosynchronisation verwenden soll (den Referenztakt).
(Voreinstellung: INT (intern))

lock hri 5 Dante . . . . o
A Die verwendete Taktquelle ist mit einem Hikchen gekenn-
SLOTH (Mo Card) zeichnet. Ist das Mischpult mit der ausgewdhlten Taktquelle
. synchron, erscheint die Schaltflache hellblau hervorge-
hoben.

Wenn die Sync Clock auf 48 kHz eingestellt ist, wahrend die
interne Dante-Abtastrate 96 kHz betragt, wird oben rechts
neben der Dante-Schaltflache 1/2 angezeigt.

Wenn die Sync Clock auf 96 kHz eingestellt ist, wahrend die

(@ Statusbereich
Zeigt den Status der Audio-Taktsignale an.

Element Bedeutung :
— 5 interne Dante-Abtastrate 48 kHz betradgt, wird oben rechts

Synchronisationsstatus des Mischpults neben der Dante-Schaltflache x2 angezeigt

SYNC CLOCK mit dem Referenztakt (Locked/Unlocked/ X 9 gt.
Regained) und Betriebsfrequenz Wenn die Abtastrate einer in SLOT 1 oder SLOT 2 instal-
(96kHz/48kHz/No Signal). lierten Dante-Karte (IF-DA64) 96 kHz und die Sync Clock
Synchronisationsstatus des Mischpults mit 48 kHz betragt, wird oben rechts auf der entsprechenden
dem Wordclocksignal, das an der Buchse SLOT-Taste 1/2 angezeigt.

WORD IN ‘éveoz?wIeg)eISr?jgte(t%rioecbkff(jéuzfnczk?g/tséchlich Wenn die Abtastrate einer in SLOT 1 oder SLOT 2 instal-

9 ! oired lierten Dante-Karte (IF-DA64) 48 kHz und die Sync Clock
gemessener Wert/No Signal). w .
Synchronisati des Mischoults mi 96 kHz betragt, wird oben rechts auf der entsprechenden
ynchronisationsstatus des Mischpults mit SLOT-Taste x2 angezeigt.

Dante dem verbundenen Dante-System (Locked/ ) o o .
Unlocked/Regained), und Betriebsfrequenz Bei fehlender Synchronisierung mit einer ausgewdhlten
(tatséchlich gemessener Wert/No Signal). externen Taktquelle nutzt das Mischpult seinen internen

SLOT1 Bezeichnungen der Erweiterungskarten in Takt. In diesem Fall erscheint das Hakchen tber der Schalt-
SLOT 1 und SLOT 2, Synchronisationsstatus flache INT (der verwendete Takt). Gleichzeitig erscheint
mit diesen (Locked/Unlocked/Regained) und ein Kreuz auf der ausgewdhlten Schaltflache (der nicht

sSLoT2 Betriebsfrequenz (tatsachlich gemessener synchrone Takt), die nun rot hervorgehoben erscheint.
Wert/No Signal).

4= 1. WORD clock is unlocked. Switched to Internal,

rE—
o) SYNC CLOCK

Die Betriebsfrequenz wird fiir SLOT 1 oder SLOT 2 nicht
angezeigt, wenn dort eine IF-MTR32 (Mehrspurrecorder)
installiert ist.

() Sync Clock-Schaltflachen

Hiermit legen Sie die Frequenz des Synchronisationstakts
. . P . . .. Sync Clock 48 kHz -m
fur die digitalen Ein- und Ausgangssignale fest. Ausgewdhlte o
Schaltflachen werden hellblau hervorgehoben. ClockMaster  INT ~  WORD™  Dante  gcOTL  3QTS

THRU OUT

Auswahlmaoglichkeiten: 48 kHz, 96 kHz (Voreinstellung) WORD OUT Mode FTERM-OFF

Wenn die Synchronisierung mit einem externen Takt
nach einem Verlust der Synchronisation wieder mdglich
ist (Regain), wird das Hakchen auf der Schaltflache INT
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

angezeigt (der verwendete Takt), wahrend auf der ausge-
wahlten Schaltflache fiir den wieder verfligbaren Takt ein
Warndreieck (&) erscheint. Tippen Sie auf die rote Schalt-
flache mit dem Warndreieck, um diesen Takt wieder zu
verwenden. Ein Bestatigungsdialog erscheint.

- PRI + 2. WORD chock reqained. Can be re-synced to WORD.
SY

NC CLOCK

syncClock  4skhz AN

Clock Master INT  WORD" Dante slory | | sLoTZ

THRU OUT

WORD OUT Mode L

Tippen Sie auf OK, um zu der ausgewahlten externen
Taktquelle zurlickzuschalten.

(@ WORD OUT Mode-Schaltflichen

Hiermit legen Sie die Funktionsweise der Buchse WORD
THRU/OUT auf der Geréterlickseite fest.

Ausgewadhlte Schaltflaichen werden hellblau hervorgehoben.

Auswahl Bedeutung

Die Buchse WORD THRU/OUT gibt
WORD OUT/TERM-ON das interne Wordclocksignal aus, der
(Voreinstellung) Abschlusswiderstand (75 Q) fur die
Eingangsbuchse WORD IN ist aktiviert.

Die Buchse WORD THRU/OUT gibt das
an der Buchse WORD IN eingehende
THRU OUT/TERM-OFF Taktsignal aus, der Abschlusswider-
stand (75 Q) fur die Eingangsbuchse

WORD IN ist deaktiviert.

(® Schaltflichen fiir Auswertung der Taktsynchronitiit
Dieser Bereich erscheint, wenn Sie auf der Seite SYNC CLOCK
von unten nach oben wischen.

Legen Sie hiermit fest, wie die Synchronitat (Locked/Unlocked)
zwischen dem Mischpult und Dante-Signalen fir die Status-
anzeige ausgewertet werden soll.

Schaltflache Bedeutung

Tight

(Voreinstellung) Die Synchronitat wird strikt ausgewertet.

Loose Die Synchronitat wird grof3zligig ausgewertet.

Die Abtastrate festlegen

3.

Wahlen Sie im Menii System Setup > Sync Clock.

Wahlen Sie unter Sync Clock die gewiinschten Abtastrate
aus.
Ein Bestatigungsdialog erscheint.

) change to 48kHz?

CANCEL 0K

syncClock 4skhz TGN

o 5
uT SLOT1 SLOT2
Clock Master | U ~ worb Dantell oAt Neetas

3 THRU OUT
WORD OUT Mode | THRUGUT

Tippen Sie auf OK, um die Abtastrate zu wechseln.

Beim Wechseln der Abtastrate werden die Ausgénge fiir
einige Sekunden stummgeschaltet. Bedenken Sie dies bei
der Entscheidung, wann Sie die Abtastrate wechseln.

Den Referenztakt auswahlen

Sie konnen festlegen, welches Signal das Mischpult als
Referenztakt verwenden soll.

Wenn Sie mehrere digitale Audiogerate miteinander
verbinden, richten Sie das System so ein, dass es nur einen
Referenztakt (den Systemtakt) verwendet.

1.
2.

Wahlen Sie im Menii System Setup > Sync Clock.

Wahlen Sie unter Clock Master den gewiinschten
Referenztakt aus.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

€ change to worD?

LT | CANCEL oK

o 5
uT SLOT1 SLOT2
Clock Master | U ~ worp Dantell oAt Neetas

i THRUOUT
WORD OUT Mode [ pLL L

Schaltflache | Erklérung
Das Mischpult nutzt das intern erzeugte
INT .
Taktsignal.
Synchronisierung mit dem Taktsignal, das an der
WORD IN Buchse WORD IN eingeht.
Synchronisierung mit dem Taktsignal eines
Dante
verbundenen Dante-Systems.
SLOT1 Synchronisierung mit dem Taktsignal, das Gber
den Erweiterungsschacht 1 eingeht.
SLOT2 Synchronisierung mit dem Taktsignal, das Gber
den Erweiterungsschacht 2 eingeht.

Beim Tippen auf die Schaltflaiche des Erweiterungsschachts,
in dem eine IF-AE16 installiert ist (SLOT1/SLOT2), erscheint
ein Dialog, in dem Sie eines von acht Eingangspaaren als
Referenztakt auswahlen kdnnen. Wahlen Sie das gewiinschte
Eingangssignal aus.
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Sync Clock 48 kHz

I v 2
aT SLOT1 SLOT2
Clock Master [FSTNEE  woRD Dante GFEAEIS) | | (o Cand

THRU OUT

WORD OUT Mode oLl

Ein Bestatigungsdialog erscheint:

Change to AES 1-2 7
Sync Clock 48 kHz | A F CANCEL oK

~

= SLOT1 SLOT2
Clock Master [FSTNEE  woRD Dante GFEAEIS) | | (o Cand

THRU OUT

WORD OUT Mode oLl

3. Tippen Sie auf OK, um den Referenztakt zu wechseln.

Wenn Sie die Taste SLOT 1 oder SLOT 2 antippen, wenn
eine IF-AN16/0UT oder IF-MTR32 in SLOT 1 oder SLOT

2 installiert ist, oder wenn keine Erweiterungskarte in
diesem Steckplatz installiert ist, erscheint die folgende
Meldung und die Auswahl schldgt fehl.

Cannot Select IF-AN16/0UT
as Master Clock.

Sync Clock 48 kHz | CLOSE

i W -
Clock Master INT T Dante | |oeiam el

THRU OUT

WORD OUT Mode oLl

Bei fehlender Synchronisierung mit einer ausgewahlten
externen Taktquelle nutzt das Mischpult seinen internen
Takt. In diesem Fall erscheint das Hakchen liber der
Schaltflache INT (der verwendete Takt). Gleichzeitig
erscheint ein Kreuz auf der ausgewahlten Schaltflache
(der nicht synchrone Takt), die nun rot hervorgehoben
erscheint.

Y FIMFREA + 1. WORD chock Is unlocked. Switched to internal,
5Y

NC CLOCK

Sync Clock 48 kHz |

v * 3
Clock Master INT WORD Dante Jiomy | | SLOTE

THRU OUT

WORD OUT Mode L

¢ Sobald die Synchronisation mit der externen Taktquelle
wieder moglich ist, erscheint ein Hinweis wie der
folgende oben auf allen Touchscreens:

WORD clock regained. Can be re-synced to WORD.

(,Externen Takt wiedererlangt. Erneutes Synchronisieren
maoglich.’)

Tippen Sie auf diesen Hinweis, um die Seite SYNC CLOCK
auf dem rechten Touchscreen aufzurufen.

[A + 2. WORD clock regain

i 4
o) SYNC CLOCK

Sync Clock 48 kHz |
Clock Master INT  WORD" Dante siomy | | stots

THRU OUT
ITERM-OFF

WORD OUT Mode

Tippen Sie auf die rote Schaltfliche mit dem Dreieck (£),
um diesen Takt wieder zu verwenden. Ein Bestatigungsdi-
alog erscheint.

€) switch to Regained External Clock?

Sync Cloc CANCEL oK

Clock Master INT  WORD" Dante siomy | | stots

THRU OUT

WORD OUT Mode | L

Tippen Sie auf OK, um zu der ausgewahlten externen
Taktquelle zuriickzuschalten.

Beim Wechseln des Referenztakts konnen Gerdusche im
Audioeingangs- und -ausgangssignal auftreten.
Bedenken Sie dies bei der Entscheidung, wann Sie die
Taktquelle wechseln.
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Die Seite PREFERENCES (Voreinstel-
lungen)

Auf dieser Menuseite kdnnen Sie die folgenden Informationen
einsehen und Einstellungen vornehmen:

e Status und Geschwindigkeit des Lifters

e Steuerung des Lufters

e Verschiedene Temperatur- und Statusanzeigen

e Bestdtigung fir das Speichern und Laden von Snapshots
e Digitaler Bezugspegel

¢ Analoger Bezugspegel

e Einstellung fiir ON AIR Tally Inhibit

e Einstellung fiir blinkende MUTE-Tasten

o Geschwindigkeit fiir Solo/Mute/Fader-Ubergang

e Tastaturlayout fiir eine USB-Tastatur

¢ Helligkeit flr die verschiedenen Displays und Anzeigen

e Kontrast fir die Kanaldisplays

Die Seite erreichen Sie im Men Uber unterschiedliche Wege:
e Front Panel Setup > Brightness

e Rear Panel Setup > LAMP Dimmer Setup

e System Setup > Preferences

) PREFERENCES

-14dBFS  -16dBFS  -18dBFS

CH Display Contrast | GANG Brightness

) PREFERENCES

CH Display Contrast GANG

) PREFERENCES

DCA Solo Priority

Solo/Mute/Fader Speed C
Auto Mixer Priority Inhibit . OFF

CH Display Contrast | GANG Brightness

(D Anzeigebereich der Liiftersteuerung

Hier werden Status (FAN STATUS) und Drehgeschwindigkeit
(FAN RPM) des Lufters angezeigt.

Anzeige FAN STATUS Bedeutung
Grin OK Normalbetrieb
Rot FAILURE Fehler

(2 FAN Control-Schaltflichen
Hiermit legen Sie die Betriebsart des Lifters fest.

Schaltflache Bedeutung

Auto

(Voreinstellung) Der Lifter wird automatisch gesteuert.

Ein Schieberegler (FAN Speed, (@) erscheint,
Manual und Sie konnen die Liftergeschwindigkeit

von Hand festlegen.
WICHTIG

Wir empfehlen, die Liiftergeschwindigkeit nur kurzzeitig zu
verringern. Wenn ein Warnhinweis zum Temparaturstatus
des Mischpults erscheint, miissen Sie die Liiftergeschwin-
digkeit erhéhen oder auf Auto einstellen, da das Gerat
sonst nicht wie vorgesehen funktionieren konnte.

(@ Temperaturanzeigen

Hier erscheinen die aktuellen Temperaturen des Systems (im
Gehause), der CPU und des DSP.

Anzeige Bedeutung

Die Temperatur ist im normalen

Griin Bereich

Warndreieck mit orange-
farbenem ,WARNING”

Die Temperatur ist auBerhalb des
normalen Bereichs.

(@ Schalter Snapshot STORE Confirmation
Legen Sie hier fest, ob beim Speichern eines Snapshots ein
Bestatigungsdialog angezeigt werden soll oder nicht.

(® Schalter Snapshot RECALL Confirmation

Legen Sie hier fest, ob beim Laden eines Snapshots ein
Bestatigungsdialog angezeigt werden soll oder nicht.

Die Einstellungen @) und (3 kdnnen Sie auch vornehmen,
wenn Sie auf das Zahnradsymbol (%) in der Snapshot-
Leiste tippen und dort den entsprechenden Schalter
nutzen. (Siehe ,Mit Snapshots arbeiten” auf Seite 211.)

(® Digital Reference Level-Schaltflichen
Hiermit legen Sie den Bezugspegel fiir die Digitaleingange
und -ausgéange fest.
Auswahlmaoglichkeiten:
—-9dBFS, -14dBFS, —16dBFS, -18dBFS, —20dBFS (Voreinstellung)
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(@ CH Display Contrast GANG-Schaltfliche
Wenn die Schaltflache GANG aktiviert ist, und Sie betdtigen
einen der Drehgeber 1-3, andern sich die Kontrasteinstel-
lungen fir alle drei Regler gleichermallen (wobei die einge-
stellten Unterschiede erhalten bleiben).

CH Display Contrast-Regler
Hiermit passen Sie den Kontrast der Kanaldisplays an.
Einstellbereich: 0-60 (Voreinstellung: 40)

Drehen Sie einen Regler, um den Wert in Einzelschritten zu
andern. Halten Sie den Regler zusatzlich gedriickt, um den
Wert in Viererschritten zu andern.

Drehgeber 1 Kanale 1-8
Drehgeber 2 Kandle 9-16
Drehgeber 3 Kanéle 17-24 (nur Sonicview)

Durch Drehen eines beliebigen Drehgebers bei gleichzei-
tigem Driicken der Taste MENU auf dem oberen Bedienfeld
andern Sie den Kontrast des zugehorigen Kanaldisplays.
(Siehe 16 - Kurzbefehle” auf Seite 297.)

(@ Schieberegler FAN Speed

Wenn Manual als Betriebsart des Lufters festgelegt ist,
konnen Sie hiermit seine Drehgeschwindigkeit festlegen.

Einstellbereich: 1-10 in 36 Stufen (Voreinstellung: 3.5)
Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 4 fiir diese
Einstellung.

Schaltfliche Shortcut Help
Tippen Sie auf diese Taste, um Kurzbefehle fiir die
Einstellung von Kontrast und Helligkeit der verschiedenen
Anzeigen anzuzeigen.

SHORTCUT OPERATION HELP

Adjust of corresponding
CH Display

Adjust ALL Brightness

Adjust LCD & CH Display Brightness

CH Display Contrast | GANG a Brightness

Tippen Sie auf das SchlieBen-Symbol (B) oder auf die Schalt-
flache Close Help, um das Hilfefenster zu schlieBen.

(@D LCD-Helligkeitsregler
Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 5, um die
Helligkeit der Touchscreens anzupassen.

Einstellbereich: 0-7 (Voreinstellung: 6)

(2 CH Display-Helligkeitsregler
Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 6, um die
Helligkeit der Kanaldisplays anzupassen.

Einstellbereich: 0-7 (Voreinstellung: 6)

(3 LED-Helligkeitsregler

Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 7, um die
Helligkeit der LED-Anzeigen anzupassen.

Einstellbereich: 0-7 (Voreinstellung: 6)

LAMP-Helligkeitsregler
Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 8, um die
Helligkeit einer Lampe zu d@ndern, die am riickseitigen
Anschluss LAMP angebracht ist.

Einstellbereich: 0-7 (Voreinstellung: 6)

@ Bildlaufleiste
Diese Bildlaufleiste zeigt die Position der derzeit auf dem
Touchscreen angezeigten Elemente im Verhaltnis zu allen
Elementen auf der Seite PREFERENCES.

Um Elemente anzuzeigen, die nicht auf die Seite passen,
wischen Sie den Anzeigebereich nach oben und unten.

Brightness GANG-Schaltfliche
Wenn die Schaltflache GANG aktiviert ist, und Sie betatigen
einen der Drehgeber 5-8, dndern sich die Helligkeitseinstel-
lungen fiir alle vier Regler gleichermallen (wobei die einge-
stellten Unterschiede erhalten bleiben).

(7 Analog Reference Level-Schaltflichen

Hiermit legen Sie den Bezugspegel fiir die Analogeingange
und -ausgange fest.

Auswahlmoglichkeiten:
+6dBu, +4dBu (Voreinstellung), 0dBu

Je nach Einstellung des digitalen Bezugspegels sind sich
manche Schaltflachen fiir den analogen Bezugspegel nicht
auswahlbar. Nicht verwendbare Schaltflachen erscheinen
dunkelgrau.

Analoger Bezugspegel

+6 dBu +4 dBu 0dBu
-9 dBFS O X X
. -14 dBFS X O X
glegz:;Isep:egel ~16 dBFS X o X
-18 dBFS X ®) ®)
-20 dBFS X ®) ®)

O:auswahlbar X : nicht auswahlbar

Schalter OA Tally Inhibit
Hiermit schalten Sie die Funktion ON AIR Tally Inhibit ein/
aus, die bei Empfang eines ON AIR Tally-Signals bestimmte
Elemente in ihrer Funktion einschrankt. (Siehe ,Funktions-
einschrankungen wahrend des Empfangs eines ON AIR
Tally-Signals” auf Seite 44.) (Voreinstellung: OFF)

Eingangsport fiir OA Tally Input
Zeigt die Bezeichnung des GPIO-Eingangs an, dem die
Funktion ON Air Tally Input zugewiesen ist.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um zur Registerkarte GPIO-IN
der Seite USER DEFINED CONTROLS zu wechseln. (Siehe
+Registerkarte GPIO-OUT" auf Seite 67.)
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@0 Schalter Mute Group LED Flash
Wahlen Sie hier, ob die MUTE-Tasten auf der Gerateoberseite
blinken sollen, wenn Module durch eine Mute-Gruppe oder
einen DCA stummgeschaltet wurden.

Option Bedeutung

ON (Voreinstellung) MUTE-Tasten blinken

OFF MUTE-Tasten leuchten normal (stetig)

@) Von ON AIR Tally Inhibit betroffene Elemente
Hier wird der Status der von ON AIR Tally Inhibit betroffenen
Elemente angezeigt.
Elemente, die fiir die Funktion ON AIR Tally Inhibit
ausgewahlt wurden, erscheinen hervorgehoben. Nicht
ausgewahlte Elemente erscheinen abgeblendet.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um ein Fenster zu 6ffnen, in
dem Sie die von ON AIR Tally Inhibit betroffenen Elemente
auswdhlen kénnen.
Wahlen Sie die gewlinschten Funktionen aus (v), die bei
Eingang eines ON AIR Tally-Signals eingeschrankt werden
sollen. (Siehe ,Funktionseinschrankungen wahrend des
Empfangs eines ON AIR Tally-Signals” auf Seite 44.)

B osciator

W 7oikback to MAIN LR

[l cutput port assign from MIDX 1-22, MAIN L/R

@) Schaltflichen Mute Group Priority
Legen Sie hier fest, wie sich Module verhalten sollen, die
Mute-Gruppen zugewiesen sind, wenn die Gruppe nicht,
aber die Module selbst stummgeschaltet werden.

Option Bedeutung
CH Mute Einzelne Module bleiben stummge-
(Voreinstellung) schaltet

Entsprechende Module werden tiber
ihre Mute-Gruppen stummgeschaltet.

Mute Group

@3 Schaltflichen DCA Mute Priority
Legen Sie hier fest, wie sich Module verhalten sollen, die
DCAs zugewiesen sind, wenn der DCA nicht, aber die
Module selbst stummgeschaltet werden.

Option Bedeutung
CH Mute Einzelne Module bleiben stummge-
(Voreinstellung) schaltet

Entsprechende Module werden liber
DCA Mute ihre DCAs stummgeschaltet.

@) Schaltflichen DCA Solo Priority
Wenn der Vorhérmodus auf MIX eingestellt ist, legen Sie hier
fest, wie sich Module verhalten sollen, die DCAs zugewiesen
sind, wenn der DCA nicht, aber die Module selbst vorgehort
werden.

Option Bedeutung
CH Solo Einzelne Module werden weiterhin
(Voreinstellung) vorgehort
Das Vorhoren entsprechender Module
DCA Solo wird beendet, wenn das Vorhoren des
DCAs endet.

@5 Schaltflichen Solo/Mute/Fader Speed
Hiermit legen Sie die Uberblendgeschwindigkeit beim
Betdtigen der Fader und beim Wechsel zwischen Vorhoren
ein/aus und Stummschaltung ein/aus fest.

Option Bedeutung

Default (Voreinstellung) | Schnelle Uberblendung
Mid Mittlere Uberblendung
Slow Langsame Uberblendung

20 Schalter Auto Mixer Priority Inhibit
Legen Sie hiermit fest, ob die folgenden Prioritatseinstel-
lungen des Auto-Mixers unterdriickt werden sollen. (Vorein-
stellung: ON)

Option Bedeutung

Siehe, ® Schaltfliche TOP PRIORITY

TOP PRIORITY ON/OFF" auf Seite 206.

Siehe, @ Schaltflichen PRIORITY ON/

PRIORITY der Gruppen OFF fur Gruppen” auf Seite 208.

Siehe, @ Schaltfliche PRIORITY fiir

PRIORITY der Kandle Kanale” auf Seite 209.

Wenn Sie hier ON wahlen, werden die oben genannten
Prioritdtseinstellungen des Auto-Mixers unwirksam.

@) USB KEYBOARD TYPE-Schaltflichen

Typ der Tastatur, die an den USB-Anschluss auf der Oberseite
des Gerédts angeschlossen ist.

Schaltflache Bedeutung

us US-Tastaturlayout

JPN (Voreinstellung) Japanisches Tastaturlayout
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Funktionseinschrankungen wahrend des
Empfangs eines ON AIR Tally-Signals

e Wenn Oscillator von ON AIR Tally Inhibit betroffen ist
e Schalter OA Tally Inhibit ist ON

e Oscillator ist als betroffene Funktion ausgewahlt (Haken im
Kontrollkastchen)

Wenn ein ON AIR Tally-Signal eingeht, wahrend alle oben
genannten Bedingungen erfiillt sind, schaltet sich der
eingebaute Oszillator automatisch ab. (Siehe,, (7) Schalt-
flache OSCILLATOR” auf Seite 83.) Zudem ldsst sich der
eingebaute Oszillator nicht einschalten, wahrend ein ON AIR
Tally-Signal anliegt.

e Wenn Talkback to MAIN L/R von ON AIR Tally Inhibit betroffen
ist

e Schalter OA Tally Inhibit ist ON

e Talkback to MAIN L/R ist als betroffene Funktion
ausgewahlt (Haken im Kontrollkdstchen)

Wenn ein ON AIR Tally-Signal eingeht, wahrend alle oben
genannten Bedingungen erfiillt sind, wird das Talkback-
Signal automatisch von der Stereosumme (MAIN L/R)
getrennt. (Siehe, 10 Schaltflaichen TARGET” auf Seite 73.)
Zudem ldsst sich das Talkback-Signal nicht auf die
Stereosumme schalten, wahrend ein ON AIR Tally-Signal
anliegt.

e Wenn Output port assign from MIX 1-22, MAIN L/R von ON AIR
Tally Inhibit betroffen ist

e Schalter OA Tally Inhibit ist ON

e Qutput port assign from MIX 1-22, MAIN L/R ist als
betroffene Funktion ausgewahlt (Haken im Kontrollkast-
chen)

Wenn alle oben genannten Bedingungen erfiillt sind,

kénnen den Modulen MIX 1-22 und MAIN L/R keine neuen

Ausgangsports zugewiesen werden, wahrend ein ON AIR
Tally-Signal anliegt.

¢ Wenn die beiden folgenden Bedingungen zutreffen, ist
es nicht méglich, alle Systemdaten zu laden.
¢ ON AIRTally-Signal liegt am GPIO-Eingang an
e Schalter OA Tally Inhibit ist ON
e Wenn ein Snapshot geladen wird (Snapshot Recall)
wadhrend ein ON AIR Tally-Signal am GPIO-Eingang anliegt,
nehmen die Einstellungen, die von ON AIR Tally Inhibit
betroffen sind, folgende Zustéande an:
1) Oscillator
e ON AIR Tally-Signal liegt am GPIO-Eingang an
e Schalter OA Tally Inhibit ist ON
e Oscillator ist als betroffene Funktion ausgewahlt (Haken im
Kontrollkastchen)
Wenn alle oben genannten Bedingungen erfiillt sind, wird
der Ein/Aus-Zustand des eingebauten Oszillators nicht durch
den Snapshot Uberschrieben.
Wenn eine der oben genannten Bedingungen nicht erfullt ist,
wird der Ein/Aus-Zustand des eingebauten Oszillators durch
den Snapshot lberschrieben.
2) Talkback to MAIN L/R
Diese Funktion ist von Snapshots nicht betroffen. Die Einstel-
lungen nehmen deshalb folgende Zustande an:
¢ ON AIRTally-Signal liegt am GPIO-Eingang an
e Schalter OA Tally Inhibit ist ON
e Talkback to MAIN L/R ist als betroffene Funktion
ausgewahlt (Haken im Kontrollkdstchen)
Wenn alle oben genannten Bedingungen erfillt sind, wird
beim Laden eines Snapshots das Talkback-Signal von der
Stereosumme getrennt.
Wenn eine der oben genannten Bedingungen nicht erfillt ist,
bleibt die Einstellung Talkback to MAIN L/R unverandert.
3) Output port assign from MIX 1-22, MAIN L/R
¢ ON AIR Tally-Signal liegt am GPIO-Eingang an

e Schalter OA Tally Inhibit ist ON

e Qutput port assign from MIX 1-22, MAIN L/R ist als
betroffene Funktion ausgewahlt (Haken im Kontrollkast-
chen)

Wenn alle oben genannten Bedingungen erfillt sind, werden
beim Laden eines Snapshots die Routing-Einstellungen

der Module MIX 1-22 und MAIN L/R zu den Ausgangsports
beibehalten (nicht abgerufen).
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Die Seite METER

Auf dieser Seite kdnnen Sie sich die verschiedenen Pegelan-
zeigen darstellen lassen und einige Einstellungen dafir
vornehmen.

Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > Meter, um diese Seite
aufzurufen.

oy fJoiw  foiw  JoW:
CH17 CH18 CH19

Fiir das Aufrufen dieser Seite konnen Sie auch eine Benutzer-
taste (USER KEYS), einen Fu3schalter oder einen GPIO-Eingang
einrichten. (Siehe,Die Seite USER DEFINED CONTROLS im
Uberblick” auf Seite 64.)

(D Zuriick-Schaltfliche (B)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur Gbergeordneten
Mentebene zurtickzukehren.

Wenn diese Meniiseite angeheftet ist (das Symbol
erscheint farblich hervorgehoben), hat die Zuriick-Schalt-
flache keine Funktion.

(2 OVER-Anzeige (Ubersteuerung)
Leuchtet rot, wenn der Signalpegel am Messpunkt eines
beliebigen Moduls Uibersteuert. Die Anzeige leuchtet fiir die
Dauer der unter PEAK HOLD (@) eingestellten Zeit.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Anzeige selbst sowie
die Ubersteuerungsanzeigen aller Pegelanzeigen zuriickzu-
setzen.

Ubersteuerungsanzeigen leuchten auf, wenn der
Signalpegel einen Wert von -0,00026 dBFS (16-Bit-Fullsca-
le-Wert) erreicht oder iiberschreitet.

(3 Schaltfliche PEAK CLEAR

Setzt die gehaltenen Spitzenwerte (Peak Hold) flr die
folgenden Anzeigen zuriick:

¢ Gehaltene Spitzenwerte unterhalb von Ubersteuerung
o Ubersteuerungsanzeigen aller Pegelanzeigen

Die Anzeige OVER () auf dieser Seite wird nicht zuriick-
gesetzt.

(@ PEAK HOLD-Zeitanzeige
Zeigt die aktuell ausgewdhlte Haltezeit fur Spitzenpegel an.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um ein Fenster zu 6ffnen, in
dem Sie die Haltezeit festlegen kénnen.

Auswahlmoglichkeiten:
OFF (nicht halten), 2 sec, 5 sec (Voreinstellung), 10 sec,
20 sec, oo sec (halten, bis zurlickgesetzt)

(® Einstellungen-Schaltfliche (EH)
Tippen Sie hierauf, um die Einstellungsseite fiir die Pegel-
anzeigen aufzurufen. (Siehe, Die Seite METER SETUP” auf
Seite 46.)

(® Anheften-Schaltfliche (Ell)
Tippen Sie auf dieses Nadelsymbol (es erscheint farblich
hervorgehoben), um die Seite METER anzuheften. Dadurch
werden die Schaltflichen B (1)) und B ((?)) wie unten
gezeigt deaktiviert, und das Schlie3en der Seite wird
verhindert.

@ - PN P

LATER 1 LAYER 2 L

LAYER 4 LAYER'S LAYER & LAYER 7

In diesem Zustand bleibt die Seite auch dann geoffnet,

wenn Sie die Taste HOME auf der Oberseite des Mischpults

dricken.

Sie kdnnen jedoch trotzdem:

¢ das Einstellungen-Symbol (EHl) nutzen, um Einstellungen
fuir die Pegelanzeigen vorzunehmen,

e die Taste MENU auf dem oberen Bedienfeld driicken, um
das MenU aufzurufen,

e die Tasten HOME und MENU gemeinsam driicken, um die
Seite LOCK SETUP aufzurufen (Geratesperre),

e eine der Tasten SEL auf dem oberen Bedienfeld driicken,
um die Seite MODULE aufzurufen und

e auf die Modulbezeichnungen unten ((0) tippen, um die
Ubersichtsseite des Moduls aufzurufen.

Um die Seite wieder zu |0sen, tippen Sie auf das hervorge-

hobene Nadelsymbol (). Ein Bestatigungsdialog erscheint.

."-” CLEAR g 5 sec &

LATER 1 LAYER 2 LAYER 3 LAYER 4

M Unpin this screen?
CANCEL oK

Tippen Sie auf OK. Die Seite ldsst sich jetzt wieder schlieBen.
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@ SchlieBen-Schaltfliche (E)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur Hauptseite zuriick-
zukehren.

Wenn die Seite angeheftet ist (das Nadelsymbol erscheint
farblich hervorgehoben, [#), hat die SchlieBen-Schalt-
fliche keine Funktion.

Auswahlschaltflachen fiir Registerkarten

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflichen, um zu den entspre-
chenden Pegelanzeigen zu wechseln.

Die Schaltflache fir die aktuell ausgewahlte Registerkarte ist
farblich hervorgehoben.

(© Darstellungsbereich fiir die Pegelanzeigen
Hier werden die Pegelanzeigen fir die Seite mit der farblich
hervorgehobenen Auswahlschaltflaiche dargestellt.

Die Seite METER SETUP

Bezeichnung der

Registerkarte Inhalt

Pegelanzeigen fir die auf allen sieben
Ebenen angeordneten Module in einer Zeile
pro Ebene.

ALL LAYERS Darunter erscheinen entweder die Standard-
oder die benutzerdefinierten Modulbe-
zeichnungen. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Pegelanzeigen fir die Module MIX 1-22,
MAIN L/R und MONITOR OUT.

OUTPUTS Darunter erscheinen entweder die Standard-
oder die benutzerdefinierten Bezeichnungen
der Module und der Pegelmesspunkte.

LAYER1

LAYER2

LAYER3 Pegelanzeigen fir die auf dieser Ebene

angeordneten Module.

LAYER4 Darunter erscheinen entweder die Standard-

LAYERS oder die benutzerdefinierten Bezeichnungen
der Module und der Pegelmesspunkte.

LAYER6

LAYER7

Fir Stereomodule erscheinen zwei Pegelanzeigen.

Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteuerungs-
anzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der jeweilige
Signalpegel einen Wert von —0,00026 dBFS (16-Bit-Fullscale-
Wert) erreicht oder Uiberschreitet.

Wenn der Pegel ibersteuert, leuchtet die gesamte Pegelan-
zeige rot auf.

Der Bereich unter -60 dBFS am unteren Rand der Pegelan-
zeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

Modulbezeichnungen
Hier werden dieselben Informationen wie auf der Hauptseite
der entsprechenden Module angezeigt (je nach Einstellung
Standard- oder benutzerdefinierte Modulbezeichnung
(siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120) sowie
zugewiesene Mute- und DCA-Gruppe). Es sind diejenigen
Module der aktuellen Ebene zu sehen, die dem rechten
Touchscreen zugewiesen sind.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Ubersichtsseite des
Moduls aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (OVERVIEW)”
auf Seite 144.)

Nehmen Sie auf dieser Seite die folgenden Einstellungen vor:
e Registerkarte METERING POINT

Pegelmesspunkte fiir jeden Modultyp
¢ Registerkarte METER HEADROOM

Anpassung der Pegelanzeige an verschiedene Bezugspegel

Diese Seite erreichen Sie liber das Zahnradsymbol (EH) auf der
Seite METER.

(1) OVER-Anzeige (Ubersteuerung)
Gleiche Funktion wie die OVER-Anzeige auf der Seite METER.
(Siehe,Die Seite METER" auf Seite 45.)

(2 Schaltfliche PEAK CLEAR
Gleiche Funktionsweise wie die Schaltflache PEAK CLEAR auf
der Seite METER. (Siehe ,Die Seite METER” auf Seite 45.)

(3 PEAK HOLD-Zeitanzeige
Gleiche Funktionsweise wie PEAK HOLD auf der Seite METER.
(Siehe ,Die Seite METER” auf Seite 45.)

(@ Einstellungen-Schaltfliche (I81)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur Seite METER
zurlickzukehren. (Siehe ,Die Seite METER" auf Seite 45.)

(® Auswabhlschaltfliachen fiir Registerkarten
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(® Modulbezeichnungen
Zeigt die Bezeichnungen der Module an, die auf der
Hauptseite des rechten Touchscreens angezeigt werden.
(Siehe,Die Seite METER" auf Seite 45.)
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Registerkarte METERING POINT

Hier kdnnen Sie fir jeden Modultyp zwischen verschiedenen
Pegelmesspunkten wahlen.

S METER SETUP @ o= | FA
METER HEADROOM

I I
CH17 CH 18 CH 19

Tippen Sie auf das entsprechende Symbol (), um einen
Messpunkt festzulegen. Ausgewdhlte Pegelmesspunkte
erscheinen farblich hervorgehoben (E).

Modultyp Voreinstellung

CH 1-40 PRE HPF (vor dem Hochpassfilter)

STIN1-2 PRE EQ (vor dem EQ)

EX RTN 1-4 FX OUTPUT (Ausgang des Effektpro-
zessors)

MIX 1-22 und MAIN L/R im <

Aux-Modus OUTPUT

MIX 1-22 im Gruppenmodus | POST FADER (hinter dem Fader)

* Diesen Messpunkt gibt es nur bei Modulen, die als Ausgang dienen.
Dazu gehoren die MIX-Module im Aux- oder Gruppenmodus sowie
das Stereosummenmodul (MAIN L/R).

e Die Messpunkte konnen Sie auch mit den entspre-
chenden Schaltflichen auf der Ubersichtsseite des Moduls
festlegen. (Siehe,Die Seite MODULE (OVERVIEW)” auf
Seite 144.)

e Wenn OUTPUT als Messpunkt festgelegt ist und der
entsprechende Bus keinem Ausgangsport zugewiesen ist
(also nicht ausgegeben wird), erscheint keine Pegelan-
zeige.

Registerkarte METER HEADROOM

Hier kdnnen Sie den Punkt festlegen, an dem sich die Farbe der
Pegelanzeigen dndert.

S METER SETUP
METERING POINT

-204BFs

Ref.Levek-20d8F5)

CH17 CH 18 CH 19 CH 20 CH21 [FF] CH23 CH 24

Auswahlmaoglichkeiten:
—9dBFS, —14dBFS, —16dBFS, —18dBFS, —20dBFS, Ref.Level
(Bezugspegel, Voreinstellung)

Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung durch Wischen nach
oben und unten aus.
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Die Seite LOCK SETUP

Auf dieser Seite kdnnen Sie das Gerat sperren, um den
unbefugten Zugriff Giber das Bedienfeld oder eine externe
Steuerung zu verhindern. Es ist auch moglich, nur ausgewdhlte
Aktionen zu sperren.

Halten Sie die Tasten HOME und MENU fiinf Sekunden lang
gedriickt, um die folgende Seite auf dem rechten Touchscreen
aufzurufen.

® Lock seTup

ALLLOCK b SELECTED LO
TOUCH PANEL / ENCODER HOME KEY
MUTE KEYS MENU KEY
SOLO KEYS TALKBACK KEY
SEL KEYS USERS KEYS
FADERS SENDS ON FADER KEY
LAYER KEYS
GPIO-IN CONTRAST / BRIGHTNESS

FOOT SWITCH NETWORK CONFIG

(D Schaltfliche ALL LOCK
Tippen Sie kurz auf diese Schaltfliche, um zwischen Ein und
Aus zu wechseln. (Voreinstellung: Aus (OFF))

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben, und alle aufgefiihrten Funktionen sind
gesperrt.

(2 Status SELECTED LOCK

Zeigt an, ob ausgewadhlte Elemente gesperrt sind (ON) oder
nicht (OFF). (Voreinstellung: Aus (OFF))

(® Einstellungen-Symbol (£3)

Tippen Sie auf dieses Symbol, um die Seite SELECTED
LOCK aufzurufen, auf der Sie die zu sperrenden Elemente
auswahlen kdnnen.

@ Liste der sperrbaren Elemente
Hier sehen Sie, ob das jeweilige Element gesperrt ist oder
nicht.
Nicht gesperrte Elemente sind in wei8er Schrift dargestellt.
Gesperrte Elemente, die nicht benutzt werden dirfen, sind

mit einem Schlosszeichen und schwarzer Schrift gekenn-
zeichnet.

9 Lock seTup

ALLLOCK ‘& SELECTED LOCK :ON -
TOUCH PANEL / ENCODER ]
MUTE KEYS MENU KEY
SOLO KEYS TALKBACK KEY
SEL KEYS USERS KEYS
FADERS SENDS ON FADER KEY
LAYER KEYS
GPIO-IN CONTRAST / BRIGHTNESS

FOOT SWITCH NETWORK CONFIG

Das Einstellungsfenster SELECTED LOCK

.

seLecteo Lock [ETORT]

(D Schaltfliche CHECK ALL
Hiermit setzen Sie Haken (¢/) an alle Elemente gleichzeitig.

(@ Schaltfliche UNCHECK ALL
Hiermit entfernen Sie alle Haken gleichzeitig (V).

(3 Schaltfliche SELECTED LOCK

Wenn mindestens eines der Kontrollkdstchen fir die zu
sperrenden Elemente mit einem Haken (V) versehen ist,
tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Sperre ein-/auszu-
schalten.

Im eingeschalteten Zustand (ON) ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben, und die gewahlten Funktionen sind
gesperrt.

Im eingeschalteten Zustand (ON) sind die Schaltflachen
CHECK ALL (D) und UNCHECK ALL ((2)) sowie die Kontroll-
kastchen fir sperrbare Elemente abgeblendet und ohne
Funktion.

seectep Lock B ow ] 9

Darstellung, wenn HOME KEY als zu sperrendes Element ausgewahlt ist.

(@ SchlieBen-Schaltfliche (E3)
Hiermit schlieen Sie das Fenster SELECTED LOCK.

48 TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

(® Auswabhlliste fiir einzeln sperrbare Elemente.

Hier kdnnen Sie die Sperre fiir einzelne Elemente ein-/
ausschalten.

Tippen Sie auf die jeweiligen Kontrollkdstchen, um Haken ()
zu setzen oder zu entfernen.

e Sperrbare Elemente und Funktionen

Die folgenden Elemente und Funktionen werden nicht gesperrt:

¢ Touchscreens und Drehgeber

¢ MUTE-Tasten

e SOLO-Tasten

e SEL-Tasten

e Fader

¢ HOME-Taste

e MENU-Taste

e TALKBACK-Taste

e USER KEY-Tasten

e SENDS ON FADER-Taste

e LAYER KEY-Tasten

¢ Bedienung liber GPIO-Eingdnge
¢ Bedienung per Fu3schalter

¢ Verschiedene Parameter fiir Kontrast und Helligkeit

¢ Einstellungen auf der Seite Network Setup (Siehe ,Die
Seite Network Setup” auf Seite 124.)

Kopfhorerlautstarke
Monitor-Ausgangspegel
Talkback-Pegel
Ein-/Ausschalter (POWER)

Die Tasten HOME und MENU, wenn sie gleichzeitig gedriickt
werden.

Touchscreen-Bedienung auf der Seite LOCK SETUP

Die Seite MIXER CONFIG

Nehmen Sie auf dieser Seite die folgenden Einstellungen vor:
o Registerkarte CH 1-40 CONFIG
o Stereokopplung fiir Kanalmodule (CH 1-40) festlegen
¢ Den Abgriffpunkt fir die Direktausgabe festlegen
e Den Einfligepunkt des Delays festlegen

¢ Den Einschleifpunkt fiir alle Kanéle gleichzeitig festlegen

o Registerkarte LOCATION CONFIG
e Standort von Eingangsmodulen (CH 1-40, ST IN 1-2, FX

RTN 1-4) und Busmodulen (MIX 1-22) fiir das Monitoring

festlegen
e Standort der Monitore 1/2 festlegen
o Registerkarte BUS CONFIG
e Busse als Aux oder Gruppe festlegen
e Stereokopplung fiir Busmodule (MIX 1-22) festlegen
e Panoramaregler zu Stereopaaren koppeln

Die Seite erreichen Sie im Men unter Mixer Setup >
Config Mixer / Location / Bus.

Registerkarte CH 1-40 CONFIG

) MIXER CONFIG
BUS CONFIG

(:) INSERT POINT BATCH SETUP m m

(D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(2 Auswabhlschaltflichen fiir die Module CH 1-40
Hier erscheinen je nach Einstellung die Standard- oder
benutzerdefinierten Bezeichnungen fiir die Module
CH 1-40. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die

Bezeichnung und Farbe des Moduls zu @ndern. (Siehe ,Die

Seite MODULE LABEL" auf Seite 199.)

(3 STEREO LINK-Schaltflichen
Hiermit koppeln Sie jeweils zwei benachbarte Module zu
einem Stereopaar.

Tippen Sie auf die Schaltflaichen, um die Stereokopplung
ein- oder auszuschalten.
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(@ Scroll-Regler und horizontale Bildlaufleiste
Ziehen Sie die Bildlaufleiste nach links und rechts, um
Module anzuzeigen, die nicht auf die Seite passen. Sie
kdnnen auch Drehgeber 8 zu diesem Zweck nutzen.

«-' MIXER CONFIG
LOCATION CONFIG BUS CONFIG

CE CES CEE CIE O CER O O
CH33 CH34 CH35 CH 36 CH37 CH38 CH39 CH 40

STEREQ |STEREQ STEREQ STEREO STEREQ STEREQ STEREQ
LINK LINK.

LINK LINK

DIRECT OUT POINT POSTHPF  POST FADER

DELAY POINT INPUT

INSERT POINT BATCH SETUP m PRE FADER

Sie konnen auch horizontal scrollen, indem Sie zwischen
den Modulbezeichnungen und den STEREO-Schaltern nach
links und rechts wischen.

(5 DIRECT OUT POINT-Schaltflichen
Nutzen Sie diese Schaltflachen, um den Abgriffpunkt fir
die Direktausgabe fiir alle Module CH 1-40 gleichzeitig
festzulegen.

Auswahlmaoglichkeiten: INPUT (Eingang, Voreinstellung),
POST HPF (hinter dem Hochpassfilter), POST FADER (hinter
dem Fader)

(&) DELAY POINT-Schaltflichen

Nutzen Sie diese Schaltflachen, um den Delay-Einfligepunkt
fur alle Module CH 1-40 gleichzeitig festzulegen.

(@ INSERT POINT BATCH SETUP-Schaltflichen
Hiermit andern Sie den Einfligepunkt, der sich ansonsten
auf der Modulseite einzeln festlegen lasst, fir alle Module
CH 1-40 auf einmal.

Ein Bestatigungsdialog erscheint:

DIRECT OUT POINT SetAll CHINSERT  [FERRY
POINT to PRE FADER?
DELAY POINT ] LCANcEL] [ oK

INSERT POINT BATCH SETUP m FRE FADER

Tippen Sie auf OK, um den Vorgang zu bestétigen.

Registerkarte LOCATION CONFIG

@ Y MIXER CONFIG

MONITOR 2

@
]

(D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(2 Auswabhlschaltflichen fiir die Module CH 1-40,
STIN 1-2, FX RTN und MIX 1-22
Hier erscheinen je nach Einstellung die Standard- oder
benutzerdefinierten Bezeichnungen fiir die oben genannten
Module. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltfliche, um die

Bezeichnung und Farbe des Moduls zu dndern. (Siehe ,Die
Seite MODULE LABEL" auf Seite 199.)

(@ Schaltflichen fiir den Standort des jeweiligen
Moduls
Tippen Sie auf die entsprechende Schaltfldche, um den
Standort des jeweiligen Moduls festzulegen.

Schaltflache Bedeutung
CR Standort ist der Regieraum.
ST Standort ist das Studio

NONE (Voreinstellung) | Kein Standort festgelegt
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(@ Scroll-Regler und horizontale Bildlaufleiste
Ziehen Sie die Bildlaufleiste nach links und rechts, um
Module anzuzeigen, die nicht auf die Seite passen. Sie
kdnnen auch Drehgeber 8 zu diesem Zweck nutzen.

«-' MIXER CONFIG
CH 1-40 CONFIG M { BUS CONFIG

e [T T T CODEN T CEEE CEEE
4 MIX15-16 MI(15-16 MIX17-18 MIX17-18 MID(19-20 MIX19-20 MIX21-22 MIN21-22

CR R CR R R CR R CR

5T 5T 5T 5T 5T 5T

ST

MONITOR 1

MONITOR 2

Sie kénnen auch horizontal scrollen, indem Sie zwischen
den Modulbezeichnungen und den Schaltern CR/ST/NONE
nach links und rechts wischen.

(® Schaltflachen fiir den Standort der Monitore

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um den
Standort des jeweiligen Monitors festzulegen.

Schaltflache Bedeutung

CR Standort ist der Regieraum.
ST Standort ist das Studio
NONE (Voreinstellung) | Kein Standort festgelegt

Wenn einer der Monitore auf ST eingestellt ist, hat die
Schaltflache Monitor Exclusive (siehe Seite 81) keine
Funktion. Um einen der Monitore exklusiv aktivieren zu
konnen, wahlen Sie nur CR oder NONE.
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Automatische Stummschaltung von Monitor-
signalen mit der Standortfunktion

Mit der Standortfunktion lassen sich die Monitorsignale wie
folgt stummschalten, was etwa fiir Moderatoren in Selbstfahrer-
studios nutzlich ist.

Kurz bevor ein Eingangssignal oder ein Bus, den es durchlauft
und der auf dieselbe Position (auBer NONE) wie MONITOR

1 oder MONITOR 2 eingestellt ist, Gber die Stereosumme
ausgegeben wird, wird das entsprechende Monitorsignal
automatisch stummgeschaltet, wenn zuvor kein solches
Signal ausgegeben wurde.

Sobald alle Eingangssignale und die von ihnen durchlau-
fenen Busse, die auf dieselbe Position (auBer NONE) wie
MONITOR 1 oder MONITOR 2 eingestellt sind, nicht mehr am
Stereosummenbus (MAIN L/R) ausgegeben werden, wird
die Stummschaltung des entsprechenden Monitorsignals
automatisch aufgehoben.

Wenn das Eingangssignal auf dem Weg zur Stereosumme
einen Bus durchlduft, der auf eine andere Position eingestellt
ist, wird die Stummschaltung des Monitorsignals nicht
gesteuert.

Beispiele:

e Modul CH 1 (Standort: CR) = Modul MIX 1 (Standort: CR)
= Stereosumme: automatische Stummschaltung des
Monitorsignals

e Modul CH 1 (Standort: CR) = Modul MIX 1 (Standort: ST)
= Stereosumme: keine automatische Stummschaltung
des Monitorsignals

e Modul CH 1 (Standort: CR) = Modul MIX 1 (Standort:
NONE) = Stereosumme: keine automatische Stumm-
schaltung des Monitorsignals

Die Stummschaltung der Monitorsignale wird gesteuert, wenn
die oben genannten Bedingungen durch die folgenden Parame-
terdnderungen erfillt werden:

Andern des Faderpegels auf/von —eo dB (einschlieBlich
Pegeldnderung durch DCA)

Ein-/Ausschalten der Stummschaltung (einschlieBlich
Steuerung per DCA oder Mute-Gruppe)

Ein-/Ausschalten eines Sends oder einer Stereosummenzu-
weisung

Andern des Send-Pegels auf/von —e dB
Pre-/Post-Umschaltung eines Sends

Laden von Einstellungen aus der Modulbibliothek
Laden von Snapshots

Andern von Standorteinstellungen

Andern eines Bus-Modus (Aux oder Gruppe)

Andern der Einstellungen fiir CH MUTE / PRE-SEND LINK
Andern von DCA-Zuweisungen

Andern von Mute-Gruppen-Zuweisungen

Laden aller Systemdaten

Beriicksichtigte Routen

Bei der Suche nach Routen von den Eingangen zur
Stereosumme werden die folgenden Routen berlcksichtigt:

Routen ohne Busse

¢ Eingangsmodul = Summe

Routen, die einen Bus durchlaufen

¢ Eingangsmodul = Mix = Summe

e Eingangsmodul = Effekt = Summe
Routen, die zwei Busse durchlaufen

¢ Eingangsmodul = Mix = Mix = Summe

e Eingangsmodul = Mix = Effekt = Summe
e Eingangsmodul = Effekt = Mix = Summe

Routen, die drei Busse durchlaufen
e Eingangsmodul = Mix = Effekt = Mix = Summe

Nicht beriicksichtigte Routen

Die folgenden Routen werden nicht berticksichtigt. Das
bedeutet, diese Routen werden so bewertet, als wiirden sie
die Stereosumme nicht erreichen. Aus diesem Grund sorgt die
Anderung eines Modulparameters einer nicht beriicksichtigten
Route fir die Aufhebung der Stummschaltung des Monitorsig-
nals.

Folgende Routen, die drei Busse durchlaufen
e Eingangsmodul = Mix = Mix = Mix = Summe

e Eingangsmodul = Mix = Mix = Effekt = Summe
¢ Eingangsmodul = Effekt = Mix = Mix = Summe

e Eingangsmodul = Effekt = Mix = Effekt = Summe
Routen, die vier oder mehr Busse durchlaufen
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Registerkarte BUS CONFIG

9 MIXER CONFIG
ONFIG

STEREQ STEREQ STEREO STEREQ | STE|
LINK LINK LINK LINK

(D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(2@ Bezeichnungen der MIX-Module 1-22
Hier erscheinen je nach Einstellung die Standard- oder
benutzerdefinierten Bezeichnungen fiir die Module MIX
1-22. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)
Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
Bezeichnung und Farbe des Moduls zu andern. (Siehe ,Die
Seite MODULE LABEL" auf Seite 199.)

(® Auswabhlschaltflichen fiir den Busmodus

Hiermit legen Sie fest, ob der jeweilige Bus als Ausspielweg
oder Gruppe dient.

Schaltflache | Funktion

Der entsprechende MIX-Bus dient als
Ausspielweg.

Einstellungen fiir Send-Pegel, Ein/Aus und
AUX Pre/Post kdnnen Sie von jedem Modul aus
vornehmen, das einem solchen Aux-Bus
zugewiesen ist. (Pre/Post nur fir Eingangs-
module.)

Der entsprechende MIX-Bus dient als
Gruppenbus (Subgruppe).

Gruppenbusse lassen sich von dem Modul aus,
GROUP ) . ;
dem der Gruppenbus zugewiesen ist, nur ein-/
ausschalten. Signale werden immer hinter dem
Fader (POST FADER) abgegriffen.

e MIX-Module, die als Ausspielweg dienen, sind orange-
farben dargestellt.

e MIX-Module, die als Gruppe dienen, sind violettfarben
dargestellt.
(@ Anzahl der Aux-Busse
Hier wird die Anzahl der Module angezeigt, die auf AUX
eingestellt sind.

e ST zeigt die Anzahl der Modulpaare, die zu einem
Stereomodul gekoppelt sind.

e MONO zeigt die Anzahl der Modulpaare, die als Einzel-
kanale arbeiten.

(® Anzahl der Gruppenbusse

Hier wird die Anzahl der Module angezeigt, die auf GROUP
eingestellt sind.

e ST zeigt die Anzahl der Modulpaare, die zu einem
Stereomodul gekoppelt sind.

¢ MONO zeigt die Anzahl der Modulpaare, die als Einzel-
kanale arbeiten.

® STEREO LINK-Schaltflichen

Hiermit koppeln Sie jeweils zwei benachbarte Module zu
einem Stereopaar.

Tippen Sie auf die Schaltflaichen, um die Stereokopplung
ein- oder auszuschalten. Schaltflachen im eingeschalteten
Zustand sind farblich hervorgehoben.

(@ PAN LINK-Schaltflichen
Diese Schaltflachen erscheinen bei Modulen, die als
Ausspielweg dienen (AUX) und zu einem Stereopaar
gekoppelt sind.
Schalten Sie PAN LINK ein, um die Panorama/Balance-
Einstellung des Send-Signals mit der Panorama/Balance-
Einstellung des an den Summenbus geleiteten Signals zu
synchronisieren.

Scroll-Regler und horizontale Bildlaufleiste
Ziehen Sie die Bildlaufleiste nach links und rechts, um
Module anzuzeigen, die nicht auf die Seite passen. Sie
kdnnen auch Drehgeber 8 zu diesem Zweck nutzen.

«-' MIXER CONFIG
CH 1-40 CONFIG LOCATION CONFIG

* MIX15-16 MIX15-16 MIX17-18 MIX17-18 MD(19-20 MIX19-20 MIX21-22 MIN21-22

AUX AUX AUX AUX AUX AUX AUX AUX

e e e

Sie konnen auch horizontal scrollen, indem Sie zwischen
den Modulbezeichnungen und den PAN LINK-Schaltflachen
nach links und rechts wischen.
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Die Seite USER DEFINED CONTROLS

Auf dieser Seite sind folgende Einstellungen méglich:
¢ Registerkarte User Key
Den Tasten USER KEYS A-F und USER KEYS 1-12 Funktionen zuweisen.
Wahlen Sie im Men Front Panel Setup > User Key Setup.

e Registerkarte Foot Switch
Einem FulBschalter eine Funktion zuweisen.
Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup > FOOT SW Setup.

o Registerkarte GPIO-IN
Den GPIO-Eingdngen des Mischpults oder einer Giber Dante verbundenen SB-16D Funktionen zuweisen.
Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup > GPIO Input Setup.

e Registerkarte GPIO-OUT
Den GPIO-Ausgéangen des Mischpults oder einer Giber Dante verbundenen SB-16D Funktionen zuweisen.
Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup > GPIO Output Setup.

Fir die Einstellungen fiir Tasten und Anschlisse sind auf jeder Registerkarte entsprechende Tabellen vorgesehen.
Tippen Sie auf eine der vier Auswahlschaltflachen, um die zugehérige Registerkarte aufzurufen. (Siehe ,Die Seite USER DEFINED

CONTROLS im Uberblick” auf Seite 64.)

Die folgenden Tabellen enthalten die Funktionen und Parameter, die zugewiesen werden konnen.

Seiten User Key, Foot Switch und GPIO-IN

Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Next Wahlt den néchsten Snapshot fiir das Speichern/Laden aus (Anzeige oben im Meni).
Select Prev Wahlt den vorhergehenden Snapshot fiir das Speichern/Laden aus (Anzeige oben im Meni).
No. 001-128/P001 Wahlt die oben im Menii angezeigte Snapshot-Nummer fiir das Speichern/Laden aus.
Selected Lddt den oben im Menii angezeigten Snapshot.
Next Springt zum ndchsten verfiigbaren Snapshot, der kein Preset ist, und ladt ihn.
Recall Prev Springt zum vorhergehenden verfiigbaren Snapshot, der kein Preset ist, und l&dt ihn.
No. 001-128/P001 Ruft einen Snapshot iiber seine Nummer auf.
+Target Ke Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, deren Funktion auf Snapshot und Parameter
getrey 1 auf Target eingestellt ist, um den Snapshot mit der festgelegten Nummer zu laden.
Selected Speichert die Einstellungen im ausgewdhlten Snapshot.
No. 001-128 Speichert die Einstellungen im Snapshot mit der eingegebenen Nummer.
S Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, deren Funktion auf Snapshot und Parameter
tore ; : - . )
1 auf Target eingestellt ist, um die Einstellungen im Snapshot mit der festgelegten Nummer zu
Snapshot +Target Key speichern.
Allerdings funktioniert dies selbst dann nicht, wenn Sie die dem Parameter 2 als Next oder Prev
zugewiesene Taste gleichzeitig driicken.
Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, die einer +Target Key-Funktion zugewiesen ist,
Selected . . ; . ! .
um einen Snapshot mit der oben im Menii angezeigten Nummer zu speichern oder zu laden.
Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, die als Function: Snapshot, Parameter 1:
Next RECALL und Parameter 2: +Target Key zugewiesen ist, um den nachsten Snapshot zu laden,
Taraet der kein Preset ist.
arge
g Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, die als Function: Snapshot, Parameter 1:
Prev RECALL und Parameter 2: +Target Key zugewiesen ist, um den vorhergehenden Snapshot zu
laden, der kein Preset ist.
Driicken Sie diese Taste gleichzeitig mit einer Taste, die einer +Target Key-Funktion zugewiesen ist,
No. 001-128/P001 . ) )
um einen Snapshot mit der angegebenen Nummer zu speichern oder zu laden.
Laden eines Snapshots riickgangig machen oder wiederholen.
Wenn das Riickgangigmachen maglich ist, leuchtet die Taste in der mit Parameter 2 festgelegten
Undo/Redo Undo Color Redo Color Farbe (Undo Color). Ist das Wiederholen mdglich, leuchtet die Taste in der mit Parameter 3
(nur USER KEYS) | (nur USER KEYS) ) !

eingestellten Farbe (Redo Color). (Die Parameter 2 und 3 konnen nur fiir die USER KEYS
eingestellt werden.)
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Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Einzeln gedriickt, wird hiermit eine einzelne Abhérquelle mit der in Parameter 3 angegebenen
Nummer fiir den in Parameter 1 angegebenen Monitor ausgewhlt. (Siehe,, (B) Schaltflichen
MONITOR SELECT (MONITOR 1)” auf Seite 77 und,, 12) Schaltflichen MONITOR SELECT (MONITOR
Source select 1-6 2)" auf Seite 79,
Wenn mehrere Tasten, denen diese Funktion zugewiesen ist, gleichzeitig gedriickt werden, wird die
ADD-Funktion aktiviert, so dass mehrere Abhorquellen gemeinsam ausgewahlt werden konnen.
Dadurch lassen sich mehrere Quellen mischen und gemeinsam abhdren.
Wenn ausgewahlt, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
Stummschaltung fiir das mit Parameter 1 gewahlte Abhérsignal ein-/ausschalten.
MUTE (Siehe, 3 Schaltfliche MUTE (MONITOR 1)" auf Seite 77 und,, @0 Schaltfliche MUTE (MONITOR
2)" auf Seite 79.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
Pegeldampfung fiir das mit Parameter 1 gewahlte Abhorsignal ein-/ausschalten.
DIM (Siehe, 10) Schaltfléche DIM (MONITOR 1) auf Seite 78 und,, 16) Schaltflache DIM (MONITOR 2)*
auf Seite 79.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
PFL-Vorhoren fiir den mit Parameter 1 gewdhlten Abhdrmonitor ein-/ausschalten.
MONITOR 1 PFL to MON (Siehe,, (8) Schaltflachen PFL to MON 1, AFL to MON 1” auf Seite 78 und,, 14) Schaltflachen PFL to
MONITOR 2 MON 2, AFL to MON 2“ auf Seite 79.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
AFL-Vorhdren fiir den mit Parameter 1 gewahlten Abhérmonitor ein-/ausschalten.
Monitor AFLto MON (Siehe,, ®) Schaltflichen PFL to MON 1, AFL to MON 1“ auf Seite 78 und,, @) Schaltflichen PFL to
MON 2, AFL to MON 2“ auf Seite 79.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
Das jeweils andere Abhdrsignal ebenfalls mit dem mit Parameter 1 gewahlten Monitor abharen.
MON 2 FOLLOW (Siehe,, 18) Schaltflache MON 1 FOLLOW" auf Seite 79 und,, @ Schaltflache MON 2 FOLLOW” auf
MON 1 FOLLOW Seite 77.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
Schaltet die ADD-Funktion fiir den mit Parameter 1 angegebenen Monitor ein/aus.
ADD (Siehe,, @ Schaltfliche ADD (MONITOR 1)" auf Seite 78 und,, @ Schaltflche ADD (MONITOR 2)*
auf Seite 79.)
Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
Wechselt zwischen STEREO und MONO fiir den mit Parameter 1 angegebenen Monitor ein/aus.
STEREQ/MONO MONO COLOR Wenn STEREQ eingestellt ist, leuchtet die Taste in der filr sie festgelegten Farbe.
(nur USER KEY) Wenn MONO eingestelltist, leuchtet die Taste in der mit Parameter 3: MONO COLOR
festgelegten Farbe.
Wechsel des exklusiven Abhérens zwischen MONITOR 1 und MONITOR 2.
MON 1/MON 2 MON 2 COLOR « Wenn MONITOR 1 ausgewahlt ist, leuchtet die Taste in der fiir sie festgelegten Farbe.
(nur USER KEY) « Wenn MONITOR 2 ausgewahlt ist, leuchtet die Taste in der mit Parameter 2 festgelegten Farbe.
Exclusive « Wenn Exclusive ausgeschaltet ist, sind die USER KEYS deaktiviert und leuchten nicht.
MONITOR 1 Den mit Parameter 2 gewdhlten Abhdrmonitor fiir exklusives Abhdren auswahlen.
MONITOR 2 Die Benutzertaste leuchtet in der fiir sie festgelegten Farbe.
Wenn Exclusive ausgeschaltet ist, sind die USER KEYS deaktiviert und leuchten nicht.
Wechsel des Vorhérmodus zwischen PFL und AFL.
S0L0 PFL/AFL AFL COLOR « Wenn PFL ausgewahlt ist, leuchtet die Taste in der filr sie festgelegten Farbe.
(nur USER KEYS) « Wenn AFL ausgewahlt ist, leuchtet die Taste in der mit Parameter 2: AFL Color festgelegten
Farbe.
Testsignal ein-/ausschalten.
0s¢ ON/OFF Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste (USER KEYS).
TALKBACK Key « Wenn Parameter 1 auf TALKBACK Key eingestelltist, entspricht dies dem Driicken der
to MIX1 —to MIX22 TALKBACK-Taste auf dem Bedienfeld: Die Talkback-Ausgabe wird an dem Ausgang ein-/
to MAIN L/R ausgeschaltet, der der Taste TALKBACK KEY auf der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / 0SC
to Selected BUS Single Key SETUP, Registerkarte TALKBACK zugewiesen ist. Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechen-
to MON 1 + SLATE Key de Benutzertaste (USER KEYS).
to MON 2 « Wenn Parameter 1auf to ... eingestellt ist, wird die Talkback-Ausgabe am entsprechenden
Talkback toEXT1 Ausgang ein-/ausgeschaltet. Wenn eingeschaltet, leuchtet die entsprechende Benutzertaste
to EXT2 (USER KEYS).
- Wenn Parameter 2 auf Single Key eingestellt ist, funktioniert diese Taste allein. Wenn es eine
Benutzertaste ist (USER KEYS), driicken Sie die Taste kurz, um ein-/auszuschalten. Halten Sie
die Taste langer gedriickt, um nur wéhrend dem Gedriickthalten einzuschalten.
SLATE Key « Wenn Parameter 2 auf +-SLATE Key eingestellt ist, wird beim ersten Ausldsen der Benutzertaste,
des FuBschalters oder GPI0-Eingangs, dem als Parameter 1 SLATE Key zugewiesen ist, der mit
Parameter 1zugewiesene Ausgang so lange eingeschaltet, wie der Schalter gedriickt wird.
to Selected « Wenn Parameter 1auf to. .. eingestelltist, wird die Talkback-Return-Ausgabe am entsprechen-
to MON 1 Single Key den Ausgang ein-/ausgeschaltet. Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
to MON 2 + SLATE Key + Wenn Parameter 2 auf Single Key eingestelltist, funktioniert diese Taste allein. Wenn es eine
MODULE LABEL to EXTOUT Benutzertaste ist (USER KEYS), driicken Sie die Taste kurz, um ein-/auszuschalten. Halten Sie
to SOLO die Taste langer gedriickt, um nur wéhrend dem Gedriickthalten einzuschalten.
« Wenn Parameter 2 auf +SLATE Key eingestellt ist, wird beim ersten Ausldsen der Benutzertaste,
SLATE Key des FuBschalters oder GPI0-Eingangs, dem als Parameter 1 SLATE Key zugewiesen ist, der mit

Parameter 1 zugewiesene Ausgang so lange eingeschaltet, wie die Taste gedriickt wird.
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Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Schaltet die TOP PRIORITY des Auto-Mixers ein/aus.
TOPPRIORITY Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
! Schaltet die Gruppenprioritét des Auto-Mixers ein/aus.
AUTO MIXER PRIORITY A-D Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
I Schaltet das Tiefenfilter fiir die Gruppen A-D des Auto-Mixers ein/aus.
L0 CUTA-DON/OFF Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
Schaltet die AFV-Funktion (Audio Follow Video) ein/aus. (Siehe ,Die Seite MODULE (Audio Follow
ON/OFF Video)” auf Seite 182.)
Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
CH1-40
STIN1-2 Schaltet die AFV-Funktion (Audio Follow Video) fiir einzelne Module ein/aus.
Module ON/OFF FXRTN1-4 . . ) ) ’
MIX1=22 Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die zugewiesene Taste.
MAIN L/R
Das Eingehen eines AFV-Triggersignals an dem mit Parameter 2 eingestellten GPIO-Eingang oder
AFV FuBschalter wird durch Driicken der USER KEY emuliert.
Wenn Parameter 3 auf Unlatch eingestellt ist, ist die Funktionsweise wie folgt:
GPIO-IN 1-8 « Taste driicken emuliert den geschlossenen Zustand der mit Parameter 2 ausgewahlten Triggerquel-
#--- GPI0-IN 1-8 le.
Trigger Source Emulate | #--- GPIO-IN 1-8 | Latch « Taste loslassen emuliert den gedffneten Zustand der mit Parameter 2 ausgewahlten Triggerquelle.
(nur USER KEY) #--- GPIO-IN 1-8 | Unlatch Wenn Parameter 3 auf Latch eingestelltist, ist die Funktionsweise wie folgt:
#--- GPIO-IN 1-8 « Taste driicken, wenn AFV nicht aktiviert ist, emuliert den geschlossenen Zustand der mit
FOOT SW Parameter 2 ausgewahlten Triggerquelle.
« Taste driicken, wenn AFV aktiviert ist, emuliert den gedffneten Zustand der mit Parameter 2
ausgewdhlten Triggerquelle.
Die Taste leuchtet, wenn sie den geschlossenen Zustand emuliert.
GPIO-IN 1-8
#--- GPI0-IN1-8
GPIO-IN #—GPI0-IN 1-g | Josed-LIT
#—cpion1g | OPenLT
#-— GPIO-IN1-8 Die jeweiligen USER KEYS leuchten entsprechend dem durch Parameter 1 und 2 festgelegten
GPI0-IN/OUT-Signal.
GPIO-OUT1-8 « Wenn Parameter 2 auf Closed-LIT eingestellt ist, leuchtet die Taste beim SchlieBen des Kontakts.
#--- GPIO-OUT « Wenn Parameter 2 auf Open-LIT eingestelltist, leuchtet die Taste beim Offnen des Kontakts.
18 Dies kann nur auf der Seite User Key festgelegt werden.
#--- GPI0-0UT
6PI0-0UT 18 Closed-LIT
: #:—»GPIO—OUT Open-LIT #--- steht fiir die ID einer eingebundenen SB-16D
1-8
#--- GPI0-0UT
1-8
ON ARTall Wenn der Schalter an dem fiir 0A Tally Input festgelegten GPIO-Eingang schlieft, leuchten die
LED Indication y entsprechenden USER KEYS.
(nur USERKEY) T8 DIM (MON 1) Wenn DIM durch eine TALKBACK-Aktion fiir MONITOR 1 aktiviert wird, leuchten die entsprechenden
USER KEYS.
Wenn DIM durch eine TALKBACK-Aktion fiir MONITOR 2 aktiviert wird, leuchten die entsprechenden
TB DIM (MON 2) USER KEYS.
TR DIM/DIM Wenn DIM fiir MONITOR 1 durch eine TALKBACK-Aktion oder eine DIM-Schaltflache aktiviert wird,
leuchten die entsprechenden USER KEYS. (Siehe,, 10) Schaltflache DIM (MONITOR 1)” auf
(MON 1) )
Seite 78.)
MON DIM Status T8 DIV/DIM Wenn DIM fiir MONITOR 2 durch eine TALKBACK-Aktion oder eine DIM-Schaltfliche aktiviert wird,
leuchten die entsprechenden USER KEYS. (Siehe,, (6) Schaltfléche DIM (MONITOR 2)” auf
(MON 2) ;
Seite 79.)
TB DIM (MON 1/ Wenn DIM durch eine TALKBACK-Aktion fiir MONITOR 1 oder 2 aktiviert wird, leuchten die entspre-
MON 2) chenden USER KEYS.
Wenn DIM fiir MONITOR 1 oder 2 durch eine TALKBACK-Aktion oder eine DIM-Schaltflache aktiviert
ALL wird, leuchten die entsprechenden USER KEYS. (Siehe,, 10) Schaltflache DIM (MONITOR 1)” auf
Seite 78 und,, 16) Schaltflache DIM (MONITOR 2)” auf Seite 79.)
Diese Funktion kann nur einem GPI0-Eingang zugewiesen werden.
OATally Input (nur GPIO-IN) Wenn der Schalter an dem fiir diese Funktion festgelegten GPIO-Eingang schliet, werden die fiir ON
yinp AIRTally Inhibit ausgewahlten Elemente in ihrer Funktion eingeschrénkt. (Siehe, @D Von ON AIR Tally
Inhibit betroffene Elemente” auf Seite 43.)
Sends On Fader MIX 1=22, FX 1—4 Legt die Send-Regler des ausgewahlten Bus auf die Fader. (Siehe,,Das Einblendfenster SENDS ON

FADER” auf Seite 185.)
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Aufnahmeschaltfliche (@ ) des Recorders im linken Teil der
Seite RECORDER/PLAYER.
REC - Bei gestopptem Recorder starten Sie hiermit die Aufnahme. Aus der Aufnahmepause heraus setzen

Sie hiermit die Aufnahme fort.
« Wahrend der Aufnahme oder Aufnahmepause leuchtet die zugewiesene Taste.

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Pauseschaltflache (B) des Recorders im linken Teil der Seite
Recorder RECORDER/PLAYER.

PAUSE « Wahrend der Aufnahme schalten Sie hiermit auf Aufnahmepause.

« Wahrend der Aufnahmepause leuchtet die zugewiesene Taste.

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Stoppschaltflédche (Il des Recorders im linken Teil der Seite
STOP RECORDER/PLAYER.

- Stoppt die Aufnahme.
« Bei gestopptem Recorder leuchtet die zugewiesene Taste.

Startet/pausiert die Wiedergabe des Players im rechten Teil der Seite RECORDER/PLAYER.
PAUSE COLOR « Wahrend der Wiedergabe schalten Sie hiermit auf Pause.
PLAY/PAUSE (nur USER KEYS) « Bei gestopptem Player oder aus der Pause heraus starten Sie hiermit die Wiedergabe.
« Wahrend der Wiedergabe leuchtet die Taste in der fiir sie festgelegten Farbe.
« Wahrend der Pause leuchtet die zugewiesene Taste in der mit Parameter 3 festgelegten Farbe.

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Wiedergabeschaltfléche (B> ) des Players im rechten Teil der
Seite RECORDER/PLAYER.

« Bei gestopptem Player oder aus der Pause heraus starten Sie hiermit die Wiedergabe.
«Wahrend der Wiedergabe leuchtet die zugewiesene Taste.

PLAY

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Pauseschaltfldche (Il des Players im rechten Teil der Seite
RECORDER/PLAYER.

« Wahrend der Wiedergabe schalten Sie hiermit auf Pause.

« Wahrend der Pause leuchtet die zugewiesene Taste.

PAUSE

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Stoppschaltflache (Il ) des Players im rechten Teil der Seite
RECORDER/PLAYER.

« Stoppt die Wiedergabe.

« Wahrend des Stopps leuchtet die zugewiesene Taste.

Recorder/Player
STOP

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Suchschaltflache (®%> ) des Players im rechten Teil der Seite
RECORDER/PLAYER.

« Bei gestoppter, pausierter oder laufender Wiedergabe starten Sie hiermit die Vorwartssuche.
FAST FORWARD I . )
Player Halten Sie die Taste gedriickt, um nur bis zum Loslassen zu suchen.
« Driicken Sie Taste wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem Beginn der Suche zuriickzukehren.
« Wahrend der Suche leuchtet die zugewiesene Taste.

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Suchschaltfléche ( << des Players im rechten Teil der Seite

RECORDER/PLAYER.

« Bei gestoppter, pausierter oder laufender Wiedergabe starten Sie hiermit die Riickwartssuche.
Halten Sie die Taste gedriickt, um nur bis zum Loslassen zu suchen.

« Driicken Sie Taste wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem Beginn der Suche zuriickzukehren.

« Wahrend der Suche leuchtet die zugewiesene Taste.

REWIND

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Sprungschaltflache (»>»>1) des Players im rechten Teil der

Seite RECORDER/PLAYER.

« Im gestoppten Zustand sowie wéhrend der Wiedergabe oder Pause springen Sie hiermit an den
Anfang der néchsten Datei.

FILE SKIP NEXT

Gleiche Funktion wie das Beriihren der Sprungschaltfléche ( <&<t) des Players im rechten Teil der
Seite RECORDER/PLAYER.

FILE SKIP PREV « Bei gestoppter Wiedergabe springen Sie hiermit zur vorhergehenden Datei.

« Wahrend der Wiedergabe oder Pause springen Sie an den Anfang der Datei.

« Wenn der Anfang der Datei bereits erreicht ist, springen Sie zur vorhergehenden Datei.

Driicken Sie die Taste, um mit dem Player im rechten Teil der Seite RECORDER/PLAYER die
DIRECT PLAY 1-100 (Dateinummer) | Wiedergabe am Anfang der mit Parameter 3 festgelegten Datei zu starten.
Wahrend der Wiedergabe leuchtet die zugewiesene Taste.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Aufnahmeschaltflédche ( @ ) auf der Hauptseite fiir den
optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
- Startet aus dem gestoppten Zustand heraus die Aufnahme, wenn mindestens eine Spur auf
Aufnahmebereitschaft geschaltet ist.
« ImLIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE des MTR wird
eine laufende Aufnahme durch diesen Parameter nicht unterbrochen, sondern der aktuelle Take
REC beendet und ein neuer Take begonnen (Take-Splitting).
« Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE wéhrend der
Aufnahmepause wird mit diesem Parameter ein neuer Take begonnen (Aufnahmepause bleibt
bestehen).
« Wennim OVERDUB MODE mindestens eine Spur auf Aufnahmebereitschaft geschaltet ist,
1st dieser Parameter wahrend der Wiedergabe einen Punch-in aus (Aufnahme beginnt).
« Wahrend der Aufnahme oder Aufnahmepause leuchtet die zugewiesene Taste.
« Im gestopptem Zustand oder wahrend der Wiedergabe ist die Taste dunkel.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Wiedergabeschaltflache ( B> ) auf der Hauptseite fiir den
optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
PLAY « Startet die Wiedergabe, wenn der Audiotransport gestoppt oder auf Pause geschaltet ist.
« Setzt die Aufnahme aus der Aufnahmepause heraus fort.
«  Die zugewiesene Taste leuchtet wahrend der Aufnahme oder Wiedergabe.
«Im gestopptem Zustand ist die Taste dunkel.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Stoppschaltfléche () auf der Hauptseite fiir den optionalen
STOP Mehrspurrecorder (MTR).
« Stoppt die Aufnahme oder Wiedergabe.
« Im gestopptem Zustand leuchtet die Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Stoppschaltflédche (IN) auf der Hauptseite fiir den optionalen
Mehrspurrecorder (MTR).
« Schaltet auf Pause (im gestoppten Zustand oder wahrend der Wiedergabe).
PAUSE + ImLIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE schaltet dieser
Parameter wéhrend der Aufnahme auf Aufnahmepause.
« Im OVERDUB MODE ist dies wéhrend der Aufnahme nicht maglich.
« Wahrend der Aufnahme oder Wiedergabebereitschaft leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie die Vorlaufschaltfldche (> (F-FWD)) auf der Hauptseite fiir den optionalen
Mehrspurrecorder (MTR).
« Driicken Sie die zugewiesene Taste (im gestoppten Zustand, wahrend der Wiedergabe oder
FAST FORWARD Wiedergabebereitschaft), um die Vorwértssuche zu starten. Halten Sie die Taste gedriickt, um nur
bis zum Loslassen zu suchen.
« Driicken Sie Taste wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem Beginn der Suche zuriickzukehren.
MTR « Wahrend der Suche leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie die Riicklaufschaltflache (<t (REW)) auf der Hauptseite fiir den optionalen
Mehrspurrecorder (MTR).
« Driicken Sie die zugewiesene Taste (im gestoppten Zustand, wahrend der Wiedergabe oder
REWIND Wiedergabebereitschaft), um die Riickwartssuche zu starten. Halten Sie die Taste gedriickt, um nur
bis zum Loslassen zu suchen.
« Driicken Sie Taste wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem Beginn der Suche zuriickzukehren.
« Wahrend der Suche leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Sprungschaltflachen ®#1 (SKIP NEXT) und »1 (TO END) auf
der Hauptseite fiir den optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE des MTR:
«  Im gestoppten Zustand sowie wéhrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft springen Sie
TAKE SKIP NEXT higrmit an den Anfang de; néichstgn Takes.
« Beim Springen leuchtet die zugewiesene Taste.
Im OVERDUB MODE des MTR:
« Imgestoppten Zustand, wéhrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft springen Sie
hiermit an das Ende des Takes.
« Beim Springen leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Sprungschaltflachen << (TO TOP/SKIP PREV.) und I (T0
TOP) auf der Hauptseite fiir den optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE des MTR:
« Wahrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft springen Sie hiermit an den Anfang des
Takes.
TAKE SKIP PREV « Wenn der Anfang des Takes bereits erreicht ist, springen Sie stattdessen an den Anfang des
vorhergehenden Takes.
« Beim Springen leuchtet die zugewiesene Taste.
Im OVERDUB MODE des MTR:
«Im gestoppten Zustand, wahrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft springen Sie
hiermit an den Anfang des Takes.
« Beim Springen leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Markenschaltflache ( > MARK SKIP) auf der Hauptseite fiir
MARK SKIP NEXT den optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
Hiermit springen Sie zur néchsten Marke.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Markenschaltfliche < MARK SKIP auf der Hauptseite fiir den
MARK SKIP PREV optionalen Mehrspurrecorder (MTR).

Hiermit springen Sie zur vorherigen Marke.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltfliche UNDO/REDO auf der Hauptseite fiir den optio-
nalen Mehrspurrecorder (MTR).
« Driicken Sie die zugewiesene Taste, wenn sie in der mit Parameter 2 (Undo Color) festgeleg-
Undo/Redo Undo Color (nur | Redo Color (nur USER ten Farbe leuchtet (Voreinstellung: Blau), um den letzten Schritt riickgangig zu machen.

USER KEYS) KEYS) « Driicken Sie die zugewiesene Taste, wenn sie in der mit Parameter 3 (Redo Color) festgeleg-
ten Farbe leuchtet (Voreinstellung: Blau), um den zuletzt riickgéngig gemachten Schritt zu
wiederholen.

« Wenn die zugewiesene Taste nicht leuchtet, ist keine der beiden Funktionen verfiigbar.
Hiermit steuern Sie das teilweise Uberschreiben einer vorhandenen Aufnahme (Punch-in/out).
Wennim OVERDUB MODE mindestens eine Spur auf Aufnahmebereitschaft geschaltet ist, [6st
Punch IN/OUT dieser Parameter wahrend der Wiedergabe einen Punch-in aus (Aufnahme beginnt).
Wahrend der Punch-Aufnahme steigen Sie hiermit aus der Aufnahme aus (Punch-out) und setzen die
Wiedergabe fort.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltfliche SET MARK auf der Hauptseite fiir den
SET MARK optionalen Mehrspurrecorder (MTR): Setzt eine Marke an der aktuellen Aufnahme-/Wiedergabezeit.
Wéhrend dem Driicken leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltfliche SOUND CHECK auf der Hauptseite fiir den
SOUND CHECK optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
SOUND CHECK Wenn SOUND CHECK aktiviert ist, leuchtet die zugewiesene Taste.
MTR VES Wenn beim Driicken der zugewiesenen Taste ein Bestétigungsdialog erscheint, driicken Sie sie noch
einmal (YES).
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltflache SET IN auf der Hauptseite fiir den optionalen
SETIN Mehrspurrecorder (MTR).
Wéhrend dem Setzen des IN-Punkts leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltflache SET OUT auf der Hauptseite fiir den optionalen
IN-OUT SETOUT Mehrspurrecorder (MTR).
Wahrend dem Setzen des OUT-Punkts leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltfldche CLEAR auf der Hauptseite fiir den optionalen
|-0 CLEAR Mehrspurrecorder (MTR).
Wahrend dem Driicken leuchtet die zugewiesene Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltflédchen fiir den Wiederholungsmodus auf der Hauptseite
REPEAT fiir den optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
Wenn fiir den Wiederholungsmodus etwas anderes als OFF ausgewahlt ist, leuchtet die zugewiesene
Taste.
Gleiche Funktion wie das Beriihren der Schaltfliche REHEARSAL auf der Hauptseite fiir den
optionalen Mehrspurrecorder (MTR).
REHEARSAL « Wenn das Proben der Aufnahme aktiviert ist (REHEARSAL > ON), leuchtet die zugewiesene
Taste.
« Diese Funktion ist nurim OVERDUB MODE nutzhar.
CH1-40 Aktiviert/deaktiviert den Einschleifweg des mit Parameter 1 ausgewahlten Moduls.
Insert On/0ff MIX1-22 R . ) ) :
Bei aktiviertem Einschleifweg leuchtet die zugewiesene Taste.
MAIN L/R
(H1-40
STINT-2 MIX1-22 Aktiviert/deaktiviert den Send des mit Parameter 1 ausgewahlten Kanalzugs zu dem mit
Send On/Off FXRTN1-4 FX1-4 Parameter 2 spezifizierten Bus.
MIX1-22 MAIN L/R Die Taste leuchtet, wenn diese Einstellung aktiviert ist.
MAIN L/R
Hiermit wechselt der Zustand der Stummschaltung im angegebenen Kanalzug.
Mute - LIT Wenn Parameter 2 auf Mute-LIT eingestelltist, leuchten die USER KEYS, wahrend die Stumm-
CH1-40 Unmute - LIT schaltung aktiviert ist.
STINT-2 (nur USER KEY) Wenn Parameter 2 auf Unmute-LIT eingestellt ist, leuchten die USER KEYS, wahrend die
FXRTN1-4 Stummschaltung deaktiviert ist.
Hute k-2 Hiermit wechselt der Zustand der Stummschaltung benen Kanal
MAIN L/R Closed - Mute fermit wechselt der Zustand der Stummschaltung imangegebenen Kanalzug.
M-8 ) Wenn Parameter 2 auf Closed-Mute eingestellt ist, wird die Stummschaltung aktiviert, sobald der
DC Closed - Unmute )
Mute Group1-8 (Fuschalter/ Kontakt (FOOTSWITCH/GPIO-IN) schlief3t.
GPIO-IN) Wenn Parameter 2 auf Closed-Unmute eingestelltist, wird die Stummschaltung deaktiviert,
sobald der Kontakt (FOOTSWITCH/GPIO-IN) schlieBt.
Tippen Sie im passenden Tempo, um die Verzégerungszeit (DELAY TIME) einzugeben, wenn
DELAY als Effekttyp ausgewahlt ist. (Siehe,,Die Seite MODULE (FX)” auf Seite 165.)
Wenn der Effekttyp ein anderes Delay als DELAY LCRist, stellen Sie Parameter 2 auf Delay 1.
Wenn der Effekttyp DELAY LCRiist, stellen Sie Parameter 2 wie folgt ein:
Tap Tempo FX1-4 Delay 1-3 Gewiinschter Parameter Einstellung fiir Parameter 2
DELAYTIMEL Delay 1
DELAYTIME C Delay 2
DELAYTIMER Delay 3
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Funktion Parameter 1 Parameter 2 | Parameter 3 Erklarung
Ruft auf dem rechten Touchscreen die Seite INFORMATION auf. Wenn das Gerét fehlerfrei
funktioniert, erscheint die zuletzt angezeigte Registerkarte.
Wenn ein Fehler oder ein anderes relevantes Ereignis vor dem Aufrufen dieser Seite aufgetreten ist,
erscheint die Registerkarte ERROR.
ERROR COLOR Wenn eine andere Registerkarte der Seite INFORMATION gedffnet ist, wird die Seite beim Driicken
Information einer Benutzertaste geschlossen. Unabhéngig davon, ob die Seite INFORMATION angezeigt wird
(nur USER KEY) ] A :
oder nicht, leuchtet die zugewiesene Taste.
« Wenn das Gerét ordnungsgema funktioniert, leuchtet die Taste in der fiir Benutzertasten
festgelegten Farbe.
« Istein Fehler oder ein relevantes Ereignis aufgetreten, leuchtet die Taste in der mit Parameter 2
festgelegten Farbe.
Snanshot Ruft auf dem rechten Touchscreen die Seite SNAPSHOT auf. Die zugewiesene Taste leuchtet.
p Nochmaliges Driicken der Taste schlieRt die Seite.
ALL LAYERS - . )
Zeigt die mit Parameter 2 festgelegte Registerkarte METER auf dem rechten Touchscreen an. Die
OUTPUTS ) A ) ) N o ;
METER LAYER1—7 zugewiesene Taste leuchtet. Um diese Seite zu schlieBen, driicken Sie die zugewiesene Taste noch
LASTTAB einmal.
Screen Zeigt die Registerkarte TALKBACK der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP
TALKBACK auf dem rechten Touchscreen an. Zugewiesene Tasten leuchten.
Nochmaliges Driicken der Taste schlieBt die Seite.
Zeigt die Registerkarte MONITOR 1/2 der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC
Monitor/TB/0SC MONITOR 1/2 SETUP auf dem rechten Touchscreen an. Zugewiesene Tasten leuchten.
Nochmaliges Driicken der Taste schlieBt die Seite.
5010/ Zeigt die Registerkarte SOLO/OSCILLATOR der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO /
OSCILLATOR OSC SETUP auf dem rechten Touchscreen an. Zugewiesene Tasten leuchten.
Nochmaliges Driicken der Taste schlieBt die Seite.
MIX1-22 tEDD(L(nur Sonicview Ruft die Seite SEND OVERVIEW fiir den mit Parameter 2 festgelegten Bus auf dem mit
SEND OVERVIEW FX1-4 ) Parameter 3 festgelegten Touchscreen auf. Die zugewiesene Taste leuchtet.
MAIN L/R LR Nochmaliges Driicken der Taste schliet die Seite.
tgl[))(L(nurSonicview Ruft die Seite MODULE (FX) fiir den mit Parameter 2 festgelegten Effekt auf dem mit
MODULE(FX) FXRTN 1-4 Parameter 3 festgelegten Touchscreen auf. Die zugewiesene Taste leuchtet.
24) A " ’ e
LR Nochmaliges Driicken der Taste schliet die Seite.
SEND 1st BLOCK
SEND 2nd BLOCK
SEND 3rd BLOCK
SEND 4th BLOCK Ruft die Hauptseite mit Bldcken von jeweils vier Send-Bussen, allen Send-Bussen, den Einstellungen
SEND 5th BLOCK B : ; ) - ;
HOME des Auto-Mixers oder den Parametern der Funktion Audio Follow Video fiir den mit Parameter 2
SEND 6th BLOCK angegebenen Block auf. Die zugewiesenen USER KEYS leuchten
SEND 7¢h BLOCK 9¢9 -blezug :
ALL SEND
AUTO MIXER
Screen ARV
AUTO MIXER Ruft auf dem rechten Touchscreen die Seite AUTOMATIC MIXER auf. Die zugewiesene Taste
leuchtet. Nochmaliges Driicken der Taste schlieBt die Seite.
Zeigt die Seite RECORDER PLAYER auf dem rechten Touchscreen an. Die zugewiesene Taste
RECORDER/PLAYER leuchtet. Um die Seite zu schlieBen, driicken Sie die zugewiesene Taste noch einmal.
Zeigt die Seite MULTI TRACK RECORDER auf dem rechten Touchscreen an. Die zugewiesene
Multi Track Recorder Taste leuchtet.
Um diese Seite zu schlieBen, driicken Sie die zugewiesene Taste noch einmal.
User Setzt den Anzeigemodus der mit Parameter 1 ausgewahlten Modulbezeichnungen auf USER.
Zugewiesene Benutzertasten leuchten, wenn der Anzeigemodus USER ist.
Fixed Setzt den Anzeigemodus der mit Parameter 1 ausgewahlten Modulbezeichnungen auf FIXED.
Module Main Label Zugewiesene Benutzertasten leuchten, wenn der Anzeigemodus FIXED ist.
Module Sub Label Port Label Setzt den Anzeigemodus der mit Parameter 1ausgewahlten Modulbezeichnungen auf PORT
L ABEL. Zugewiesene Benutzertasten leuchten, wenn der Anzeigemodus PORT LABEL ist.
Label Rotation Wechselt den Anzeigemodus der mit Parameter 1 ausgewahlten Modulbezeichnungen zwischen
USER, FIXED und PORT LABEL.
Setzt den Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen auf USER. Zugewiesene Benutzertasten leuchten,
User . )
wenn der Anzeigemodus USER ist.
Port Label ) Setzt den Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen auf FIXED. Zugewiesene Benutzertasten leuchten,
Fixed . }
wenn der Anzeigemodus FIXED ist.
Toggle Wechselt den Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen zwischen USER und FIXED.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

e Seiten Foot Switch und GPIO-IN:

Wenn eine der nachstehenden Funktionen zugewiesen
ist, wird die ausgewahlte Funktion aktiviert, sobald
Low-Pegel anliegt. Ist dieselbe Funktion mehreren
GPIO-Eingangen und/oder FuB3schaltern zugewiesen,
wird die Funktion aktiviert, sobald eines dieser Signale
Low-Pegel aufweist. Die Funktion wird nur dann
deaktiviert, wenn alle Signale von den zugewiesenen
GPIO-Eingdangen und/oder FuBBschaltern High-Pegel
aufweisen (ODER-Verkniipfung).
Wenn eine der folgenden Funktionen zugewiesen ist,
wird beim Einschalten des Mischpults oder beim Laden
aller Systemdaten die jeweilige Funktion entsprechend
dem Status des GPIO-Eingangs/FuBBschalters aktiv bezie-
hungsweise inaktiv.

e Monitor Mute

e Monitor DIM

e Monitor PFL to MON

e Monitor AFL to MON

e Monitor FOLLOW

e Monitor Stereo/Mono (Mono bei Low-Pegel)

e SOLO (AFL bei Low-Pegel)

e OSC

o Talkback

e Return Talkback

e AUTO MIXER

o ARV

e OATally Input

e Insert On/Off

e Send On/Off

* Mute

¢ Die folgenden zugewiesenen Funktionen werden
aktiviert, sobald ein Low-Pegel-Signal von 50 ms oder
langer anliegt:
e Snapshot
e Monitor Source Select
e Monitor Exclusive MONITOR 1
¢ Monitor Exclusive MONITOR 2
e Sends On Fader
e Recorder/Player
e MTR
e Tap Tempo
e Screen
e Label
¢ Wenn eine der folgenden Funktionen zugewiesen ist,
wird diese ein- oder ausgeschaltet, wenn 50 ms oder
langer Low-Pegel anliegt.
e Monitor ADD
e Monitor Exclusive MON 1/ MON 2
e Snapshots, die mithilfe eines USER KEYS, einem Ful3schalter
oder einem GPIO-Eingang gespeichert werden (au3er dem
aktuellen), tragen die Bezeichnung USER KEY, gefolgt von
einer dreistelligen Nummer (z. B. USER KEY 018).
¢ Wenn die Funktion auf Snapshot und Parameter 2 auf No
eingestellt ist, leuchtet die zugewiesene Benutzertaste
auf, wenn Parameter 3 mit der aktuellen Snapshot-Nummer
tibereinstimmt.
¢ Wenn Sie auf der Bedienoberflache eine USER KEYS-Taste
betatigen, der eine MTR-Funktion zugewiesen ist,
erscheint auf dem rechten Touchscreen die Hauptseite des
Mehrspurrecorders.
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Registerkarte GPIO-OUT

Funktion Parameter 1 Parameter 2 Parameter 3 | Erklarung
CH1—40 EE::: zgmzzi Es wird ein Impulssignal mit der durch Parameter 2 eingestellten Breite ausgegeben, sobald der angegebene Kanalzug
STIN1=2 Pulse 100msec den folgenden Zustand annimmt: Wenn Parameter 3 NORMAL-Open ist, hat der Puls eine fallende Flanke (
NORMAL-Open ). Wenn Parameter 3 NORMAL-Closed ist, hat der Puls eine steigende Flanke ( ).
Fader Start FXRTN1-4 Pulse 150msec h .
NORMAL-Closed |+ Wenn die Stummschaltung ausgeschaltet ist und der Faderpegel von unterhalb auf oberhalb des festgelegten
MIX1-22 Pulse 200msec )
MAIN LR Pulse 250msec Sartpegelssteigt . . 4
Pulse 300msec « Wenn der Faderpegel iiber dem festgelegten Startpegel liegt und die Stummschaltung von ein auf aus wechselt
Pulse 30msec Es wird ein Impulssignal mit der durch Parameter 2 eingestellten Breite ausgegeben, sobald der angegebene Kanalzug
CH1-40 Pulse 50msec den folgenden Zustand annimmt: Wenn Parameter 3 NORMAL-Open ist, hat der Puls eine fallende Flanke (
STIN1-2 Pulse 100msec NORMAL-Open ). Wenn Parameter 3 NORMAL-Closed ist, hat der Puls eine steigende Flanke ()
Fader Stop FXRTN1-4 Pulse 150msec P + Wenn die Stummschaltung ausgeschaltet ist und der Faderpegel von oberhalb auf unterhalb des festgelegten
NORMAL-Closed "
MIX1-22 Pulse 200msec Startpegels fallt
MAINL/R Pulse 250msec « Wenn der Faderpegel oberhalb des festgelegten Startpegels liegt und die Stummschaltung von aus auf ein
Pulse 300msec wechselt
Der ausgegebene Signalpegel dndert sich in Abhdngigkeit vom MUTE-Status und Faderpegel des angegebenen
Kanalzugs.
Wenn die Stummschaltung fiir den angegebenen Kanalzug ausgeschaltet ist, der Faderpegel oberhalb des festgeleg-
ten Startpegels liegt und Parameter 3 auf Normal-Open eingestellt ist, wird der Signalausgang fest auf Low-Pegel
g?l:\l_]mZ gesetzt. Wenn Parameter 3 NORMAL-Closed ist, wird der Signalausgang fest auf High-Pegel gesetzt.
Fader Start/Stop EXRTNT—4 Alterate NORMAL-Open Wenn die Stummschaltung fiir den ' Wenn die Stummschaltung fiir den .
NORMAL-Closed angegebenen Kanalzug eingeschaltet ist oder | angegebenen Kanalzug ausgeschaltet ist und
MIX1-22 Parameter 3
MAIN /R der Faderpegel unterhalb des festgelegten der Faderpegel oberhalb des festgelegten
Startpegels liegt Startpegels liegt
NORMAL-Open High-Pegel (offen) am Ausgang Low-Pegel am Ausgang (geschlossen)
NORMAL-Closed | Low-Pegel am Ausgang (geschlossen) High-Pegel (offen) am Ausgang
Wenn eine mit Parameter 1 bezeichnete Benutzertaste (USER KEYS) gedriickt wird, dndert sich der Ausgangs-
zustand des GP10-OUT-Anschlusses.
« Wenn Parameter 2 auf Pulse xxx msec eingestellt ist und eine mit Parameter 1 festgelegte Benutzertaste
gedriickt wird, gibt der entsprechende GPIO-OUT einen Impuls mit der Lange aus, die mit Parameter 2
Pulse 30msec festgelegt wurde. Wenn Parameter 3 auf NORMAL-Open eingestellt ist, wird ein Low-Impuls ausgegeben (
Pulse 50msec ). Ist Parameter 3 auf NORMAL-Closed eingestellt, wird ein High-Impuls ausgegeben (
Pulse 100msec ).
USER KEY A-F Pulse 150msec NORMAL-Open « Wenn Parameter 2 auf Alt.Latch eingestellt ist und eine mit Parameter 1 festgelegte Benutzertaste gedriickt
USER KEY OUT USER KEY 1-12 Pulse 200msec NORMAL»CI[(’)sed wird, wechselt das Signal am GPI0-OUT zwischen Low- und High-Pegel. Ist Parameter 3 auf NORMAL-

Pulse 250msec
Pulse 300msec
Alt. Latch

Alt. Unlatch

Open eingestellt, wird im Ausgangszustand High-Pegel (Open) ausgegeben. Ist Parameter 3 auf NORMAL-
Closed eingestellt, wird im Ausgangszustand Low-Pegel (Closed) ausgegeben.

Wenn Parameter 2 auf Alt.Unlatch eingestellt ist, dndert sich der Signalpegel des Ausgangs des entspre-
chenden GPIO-0UT nur, solange die mit Parameter 1 bezeichnete USER KEY gedriickt wird. Ist Parameter 3 auf
NORMAL-Open eingestellt, wird High-Pegel ausgegeben, wenn die Benutzertaste nicht gedriickt wird,
und Low-Pegel, wenn sie gedriickt wird. Wenn Parameter 3 auf NORMAL-Closed eingestellt ist, wird
Low-Pegel (Closed) ausgegeben, wenn die Benutzertaste nicht gedriickt wird, und High-Pegel, wenn sie
gedriickt wird.
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Funktion Parameter 1 Parameter 2 Parameter 3 | Erklarung
gmon ST'? -8 Der Zustand (High/Low-Pegel) an dem mit Parameter 1 festgelegten GPIO-Eingang wird an den GPI0-Ausgang
GPIO-IN OUT 4o GPIO-IN 1—8 NORMAL durchgereicht. Wenn Parameter 2 auf NORMAL eingestellt ist, wird der Eingangszustand unveréndert
4o CPIO-IN 1—8 INVERT ausgegeben. Wenn Parameter 2 auf INVERT eingestelltist, wird der Eingangszustand invertiert ausgegeben.
4o GPIO-IN 1—8 #---11D einer eingebundenen SB-16D
REC
PLAY
STOP
MTR Status PAUSE Hiermit kdnnen Sie den Betriebszustand des MTR iiber die GPIO-Ausgénge signalisieren.
FAST FORWARD Fiir jeden der Zustande wird der entsprechende Signalausgang auf Low-Pegel gesetzt.
REWIND
TAKE SKIP NEXT
TAKE SKIP PREV
Signalisiert den Zustand von TOP PRIORITY (ein/aus) des Auto-Mixers.
Wenn Parameter 2 NORMAL-Open und TOP PRIORITY eingeschaltet ist, wird der Signalausgang fest auf
TOP PRIORITY
Low-Pegel (Closed) gesetzt.
Wenn Parameter 2 NORMAL-Closed ist, wird der Signalausgang fest auf High-Pegel (Open) gesetzt.
Signalisiert den Zustand von PRIORITY (ein/aus) der Gruppen A-D des Auto-Mixers.
AUTO MIYER Tall PRIORITY A-D NORMAL- Open Wenn Parameter 2 NORMAL-Open und PRIORITY fiir die Gruppen eingeschaltet ist, wird der Signalausgang

L0 CUT A-D ON/OFF

NORMAL- Closed

fest auf Low-Pegel (Closed) gesetzt.
Wenn Parameter 2 NORMAL-Closed ist, wird der Signalausgang fest auf High-Pegel (Open) gesetzt.

Signalisiert den Zustand des Tiefenfilters (LO CUT ein/aus) der Gruppen A-D des Auto-Mixers.

Wenn Parameter 2 NORMAL-Open und das Tiefenfilter fiir die Gruppen eingeschaltet ist, wird der Signal-
ausgang fest auf Low-Pegel (Closed) gesetzt.

Wenn Parameter 2 NORMAL-Closed ist, wird der Signalausgang fest auf High-Pegel (Open) gesetzt.

Monitor Status

MONITOR 1
MONITOR 2

Signalisiert den Zustand der Abhdrquelle fiir den mit Parameter 1 ausgewahlten Monitorweg.

1-6 Wenn die mit Parameter 2 festgelegte Abhdrquelle ausgewahlt ist, wird Low-Pegel (Closed) ausgegeben.
Mute Signalisiert den Zustand der Stummschaltung des mit Parameter 1 ausgewdahlten Monitorwegs.

Wenn stummgeschaltet, wird Low-Pegel (Closed) ausgegeben.
Add Signalisiert den Zustand der ADD-Funktion (ein/aus) fiir den mit Parameter 1 ausgewdhlten Monitorweg.

Wenn eingeschaltet, wird Low-Pegel (Closed) ausgegeben.
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I?ie Seite USER DEFINED CONTROLS im
Uberblick

2] USER DEFINED CONTROLS

Menitor | MONITOR 1| Source select|1 (MAIN L/R)

@—‘ | Meonitor | MONITOR 1|Source select |2 (MIX 15-16) ‘—®

Monitor [ MONITOR 1|MUTE

Meonitor | MONITOR 1| Source select |3 (MIX 1)
Meonitor | MONITOR 1| Source select |4 (MIX 11-12)
Monitor | MONITOR 1| DIM

Mute | Mute Group1|Mute - LIT

Mute | Mute GroupZ | Mute - LIT

N
@

(D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(@ Einstellungen-Schaltfliche (EN)
Tippen Sie auf dieses Symbol, um ein Fenster zu 6ffnen,
in dem Sie die Polaritdt des Fu3schalters und den Fader-
start-Pegel festlegen kénnen. (Siehe ,Die Polaritdt des
FuBschalters festlegen” auf Seite 66.) (Siehe ,Den Fader-
start-Pegel festlegen” auf Seite 67.)

b USER DEFINED CONTROLS

Foot Switch Polarity  Nermal [ [0

proersuetoe (RO

® Bezeichnung und Farbe (nur fiir Benutzertasten)
der Steuerelemente
Sie konnen die Farbe festlegen, in der eine der Tasten
USER KEYS leuchtet, wenn ihre Funktion aktiviert ist.
Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint eine
Farbpalette.

S0

aaene 2

Wahlen Sie dort die gewlinschte Farbe aus (das Fenster
verschwindet wieder).

(@ Bezeichnungen der zugewiesenen Funktionen
Hier erscheinen die Bezeichnungen der jeweiligen
Funktionen, die den Steuerelementen zugewiesen sind.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Einstellungen fiir die
Steuerelemente aufzurufen.

b USER DEFINED CONTROLS

User Key A

Parameter Parameter2 Parameter3

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.
Ziehen Sie die Leiste, um zu scrollen. Sie kénnen auch Gber
die Funktionsbezeichnungen ((3)/(@)) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Steuerungseinstellungen auf der Seite USER Reqisterkarte User Ke
DEFINED CONTROLS vornehmen 9 y
Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie den Tasten USER KEYS A-F

@ @ und USER KEYS 1-12 Funktionen zuweisen.
Wahlen Sie im Men Front Panel Setup > User Key Setup.

USER DEFINED CONTROLS
‘1. USER DEFINED CONTROLS
User Key A

Parameter1 arz Parameter3 Al ] Monitor | MONITOR 1|Source select|1 (MAIN L/R)
B |_] Monitor | MONITOR 1| Source select |2 (MIX 15-16)

c[] Monitor| MONITOR 1| MUTE

p[ | Monitor | MONITOR 1|Source select|3 (MIX 1)

3 |—] Monitor | MONITOR 1|Source select|4 (MIX 11-12)
Monitor | MONITOR 1| DIM
Mute | Mute Group1 | Mute - LIT

Mute | Mute Group2 | Mute - LIT

® Zuriick/Vor-Schaltflichen (EI/E) R—

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zum vorherge- User Key A
henden/nachsten Steuerelement.

Parameter Parameter2 Parameter3

(@ Bezeichnung des Steuerelements

Hier wird die Bezeichnung des aktuell ausgewadhlten Steue-
relements angezeigt.

Farbfeld (nur fiir Benutzertasten)
Sie konnen die Farbe festlegen, in der eine der Tasten
USER KEYS leuchtet, wenn ihre Funktion aktiviert ist.

Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint eine

Farbpalette. Die Registerkarte User Key wéhrend dem Zuweisen
Ab Werk sind folgende Funktionen zugewiesen:
User Key A [:I
} Taste Farbe Zugewiesene Funktion
. Monitor | MONITOR 1 | Source select |
........E]Dm USER KEYS A Griin 1 (MAIN L/R)
. Monitor | MONITOR 1 | Source select |
USER KEYS B Griin 2 (MIX 15-16)
USERKEYS C Rot Monitor | MONITOR 1 | MUTE
Wahlen Sie dort die gewlinschte Farbe aus (das Fenster . Monitor | MONITOR 1 | Source select |
- ; ER KEY
verschwindet wieder). us sP Griin 3 (MIX1)

@ Liste der Funktionen USER KEYS E Griin 4M((,)\;1||)t(01r1|i\/1lg)NlTOR 1| Source select |
Die fiir die Steuerelemente einstellbaren Funktionen USER KEYS F Orange | Monitor | MONITOR 1| DIM
::géggzgl:arameter werden in einer vierspaltigen Tabelle USER KEYS 1 Rot Mute | Mute Group] | Mute - LIT

’ USER KEYS 2 Rot Mute | Mute Group2 | Mute - LIT

Tippen Sie auf eine Spalte, um die zu dndernde Einstellung USER KEYS 3 Rot Mut | Mute G p3 | Mute - LIT

auszuwahlen. Die ausgewdhlte Spalte wird farblich hervor- ° ute | Mute Group3 | Mute -

gehoben. USER KEYS 4 Rot Mute | Mute Group4 | Mute - LIT
Wihlen Sie die gewiinschte Einstellung aus, indem Sie nach USER KEYS 5 Orange | Sends On Fader | MIX1
oben und unten wischen. Sie kénnen stattdessen auch den USER KEYS 6 Orange | Sends On Fader | MIX2
blau beleuchteten Drehgeber 8 nutzen. USER KEYS 7 Orange | Sends On Fader | MIX3
Schaltfliche CANCEL USER KEYS 8 Orange | Sends On Fader | MIX4

) . . . ER KEY F MIX

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um abzubrechen und zur us 59 Orange | Sends On Fader | MIX5
Seite USER DEFINED CONTROLS zuriickzukehren. USERKEYS10  |Orange | Sends On Fader | MIXG
. USERKEYS 11 Orange | Sends On Fader | MIX7
(@ Schaltfliche APPLY USERKEYS12  |Orange | Sends On Fader | MIX8

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellung
anzuwenden und zur Seite USER DEFINED CONTROLS zuriick-
zukehren.

@ Scroll-Regler

Dieses Symbol zeigt an, dass Sie den blau beleuchtete
Drehgeber 8 zum Scrollen nutzen kénnen.
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Registerkarte Foot Switch

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie einem FuB3schalter eine
Funktion zuweisen.
Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup > FOOT SW Setup.

ﬂ USER DEFINED CONTROLS

/| Tap Tempo|FX3|Delay1

o) USER DEFINED CONTROLS

Foot Switch

Parameter Parameter2

Tap Tempo

Die Registerkarte Foot Switch wahrend dem Zuweisen

(D AFV-Anzeige
Wenn der Fu3schalter als Ausloser fur die Funktion Audio
Follow Video ausgewahlt ist, wird AFV hier blau angezeigt.

Sie kdnnen hier auch lberprifen, ob dem FuBschalter
mehrere Funktionen zugewiesen sind.

Die Werkseinstellung ist Tap Tempo | FX3 | Delay1 (Ldnge der
Verzégerung durch Tippen festlegen).

Die Polaritat des FuBschalters festlegen

Fir die korrekte Funktion mussen Sie einen nicht-rastenden
FuBschalter verwenden (Kontakt nur wahrend des Driickens).

Da sich die Polaritdat umkehren lasst, sind jedoch auch solche
Modelle verwendbar, deren Kontakt geschlossen ist und sich nur
beim Driicken &ffnet.

Legen Sie die Polaritat wie folgt fest:

1. Tippen Sie auf das Einstellungen-Symbol (EHl) auf der
Seite USER DEFINED CONTROLS.

Ein Einstellungsfenster erscheint.
b} USER DEFINED CONTROLS

Foot Switch Polarity Nermal [ I

Fader Start Level

2. Tippen Sie auf den Schalter Foot Switch Polarity, um die
Polaritat festzulegen.
Auswahlmoglichkeiten:
Normal (Voreinstellung), Invert (umgekehrt)

Registerkarte GPIO-IN

Auf dieser Registerkarte weisen Sie den GPIO-Eingdngen des
Mischpults oder einer tiber Dante eingebundenen SB-16D
Funktionen zu.

Einzelheiten dariiber, wie Sie den GPIO-Anschluss einer
eingebundenen SB-16D nutzen, finden Sie im Abschnitt
,Die GPIO-Schnittstelle einer SB-16D als Erweiterung fiir das
Mischpult nutzen” auf Seite 107.

Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup > GPIO Input Setup.

o USER DEFINED CONTROLS

ARV [ Mute | Mute Group1
/| Mute|Mute Group2
/| Mute|Mute Group3
/| Mute|Mute Group4
Mute | Mute Group5
Talkback | TALKBACK Key|Single key
Tap Tempo|FX3| Delay1

Tap Tempo|FX4|Delay1

o) USER DEFINED CONTROLS

GPIO-IN 1

Parameter

Die Registerkarte GPIO-IN wahrend dem Zuweisen

(D AFV-Anzeigen
Wenn ein Element als Ausloser fiir die Funktion Audio Follow
Video ausgewahlt ist, wird AFV hier blau angezeigt.

Sie kdnnen hier auch Gberpriifen, ob einem Element
mehrere Funktionen zugewiesen sind.

In der Werkseinstellung sind hier keine Funktionen zugewiesen.

Den GPIO-Eingdngen einer eingebundenen SB-16D sind ab
Werk keine Funktionen zugewiesen.
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Registerkarte GPIO-OUT Den Faderstart-Pegel festlegen
Auf dieser Registerkarte weisen Sie den GPIO-Ausgangen des Sie kdnnen festlegen, bei welcher Pegelstellung ein Fader-
Mischpults oder einer iber Dante eingebundenen SB-16D start/-stopp ausgeldst wird (Voreinstellung: -60 dB).
Funktionen zu. 1. Tippen Sie auf das Einstellungen-Symbol (EH) auf der

Einzelheiten dariiber, wie Sie den GPIO-Anschluss einer Seite USER DEFINED CONTROLS.
eingebundenen SB-16D nutzen, finden Sie im Abschnitt
,Die GPIO-Schnittstelle einer SB-16D als Erweiterung fiir das
Mischpult nutzen” auf Seite 107.

Wahlen Sie im Meni Rear Panel Setup > GPIO Output Setup.

Ein Einstellungsfenster erscheint.

b USER DEFINED CONTROLS

Foot Switch Polarity Nermal [ |10

patersaetovel (ARG

b USER DEFINED CONTROLS

Fader Start/Stop | CH29 | Alternate | NORMAL-Open
Fader Start/Stop|CH31| Alternate | NORMAL-Open

Fader Start/Stop | CH33 | Alternate | NORMAL-Open

Fader Start/Stop | CH35 | Alternate | NORMAL-Open

Foder Start/stop|CH7 | Atemate| NORMAL-Open 2. Tippen Sie auf das Auswahlfeld hinter Fader Start Level, so

Fader Start/Stop| CH39| Alternate | NORMAL-Open dass das Fenster das unten gezeigte Aussehen annimmt.
Fader Start/Stop|STIN1| Altemate| NORMAL-Open Die Kanaldisplays zeigen nun ebenfalls die Faderstart-Ein-
Fader Start/Stop| STIN2| Alternate| NORMAL-Open : stellung an.

b USER DEFINED CONTROLS

‘1. USER DEFINED CONTROLS
Foot Switch Polarity  Nermal [ [0

fatersaetovel (ARG

+10.0d8
CANCEL | APPLY

GPIO-OUT 1

Parameter1 Parameter2 Parameter3

Fader Start/Stop

3. Nutzen Sie die acht rechts gelegenen Kanalfader auf dem
oberen Bedienfeld, um die gewiinschte Pegelstellung
festzulegen.

Wahrend des Anpassens wird der Pegelwert des jeweiligen
Faders im Einstellungsfenster angezeigt.

Die Registerkarte GPIO-OUT wahrend dem Zuweisen

Ab Werk sind folgende Funktionen zugewiesen: ® 'user DEFINED CONTROLS
Port Zugewiesene Funktion Foot Switch Polarity Nermal [ |1
1 Fader Start/Stop | CH29 | Alternate | NORMAL-Open FaderStartlevel | 60.0dB 4
2 Fader Start/Stop | CH31 | Alternate | NORMAL-Open 0000
3 Fader Start/Stop | CH33 | Alternate | NORMAL-Open e T i
4 Fader Start/Stop | CH35 | Alternate | NORMAL-Open
5 Fader Start/Stop | CH37 | Alternate | NORMAL-Open
6 Fader Start/Stop | CH39 | Alternate | NORMAL-Open
7 Fader Start/Stop | STIN1 | Alternate | NORMAL-Open 4. Tippen Sie auf APPLY, um den Fader-Startpegel auf die
8 Fader Start/Stop | STIN2 | Alternate | NORMAL-Open Stellung des entsprechenden Faders einzustellen und das

Fenster zu schlie3en.

o] USER DEFINED CONTROLS
Den GPIO-Ausgéngen einer eingebundenen SB-16D sind ab

Werk keine Funktionen zugewiesen. Foot Switch Polarity  Nermal [ |11}

RS———
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Registerkarte Layer Key SETUP

Auf dieser Seite kdnnen Sie Kanalsatze und benutzerdefinierte
Ebenen den sieben Ebenen-Tasten (LAYER KEYS) zuweisen.

Wahlen Sie im Menu Front Panel Setup > Layer / Master Fader
Setup.

CH 1-24
CH 25-40 /ST IN / FX RTN
MIX 1-22 / MAIN L/R
DCA

CUSTOM 1

CUSTOM 2
CUSTOM 3

@ ®© ®

LAYER 1

CANCEL | APPLY

oo

Die Einstellungsseite wahrend der Bearbeitung

(D Auswabhlschaltflachen fiir Registerkarten

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten.

(2) Bezeichnungen der Ebenen-Tasten
Sie konnen die Farbe festlegen, in der eine der Tasten LAYER
KEYS leuchtet, wenn sie ausgewdhlt ist.

Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint eine
Farbpalette.

Wahlen Sie dort die gewlinschte Farbe aus (das Fenster
verschwindet wieder).

(3 Zuweisungen der Ebenen-Tasten
Hier sind die Kanalsatze und benutzerdefinierten Ebenen
aufgefiihrt, die den sieben Ebenen-Tasten (LAYER KEYS)
zugewiesen sind.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Einstellungsseite fiir
die Ebenen-Tasten aufzurufen.

@ Zuriick/Vor-Schaltflichen (EI/E)

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zur vorhergehenden/
nachsten Ebenen-Taste.

(® Bezeichnung der Ebenen-Taste

Hier wird die Bezeichnung der aktuell ausgewahlten
Ebenen-Taste angezeigt.

(® Farbsymbol (IH)
Sie kdnnen die Farbe festlegen, in der eine der Tasten
LAYER KEYS leuchtet, wenn sie ausgewahlt ist.

Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint eine
Farbpalette.

BERE0

aaene a8

Wahlen Sie dort die gewtlinschte Farbe aus (das Fenster
verschwindet wieder).

@ Liste der verfiigbaren Einstellungen
Hier sind die Kanalsatze und benutzerdefinierten Ebenen
aufgefiihrt, die den sieben Ebenen-Tasten (LAYER KEYS)
zugewiesen werden kénnen.
Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung aus, indem Sie nach
oben und unten wischen. Sie kdnnen stattdessen auch den
blau beleuchteten Drehgeber 8 nutzen.

Die folgenden Einstellungen stehen zur Auswahl:

Geratemodell Auswahl

CH1-16

CH17-32

CH 33-40/STIN/FXRTN

MIX 1-16

MIX 17-22 / MAIN L/R

DCA

Sonicview 16 CUSTOM 1

CUSTOM 2

CUSTOM 3

CUSTOM 4

CUSTOM 5

CUSTOM 6

CUSTOM 7

CH1-24

CH 25-40/STIN/FXRTN

MIX 1-22 / MAIN L/R

DCA

CUSTOM 1

Sonicview 24 CUSTOM 2

CUSTOM 3

CUSTOM 4

CUSTOM 5

CUSTOM 6

CUSTOM 7

68 TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Schaltflache CANCEL .
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um abzubrechen und zur Rengterkarte Custom Layer SETUP
Ubergeordneten Seite zuriickzukehren. Auf dieser Seite konnen Sie Module den Benutzerebenen und
@ Schaltfliche APPLY dem Summenfader zuweisen.

Wahlen Sie im Men Front Panel Setup > Layer / Master Fader
Setup. Tippen Sie anschliefend auf Custom Layer SETUP, um
diese Registerkarte aufzurufen.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellung
anzuwenden und zur Uibergeordneten Seite zurlickzu-
kehren.

Scroll-Regler @
Dieses Symbol zeigt an, dass Sie derl blau beleuchtete |:,—mmm—n

Drehgeber 8 zum Scrollen nutzen kénnen.

Voreinstellungen fiir LAYER KEYS 1-7

Ab Werk sind folgende Funktionen zugewiesen:

Sonicview 16

TN (L EE
CH36 CH37

Taste Farbe Zugewiesene Funktion

LAYER 1 Blau CH1-16

LAYER 2 Blau CH17-32

LAYER 3 Blau CH 33-40/STIN/FXRTN

LAYER 4 Orange MIX 1-16

LAYER 5 Orange MIX 17-22 / MAIN L/R

LAYER 6 Gelb DCA . .. .

L AVER 7 Dk CUSTOM T (D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten

Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den

Sonicview 24 verfligbaren Registerkarten.

(2 Auswahlfeld fiir aktuelle Benutzerebene

Taste Farbe Zugewiesene Funktion R . .
9 Zeigt die Bezeichnung der aktuellen Benutzerebene an.
LAYER 1 Blau CH1-24 . . . . . " .
| Tippen Sie auf diesen Bereich, um ein Fenster zu 6ffnen, in
LAYER 2 Blau CH25-40/STIN/FXRTN dem Sie die Benutzerebene auswahlen kénnen.
LAYER 3 Orange MIX 1-22 / MAIN L/R
LAYER 4 Gelb DCA X

LAYER 5 Pink CUSTOM 1 m

LAYER 6 Pink CUSTOM 2
LAYER 7 Pink CUSTOM 3

CUSTOM 2

CUSTOM 3
CUSTOM 4
CUSTOM 5
CUSTOM &
CUsTOM 7

All Custom Layers

Wahlen Sie die zu bearbeitende Benutzerebene aus. Das
Fenster verschwindet wieder. Am unteren Rand (%))
erscheinen die ersten acht Module, die dieser Ebene
zugewiesen sind.

Um die Zuweisungen fiir alle Benutzerebenen auf einer
Seite anzuzeigen, wéhlen Sie All Custom Layers am oberen
Rand.

TUP [ Al Custom Layers+ RS

WD) MDA E MDD M4 WDCS MECS MEC7 MEK S M1 MOE Y W11 M1

e A B B e s s i e e e 4

Nun erscheinen die auf allen sieben Ebenen angeord-
neten Module in einer Zeile pro Ebene.

Tippen Sie auf eine der Schaltflichen, um die dazugeho-
rige Benutzerebene anzuzeigen.
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(® Auswabhlschaltflichen fiir Modulgruppen

Hiermit wahlen Sie, welche Gruppe von Modulen, die Sie der

Ebene zuweisen kdnnen, angezeigt wird.

SETUP &

AN CEN CTER TR DN TN TR O

MIX 1 MIX 2 MIX 3 MIX4 & MIX5 MIX & MIX7 MIX &
MIX10 | MDid-42 MI43-14 MIX 15-16

MIX 1520 MIX 21:22 MAIN LR

1 2 3 4 5 [ 7 B MASTER
ews — Wowa— flcwa—  ficwa Wicks— Wows o7 Wois J [MAINLE
CH1 CH2 CH3 CH4 CH5 CH6 CH7? CHE | MAINLR

G cance | neeuy |

(@ Auswabhlschaltflichen fiir zuweisbare Module
Hiermit wahlen Sie jeweils ein Modul aus, um es einem
Platz (einem Kanal) auf der angezeigten Benutzerebene
zuzuweisen.

Einzelheiten zur Zuweisung finden Sie in den folgenden
Abschnitten.

(® Schaltflichen fiir die Plitze auf der benutzerdefi-

nierten Ebene

Hier werden die Module angezeigt, die der aktuell ausge-
wahlten Benutzerebene zugewiesen sind, und zwar in
Sétzen von jeweils acht Kandlen. Platze ohne Zuweisung
sind leer.

Mit den Block-Auswahlschaltflichen ((7)) am unteren

Rand wechseln Sie zwischen jeweils acht der insgesamt 24

verfligbaren Platze.

(® Menii-Schaltfliche

Hiermit 6ffnen Sie das Bearbeitungsmenti fiir die Benutzer-

ebene.

COPY LAYER

Nutzbare Menielemente sind hervorgehoben.

Meniieintrag Funktion

Kopiert die Einstellungen der ausgewahlten

COPY LAYER Benutzerebene in die Zwischenablage.

Flgt die Einstellungen aus der Zwischenab-

PASTE LAYER lage in die ausgewahlte Benutzerebene ein.

Setzt alle Einstellungen der ausgewahlten
Benutzerebene zuriick.

Vor dem Zurlicksetzen erscheint ein Bestati-
gungsdialog.

CLEAR LAYER

Flgt einen leeren Platz an der Position des
ausgewdhlten (gelb umrahmten) Platzes ein.
Der aktuelle Platz wird zusammen mit allen
folgenden Platzen nach rechts verschoben.

INSERT BLANK

Loscht die Zuweisung fur den ausgewdhlten
(gelb umrandeten) Platz. Die folgenden
Platze riicken um eins nach links.

Dadurch wird der du3erste rechte Platz leer.

DELETE

Flgt einen leeren Platz an der Position der
ausgewahlten Schaltflache (gelb umrahmt)
ein.

Es werden keine Platze verschoben.

CLEAR

(@ Block-Auswahlschaltflichen
Hiermit wéhlen Sie jeweils acht der insgesamt 24 auf der
Benutzerebene verfiigbaren Platze aus, die im unteren Teil
der Seite angezeigt werden ((®).
Die Schaltflache fiir die jeweils ausgewahlten acht Kandle
erscheint hervorgehoben.

Schaltfliche CANCEL
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Bearbeitung der
Benutzerebene abzubrechen.

(@ Schaltfliche APPLY

Tippen Sie auf diese Schaltfliche, um die Anderungen an
der Benutzerebene zu tibernehmen.

Schaltfliche fiir weitere Funktionen (IE2H)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Zuweisung fiir den
ausgewahlten (gelb umrahmten) Platz zu dndern.

@D Platz fiir die Zuweisung des Summenmoduls auf
der Benutzerebene
Zeigt die Bezeichnung des Moduls, das dem Summenfader
(MASTER) zugewiesen ist (MAIN L/R in der Voreinstellung).
Diese Zuweisung gilt flr alle Benutzerebenen. Sie ldsst sich
nicht fur einzelne Ebenen unterschiedlich festlegen.
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Module den Benutzerebenen zuweisen

¢ In der folgenden Anleitung kénnen Sie in Schritt 1 auch
mehrere Schaltflachen auswahlen und nacheinander
zuweisen.

e AuBBerdem kénnen Sie auch zuerst das Modul und dann
den Platz auswahlen.

1. Tippen Sie auf die Schaltflache fiir den Platz auf der
Benutzerebene.

Er erscheint gelb umrahmt.

51 I EUTE LT T
STINZ FXRTN1 FXRTNZ FXRTN3 FXRTN 4

2. Wabhlen Sie im oberen Bereich das Modul aus, das Sie
diesem Platz zuweisen wollen.

Die Bezeichnung des Moduls erscheint auf dem Platz, den
Sie in Schritt 1 ausgewahlt haben.

_—
FXRTN 3 FXRTN 4

FXRTH1  CHE ||MAINLR

Ceance | arey

3. Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestitigen.

Einstellungen fiir die
Talkback-Funktion vornehmen

Einstellungen fiir Talkback finden Sie auf der Seite TALKBACK /
MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte TALKBACK.
Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > Talkback / Monitor / Solo /
OSC.

-5, TALKBACK / MQINITOR / SOLO / OSC SETUP

RETURN TALKBACK MONITOR1/2

INPUT SEL

un ¥
MIX7

]

MDX 1142

MIX 1516
MIX 15-16
X 1920
MDX 18.20

Darstellung der Seite, wenn TALKBACK IN als Eingangsquelle fir das
Talkback-Signal ausgewahlt ist.

e Diese Seite erscheint auch, wenn Sie die Taste TALKBACK
driicken, wahrend Sie gleichzeitig die Taste MENU gedriickt
halten. (Siehe, 16 - Kurzbefehle” auf Seite 297.)

o Fiir das Aufrufen dieser Seite konnen Sie auch eine
Benutzertaste (USER KEYS), einen FuBBschalter oder einen
GPIO-Eingang einrichten (siehe,Die Seite USER DEFINED
CONTROLS” auf Seite 54).

¢ Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteuerungs-
anzeige.

(@ Schaltfliche INPUT SEL
Hiermit wahlen Sie eine Eingangsquelle aus.

2] TALKBACK INPUT SELECT

sTiN*

o Player/T8

L s sTa s mn e

STINIL  STIN1R  STINZL  STINZR PLAYERL  PLAYERR

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite INPUT
SOURCE SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.
Einzige Ausnahme: Hier kdnnen Sie unter ST IN und Player/TB
die Option TALKBACK IN auswahlen.

Einzelheiten hierzu siehe Eingangsquellen auswahlen auf
der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf Seite 135.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

(@ Auswabhlschaltfliche Location
Zeigt die Standorteinstellung fir das Talkback-Mikrofon an.
Tippen Sie, um ein Auswahlmend zu 6ffnen.

) TALKBACK / MONITOR / 50LO / OSC SETUP S

RETURN TALKBACK MONITOR1/2 SOLO / O5CILLATOR

INPUT SEL TARGET

™ 8 Mz Lt
MIx1 MIxz MIX 3

s 1) ey
s MG M T

s o Mp 142
MDa MIX10  MIX1192 MONZ

(e o 18

M 13-14 MIX 1516 BT Ly
MDA
B2
Y v
B

o

Schaltflache Bedeutung

CR Wahlt den Regieraum (Control Room, CR) als
(Voreinstellung) | Standort des Talkback-Mikrofons aus.

Wahlt das Studio (ST) als Standort des

ST Talkback-Mikrofons aus.
NONE Der Standort des Talkback-Mikrofon ist nicht
festgelegt.
(3 Schaltfliche +48V

Hiermit schalten Sie die Phantomspeisung fiir die Eingangs-
quelle der Talkback-Funktion ein oder aus (Voreinstellung:
Aus).

Bertihren Sie die Schaltflache etwas langer, um die Phantom-
speisung ein-/auszuschalten. Im eingeschalteten Zustand ist
die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Diese Schaltflache erscheint nur, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults, eine Uber die interne
Dante-Schnittstelle angeschlossene SB-16D oder die Buchse
TALKBACK IN ist.

Wenn als Eingangsquelle fiir Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fur die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird die Schaltflache schwarz dargestellt und lasst sich
nicht bedienen.

@ Schaltfliche PAD

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle fir
Talkback ein Analogeingang des Mischpults oder eine tiber
die interne Dante-Schnittstelle angeschlossene SB-16D ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die 20-dB-Pegel-
absenkung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Bei eingeschalteter Pegelabsenkung ist die Schaltflache
farblich hervorgehoben.

Wenn als Eingangsquelle fiir Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fur die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird die Schaltflache schwarz dargestellt und lasst sich
nicht bedienen.

(® Regler Analog GAIN
Wenn die Eingangsquelle fiir Talkback ein Analogeingang
des Mischpults oder eine Uber die interne Dante-Schnitt-
stelle angeschlossene SB-16D ist, erscheint hier ein analoger
Pegelregler fir das Mischpult beziehungsweise die SB-16D.
Mit diesem Regler kdnnen Sie den Eingangspegel an der
MIC/LINE-Buchse anpassen.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1 fiir diese
Einstellung.

Wenn als Eingangsquelle fiir Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fur die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird die Regler schwarz dargestellt und lasst sich nicht
bedienen.

Um den analogen Eingangspegel an der Buchse
TALKBACK IN anzupassen, nutzen Sie den TALKBACK-
Pegelregler auf dem oberen Bedienfeld (siehe, 2 Regler
TALKBACK" auf Seite 13).

(® Regler D.TRIM
Hiermit passen Sie den Eingangspegel fur Talkback auf
digitaler Ebene an.
Einstellbereich: -20 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 2 fiir diese
Einstellung.

@ Talkback-Pegelanzeige
Zeigt den Signalpegel am Talkback-Eingang an.

Regler DIM TARGET
Legen Sie hiermit den Pegelwert fest, um den das
vorhandene Signal durch Talkback gedampft wird.
Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: -20 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 4 fiir diese
Einstellung.

Wenn eine der TARGET-Schaltflachen aktiviert ist und das
TARGET-Signal um den mit dem DIM TARGET-Regler einge-
stellten Wert gedd@mpft wird, erscheint in diesem Bereich
DIM in orange.

Diese Einstellung wird auch auf der Seite RETURN TALKBACK
verwendet (siehe, (8 Regler DIM TARGET” auf Seite 75).
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(© Regler DIM MON 1 und DIM MON 2

Legen Sie hiermit den Pegelwert fest, um den die Abhor-
signale auf MONITOR 1 und MONITOR 2 durch Talkback
gedampft werden.

Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: —20 dB)

Nutzen Sie die rot beleuchteten Drehgeber 5 und 6 fiir diese
Einstellung.

e Wenn TALKBACK eingeschaltet ist und MON 1 um den mit
dem DIM MON 1-Regler eingestellten Wert gedampft wird,
erscheint DIM in orange im Bereich DIM MON 1.

e Wenn TALKBACK eingeschaltet ist und MON 2 um den mit
dem DIM MON 2-Regler eingestellten Wert gedampft wird,
erscheint DIM in orange im Bereich DIM MON 2.

e Wenn der Standort flir MONITOR 1 oder MONITOR 2 auf
CR oder ST eingestellt ist, erscheint CR oder ST oben rechts
im Bereich des Reglers DIM MON 1/2.

Diese Einstellung wird auch auf der Seite RETURN TALKBACK
verwendet (siehe, (@ Regler DIM MON 1 und DIM MON 2
auf Seite 75).

Schaltflichen TARGET
Wahlen Sie hier Busse aus, die mit Talkback unterbrochen
werden dirfen. (Voreinstellung: alle deaktiviert)

Schaltflachen ausgewahlter Busse werden farblich hervor-
gehoben.

Einstellung Bedeutung

Talkback-Ausgabe auf MONITOR 1/ MONITOR 2
Wenn der Standort fir MONITOR 1 oder

MON 1/MON 2 | MONITOR 2 auf CR oder ST eingestellt ist,
erscheint CR oder ST auf der Schaltflache

MON 1/2.

Talkback-Ausgabe auf dem Ausgangsport, der

EXT1 der Schaltflache EXT 1 OUT zugewiesen ist

Talkback-Ausgabe auf dem Ausgangsport, der

EXT2 der Schaltflache EXT 2 OUT zugewiesen ist

e Fiir Stereobusse gibt es nur eine Schaltflache.

¢ Tippen Sie kurz auf eine Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln. Beriihren Sie eine Schaltflache
langer, um nur bis zum Loslassen einzuschalten.

(D Schaltfliche SELECTED ASSIGN

Hiermit wéhlen Sie aus, wo das Talkback-Signal ausgegeben
werden soll, wenn die Schaltflache SELECTED gedrtickt wird.

Wahlen Sie die gewlinschten Ausgange aus (Voreinstellung:
alle deaktiviert). Schaltflachen ausgewahlter Ausgange
werden farblich hervorgehoben.

Wenn der Standort fir MONITOR 1 oder MONITOR 2 auf CR
oder ST eingestellt ist, erscheint CR oder ST auf der Schalt-
flache MON 1/2.

Fiir Stereobusse gibt es nur eine Schaltflache.

(12 Schaltfliche SELECTED
Hiermit schalten Sie Talkback fiir die mit der Schaltflache
SELECTED ASSIGN ausgewdhlten Ausgangsziele ein/aus.

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

Tippen Sie kurz auf eine Schaltflache, um zwischen Ein und
Aus zu wechseln. Beriihren Sie eine Schaltflache langer, um
nur bis zum Loslassen einzuschalten.

(3 Schaltfliche TALKBACK KEY ASSIGN
Hiermit wahlen Sie aus, wo das Talkback-Signal ausgegeben
werden soll, wenn die Taste TALKBACK auf dem oberen
Bedienfeld oder die Schaltflache TALKBACK KEY gedrtickt
wird.

Wahlen Sie die gewlinschten Ausgange aus. (Voreinstellung:
alle deaktiviert). Schaltflachen ausgewahlter Ausgdnge
werden farblich hervorgehoben.

Wenn der Standort fir MONITOR 1 oder MONITOR 2 auf CR

oder ST eingestellt ist, erscheint CR oder ST auf der Schalt-
flache MON 1/2.
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Schaltflache TALKBACK KEY
Hiermit schalten Sie Talkback fir die mit der Schaltflache
TALKBACK KEY ASSIGN ausgewdhlten Ausgangsziele ein oder
aus (Voreinstellung: Aus). Im eingeschalteten Zustand ist die
Schaltflache farblich hervorgehoben.

¢ Diese Schaltflache hat die gleiche Funktion wie die Taste
TALKBACK auf dem oberen Bedienfeld.

¢ Tippen Sie kurz auf diese Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln. Beriihren Sie eine Schaltflache
langer, um nur bis zum Loslassen einzuschalten.

e Fiir das Ein-/Ausschalten des Talkback-Mikrofons
konnen Sie auch eine Benutzertaste (USER KEYS), einen
FuB3schalter oder einen GPIO-Eingang einrichten (siehe
»Die Seite USER DEFINED CONTROLS" auf Seite 54).

(@ Schaltflichen EXT 1 OUT und EXT 2 OUT
Hier erscheinen die Bezeichnungen der Ausgangsports, die
den Schaltflachen EXT 1 OUT und EXT 2 OUT zugewiesen
sind. Tippen Sie auf diese Schaltflaichen, um je einen
Ausgangsport fur EXT 1 und EXT 2 auszuwahlen.

2] TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

ANALOG

a _OUTPUT

an * anz LT * A LT * ans * w7 LT

ANALOGZ ANALOG3 ANALOGA  AMALDGS ANALOGE ANALOGT ANALOGS

* AN * MM " ANTZ " ANTE % ANM T AT T A
ANALOGID ANALOGIT ANALOGIZ ANALOGIS ANALOGI4 ANALOGIS ANALOGIS

Auswabhlseite flir EXT1

2] TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

L} Dante

oAt * oAl * oAy * bas * oA * bas * a7 * oA

Dante 1 Dante2  Dante3  Danted Dante5  Dante6 Dante?  Danted

(] * DAW " DA " DAl " DAl * AW " DA " DAm

Dante9  Dante10  Dante11  Dante 12 Dante13  Dante 14  Dante15  Dante 16

BATT " pAm  * DA * max ' oan  * mn * MA@ oA

Dante 17 Dante 18 Dante 19 Dante 20 Dante 21 Dante 22 Dante2d  Dante 24

oAz baze oAz oazm oam oass bam  * oam
Dante25  Dante26 Dante27  Dante28 Dante29 Dante30 Dante31  Dante32

Auswabhlseite fiir EXT2
Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT
PORT SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.

Einzelheiten siehe ,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
Seite 141.

Regler EXT 1 VOL./EXT 2VOL.
Hiermit passen Sie den Ausgangspegel des Talkback-Signals
an den Ausgangsports an, die EXT 1 und EXT 2 zugewiesen
sind.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)
Nutzen Sie die griin beleuchteten Drehgeber 7 und 8 fiir
diese Einstellung.

Einstellungen fiir die Return-
Talkback-Funktion vornehmen

Einstellungen fiir Return-Talkback finden Sie auf der Seite
TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte
TALKBACK RETURN.

Wahlen Sie dazu im Meni

Mixer Setup > Talkback / Monitor / Solo / OSC.

) TALKBACK / MJINITOR / SOLO / OSC SETUP

TALKBACK MONITOR 1/2 soLd)s osCILLATOR

INPUT SEL TARGET

RTB EXT. OUT

® ©

Darstellung der Seite, wenn als Eingangsquelle fir das
Return-Talkback-Signal ANALOG 1 ausgewahlt ist

(@ Schaltfliche INPUT SEL
Hier wird die Bezeichnung der Eingangsquelle flr das
Return-Talkback-Signal angezeigt. Die obere Zeile zeigt die
abgekirzte Standardbezeichnung des Ports an.
In der unteren Zeile erscheint die benutzerdefinierte Portbe-
zeichnung. Wurde keine benutzerdefinierte Portbezeich-
nung eingegeben, erscheint hier ebenfalls die vorgegebene
Portbezeichnung.
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Eingangsquelle
auszuwahlen.

2] RETURN TALKBACK INPUT SELECT

ANALOG

a _INPUT

i ANz [oH ans a7 ann

ANALOG1 ANMALOGZ ANALOG3 ANALOGE AMALDGT ANALOGE

Y ANT0 w1 AN W Y

ANALOGS ANALOGI0 ANALOGI1 ANALOGT4 ANALOGIS ANALOGIE

anar Ans o E Az Wz an

ANALOGTT ANALOGIE ANALOGIS ANALOG2Z ANALDG2I ANALOGZ4

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite INPUT
SOURCE SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.
Einzige Ausnahme: Hier kdnnen Sie unter ST IN und Player/TB
die Option TALKBACK IN auswahlen.

Einzelheiten hierzu siehe Eingangsquellen auswahlen auf
der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf Seite 135.
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(@ Auswahlschaltfliche LOCATION

Zeigt die Standorteinstellung fiir das Return-Talkback-
Mikrofon an. Tippen Sie, um ein Auswahlmendi zu 6ffnen.

) TALKBACK / MONITOR / 50LO / OSC SETUP S
TALKBALCK MONITOR1/2 50L0 / OSCILLATOR
INPUT SEL TARGET

4 ASSIGN

j RTB EXT. OUT

-}

Schaltflache Bedeutung
Wahlt den Regieraum (Control Room, CR)
CR als Standort des Return-Talkback-Mikro-
fons aus.

Wahlt das Studio (ST) als Standort des

ST (Voreinstellung) Return-Talkback-Mikrofons aus.

Der Standort des Return-Talkback-Mik-

NONE rofon ist nicht festgelegt.

(® Schaltfliche +48V

Hiermit schalten Sie die Phantomspeisung fiir die Eingangs-
quelle der Return-Talkback-Funktion ein oder aus (Vorein-
stellung).

Beriihren Sie die Schaltflache etwas langer, um die Phantom-

speisung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: Aus (OFF)). Im
eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich hervor-
gehoben.

Diese Schaltflache erscheint nur, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults, eine Uber die interne
Dante-Schnittstelle angeschlossene SB-16D oder die Buchse
TALKBACK IN ist.

Wenn als Eingangsquelle fiir Return-Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fur die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird die Schaltflache schwarz dargestellt und lasst sich
nicht bedienen.

@ Schaltfliche PAD

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle fir
Return-Talkback ein Analogeingang des Mischpults oder
eine Uber die interne Dante-Schnittstelle angeschlossene
SB-16D ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die 20-dB-Pegel-
absenkung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: Aus (OFF)).
Bei eingeschalteter Pegelabsenkung ist die Schaltflache
farblich hervorgehoben.

Wenn als Eingangsquelle fiir Return-Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fur die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird die Schaltflaiche schwarz dargestellt und ldsst sich
nicht bedienen.

(® Regler Analog GAIN
Wenn die Eingangsquelle fiir Return-Talkback ein Analog-
eingang des Mischpults oder eine lber die interne
Dante-Schnittstelle angeschlossene SB-16D ist, erscheint
hier ein analoger Pegelregler fiir das Mischpult bezie-
hungsweise die SB-16D. Mit diesem Regler kdnnen Sie den
Eingangspegel an der MIC/LINE-Buchse anpassen.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1 fiir diese
Einstellung.

Wenn als Eingangsquelle fiir Return-Talkback eine SB-16D
ausgewahlt ist, fir die keine Steuerungsrechte vorhanden
sind, wird der Regler schwarz dargestellt und ldsst sich nicht
bedienen.

Um den analogen Eingangspegel an der Buchse TALKBACK
IN anzupassen, nutzen Sie den TALKBACK-Pegelregler auf
dem oberen Bedienfeld. (Siehe , 2 Regler TALKBACK” auf
Seite 13.)

(® Regler D.TRIM
Hiermit passen Sie den Eingangspegel flr Return-Talkback
auf digitaler Ebene an.
Einstellbereich: -20 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 2 fiir diese
Einstellung.

@ Talkback-Pegelanzeige
Zeigt den Signalpegel am Return-Talkback-Eingang an.

Regler DIM TARGET
Legen Sie hiermit den Pegelwert fest, um den das
vorhandene Signal durch Talkback gedampft wird.
Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: -20 dB)
Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 5 fiir diese
Einstellung.
Wenn eine der TARGET-Schaltfldchen aktiviert ist und das
TARGET-Signal um den mit dem DIM TARGET-Regler einge-
stellten Wert gedd@mpft wird, erscheint in diesem Bereich
eine orangefarbene DIM-Schaltflache.

Diese Einstellung wird auch auf der Seite TALKBACK
verwendet. (Siehe, (8) Regler DIM TARGET” auf Seite 72.)

(© Regler DIM MON 1 und DIM MON 2
Legen Sie hiermit den Pegelwert fest, um den die Abhor-
signale auf MONITOR 1 und MONITOR 2 durch Talkback
gedampft werden.

Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: -20 dB)

Nutzen Sie die rot beleuchteten Drehgeber 5 und 6 fiir diese
Einstellung.

Wenn TALKBACK eingeschaltet ist und MON 1 um den mit
dem Regler DIM MON 1 eingestellten Wert gedampft wird,
erscheint eine orangefarbene DIM-Schaltflache im Bereich
DIM MON 1.

Dasselbe gilt entsprechend fiir MON 2 und DIM MON 2.
Wenn der Standort fiir MONITOR 1 oder MONITOR 2 auf CR

oder ST eingestellt ist, erscheint CR oder ST oben rechts im
Bereich des Reglers DIM MON 1/2.

Diese Einstellung wird auch auf der Seite TALKBACK
verwendet. (Siehe,, (@ Regler DIM MON 1 und DIM MON 2“
auf Seite 73.)
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Schaltflichen TARGET

Wahlen Sie hier Busse aus, die mit Return-Talkback unterbro-
chen werden dirfen (Voreinstellung: alle deaktiviert).

Schaltflachen ausgewahlter Busse werden farblich hervor-
gehoben.

Return-Talkback-Ausgabe auf MONITOR 1/
MONITOR 2

Wenn der Standort (LOCATION) fir MONITOR 1
MON 1/MON 2 oder MONITOR 2 auf CR oder ST eingestellt ist,
erscheint CR oder ST auf der Schaltflache MON 1
oder MON 2.

Return-Talkback-Ausgabe auf dem Ausgangs-
RTB EXT OUT port, der der Schaltflache RTB EXT 2 OUT
zugewiesen ist.

SOLO Return-Talkback-Ausgabe auf dem Vorhérbus

Tippen Sie kurz auf eine Schaltflache, um zwischen Ein und
Aus zu wechseln. Beriihren Sie eine Schaltflache langer, um
nur bis zum Loslassen einzuschalten.

(D Schaltfliche SELECTED ASSIGN

Hiermit wahlen Sie aus, wo das Return-Talkback-Signal
ausgegeben werden soll, wenn die Schaltflache SELECTED
gedriickt wird.

Wahlen Sie die gewlinschten Ausgange aus (Voreinstellung:
alle deaktiviert).

Schaltflachen ausgewahlter Ausgange werden farblich
hervorgehoben.

Wenn der Standort fiir MONITOR 1 oder MONITOR 2 auf CR
oder ST eingestellt ist, erscheint CR oder ST auf der Schalt-
flache MON 1 oder MON 2.

(2 Schaltfliche SELECTED
Hiermit schalten Sie Return-Talkback fiir die mit der Schalt-
flache SELECTED ASSIGN ausgewahlten Ausgangsziele ein/
aus. Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

Tippen Sie kurz auf eine Schaltflache, um zwischen Ein und
Aus zu wechseln. Beriihren Sie eine Schaltflache langer, um
nur bis zum Loslassen einzuschalten.

@3 Schaltfliche RTB EXT OUT

Zeigt die Bezeichnungen der Ausgangsports an, an denen
das Return-Talkback-Signal ausgegeben wird. Die obere
Zeile zeigt die abgekiirzte Standardbezeichnung des Ports
an.

In der unteren Zeile erscheint die benutzerdefinierte Portbe-
zeichnung. Wenn keine benutzerdefinierte Portbezeichnung
existiert, wird die vorgegebene Portbezeichnung angezeigt.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Ausgangsports flr
Return-Talkback auszuwahlen.

2 Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

ANALOG

a OUTPUT

* anz L * A LT * ans * w7

ANALOGZ ANALOG3 ANALOG4  AMALOGS ANALOGE ANALOGT

* AN " MMm " AN Y ANT Y AWM Y M
ANALOGTI0 ANALOGI1 ANALOGIZ  ANALOGIZ ANALOGT4 ANALOG1S

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT
PORT SELECT und werden auf die gleiche Weise bedient.

Einzelheiten hierzu siehe,Die Seite OUTPUT PORT SELECT”
auf Seite 141.
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Einstellungen fiir die Monitor-
ausgabe vornehmen

Einstellungen fiir die Monitorausgabe finden Sie auf der
Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte
MONITOR 1/2.

Wahlen Sie im Menu Mixer Setup > Talkback / Monitor / Solo /
OSC.

2 2
LK 151 L 15-
ML 151 M 15

860 B AR A R
g6 B B B R

EF
B2
EF
B2

(@ Schaltfliche SEL
Mit dieser Schaltflache konnen Sie zwischen MONITOR 1 und
MONITOR 2 umschalten, wobei es sich etwa um gro8e und
kleine Monitore handeln kann.

Wenn Monitor Exclusive in den weiteren Einstellungen (Seite
81) eingeschaltet ist, wird diese Schaltfldiche hervorge-
hoben und kann verwendet werden (ein Pfeil « oder p
erscheint).

Tippen Sie in diesem Zustand auf diese Schaltflache, um das
Abhdorsignal ausschlieBlich Gber MONITOR 1 oder MONITOR 2
auszugeben. Die Pfeile € und P> erscheinen je nach
Zustand links oder rechts der Schaltflache. Gleichzeitig wird
der jeweils andere Monitorweg stummgeschaltet.

MONITOR 1 MUTE | MONITOR 2 MUTE

Wenn <« zu sehen ist Aus Ein

Wenn P> zu sehen ist Ein Aus

Wenn Monitor Exclusive ausgeschaltet ist, erscheint diese
Schaltflache abgeblendet und ist ohne Funktion (keine
Pfeile).

) TALKBACK / MONITOR / 50LO / OSC SETUP = S
TALKBALCK RETURN TALKBACK
MONITOR 1 SEL MONITOR 2

MONITOR SELECT 8 MUTE/DIM  STEREO/ | MONITORSELECT ®X MUTE/DIM  STEREQ/
MONO MONO

SOLO / O5CILLATOR

MON 2 -
poed MUTE i MUTE

DIM ADD DIM

DIM LEVEL - acacugnd  DIM LEVEL

e ot
S M

FFLto
-20 oM 2 -20

I AFLte I
MON 2

() Einstellungen-Symbol (&)
Hiermit rufen Sie weitere Einstellungen auf.
(Siehe ,Weitere Monitoreinstellungen” auf Seite 81.)

(® Schaltfliche MUTE (MONITOR 1)
Hiermit schalten Sie das Abhorsignal von MONITOR 1
stumm. Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache
farblich hervorgehoben.

¢ Die Kopfhorerausgange werden nicht stummgeschaltet.

e Wenn MONITOR 1 aufgrund der Monitor-Exklusiv-
oder Standortfunktion stummgeschaltet ist, kann
die Stummschaltung mit dieser Schaltflache nicht
aufgehoben werden.

e Fiir das Ein-/Ausschalten der Stummschaltung knnen
Sie auch eine Benutzertaste (USER KEYS), einen
FuBschalter oder einen GPIO-Eingang einrichten (siehe
»Die Seite USER DEFINED CONTROLS" auf Seite 54).

¢ In der Voreinstellung ermdglicht USER KEYS C (Monitor |
MONITOR 1| MUTE) den Zugriff auf die Stummschaltung
fiir MONITOR 1.

®@ Einstellungen-Symbol (MONITOR 1) ()]
Hiermit rufen Sie die Einstellungsseite fiir die Monitor-
quellen auf. (Siehe ,Die Seite MONITOR SOURCE ASSIGN*” auf
Seite 80.)

() Schaltfliche MON 2 FOLLOW
Hiermit kdnnen Sie das Signal von MONITOR 2 tiber
MONITOR 1 ausgeben (Voreinstellung: aus). Im eingeschal-
teten Zustand ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

(® Schaltflichen MONITOR SELECT (MONITOR 1)
Hier erscheinen die Bezeichnungen der zugewiesenen
Abhorquellen. (Siehe,Die Seite MONITOR SOURCE ASSIGN”
auf Seite 80.) Die Bezeichnung fiir den linken Kanal
erscheint oben, die fiir den rechten darunter.

Fir Busmodule wird die benutzerdefinierte Bezeichnung
angezeigt. Fehlt diese, erscheint die Standardbezeichnung.

Wenn es sich bei der ausgewdhlten Abhorquelle um eine
Eingangsbuchse handelt, wird die Bezeichnung entspre-
chend dem festgelegten Anzeigemodus flir PORT LABEL
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Der Dante-Port einer eingebundenen SB-16D wird als SB
#[ID]-[Portnummer] angezeigt. Handelt es sich um eine
virtuell eingebundene SB-16D, erscheint oben rechts ein
V-Symbol (@).

Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um Abhérquellen
auszuwahlen, die tber die folgenden Anschliisse
ausgegeben werden:

o Kopfhdrerbuchsen auf der Vorderseite

e Ausgangsbuchsen MONITOR OUT L/R auf der Riickseite
e MONITOR 1 Direct OUT PORT (Siehe,, (8 Schaltfliche

Direct OUT PORT (MONITOR 1)” auf Seite 81.)

Wenn Sie auf diese Schaltflachen tippen, wahrend MONITOR
1 ADD ausgeschaltet ist, wird nur eine Monitorquelle
ausgewahlt. Ausgewahlte Schaltflichen werden hellblau
hervorgehoben.

Wenn MONITOR 1 ADD eingeschaltet ist, kdnnen Sie mit
diesen Schaltflachen mehrere Monitorquellen auswahlen.
Dadurch lassen sich mehrere Quellen mischen und
gemeinsam abhoren. Ausgewahlte Schaltflichen werden
gelblich hervorgehoben.
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Dante-Ports von virtuell eingebundenen SB-16D werden
gelb hervorgehoben.

e Wenn Sie einen Bus als Abhorquelle auswéahlen, horen
Sie das vom Mischpult ausgegebene Tonsignal. Sie
horen jedoch nichts, wenn fiir den ausgewahlten Bus
als Pegelmesspunkt OUTPUT ausgewahlt, aber kein
Ausgangsport zugewiesen ist, und das Mischpult
folglich nichts ausgibt. Um einen Bus hinter dem Fader
(AFL) abzuhoren, nutzen Sie die Vorhérfunktion (SOLO).

¢ Fiir das Auswéhlen einer Abhorquelle kdnnen Sie auch
eine Benutzertaste (USER KEYS), einen Fu3schalter oder
einen GPIO-Eingang einrichten (siehe ,Die Seite USER
DEFINED CONTROLS” auf Seite 54).

¢ Die Abhorquellen 1-4 sind standardmagig den
folgenden Benutzertasten zugewiesen:

o USERKEYS A

(Monitor | MONITOR 1 | Source select | T (MAIN L/R))
e USERKEYS B

(Monitor | MONITOR 1 | Source select | 2 (MIX 15-16))
o USERKEYS D

(Monitor | MONITOR 1 | Source select | 3 (MIX 1))
o USERKEYS E

(Monitor | MONITOR 1 | Source select | 4 (MIX 11-12))

@ Schaltfliche ADD (MONITOR 1)

Hiermit schalten Sie die ADD-Funktion, die die gleichzeitige
Auswahl mehrerer Abhérquellen ermoglicht, flir MONITOR 1
ein/aus (standardmaBig ausgeschaltet).

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

Schaltflichen PFL to MON 1, AFL to MON 1
Hiermit legen Sie fest, ob das Abhorsignal von MONITOR 1
auf das Vorhorsignal umgeschaltet werden soll oder nicht
(standardmaBig eingeschaltet). Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Schaltflache | Funktion

Vorhoren iber MONITOR 1, wenn PFL-Vorhéren
eingestelltist (SOLO TYPE)

Vorhoren tiber MONITOR 1, wenn AFL-Vorhoren
eingestellt ist (SOLO TYPE)

Wenn beide Schaltflachen aus sind, wird das Vorhoérsignal
auch bei gedriickter SOLO-Taste nicht mehr von MONITOR 1
ausgegeben. Aus diesem Grund wird der Hinweis SOLO
signal is not output from Monitor 1 als Warnung oberhalb der
Schaltflache PFL to MON 1 angezeigt.

SOLO signal
is not output
from Menitor1.

PFL to
MON 1

AFL to
MON 1

© Regler DIM LEVEL (MONITOR 1)

Hiermit passen Sie die Pegeldampfung der DIM-Funktion fiir
MONITOR 1 an.

Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: =20 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 3 fiir diese
Einstellung.

Schaltflache DIM (MONITOR 1)
Hiermit schalten Sie Pegeldampfung fiir das Abhorsignal
von MONITOR 1 ein/aus. Wenn eingeschaltet, wird der
Ausgangspegel des Abhorsignals um den unter DIM LEVEL
(@) eingestellten Wert verringert.

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

e Dieser Schalter wirkt sich auch auf die an den Buchsen
MONITOR OUT L/R und den Kopfhérerausgangen ausge-
gebenen Signale aus.

e Tippen Sie kurz auf eine Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln. Beriihren Sie diese Schaltflache
langer, um nur bis zum Loslassen einzuschalten.

e Fiir das Ein-/Ausschalten der Dampfung kdnnen Sie
auch eine Benutzertaste (USER KEYS), einen FuBBschalter
oder einen GPIO-Eingang einrichten (siehe ,Die Seite
USER DEFINED CONTROLS" auf Seite 54).

¢ In der Voreinstellung ermdglicht USER KEYS F (Monitor |
MONITOR 1| DIM) die Dampfung des Abhaorsignals von
MONITOR 1.
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(@D Schaltflichen STEREO/MONO (MONITOR 1)
Hiermit wéhlen Sie zwischen Mono- und Stereoausgabe
(Voreinstellung) des Abhorsignals. Die ausgewahlte Schalt-
flache erscheint farblich hervorgehoben.

(i Schaltflichen MONITOR SELECT (MONITOR 2)
Hier erscheinen die Bezeichnungen der zugewiesenen
Abhorquellen fir MONITOR 2. (Siehe ,Die Seite MONITOR
SOURCE ASSIGN” auf Seite 80.)

Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um Abhérquellen
auszuwahlen, die tber die folgenden Anschliisse
ausgegeben werden:

e MONITOR 2 Direct OUT PORT (Siehe,, @ Schaltfliche
Direct OUT PORT (MONITOR 2)” auf Seite 81.)
e MONITOR 2 OUTPUT PORT (Siehe,, 0 Schaltflache
OUTPUT PORT (MONITOR 2)" auf Seite 82.)
Wenn Sie auf diese Schaltflachen tippen, wahrend
MONITOR 2 ADD ausgeschaltet ist, wird nur eine Monitor-
quelle ausgewahlt. Ausgewdhlte Schaltflaichen werden
hellblau hervorgehoben.

Wenn MONITOR 2 ADD eingeschaltet ist, kdnnen Sie durch
Tippen auf diese Schaltflichen mehrere Monitorquellen
auswahlen. Dadurch lassen sich mehrere Quellen mischen
und gemeinsam abhdren. Ausgewdhlte Schaltflaichen
werden gelblich hervorgehoben.

Diese Schaltflaichen haben dieselbe Funktion wie die Schalt-
flachen MONITOR SELECT ((®)) fir MONITOR 1.

@ Schaltfliche ADD (MONITOR 2)

Hiermit schalten Sie die ADD-Funktion, die die gleichzeitige
Auswahl mehrerer Abhorquellen ermdglicht, fiir MONITOR 2
ein/aus (standardmaBig ausgeschaltet).

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

Schaltflachen PFL to MON 2, AFL to MON 2

Hiermit legen Sie fest, ob das Abhérsignal von MONITOR 2
auf das Vorhdérsignal umgeschaltet werden soll oder nicht
(standardmaBig ausgeschaltet). Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

@5 Regler DIM LEVEL (MONITOR 2)

Hiermit passen Sie die Pegelddmpfung der DIM-Funktion fir

Schaltfliche | Funktion

Vorhoren tiber MONITOR 2, wenn PFL-Vorhoren
eingestellt ist (SOLO TYPE)

Vorhoren tiber MONITOR 2, wenn AFL-Vorhoren
eingestelltist (SOLO TYPE)

Wenn beide Schaltflachen aus sind, wird das Vorhorsignal
auch bei gedriickter SOLO-Taste nicht mehr von MONITOR 2
ausgegeben. Aus diesem Grund wird der Hinweis SOLO
signal is not output from Monitor 2 als Warnung oberhalb der
Schaltflache PFL to MON 2 angezeigt.

SOLO signal
is not output
from Monitor2,

PFL to
MON 2

AFL to
MON 2

MONITOR 2 an.
Einstellbereich: —40 dB bis 0 dB (Voreinstellung: -20 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

Schaltfliche DIM (MONITOR 2)
Hiermit schalten Sie Pegeldampfung fiir das Abhorsignal
von MONITOR 1 ein/aus. Wenn eingeschaltet, wird der
Ausgangspegel des Abhorsignals von MONITOR 2 um den
unter DIM LEVEL ((9)) eingestellten Wert verringert.

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

¢ Tippen Sie kurz auf diese Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln. Beriihren Sie diese Schaltflache
langer, um nur bis zum Loslassen einzuschalten.

o Fiir das Ein-/Ausschalten der Dampfung kdnnen Sie
auch eine Benutzertaste (USER KEYS), einen FuBschalter
oder einen GPIO-Eingang einrichten (siehe ,Die Seite
USER DEFINED CONTROLS” auf Seite 54).

() Regler VOLUME
Hiermit passen Sie den Ausgangspegel von MONITOR 2 an.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese
Einstellung.

Schaltflaiche MON 1 FOLLOW

Hiermit kdnnen Sie das Signal von MONITOR 2 tiber
MONITOR 1 ausgeben (standardmaBig eingeschaltet).

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

Einstellungen-Symbol (MONITOR 2) (&)
Hiermit rufen Sie die Einstellungsseite fiir die Monitor-
quellen auf. (Siehe ,Die Seite MONITOR SOURCE ASSIGN” auf
Seite 80.)

@0 Schaltfliche MUTE (MONITOR 2)
Hiermit schalten Sie das Abhorsignal von MONITOR 2 stumm
(standardméBig eingeschaltet). Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

e Wenn MONITOR 2 aufgrund der Monitor-Exklusiv-
oder Standortfunktion stummgeschaltet ist, kann
die Stummschaltung mit dieser Schaltflache nicht
aufgehoben werden.

o Fiir das Ein-/Ausschalten kdnnen Sie auch eine Benut-
zertaste (USER KEYS), einen Fuf3schalter oder einen
GPlO-Eingang einrichten (siehe,Die Seite USER
DEFINED CONTROLS” auf Seite 54).

@) Schaltflichen STEREO/MONO (MONITOR 2)

Hiermit wahlen Sie zwischen Mono- und Stereoausgabe
(Voreinstellung) des Abhdorsignals. Die ausgewdhlte Schalt-
flache erscheint farblich hervorgehoben.
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Die Seite MONITOR SOURCE ASSIGN

Auf dieser Seite konnen Sie den sechs MONITOR SELECT-
Schaltflachen je eine Abhdrquelle zuweisen, um diese tiber
Kopfhorer und die riickseitigen Buchsen MONITOR OUT L/R
abhoren zu kénnen.

Um diese Seite aufzurufen, tippen Sie auf das Einstellungen-
Symbol () auf der Registerkarte MONITOR 1/2 der Seite
TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP. Es befindet sich oben
im Bereich MONITOR SELECT.

-5, MONITOR 1 SOURCE ASSIGN

G%l%@

[ [T unea o e ) s

x5 [
MIX 3 MIx4 MIX 5 MIX & MIx7 MIX B

11 etz Iz [T [T
L] -

MIXI0  MIXT1 T MIX1Z MIX13 T M4 MIX 16

wr [T unm [t [T

" ot mos " oz owxz " ommaz

Die Seite zum Zuweisen von Abhérquellen fiir MONITOR 1

(D Auswabhlschaltflichen L/R
Wahlen Sie hiermit zwischen den linken und rechten
Kanalen der Abhorquellen aus. Die ausgewdhlte Schaltflache
erscheint farblich hervorgehoben.

(2 MONITOR SELECT-Auswahlschaltflichen
Jeder dieser Auswahlschaltflaichen kénnen Sie eine
Abhorquelle zuweisen. Die Bezeichnung der zugewiesenen
Abhorquelle erscheint direkt auf der Schaltflache.

(® Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Abhérquellen
Hiermit wechseln Sie zwischen den verfligbaren Register-
karten mit Abhorquellen.

Tippen Sie auf eine Schaltflaiche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben.

Bezeichnung der

Registerkarte Inhalt

MIX Ausgangssignale der Module MIX 1-22 und

MAIN L/R MAIN L/R

MON . A -

SOLO Weitere Abhorsignale, Vorhorsignale

ANALOG INPUT Signale der MIC/LINE-Eingangsbuchsen

. Eingangssignale der beiden Stereo-

ST-IN X .

PLAYER Eingangspaare (STIN) und des eingebaute
Players

Dante Eingangssignale des eingebauten Dante-
Interface

SLOT 1 Eingange der in Schacht SLOT 1 installierten
Schnittstellenkarte.
Eingdnge der in Schacht SLOT 2 installierten

SLoT2 Schnittstellenkarte.

USBIN Eingdnge des eingebauten USB-Interface

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Abhorquellen
Wahlen Sie hier eine Abhérquelle aus, um sie der links
ausgewahlten MONITOR SELECT-Schaltflache zuzuweisen.
Zugewiesene Schaltflichen werden hellblau hervor-
gehoben. Wenn die zugewiesene Eingangsquelle ein
Dante-Port mit einer virtuell eingebundenen SB-16D ist,
wird die Schaltflache gelb hervorgehoben.

Wenn einem Dante-Port eine eingebundene SB-16D
zugewiesen ist, wird dies wie folgt dargestellt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint oben rechts ein V-Symbol (@).

2] MONITOR 1 SOURCE ASSIGN

88116

] o o o o o
oas oAl

Y SB#118 SEE110 SB#111 B2 SB#-113 SBEe 14 SEE115 SB116

oAt oam oan oan oanm oA
AR AR AR FI A FL AT FI

SE#893 SBEE94 SBEESS SE#B96 SBEEST7 SEERSE

Az anm am A% AN an
Fman Fman FTT Fau FT Fan

SBEB510 SBEES11 SHERS12 SHEBS13 SHEBS14 SHESSIS SHERS1E
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(@ LOCATION-Auswahlschaltflichen (MONITOR 1)
Hiermit wéhlen Sie den Standort von MONITOR 1 aus.
Voreinstellung: Kein Standort festgelegt (NONE)

Siehe auch, ® Schaltflichen fiir den Standort der
Monitore” auf Seite 51.

Wenn fiir MONITOR 1 ein Standort festgelegt ist, erscheint
das entsprechende Symbol CR oder ST auch neben
MONITOR 1 in der Kopfzeile des Einstellungsfensters fiir
MONITOR 1/2.

Weitere Monitoreinstellungen

MONITOR1 €R - MONITOR 2 X

DELAY Direct OUT PORT | Direct OUT PORT OUTPUT PORT

DELAY > — |
TIME

é-llll{-

[

0.00

(@ Schaltfliche Monitor Exclusive Lo g e
Hiermit kdnnen Sie das Signal von MONITOR 1 oder
MONITOR 2 exklusiv ausgeben. Nutzen Sie diese
Méglichkeit, um beispielsweise zwischen grof3en und
kleinen Monitoren umzuschalten. Darstellung, wenn CR als Standort fir MONITOR 1 festgelegt ist
Wenn eingeschaltet, erscheint diese Schaltflache hervor-
gehoben und die Schaltflache SEL auf der Registerkarte

® Regler Direct OUT PORT VOLUME (MONITOR 1)

MONITOR 1/2 ist aktiviert. Hiermit passen Sie den Ausgangspegel am Direktausgang
fir MONITOR 1 an.
m Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)
Wenn der Standort eines Monitors auf ST (Studio) Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 4 fiir diese
eingestellt ist (siehe,, B Schaltflichen fiir den Standort Einstellung.
der Monitore” auf Seite 51), ist die Schaltflache Monitor
Exclusive ohne Funktion und kann nicht verwendet werden. (® Schaltfliche Direct OUT PORT (MONITOR 1)
Um die Exklusiv-Funktion nutzen zu kénnen, legen Sie Zeigt die Bezeichnung der Ausgangsports an, an denen das
als Standort fiir die Monitore CR (Regieraum) der NONE Direktsignal fir MONITOR 1 ausgegeben wird.
(keiner) fest. Tippen Sie auf diese Schaltfliche, um die Ausgangsports fiir
@) Schaltfliche DELAY die Direktausgabe des MONITOR 1-Signals auszuwahlen.

Hiermit schalten Sie die Laufzeitanpassung fiir das

Abhdrsignal ein/aus. Damit kénnen Sie etwa die Signallauf-
zeit des Abhdrsignals exakt an die Entfernung der Monitor- oG Ao’
lautsprecher vom Abhorplatz anpassen.

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache farblich
hervorgehoben.

(3 DELAY TIME
Hiermit kdnnen Sie die Signallaufzeit des Abhorsignals
korrigieren. Fir die Einstellung stehen drei unterschiedliche
Einheiten zur Verfiigung. Wahlen Sie die Einheit aus, die Sie
verwenden wollen (die Schaltflache wird farblich hervorge-
hoben).

) MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

an * anz L * A * ams * ans * w7
ANALOGZ ANALOG3 ANALOG4  AMALOGS ANALOGE ANALOGT

* AN * oaen " oAl " awm * AN

ANALOGT0 ANALOGI1 ANALOGIZ  ANALOGIZ ANALOGT4

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT

Einheit Bereich PORT SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.
meter 0-117,3 (Meter) Einzelheiten siehe ,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
feet 0-384,8 (FuR) Seite 141.
msec (Voreinstellung) | 0-341,32 (Millisekunden) (@ Schaltfliche Direct OUT PORT (MONITOR 2)

Zeigt die Bezeichnung der Ausgangsports an, an denen das
Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 2 fiir diese Direktsignal fir MONITOR 2 ausgegeben wird.
Einstellung.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports fir
die Direktausgabe des MONITOR 2-Signals auszuwdhlen.
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Regler Direct OUT PORT VOLUME (MONITOR 2)

Hiermit passen Sie den Ausgangspegel am Direktausgang
fir MONITOR 2 an.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 5 fiir diese
Einstellung.

2] MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

1 UNLOCK pante®

oAt * oAl * oAy * bas * s * bas * oAz * oas

Dante 1 DanteZ?  Damte3  Danted Dante5  Dante6 Dante7  Dante8

(] * DAW " DA " DAl * oAl * maw * DA
Dante 9 Dante 10 Dante 11 Dante 12 Dante 13 Dante 14 Dante 16

BATT " pAm * DAt Y pa3 ' pam Y mam * [oAm oA

Dante 17 Dante 18 Dante 19 Dante 20 Dante 21 Dante 22 Dante 24

oanm oaze oAz oA oam oA Am  * am

Dante25  Dante26 Dante27  Dante28 Dante29 Dante30 Dante31  Dante32

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT
PORT SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.

Einzelheiten siehe ,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
Seite 141.

(9) LOCATION-Auswahlschaltflichen (MONITOR 2)

Hiermit wéhlen Sie den Standort von MONITOR 2 aus.
Voreinstellung: Kein Standort festgelegt (NONE)

Siehe auch,, (®) Schaltflichen fiir den Standort der
Monitore” auf Seite 51.

Wenn fiir MONITOR 2 ein Standort festgelegt ist, erscheint
das entsprechende Symbol CR oder ST auch neben
MONITOR 2 in der Kopfzeile des Einstellungsfensters fir
MONITOR 1/2.

Darstellung, wenn ST als Standort flir MONITOR 2 festgelegt ist

Schaltflaiche OUTPUT PORT (MONITOR 2)

Zeigt die Bezeichnung der Ausgangsports an, an denen das
Ausgangssignal fiir MONITOR 2 ausgegeben wird.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports fiir
die Ausgabe des MONITOR 2-Signals auszuwahlen.

2] MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

[ use out*

DT

* 2 * usa * e * s

USBOUTI USBOUT2 USEOUTI USBOUTd  USBEOUTS USBOUTE USBOUTT USE OUTE

sy * ww  * wn " w2 * wso * wme s
USBOUTY USBOUTI0 USBOUTIT USBOUTIZ USBOUTIZ USBOUTI4 USB OUT16

Wy " mu * ww * mm * 53 * mm " wa Y wu

USBOUTI? USBOUTIE USBOUTIS USBOUT20 USBOUT2ZT USBOUTIZ USEOUTZE USBOUT24

ua v uszr wm usz i un wun

USBOUTZS USBOUTZ6 USEOUTZ? USBOUTZE USBOUT2S USBOUTI0 USEOUT31 USEOUT3Z

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT
PORT SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.

Einzelheiten siehe ,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
Seite 141.

(D SchlieBen-Schaltfliche (X)

Schlief3t das Fenster mit den weiteren Einstellungen.
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Einstellungen fiir das Vorhoren
und den eingebauten Oszillator
vornehmen

Einstellungen fiir Vorhdren und den Oszillator finden Sie auf der
Seite TALKBACK/ MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Registerkarte
SOLO/OSCILLATOR.

Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > Talkback / Monitor / Solo / OSC.

TALKBAKCK / MONITOR / SO|(O / OSC SETUP
i RETURN TAllKBACK
50L0 SETUP TOR ASSIGN

sowo Moot | [sovo Tvee| sowo Lever i "'"'-"'“1 N-':n“

e (1) [T
MIX 6 MIx7 MIX 8

[ 10 uptin o M
MDE S MEX 10 M 11 MIX 12

NI 13 MIX 14 I 15 MK 6
MIX13 " MIX14 Mixis ™ M6
. e wax s
M1 ™ Mxzo
SOL0 LEVEL

Maint g
MAINL " MAINR

0.00

Diese Seite erscheint auch beim Driicken der Taste SOLO
oder SOLO CLEAR, wahrend Sie gleichzeitig die Taste MENU
gedriickt halten. (Siehe 16 — Kurzbefehle” auf Seite 297.)

@ Schaltflichen SOLO MODE

Hier legen Sie fest, ob das Vorhéren nur fiir einen Kanal oder
fur mehrere Kandle moglich sein soll.

Option Bedeutung
MIX Beim Vorhoren werden die Signale von
Modulen, deren SOLO-Tasten gedriickt sind,

(Voreinstellung) gemischt,

Beim Vorhoren wird nur das Signal des
Moduls ausgegeben, dessen SOLO-Taste
zuletzt gedriickt wurde.

EXCLUSIVE

Die ausgewadbhlte Schaltflache erscheint farblich hervorge-
hoben.

(2 Schaltflichen SOLO TYPE

Hier legen Sie fest, ob die Signale vor oder hinter dem Fader
abgehort werden.

Option Bedeutung

PFL

. Vorhoren vor dem Fader
(Voreinstellung)

AFL Vorhdren hinter den Panorama-Reglern
(hinter dem Fader beim Summenmodul)

Die ausgewadbhlte Schaltflache erscheint farblich hervorge-
hoben.

(3 Schaltfliche OUTPUT

Zeigt die Bezeichnungen der Ausgangsports an, an denen
das Vorhorsignal ausgegeben wird.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports fir
die Direktausgabe des Vorhorsignals auszuwdhlen.

2] Solo DIRECT OUT PORT SELECT

L} _Dante

oAl * oAl * DA * bas * oA * (oA * a7

Dante 1 Dante2  Damte3  Danted Dante 5 Dante 7

(] * AW " DA " DAz " A * * oAl
Dante9  Dante10 Dante1l  Dante 12 Dante 13 Dante 15

BATT " BAm " pam " pam " oam * jpam

Dante 17 Dante 18  Dante19  Dante 20 Dante 21 Dante 23

oanm oaze oAz oA oam oan

Dante25  Dante26  Dante 27 Dante 29 Dante 31

Diese Seite zeigt den gleichen Inhalt wie die Seite OUTPUT
PORT SELECT und wird auf die gleiche Weise bedient.

@ Bereich OSCILLATOR ASSIGN

Wahlen Sie hier aus, an welchen Ausgdngen ein Testsignal
ausgegeben werden soll. (Voreinstellung: alle deaktiviert)

Schaltflachen ausgewahlter Ausgange werden farblich
hervorgehoben.

Bei Stereobussen kénnen Sie diese Einstellung fiir jeden
Kanal separat vornehmen.

(® SOLO LEVEL-Regler
Hiermit passen Sie den Ausgangspegel des Vorhorsignals an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)
Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

(®) Schaltfliche SOLO CLEAR

Diese Schaltflache erscheint hervorgehoben, wenn das
Vorhéoren fir eines der Module eingeschaltet ist.

Wenn diese Schaltfliche hervorgehoben ist, tippen Sie
darauf, um das Vorhoren aller Kanéle zu beenden.

Diese Schaltflache hat die gleiche Funktion wie die Taste
SOLO CLEAR auf dem oberen Bedienfeld.
@ Schaltfliche OSCILLATOR

Hiermit schalten Sie den eingebauten Oszillator ein oder aus
(Voreinstellung).

Pegelanzeige des Oszillators

Zeigt den Pegel des erzeugten Testsignals an. Jede Pegelan-
zeige hat ganz oben eine Ubersteuerungsanzeige.

(© Regler OSC LEVEL
Hiermit passen Sie den Pegel des Testsignals an.
Einstellbereich: —36 dB bis 0 dB (Voreinstellung: =20 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 6 fiir diese
Einstellung.
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Schaltflache SIGNAL TYPE B o
Zeigt den ausgewdhlten Typ des Testsignals an. Tippen Sie Dle Selte Dante SETU P

auf diese Schaltflache, um ein Auswahlmeni zu 6ffnen. . o . .
Auf dieser Seite konnen Sie den Status des internen Dante-Mo-

- duls und einer tiber Dante verbundenen SB-16D anzeigen und
} TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP .
; ) Einstellungen anpassen.
TALKBACK RETURN TALKBACK MONITOR1/2 0 D 0 . . . .
SOLO SETUP OSCILLATOR ASSIGN Wahlen Sie im Meni Rear Panel Setup > Dante Setup.

upcy oz

5t 5 2 o
OLO MODE SOLOTYPE SOLOLEVEL OUTPUT WX MIX2

upxs. uxe

— Registerkarte Dante Settings

1) 10
Mg MD{ 10

i

0

s i
MIX 13:14 ™ MIX 131

e Y --!!ll
M 1718 ™ D 17-1 | ——

SOLO LEVEL

] Dante SETUP

pc o B
Lo e nonse b

OSCILLATOR

MODULE NETWORK AUDIO/CLOCK

Redundant

Auswahlmdoglichkeiten: S
SINE WAVE (Sinuston, Voreinstellung), Available
PINK NOISE (Rosa Rauschen),

WHITE NOISE (Weil3es Rauschen)

Wahlen Sie den gewiinschten Signaltyp aus.

(D) Wahlschalter FREQ

Erscheint, wenn SINE WAVE als Signaltyp ausgewahlt ist.
Hiermit legen Sie den Frequenz des Sinustons fest.

00:1D:C1:1

Auswahlmaoglichkeiten: (@ statusbereich MODULE

100 Hz, 440 Hz, 1 kHz (Voreinstellung), 10 kHz Zeigt den Status des eingebauten Dante-Moduls an.

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Element Bedeutung

Einstellung. Dante Device Name Bezeichnung des Dante-Moduls
Dante Module Staus Verfligbarkeit des Dante-Moduls

Versionsnummer des Dante-Moduls
Software Version (identisch mit der im Dante-Controller
angezeigten ,Product version”)

Versionsnummer der Firmware des
Dante-Moduls (identisch mit der im
Dante-Controller angezeigten ,Dante
Firmware Version”)

Dante Firmware Version

Hardware-Typ des Dante-Moduls
Dante Model (identisch mit dem im Dante-Controller
angezeigten ,Dante Model”)
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() Status- und Einstellungsbereich NETWORK
Zeigt Status und Einstellungen des Dante-Netzwerks an.
Im Redundanzbetrieb erscheinen die Einstellungen fiir den

primaren Anschluss (links) und den sekundéren Anschluss
(rechts).

Im verketteten Betrieb (,Switched”) ist nur die linke Seite
aktiv.

Element Bedeutung

Aktuell ausgewdhlter Verbindungsmodus
Switch Wahlen Sie entweder Redundant oder Switched.
(Voreinstellung: Redundant)

IP-Adressierungsverfahren
Addressing Wahlen Sie entweder AUTO (DHCP) oder STATIC
(feste IP-Adresse). (Voreinstellung: AUTO (DHCP))

Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewdhlt ist, erscheint hier die zugewiesene
IP-Adresse. In der Einstellung STATIC erscheint
stattdessen die vom Anwender festgelegte

IP Address IP-Adresse.

Tippen Sie auf dieses Feld, um eine statische
IP-Adresse einzugeben. (Siehe ,IP-Adresse,
Subnetmaske und Standardgateway festlegen” auf
Seite 125.)

(3 Status- und Einstellungsbereich AUDIO/CLOCK

Zeigt Status und Einstellungen fiir das Dante-Interface an.

Element Bedeutung

Abtastrate des eingebauten Dante-Moduls.
Wahlen Sie 48kHz oder 96kHz. (Voreinstel-
lung: 96kHz)

Sampling rate Anmerkung: Mit einer Abtastrate von 48 kHz
stehen 64 Dante-Eingdnge und -Ausgange
zur Verfligung. Bei 96 kHz halbiert sich diese
Zahl auf 32 Ein- und Ausgénge.

Encoding Aktuelles Kodierungsverfahren

AES 67 Mode Status des AES67-Modus

Aktuelle Latenzeinstellung. Auswahimdg-
lichkeiten: 0.25msec, 0.5msec, 1.0msec,
2.0msec oder 5.0msec. (Voreinstellung:
1.0msec)

Latency

Aktuelle Taktquelle des Dante-Moduls
(Dante oder Sonicview). Tippen Sie auf das
Link-Symbol (&), um eine andere Taktquelle
auszuwahlen.

Clock Source

Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewadhlt ist, erscheint hier die zugewiesene
Teilnetzmaske. In der Einstellung STATIC erscheint
stattdessen die vom Anwender festgelegte

Subnet mask | Teilnetzmaske.

Tippen Sie auf dieses Feld, um eine statische
Teilnetzmaske einzugeben. (Siehe ,IP-Adresse,
Subnetmaske und Standardgateway festlegen” auf
Seite 125.)

Status des Dante-Taktsignals (Leader,
Dante Clock Status | Follower, Unlock).
Unlock wird rot dargestellt.

Einstellung ,Bevorzugter Leader”. Wéahlen
Preferred Leader Sie ON (ein) oder OFF (aus). (Voreinstellung:
OFF)

Verbindungsstatus des Dante-Netzwerks
LINK Status (erscheint in rot, wenn es keine 1-GBit-Verbindung
ist)

MAC-Adressen des primdren und sekundaren

MAC Address Dante-Anschlusses

Damit geanderte Dante-Netzwerkeinstellungen wirksam
werden, muss das Dante-Modul neu gestartet werden.
Sobald Einstellungen gedndert wurden, erscheint die
Schaltflache APPLY hervorgehoben.

Tippen Sie auf APPLY, um die Einstellungen anzuwenden.
Ein Bestatigungsdialog erscheint.

The changed settings will be applied
after a Dante reboot.
Dante audio is interrupted during

the reboot.

REBOOT

CANCEL Dante

Tippen Sie auf REBOOT Dante, um das Dante-Modul neu zu
starten.

Beachten Sie, dass Audiosignale an den Dante-Eingangs-
und -Ausgangsports wahrend des Neustarts unterbrochen
werden.
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R . (@ Anzeigebereich fiir eingebundene Geriite
ReQISterkarte /0 Device Hier werden die bereits eingebundenen Dante-Geréte
Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie unterstiitzte Dante- angezeigt. Je nach Status sind diese Eintrage wie folgt
Geréte wie etwa SB-16D einbinden und Einstellungen dafir gefarbt:

vornehmen.

) Dante SET)

Dante Setti

Mounted Device
5B-16D

& D811 S8-160 Virtual

(@ Anzeigebereich fiir erkannte Gerite

Hier erscheinen die IDs, Modellbezeichnungen und

Dante-Gerdatemodulbezeichnungen fiir SB-16D-Stageboxen,

die im angeschlossenen Dante-Netzwerk erkannt wurden.
SB-16D, die Adressen aus anderen Netzwerksegmenten
haben oder tiber Router angeschlossen sind, werden hier
nicht aufgefiihrt.

Ausgewdhlte Gerdte werden gelb umrahmt dargestellt.
Tippen Sie auf das Kontextmen-Symbol (), um auf die

Bedienelemente der SB-16D zuzugreifen. (Siehe ,Die Steue-
rungsseite im Uberblick” auf Seite 98.)

2] Dante SETUP

Dante Settings

e 2-3 v SB-16D-20... " 'bn controledbythis console ﬂ

() Scroll-Regler und Bildlaufleiste

Wenn nicht alle erkannten Dante-Gerate auf eine Seite
passen, erscheint die Bildlaufleiste und der Scroll-Regler
wird farblich hervorgehoben.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kénnen auch tiber den Anzeigebereich (1) nach oben und
unten wischen oder mit dem Drehgeber 4 scrollen.

(® Schaltflichen zum Einbinden/Trennen

Hiermit konnen Sie im Netzwerk erkannte SB-16D einbinden
oder bereits eingebundene Gerate trennen.

Néaheres dazu finden Sie in den folgenden Abschnitten:

e ,Gerate einbinden, die mit dem Dante-Netzwerk
verbunden sind” auf Seite 88

e Eingebundene Gerate entfernen” auf Seite 90

e ,Gerate einbinden, die nicht mit dem Dante-Netzwerk
verbunden sind” auf Seite 91

Element Status

$B-16D _ '0%%d .
-10#23 B Mit dem Dante-Netzwerk

verbundenes Gerat
S5B-16D-20c832

Virtual . . .
— Virtuelles Gerat, das im

Dt B Dante-Netzwerk nicht existiert

Ausgewadhlte Gerdte werden gelb umrahmt dargestellt.

@ ©

L..L,e..

spasvsoesz |

I.? ed

® ®

@® Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte: Hier wird der
Inhaber der Steuerungsrechte angezeigt.

Element Auswirkung

Das aktuelle Sonicview hat die Steue-
rungsrechte.

Das aktuelle Sonicview hat keine
Steuerungsrechte. Stattdessen hat

das benannte Sonicview die Steue-
rungsrechte. Tippen Sie hierauf, um

die Steuerungsrechte anzufordern (ein
Bestatigungsdialog erscheint). (Siehe
,Steuerungsrechte nach dem Einbinden
festlegen” auf Seite 91.)

Die Steuerung ist von jedem Gerét aus
moglich.Tippen Sie hierauf, um die
Steuerungsrechte anzufordern (ein
Bestatigungsdialog erscheint). (Siehe
,Steuerungsrechte nach dem Einbinden
festlegen” auf Seite 91.)

Das aktuelle Sonicview hat keine Steue-
rungsrechte. Deshalb ist die Bedienung
iber die Hauptseite oder Modulseite
nicht moglich. Tippen Sie hierauf, um
die Steuerungsrechte anzufordern (ein
Bestdtigungsdialog erscheint). (Siehe
,Steuerungsrechte nach dem Einbinden
festlegen” auf Seite 91.)

Das Gerat wird gerade eingebunden.
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Hier erscheint die Bezeichnung des ausgewdhlten
Dante-Gerdts. Wenn es kein Gerdt mit der gleichen ID
im Dante-Netzwerk gibt (wenn es virtuell verbunden
ist), erscheint dagegen Virtual.

© Zeigt den Anmeldestatus an.

Element Auswirkung

Fur diese SB-16D kénnen vom aktuellen
Sonicview Informationen abgerufen werden.

Fir diese SB-16D kénnen vom aktuellen
Sonicview keine Informationen abgerufen
werden. (Die Anmeldung ist nicht moglich,
Logged Out | weil die SB-16D bereits in zehn Sonicview-Mi-
schpulte eingebunden ist, oder weil ein
Kommunikationsfehler aufgetreten ist.)(Siehe
JFehler bei der Anmeldung” auf Seite 95.)

Logged In

(D Hier erscheint die Hardwarekennung des Dante-
Moduls der SB-16D.

(® Hier erscheint die ID des gesteuerten Geréts. Wenn es
mehrere Gerdt mit der gleichen ID im Dante-Netzwerk
gibt, wird,,ID” in rot zusammen mit einem Warndreieck
(&) angezeigt.

(® Tippen Sie auf diese Schaltfliche, um auf die Bedien-
elemente der SB-16D zuzugreifen. (Siehe ,Die Steue-
rungsseite im Uberblick” auf Seite 98.)

(®) Schaltfliche AUTO ROUTING

Hiermit legen Sie fest, ob die Einstellungen fir das
Dante-Routing automatisch fir die eingebundene SB-16D
oder Uber den Dante-Controller vorgenommen werden
sollen.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das automatische
Routing ein- oder auszuschalten.

Auswahl Bedeutung

Das Dante-Routing zwischen SB-16D

und Sonicview wird entsprechend dem
Einbindestatus der SB-16D automatisch

ON (Voreinstellung) | festgelegt.

Wir empfehlen diese Einstellung, wenn
eine SB-16D das einzige mit dem Sonicview
verbundene Dante-Gerat ist.

Auch mit einer eingebundenen SB-16D
erfolgt kein Dante-Routing.

Nutzen Sie den Dante-Controller flr das
Routing. Nutzen Sie diese Einstellung,
wenn Sie andere Dante-Geréte als eine
SB-16D anschlieBen.

OFF

Wenn Sie die Einstellung von Dante Controller zu This
Console dndern, erscheint der folgende Bestatigungsdialog,
wenn sich durch die Automatik das Routing der Dante-
Eingdnge des Mischpults andern wiirde.

Devices other than this Sonicview are
routed to the connected 5B-16D.

Do you want to Keep this routing?

Or Change the routing to this Sonicview?

KEEP CHANGE

Wahlen Sie KEEP, um das Dante-Routing trotz des Wechsels
zu This Console beizubehalten. Sobald nach dem Wechsel zu
This Console eine SB-16D eingebunden wird, andert sich das
Routing automatisch.

Wahlen Sie CHANGE, um das Dante-Routing entsprechend
dem Einbindestatus zu andern. In diesem Fall wird das
Ausgangs-Routing des Sonicview zu anderen Dante-Gerdten

unverandert beibehalten. Zusatzlich wird dem Sonicview ein
Ausgangs-Routing zur eingebundenen SB-16D hinzugefiigt.

Beispiel fir Dante-Routing in der Einstellung
Dante Controller:

Sonicview 16/ | «— | Dante-Gerit
Sonicview24 |————>

Eingebundene
SB-16D

Dante-Routing nach dem Wechsel zur Einstellung This
Console aus dem oben genannten Zustand und Auswahl der
Schaltfliche CHANGE:

Sonicview 16/ | «— =— | Dante-Gerit
Sonicview 24

v

Eingebundene
L »|[SB-16D

Wenn beim Antippen der Schaltflache CHANGE alle
folgenden Bedingungen erfiillt sind, wird der Vorverstarker
der SB-16D, der dem Insert-Return-Port zugewiesen ist, wie
folgt auf die Standardeinstellungen fiir Line-Pegel gesetzt:
¢ Das Mischpult hat Steuerungsrechte fiir die eingebun-
dene SB-16D angefordert
¢ Der Eingangsport der eingebundenen SB-16D ist dem
Insert-Return-Port zugewiesen
Einstellungen des Vorverstarkers
e PAD: Ein
e Analog GAIN: 0
e Phantom: Aus
Wenn das Mischpult fiir die betreffende SB-16D keine
Steuerungsrechte angefordert hat, kénnen die Einstel-
lungen des Vorverstarkers nicht geandert werden. In
diesem Fall erscheint die folgende Meldung:

Mounted Device

5B-16D #1-1 INPUT11 cannot be set to LINE LEVEL.
This console does not have SB-16D #1-1 Pre Amp Control.

[ CLOSE ] [ Dante Setup
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Stageboxen Tascam SB-16D mit dem
Mischpult verwenden

Um eine oder mehrere Stageboxen SB-16D mit dem Sonicview
verwenden zu kdnnen, miissen diese zundchst eingebunden
werden. Naheres dazu finden Sie in den folgenden Abschnitten:

e ,Gerdte einbinden, die mit dem Dante-Netzwerk verbunden
sind” auf Seite 88

e ,Gerate einbinden, die nicht mit dem Dante-Netzwerk
verbunden sind” auf Seite 91

Ein Sonicview kann maximal vier SB-16D einbinden. Sobald
eine SB-16D eingebunden ist und Steuerungsrechte vorliegen,
konnen Sie mit dem Sonicview die folgenden Aufgaben
ausfihren:

e Die Vorverstarker der SB-16D steuern,

o die Vorverstarker der SB-16D mithilfe geladener Snapshots
steuern,

e die GPIO-Ports der SB-16D verwenden (Erweiterungsmodus)
und

¢ das Routing der Dante-Ausgangsports festlegen.

Das Sonicview verwaltet den Einbindestatus von SB-16D liber
die ID. Wenn es im Dante-Netzwerk kein Gerdt mit der ID der
eingebundenen SB-16D gibt, erscheint Virtual anstelle der
Geratebezeichnung.

Gibt es mehrere Gerdt mit der gleichen ID im Dante-Netz-

werk, wird fur diese Gerate,,ID” in rot zusammen mit einem
Warndreieck (£h) angezeigt.

Gibt es die ID eines eingebundenen Gerdts mehrmals im
Netzwerk, verwendet das Sonicview die von ihm zuerst
erkannte SB-16D. Allerdings miissen doppelte IDs aufgelst
werden, damit die Steuerung der entsprechenden SB-16D
moglich ist. (Siehe ,Doppelte IDs auflosen” auf Seite 92.)
AuBerdem kann das Sonicview eine SB-16D mit einer doppelten
ID, die spater erkannt wird, nicht verwenden.

Wenn auf der Registerkarte 10 Device die Option AUTO ROUTING
eingeschaltet ist (ON), werden die E/A-Ports der eingebundenen
SB-16D und die Dante-E/A-Ports des Mischpults automatisch
dem Dante-Routing zugewiesen, wenn sie entsprechend der
Position im Bereich Mounted Device (@) eingebunden sind.
Einzelheiten hierzu finden Sie in der Tabelle im Abschnitt
,Dante-Routing” auf Seite 95.

Gerate einbinden, die mit dem Dante-
Netzwerk verbunden sind
1. Tippen Sie in der linken Spalte (Dante-Netzwerk) auf ein

Gerat, das Sie einbinden wollen.
Das ausgewahlte Gerat erscheint gelb umrahmt.

) Dante SETUP

Dante Settings

=
e2-3 J

Mounted Device

2. Tippen Sie auf der rechten Seite auf einen freien Platz, an
dem Sie das Gerat einbinden wollen.
Der ausgewabhlte Platz erscheint gelb umrahmt, und die
obere Pfeil-Schaltflache (=) wird aktiv (hervorgehoben).

3. Tippen Sie auf die Pfeil-Schaltfliche, um das ausgewéhlte
Gerat an der ausgewahlten Position auf der rechten Seite
einzubinden.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

Sobald das Einbinden abgeschlossen ist, erscheint oben
links im Einbindeplatz ein Hinweis mit Informationen zu
den Steuerungsrechten.

Element Auswirkung

Die Steuerung vom aktuellen

Pre Amp Control Sonicview aus ist moglich.

Das benannte Sonicview hat die
Steuerungsrechte. Vom aktuellen
Sonicview aus kann das Gerét nicht
gesteuert werden. (Tonsignale
gelangen ins Mischpult.)

Pre Amp Control by
[Gerdtebezeichnung]
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¢ Wenn das aktuelle Sonicview keine Steuerungsrechte
hat, kann es trotz eingebundener SB-16D nicht auf ihre
Vorverstarkerparameter und GPIO-Ports zugreifen.
Zudem ist es nicht maglich, fiir diese SB-16D Einstel-
lungen aus Snapshots zu laden und Ausgange zu
routen.
Liegen Steuerungsrechte vor, sind die zuvor genannten
Aktionen moglich, und die Einstellungen fiir Abtastrate
und Bezugspegel dieser SB-16D haben Vorrang
gegeniiber anderen Sonicview.
Wenn beim Einbinden einer SB-16D alle folgenden
Bedingungen erfiillt sind, wird der Vorverstarker der
SB-16D, der dem Insert-Return-Port zugewiesen ist,
wie folgt auf die Standardeinstellungen fiir Line-Pegel
gesetzt:
e Das Mischpult hat Steuerungsrechte fiir die einge-
bundene SB-16D angefordert
¢ Der Eingangsport der eingebundenen SB-16D ist
liber Dante als Mischpulteingang zugewiesen
¢ Der Eingangsport der eingebundenen SB-16D ist
dem Insert-Return-Port zugewiesen
Einstellungen des Vorverstarkers
e PAD: Ein
e Analog GAIN: 0
e Phantom: Aus
Wenn das Mischpult fiir die betreffende SB-16D keine
Steuerungsrechte angefordert hat, konnen die Einstel-
lungen des Vorverstarkers nicht geandert werden. In
diesem Fall erscheint die folgende Meldung:

Mounted Device

SB-16D #1-1 INPUT11 cannot be set to LINE LEVEL.
This console does not have SB-16D #1-1 Pre Amp Control.

[ CLOSE ] [ Dante Setup

e Wenn sich das Sonicview mit Steuerungsrechten nichtim
Dante-Netzwerk befindet:

Die Ubernahme der Steuerungsrechte wird durch eine
Fortschrittsanzeige dargestellt.

Dante Settings

Mounted Device

Logged
| T el o oo
D23 . < 1-16

58-160-20c832

Sobald das Gerét eingebunden ist, erscheint ein Hinweis.
Dieser verschwindet nach einigen Sekunden.

Mount Completed

e Wenn sich das Sonicview mit Steuerungsrechten im
Dante-Netzwerk befindet:

Tippen Sie auf die Schaltflache Pre Amp Control by ....

Wenn der folgende Dialog erscheint, tippen Sie auf REQUEST,
und warten Sie auf die Bestatigung des Sonicview, das die
Steuerungsrechte besitzt.

Do you request Control 7
5V-186fd4  has Pre Amp Control

CANCEL  REQUEST

Wahrenddessen erscheint eine Meldung:

Requesting Control.
Please wait.

CANCEL

Um den Vorgang abzubrechen, tippen Sie auf CANCEL. Das
Gerat wird nicht eingebunden.

Auf dem steuernden Sonicview erscheint eine Meldung mit
der Bitte um Erlaubnis.

SV-186fd4 requested
& control of  SB-16D-20c832

DENY ALLOW

CH 18 CH 19 CH 20 CH21 CH 22 CH23 CH 24

Diese Meldung verschwindet von selbst, wenn der Nutzer
des anfragenden Gerats mit CANCEL abbricht.
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Je nachdem, welche der beiden Schaltflachen auf dem
steuernden Sonicview angetippt wird, erscheinen auf dem
anfordernden Sonicview folgende Hinweise:
o ALLOW: Es erscheint ein Hinweis, dass die Steuerung
ibernommen wurde. Die Meldung verschwindet nach
zwei Sekunden.

e DENY: Es erscheint ein Hinweis, dass die Anfrage
abgelehnt wurde. Tippen Sie auf OK, um den Hinweis zu
schlieBen.

Control Denied
CLOSE

Eingebundene Gerite entfernen

1. Tippen Sie in der Liste auf der rechten Spalte auf das
Gerat, das Sie entfernen wollen.
Das ausgewahlte Gerat erscheint gelb umrahmt, und die
untere Pfeil-Schaltflache (<) wird aktiv (hervorgehoben).

o) Dante SETUP

Dante Settings

SBA6D
& 10 #1-1

2. Tippen Sie auf die Pfeil-Schaltflache (<)).
Damit wird das ausgewdhlte Gerdt von der rechten Liste der
eingebundenen Geréte in die linke Liste verschoben.

o) Dante SETUP

Dante Settings

5B-16D u Mounted Device
me2-3 SB-160-20c832 i

Eventuell vorhandene Steuerungsrechte werden ebenfalls
entfernt.

Auf anderen Sonicview-Mischpulten, die diese SB-16D
eingebunden haben, erscheintim Anzeigebereich fir

die Steuerungsrechte der Hinweis,No one has control”
(Niemand hat Steuerungsrechte).

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

Virtual
me11 B pd

=
0 #23 B ‘

58-160-20c832

SB-160
el
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Gerate einbinden, die nicht mit dem
Dante-Netzwerk verbunden sind

Sie kdnnen Geréte, die sich aktuell nicht im Dante-Netzwerk
befinden, virtuell einbinden.

Sobald das Gerat mit der hier festgelegten ID im Netzwerk
erscheint, werden vorhandene Einstellungen fiir Vorverstérker

und Routing auf das Gerat angewendet (auf der Registerkarte |0
Device muss dafiir AUTO ROUTING aktiviert sein (ON)).

1. Tippen Sie auf die ID ganz unten in der Liste auf der
linken Seite, um eine ID fiir ein virtuell eingebundenes
Gerat festzulegen.

CANCEL =~ APPLY

2. Wischen Sie nach oben und unten, um die einzubindende
ID auszuwahlen.
Die Auswabhl ist auch mit den Drehgebern 2 (pink
beleuchtet) und 3 (gelb beleuchtet) moglich.
Wenn Sie eine ID auswahlen, die bereits im Dante-Netzwerk
verwendet wird, erscheint diese ID rot und die Schaltflache
APPLY grau, um anzuzeigen, dass die Einstellung nicht
moglich ist.

3. Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestitigen.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

5B:160 { virtual |

- el SB-160 Virtsal

4. Tippen Sie auf der rechten Seite auf einen freien Platz, an
dem Sie das Gerat einbinden wollen.
Der ausgewahlte Platz erscheint gelb umrahmt, und die
obere Pfeil-Schaltflache (=) wird aktiv (hervorgehoben).

5. Tippen Sie auf die Pfeil-Schaltfliche, um das ausgewahlte
Geréat an der ausgewéhlten Position auf der rechten Seite
einzubinden.

o) Dante SETUP

Dante Settings

5B:160 { virtual |

- el SB-160 Virtaal

Steuerungsrechte nach dem Einbinden
festlegen

Steuerungsrechte kénnen nach dem Einbinden angefordert
werden.

1. Tippen Sie auf den Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte
einer eingebundenen SB-16D.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

Do you request Control 7

5V-186fd4  has Pre Amp Control
CANCEL = REQUEST

2. Wahlen Sie REQUEST, um Rechte anzufordern.

Wenn das aktuelle Sonicview keine Steuerungsrechte

hat, kann es trotz eingebundener SB-16D nicht auf ihre
Vorverstarker und GPIO-Ports zugreifen. Zudem ist es nicht
moglich, fiir diese SB-16D Einstellungen aus Snapshots zu
laden und Ausgéange zu routen.

Liegen Steuerungsrechte vor, sind die zuvor genannten
Aktionen moglich, und die Einstellungen fiir Abtastrate
und Bezugspegel dieser SB-16D haben Vorrang gegeniiber
anderen Sonicview.
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Doppelte IDs auflosen

® Auflosen in der Liste rechts

1. Tippen Sie bei dem Gerat mit doppelter ID auf das
Kontextmenii-Symbol (=)).
Der Dialog zur Eingabe der ID erscheint.
CANCEL APPLY
2. Wischen Sie nach oben und unten, um eine andere ID

3.

festzulegen.

Die Auswahl ist auch mit den Drehgebern 2 (pink
beleuchtet) und 3 (gelb beleuchtet) méglich.

Wenn Sie eine ID auswahlen, die bereits im Dante-Netz-
werk verwendet wird, erscheint diese ID rot und die Schalt-
flaiche APPLY grau, um anzuzeigen, dass die Einstellung
nicht moglich ist.

Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestitigen.

o) Dante SETUP

Dante Settings

5B-16D -
10 #6-2 SEY-ETM )

SB-160
el

Die doppelte ID ist damit aufgelost. Sie erscheint jetzt
schwarz.

o Auflésen in der Liste links

Tippen Sie bei dem Gerat mit doppelter ID auf das
Kontextmenii-Symbol ().

Die Bedienelemente des Gerats erscheinen.

h FOERE ] + 3. 58-160 1D #6-2 has been conflicted.
Dante SETUP

Dante Settings

e 6-2 v SB-16D-20... " 'tn controledbythis console

Wenn Controlled by this console rechts der Geratebezeich-

nung angezeigt wird, tippen Sie auf den Bereich mit der
ID oben links.

Der Dialog zur Eingabe der ID erscheint.

1
2 SB-16D
3
4

CANCEL APPLY

Wischen Sie nach oben und unten, um eine andere ID
festzulegen.

Die Auswabhl ist auch mit den Drehgebern 2 (pink
beleuchtet) und 3 (gelb beleuchtet) moglich.

Wenn Sie eine ID auswahlen, die bereits im Dante-Netz-
werk verwendet wird, erscheint diese ID rot und die Schalt-
flache APPLY grau, um anzuzeigen, dass die Einstellung
nicht moglich ist.

4. Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestitigen.

FIC] + 2. 58-160 1D #6-2 haz been disconnected.

i
o) Dante SETUP

Dante Settings

e 6-3 v SB-16D-20... " 'tn controledbythis console

Die doppelte ID ist damit aufgelost.
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Hinweise und Fehlermeldungen im
Zusammenhang mit der SB-16D

e Beim Wechsel von einer virtuellen zu einer tatsachlichen
Einbindung:

Die folgende Meldung erscheint auf dem rechten
Touchscreen.

SB-16D ID #6-2 connected.

1
1
I
[
4
|

C C C C C C . ¥
. . . . . .

[ — T E— T T (TR I T —
CH17 CH 18 CH 19 CH 20 CH 21 CH 22 CH 23 CH 24

Tippen Sie auf CLOSE, um die Meldung zu schlie3en.

Tippen Sie auf Dante Setup, um die Dante-Einrichtungsseite,
Registerkarte I/O Device, auf dem rechten Touchscreen
aufzurufen. Darliber hinaus erscheint oben auf jedem
Touchscreen der folgende Hinweis:

SB-16D ID #xx-xx connected.

Tippen Sie auf diesen Hinweis, um die Dante-Einrichtungs-
seite, Registerkarte I/O Device, aufzurufen.

Um den Hinweis oben auf den Touchscreens zu entfernen,

missen Sie die dazugehdérige Fehlermeldung im Men( unter
INFORMATION, Registerkarte ERROR entfernen. (Siehe ,Regis-

terkarte ERROR” auf Seite 235.)

e Beim Wechsel von einer tatsdachlichen zu einer virtuellen
Einbindung:
Wenn eine eingebundene SB-16D aus dem Dante-Netzwerk
verschwindet und zu einer virtuell eingebundenen wird,
erscheint die folgende Fehlermeldung oben auf jedem
Touchscreen.

SB-16D ID #xx-xx has been disconnected.

Tippen Sie auf diese Fehlermeldung, um die Dante-Einrich-
tungsseite, Registerkarte /0 Device, aufzurufen.

Diese Fehlermeldung lasst sich auf eine der folgenden
Weisen beseitigen:

e Wenn die SB-16D wieder im Dante-Netzwerk erscheint, ist

der Fehler behoben und die Fehlermeldung am oberen
Rand verschwindet von allein.

¢ Tippen Sie auf die SchlieBen-Schaltfliche () der entspre-
chende Fehlermeldung auf der Meniiseite INFORMATION,

Registerkarte ERROR.

e Entfernen Sie das Geréat aus der Liste der eingebundenen
Gerate (Menlseite Dante Setup, Registerkarte 1/0 Device).

e Wenn eine ID mehr als einmal verwendet wird:

Wenn im Dante-Netzwerk eine SB-16D erscheint, die dieselbe
ID wie eine bereits eingebundene ID hat, erscheint die
folgende Fehlermeldung oben auf jedem Touchscreen.

SB-16D ID #xx-xx has been conflicted.

Tippen Sie auf diese Fehlermeldung, um die Dante-Einrich-

tungsseite, Registerkarte /0 Device, aufzurufen.

In diesem Fall hat das zuerst eingebundene Gerat Vorrang, so

dass es keinen Einfluss auf den Betrieb des Mischpults hat.

Wenn eine doppelte ID bei einem verbleibenden Hinweis

auftritt, der beim Wechsel von der virtuellen Einbindung zur

tatsachlichen Einbindung aufgetreten ist, wird die Fehlermel-

dung angezeigt, nachdem der Hinweis entfernt wurde.

Diese Fehlermeldung lasst sich auf eine der folgenden

Weisen beseitigen:

e Losen Sie die doppelte ID auf Registerkarte /0 DEVICE der
Dante-Einstellungsseite auf.

e Entfernen Sie die SB-16D mit der doppelten ID aus dem
Dante-Netzwerk.

Sobald die Ursache der Fehlermeldung behoben ist, wird
die folgende Meldung zur Registerkarte ERROR der Seite
INFORMATION hinzugefugt:

‘ SB-16D ID #xx-xx conflict has been resolved.
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Einschrankungen beim Routing mit
Dante-Controller im 96-kHz-Betrieb
e Wenn AUTO ROUTING ausgeschaltet ist (OFF), erscheinen

in der Liste auf der rechten Seite keine zuweisbaren Kanal-
gruppen (z.B.2 1-16).

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

5B:160 { virtual |

- el SB-160 Virtsal

Stattdessen erscheint dort der Hinweis:

‘ Use the Dante Controller for Routing

(,Dante-Controller fir Routing verwenden”)

e Wenn in den Dante-Einstellungen die Abtastrate auf 96 kHz
festgelegt ist, stehen nur 32 Kandle zur Verfiigung. In der
Liste auf der rechten Seite fehlen daher die zuweisbaren
Kanalgruppen fir die beiden letzten Platze.

Dort steht stattdessen ein Hinweis darauf, dass mithilfe einer
Dante-Erweiterungskarte IF-DA64 auch diese 32 Kandle zur
Steuerung einer SB-16D verwendet werden kdnnen.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

SB160 { virtual |

- el SB-160 Virtsal

Wenn Sie diese Méglichkeit nutzen, missen Sie nach dem

Einbinden Steuerungsrechte anfordern. Sie werden in diesem

Fall nicht automatisch erteilt.

Unmittelbar nach dem Einbinden erscheint,Pre Amp Control

OFF” im Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte.

e Wenn keine Dante-Erweiterungskarte IF-DA64 installiert
ist:

Beim Tippen auf den Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte
erscheint der folgende Hinweis:

IF-DA64 is required to enable Pre Amp Control.

[CANCEL]

(,Fur die Steuerung der Vorverstarker ist eine IF-DA64
erforderlich.”)
Tippen Sie auf CANCEL, um den Hinweis zu schlie3en. In
diesem Fall kénnen die Vorverstarker nicht von diesem
Mischpult aus gesteuert werden.

e Wenn eine Dante-Erweiterungskarte IF-DA64 installiert ist:
Beim Tippen auf den Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte
erscheint der folgende Hinweis:

Route as follows by Dante Controller.
[SB-16D 1-16¢h] to[ IF-DA64 (Slot1) 1-16ch]*

Do you want to enable Pre Amp Control?
[CANCEL] [ENABLE]

(,Legen Sie mit Dante-Controller folgendes Routing fest.
[SB-16D 1-16¢h] nach [IF-DA64 (Slot1) 1-16ch]*
Wollen Sie die Bedienung der Vorverstarker aktivieren?”)

e Tippen Sie auf CANCEL, um den Hinweis zu schlief3en.
In diesem Fall kbnnen die Vorverstérker nicht von
diesem Mischpult aus gesteuert werden.

e Wenn Sie ENABLE wahlen, wird die Steuerung aktiviert
und im Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte erscheint
,Pre Amp Control”
e Hat bereits ein anderes Sonicview Steuerungsrechte fir
die SB-16D:

Beim Tippen auf den Anzeigebereich fiir Steuerungsrechte
erscheint der folgende Hinweis:

Route as follows by Dante Controller.
[SB-16D 1-16¢h] to [IF-DA64 (Slot1) 1-16ch]*
Do you request control?

Sonicview XXX has Pre Amp control.

[CANCEL] [REQUEST]

("Legen Sie mit Dante-Controller folgendes Routing fest.
[SB-16D 1-16¢ch] nach [IF-DA64 (Slot1) 1-16ch]*

Wollen Sie die Steuerung Gbernehmen?

Sonicview XXX steuert die Vorverstarker.”)

Folgen Sie anschlieBend dem Verfahren im Abschnitt
,Gerate einbinden, die mit dem Dante-Netzwerk
verbunden sind” auf Seite 88 ab Schritt 5, um Steue-
rungsrechte anzufordern.
Sobald die Rechte vorliegen, kdnnen Sie die Vorverstarker
Uber die als Eingangsquelle im Erweiterungsschacht instal-
lierte IF-DA64 (Dante-Karte) steuern.
* Erscheint, wenn eine SB-16D auf dem dritten Platz eingebunden
ist und eine IF-DA64 (Dante-Karte) im Erweiterungsschacht SLOT
1 installiert ist.
Ist eine SB-16D auf dem vierten Platz eingebunden und
eine IF-DA64 ist im Erweiterungsschacht SLOT 2 installiert,
erscheint der folgende Hinweis:

Route as follows by Dante Controller.
[SB-16D 1-16¢h] to [IF-DA64 (Slot2) 17-32ch]

(,Legen Sie mit Dante-Controller folgendes Routing fest.
[SB-16D 1-16ch] nach [IF-DA64 (Slot2) 17-32ch]")
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Fehler bei der Anmeldung

Auf eine SB-16D kénnen maximal zehn Sonicview gleichzeitig
zugreifen. Das elfte Gerat wiirde bei der Anmeldung scheitern
und hétte keinen Zugriff auf die SB-16D.

Bei eingebundenen Gerédten, bei denen die Anmeldung fehlge-
schlagen ist, wird oben rechts ,Logout” angezeigt.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Devic

SB-160
& 10 ei-1

Tippen Sie auf das Kontextmeni-Symbol (=) eines eingebun-
denen Gerats, um zu erfahren, warum die Anmeldung fehlge-
schlagen ist.

Tippen Sie auf OK, um den Hinweis zu schlieBen.

Der Inhalt der Nachricht hdngt von der Ursache fiir das
Fehlschlagen der Anmeldung ab.

e Essind bereits zehn Gerdte angemeldet:

‘ Login failed. Max number of connections. ‘

¢ Die Anmeldung ist wegen eines Kommunikationsfehlers
fehlgeschlagen:

‘ Login failed. TCP Error. ‘

Wenn die Anmeldung beim Einbinden einer SB-16D fehlschlagt,
wird das Gerat eingebunden, aber einer der obigen Hinweise
erscheint.
Folgende Aktionen sind mit eingebundenen Gerdten bei fehlge-
schlagener Anmeldung maglich oder nicht moglich:
e Moglich
e Dante-Routing von der SB-16D zum Sonicview (die
Eingangssignale der SB-16D kénnen am Sonicview entge-
gengenommen werden)
e Eingangs- und Ausgangsrouting zwischen SB-16D und
Sonicview liber den Dante-Controller

e Nicht méglich

e Dante-Routing vom Sonicview zur SB-16D (es kdnnen
keine Ausgangssignale des Sonicview an der SB-16D
ausgegeben werden)

e Steuerungsrechte anfordern und Einstellungen der
Vorverstarker andern

Auf Anmeldefehler reagieren

e Falls ein anderes Sonicview die Steuerungsseite der
gebundenen SB-16D anzeigt, schlieen Sie die Seite.

e Wenn die SB-16D bereits auf zehn Sonicview eingebunden
ist, entfernen Sie sie aus einem der Mischpulte.

o |st das Gerat bereits eingebunden und die Anmeldung
schldgt fehl, binden Sie es noch einmal neu ein.

¢ Sollte beides nicht helfen, schalten Sie die SB-16D aus, und
warten Sie einige Sekunden, bevor Sie sie wieder einschalten.

Die Audioeinstellungen synchronisieren

Wenn das Sonicview nach dem Einbinden einer SB-16D liber
Steuerungsrechte verfiigt, werden die Einstellungen der
Stagebox fiir Abtastrate und Referenzpegel (sowohl analog als
auch digital) automatisch mit denen des Sonicview synchroni-
siert. AuBerdem reagiert die SB-16D auf geladene Snapshots
und hat Prioritat beim Dante-Ausgangsrouting.

Dante-Routing

Das Routing der Dante-Eingdnge und -Ausgénge fiir eingebun-
dene SB-16D und das Sonicview kann automatisch erfolgen.
Andererseits kdnnen Sie das Routing auch mit dem Dante-Con-
troller vornehmen und Sonicview so einstellen, dass es kein
Routing vornimmt. Nutzen Sie die Schaltflaiche AUTO ROUTING
auf der Registerkarte I/0O Device, um zwischen diesen Moglich-
keiten zu wahlen. (Siehe, (8 Schaltfliche AUTO ROUTING” auf
Seite 87.)

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

5B:160 { virtual |

& 10811 SB-160 Virtaal

¢ Um das Routing vom Sonicview aus vorzunehmen, stellen
Sie AUTO ROUTING auf ON. Dadurch erfolgt das Routing
automatisch nach erfolgreichem Einbinden und Anmelden.
Dabei ist die Zuordnung der Dante-Ports abhangig vom
Einbindeplatz der SB-16D und der festgelegten Abtastrate,
wie in den folgenden Tabellen dargestellt.

Bei einer Abtastrate von 48 kHz:

Einbindeplatz Routingziel

Position 1 Dante-E/A 1-16 des Sonicview

Position 2 Dante-E/A 17-32 des Sonicview
Position 3 Dante-E/A 33-48 des Sonicview
Position 4 Dante-E/A 49-64 des Sonicview

Bei einer Abtastrate von 96 kHz:

Einbindeplatz Routingziel

Position 1 Dante-E/A 1-16 des Sonicview
Position 2 Dante-E/A 17-32 des Sonicview
Kein automatisches Routing. Nutzen Sie den
Position 3 Dante-Controller, um das Routing zwischen
Dante-E/A 1-16 der SB-16D und Dante-E/A
1-16 einer installierten IF-DA64 herzustellen.
Kein automatisches Routing. Nutzen Sie den
- Dante-Controller, um das Routing zwischen
Position 4

Dante-E/A 17-32 der SB-16D und Dante-E/A
17-32 einer installierten IF-DA64 herzustellen.

Wenn Sie AUTO ROUTING von OFF auf ON @ndern und sich
durch die Automatik das Routing der Dante-Eingédnge des
Sonicview dndern wiirde, erscheint der folgende Bestati-
gungsdialog:
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Devices other than this Sonicview are routed to the mounted
SB-16D.

Do you want to KEEP the routing? Or Change the routing to
this Sonicview?

[KEEP] [CHANGE]

(,Andere Geréte als dieses Sonicview sind zu eingebundenen
SB-16D geroutet. Wollen Sie das Routing beibehalten (KEEP)?
Oder wollen Sie das Routing zu diesem Sonicview herstellen
(CHANGE)?")

Wahlen Sie KEEP, um das Dante-Routing trotz des Wechsels
zur Automatik beizubehalten. Sobald nach aktiviertem
AUTO ROUTING eine SB-16D eingebunden wird, dndert sich
das Routing automatisch.
Wahlen Sie CHANGE, um das Dante-Routing entsprechend
dem Einbindestatus zu @ndern. In diesem Fall wird das
Ausgangs-Routing des Sonicview zu anderen Dante-
Geraten unverandert beibehalten. Zusatzlich wird dem
Sonicview ein Ausgangs-Routing zur eingebundenen
SB-16D hinzugefiigt.

¢ Beispiel fiir Dante-Routing in der Einstellung AUTO

ROUTING OFF:

Sonicview 16/ | ¢«— | Dante-Gerit
Sonicview 24 |———>

Eingebundene
SB-16D

¢ Dante-Routing nach dem Wechsel zu AUTO ROUTING
ON aus dem oben genannten Zustand und Auswahl der
Schaltflache CHANGE:

Sonicview 16/ | «— B— | Dante-Gerat

v

Sonicview 24

Eingebundene
L »|[SB-16D

e Um das Dante-Routing vom Dante-Controller aus
vorzunehmen, wahlen Sie die Option Dante Controller.

Wenn das Dante-Routing tiber den Dante-Controller erfolgt,
kdnnen die Routing-Einstellungen nicht tiber Sonicview
vorgenommen werden, auch nicht fiir SB-16D.

Das Routing fiir eingebundene SB-16D wird unverandert
beibehalten. Sobald nach deaktiviertem AUTO ROUTING
(OFF) eine SB-16D eingebunden wird, andert sich das
Routing nicht mehr automatisch.

Eine SB-16D vom Mischpult aus bedienen

Die Vorverstarker als Eingangserweiterung
des Sonicview nutzen

Sie kdnnen von Modulen aus, die einem internen Dante-
Eingangsport zugewiesen sind, die Eingangsvorverstarker der
SB-16Ds bedienen, die an diese Dante-Eingangsports geroutet
sind. Auf diese Weise lassen sie sich genauso bedienen wie
Vorverstarker der im Sonicview eingebauten Analogeingange.
Nur wenn alle folgenden Bedingungen erfiillt sind, kdnnen die
Vorverstarker auf der Hauptseite sowie auf den Seiten MODULE
(OVERVIEW) und MODULE (INPUT) bedient werden:

e Dem Modul ist ein Dante-Port zugewiesen
e Der Dante-Port der SB-16D ist an diesen Dante-Port geroutet

¢ Die SB-16D, die an diesen Dante-Port geroutet ist, ist auf dem
Sonicview eingebunden und verfligt tiber Steuerungsrechte,
oder sie ist virtuell eingebunden.

Beispielhafte Darstellung, wenn die SB-16D
eingebunden ist und Steuerungsrechte vorliegen

In diesem Fall werden die Vorverstarkereinstellungen auf
dieselbe Weise angezeigt wie fiir die eingebauten Analogein-
géange.

L
4 MODULE (OVERVIEW) sch| { CH 1

b mume O
Metering
foint” -* | GROUP
PRE
HPF

a

L
o] MODULE (INPUT)

NPT POST DTRIM

"1 UNLOCK 0sC %

INPUT SOURCE
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Beispielhafte Darstellung, wenn die SB-16D Beispielhafte Darstellung bei virtueller Einbindung
eingebunden ist, aber keine Steuerungsrechte In diesem Fall werden die Vorverstarkereinstellungen auf
vorliegen dieselbe Weise angezeigt wie fiir die eingebauten Analogein-
In diesem Fall werden die Einstellungen der Vorverstarker der génge. Zudem erscheinen die gelben V-Symbole (@) an den
SB-16D angezeigt, aber der GAIN-Regler und die Schaltflachen Routing-Einstellungen.

PAD und 48V erscheinen schwarz und kénnen nicht bedient

werden.

MuTE O
GROUP

MuTE O
GROUP

o] MODULE (INPU

NPT
1 UNLOCK

INPUT SOURCE

o] MODULE (INPUT)

NPT
1 UNLOCK

INPUT SOURCE
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Vollstandige Steuerung einer SB-16D

Das Sonicview kann grundsatzlich jede im selben Dante-Netz-
werk erscheinende SB-16D vollstdndig steuern, sofern sie
eingebunden ist und Steuerungsrechte vorliegen.

Wenn ein anderes Sonicview liber Steuerungsrechte an der
SB-16D verfiigt, konnen deren Einstellwerte zwar angezeigt,
aber nicht veréandert werden. In diesem Fall erscheint ein
verriegeltes Schloss (El) oben auf der Steuerungsseite der
SB-16D zusammen mit der Bezeichnung des Dante-Moduls
des aktuell steuernden Sonicview angezeigt.

1. Wahlen Sie im Menii Rear Panel Setup > Dante Setup und
dort die Registerkarte I/O Device.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted

SBA6D
& 10 #1-1

2. Tippen Sie bei dem zu steuernden Gerat auf das Kontext-

menii-Symbol ().
Die Steuerungsseite des Geréts erscheint.

o) Dante SETUP

Dante Settings /0 D c
e 2-3 v SB-16D-20... " 'bn controliedbythis console

Die Steuerungsseite im Uberblick
@® @ ©)

@ID

Zeigt die ID des gesteuerten Geréts.

Tippen Sie auf dieses Auswahlfeld, um eine andere ID
auszuwahlen.

1
2

3
4

5

CANCEL APPLY

Wischen Sie nach oben und unten, um eine andere ID
festzulegen.

Die Auswahl ist auch mit den Drehgebern 2 (pink
beleuchtet) und 3 (gelb beleuchtet) moglich.

Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestéatigen.

¢ Wenn Sie eine ID auswahlen, die bereits im Dante-Netz-
werk verwendet wird, erscheint diese ID rot und die
Schaltflache APPLY grau, um anzuzeigen, dass die
Einstellung nicht moglich ist.

¢ Das Andern der ID bei einem eingebauten Gerit kann
dazu fiihren, dass die Einbindung aufgehoben wird.

(2 Geritebezeichnung
Die Bezeichnung des Dante-Moduls der SB-16D. Wenn das

Gerat virtuell eingebunden ist, wird ,---“ angezeigt und lasst
sich nicht andern.

Tippen Sie auf dieses Feld, um die Bezeichnung zu dndern.

(3 Status der Steuerungsrechte
Hier wird der Inhaber der Steuerungsrechte angezeigt.

Wenn das aktuelle Sonicview Steuerungsrechte hat,
erscheint ein geéffnetes Schloss () zusammen mit
,Controlled by this console” (von diesem Mischpult
gesteuert).

Hat ein anderes Gerét die Steuerungsrechte, erscheint ein
verriegeltes Schloss (EY) zusammen mit der Bezeichnung des
Dante-Moduls des aktuell steuernden Sonicview angezeigt.

In den folgenden Féllen wird nichts angezeigt:
e Wenn kein Gerat die Steuerungsrechte fiir die SB-16D hat

e Wenn das Gerat virtuell eingebunden ist
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@ Identifizieren-Schaltfliche (=)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die entsprechende
SB-16D zu identifizieren. Bei der entsprechenden SB-16D
blinken die Anzeigen SIG und STATUS. Tippen Sie noch
einmal auf diese Schaltflache, um den Vorgang zu beenden
(die Anzeigen horen auf zu blinken).
Fir virtuell eingebundene Gerate wird diese Schaltflache
nicht angezeigt.

(® Einstellungen-Schaltfliche (EI)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um weitere Einstellungen
vorzunehmen (siehe nachster Abschnitt).

2] Dante SETUP Settings

Dante Settings

e 23 v SB-16D-20.. ‘&1 comromeavymisconotc [T

i Sarial No, ‘w Damte Version Info
WAk 1.00 Bulld0055. PP20010
FPGA: 0051

DC Power StopVolt.  Aert Valt
DC Volt: 0.0¥ & 132V 137V

Settings
sampling rate ane

Digital Reference Level | .SdBFS | 14dBFS | -16dBFS | -18dBFS | - [

Analog Reference Level . odBu

(® Kanalmodule
Hier kdnnen Sie Kanalbezeichnungen d@ndern sowie die
GAIN-Regler und Schaltflachen PAD und 48V betatigen.

Tippen Sie auf eine Kanalbezeichnung, um sie zu dndern.

e Die GAIN-Werte der durch den Rahmen ausgewahlten
Kanale kénnen mit den rot beleuchteten Drehgebern 1-8
eingestellt werden.

¢ Tippen Sie auf PAD, um die 20-dB-Pegelabsenkung ein-/
auszuschalten.

e Beriihren Sie die Schaltflache +48V etwas langer, um die
Phantomspeisung ein-/auszuschalten.

GAIN-Regler, PAD- und 48V-Schaltflachen kénnen auch fir

virtuell eingebundene Gerdte verwendet werden.

Wenn ein anderes Sonicview Uber Steuerberechtigungen fir

die angezeigte SB-16D verfiigt, wird sie wie folgt dargestellt

und kann nicht gesteuert werden.

o) Dante SETUP

Dante Settings | L1 C |
s 23 v SB-16D-20.. " & Conrolledbysv-isstas “

Beispielhafte Darstellung, wenn fiir die SB-16D
keine Steuerungsrechte vorliegen

Die Dante-Einstellungsseite (Settings)

] Dfjnte SETUP

Dapte Settings

Reference Level | SdBFS | -14dBFS  -16dBFS  -18dBFS

dhte Settings

23 ~

(D Firmwareversion
Hier erscheinen die Firmwareversionen der unterschied-
lichen Funktionsteile der SB-16D. Wenn das Gerat virtuell
eingebunden ist, wird stattdessen ,---" angezeigt.

(2) Seriennummer

Hier erscheint die Seriennummer der SB-16D. Wenn sie
virtuell eingebunden ist, wird stattdessen ,---" angezeigt.

(3 Dante-Version
Hier erscheint die Firmwareversion des Dante-Moduls der

SB-16D. Tippen Sie auf diesen Bereich, um Informationen zu
Dante anzuzeigen.

Wenn das Gerat virtuell eingebunden ist, wird in beiden
Fallen nichts angezeigt.

Dante Module Version

Software Version 100

Dante firmware Version : 42313
Dante Module :  Brooklyn I
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@ Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Bildlaufleiste zeigt die Position der derzeit auf dem
Touchscreen angezeigten Elemente im Verhaltnis zu allen
Elementen auf der Seite.

Um Elemente anzuzeigen, die nicht auf die Seite passen,
wischen Sie den Anzeigebereich nach oben und unten.
Sie kénnen auch den hellblau beleuchteten Drehgeber 8
verwenden, um die Seite zu scrollen.

(® Informationen zur Gleichstromquelle (DC Power)
Hier kdnnen Sie den aktuellen Status der Gleichstromversor-
gung der SB-16D einsehen und Einstellungen vornehmen.

Element Auswirkung

Aktueller Spannungswert und Status der Gleich-
stromversorgung.

Eine griine Anzeige bedeutet, dass die Gleich-
stromquelle normal Strom liefert.

DC Volt Wenn Hinweise eingeschaltet sind und die

’ Gleichspannung unter die Alarmspannung
gefallen ist, erscheint ein Warndreieck ().
Liefert die Gleichstromquelle keinen Strom (etwa
wenn die Spannung unter die Stoppspannung
fallt), erscheint keine Anzeige.

Stop Volt. Zeigt Einstellwert fiir die Stoppspannung an.

Zeigt den Einstellwert fir die Spannung an, die
das Anzeigen eines Hinweises auslost.

Wenn die Schaltflache Alert Voltage ON/OFF auf
der Einstellungsseite auf OFF steht, wird hier
-V angezeigt.

Alert Volt.

Offnet die Seite mit den Einstellungen fiir die
Schaltflache Gleichstromversorgung. (Siehe ,Einstellungen
Settings fur die Gleichstromversorgung vornehmen” auf
Seite 101.)

Wenn das Gerat virtuell eingebunden ist, werden fir alle
Einstellungen nur Striche angezeigt (,---"). Zudem ist die
Schaltfldche Settings abgeblendet und ohne Funktion.

(® Sampling rate-Schaltflichen
Hiermit legen Sie die Abtastrate fiir die SB-16D fest.

(@ Digital Reference Level-Schaltflichen
Hiermit legen Sie den Bezugspegel fiir die Digitaleingdnge
und -ausgange der SB-16D fest.

Analog Reference Level-Schaltflachen

Hiermit legen Sie den Bezugspegel fiir die Analogeingange
und -ausgédnge der SB-16D fest.

¢ Die Einstellungen der griin hinterlegten Schaltflachen
fiir die Abtastrate ((8)), den digitalen Bezugspegel
(@) und den analogen Bezugspegel ((®) sind mit den
Einstellungen von Sonicview verkniipft, das liber Steue-
rungsrechte verfiigt. Deshalb knnen diese Einstel-
lungen hier nicht gedandert werden, wenn das Gerét
eingebunden ist.

¢ Bei eingebunden Geraten sind die genannten Bedie-
nelemente abgeblendet und ohne Funktion.

(@ LED Brightness-Schaltflachen
Mit den Minus- und Plus-Schaltflichen (B/E) passen Sie die
Helligkeit der Anzeigen der SB-16D an.
Einstellbereich: 0-3 (Voreinstellung: 3)

Bei virtuell eingebundenen Geréaten sind die Schaltflachen
abgeblendet und ohne Funktion.

GPIO Extension
Tippen Sie auf die Schaltflache Settings, um Einstel-
lungen vorzunehmen. (Siehe ,Die Einstellungsseite fur die
GPIO-Ports” auf Seite 101.)

Auch virtuell eingebundene Gerate kdnnen bedient werden.

(D Schaltflichen Network Settings
Tippen Sie auf Dante, um Dante-Netzwerkeinstellungen

vorzunehmen. (Siehe ,Dante-Netzwerkeinstellungen” auf
Seite 104.)

Tippen Sie auf Controller, um Netzwerkeinstellungen fiir die
Steuerung vorzunehmen. (Siehe ,Status- und Einstellbereich
Control Network Settings” auf Seite 105.)

Bei virtuell eingebundenen Geréaten sind die Schaltflachen
abgeblendet und ohne Funktion.

(2 Schaltfliche Factory Reset
Tippen Sie auf Reset, um das Gerat auf seine werksseitigen
Voreinstellungen zuriickzusetzen. (Siehe ,Eine SB-16D auf
Werkseinstellungen zurticksetzen” auf Seite 106.)
Bei virtuell eingebundenen Geréaten ist die Schaltflache
abgeblendet und ohne Funktion.
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Einstellungen fiir die Gleichstromversorgung
vornehmen
Tippen Sie auf die Schaltflache Settings im Bereich DC Power der

Dante-Einstellungsseite, um das folgende Einstellungsfenster zu
offnen.

® ®

DC Power | pC voltage: 1.5V |
StopVoltage | | Alert Voltage
e | T | O
= o
Coance || ser |

» ©

® Stop Voltage: Legt die Stoppspannung fest, bei deren
Unterschreiten das Gerat die Verbindung mit der
Gleichstromquelle trennt.

Nutzen Sie den hellblau beleuchteten Drehgeber 4, um
den Wert zu dandern.

Einstellbereich: 11.0-270V

(in Schritten von 0,1 Volt, Voreinstellung 11 V)

Wenn die SB-16D nur mit einer Gleichstrom-

quelle versorgt wird, fahrt sie herunter, sobald der
Spannungswert unterschritten wird.

Wenn eine Batterie als Gleichstromquelle dient, legen
Sie den Spannungswert entsprechend der Batteriespe-
zifikationen fest. In allen anderen Féllen lassen Sie den
Wert auf der Standardeinstellung von 11.0 V.

Alert Voltage: Legt die Alarmspannung fest, bei deren
Unterschreiten das Gerat einen Hinweis ausgibt.
Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 5, um
den Wert zu dandern.

Einstellbereich: OFF, 11.0-28.0V

(in Schritten von 0,1 Volt, Voreinstellung 11,5 V)

Wenn Sie den Wert flir die Stoppspannung (Stop
Voltage) andern, wird dieser Wert automatisch auf
einen 0,5 Volt hoheren Wert festgelegt.

Passen Sie diese Einstellung nach Bedarf an, wenn der
Alarm zu friih oder zu spét angezeigt wird.

© DC Voltage: Die aktuelle Gleichspannung am Eingang.

(@ Schaltfliche Alert Voltage ON/OFF: Hiermit schalten Sie
Hinweise ein/aus. (Voreinstellung: ON)

Wenn Hinweise eingeschaltet sind und die Gleichspan-
nung unter die Alarmspannung gefallen ist, geschieht
Folgendes:

¢ Die Anzeige DC POWER der SB-16D beginnt zu
blinken

° Eié\)Warndreieck (&h) erscheint im Bereich DC Power
(®)

(® Schaltfliche Alert Reset: Hiermit setzen Sie die Alarm-
spannung auf die Voreinstellung zurlick (Stoppspan-
nung +0,5V).

(® Schaltfliche CANCEL: Ohne Anderungen abbrechen.

(® Schaltflache SET: Anderungen bestitigen und Fenster
schlieBen.

Die Einstellungsseite fiir die GPIO-Ports
Die GPIO-Schnittstelle der SB-16D bietet folgende Funktionen:

GPIO-IN

e Stummschaltung fur die Ein- und Ausgdnge der SB-16D
(lokale Steuerung)

¢ Verwendung als zusatzliche GPIO-Eingange fiir das
verbundene Sonicview (Erweiterungsmodus)

GPIO-OUT

¢ Signalisierung fur stummgeschaltete Ein- und Ausgangssig-
nale der SB-16D (lokale Steuerung)

e Verwendung als zusatzliche GPIO-Ausgange fiir das
verbundene Sonicview (Erweiterungsmodus)

Fir die Nutzung dieser Funktionen sind die folgenden Einstel-
lungen verfligbar:

GFIO Extension Setting

~) Pante SETUP

pante Settings

Sonicview GPIO Extension

o
IN #6-2 1 Sl

Die Einstellungsseite im Erweiterungsmodus

“ Dante SETUP GPIO Extension Setting

pante Settings

Local / Closed - Toggle Local / Closed - Mute  Local / Closed - Unmute

Die Einstellungsseite im Modus ,Lokale Steuerung”

“ Dante SETUP GPIO Extension Setting

3 Cantrolied by this consale

GPIO-OUT

Die Einstellungsseite im Modus ,Individuell”
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@ID

Zeigt die ID des gesteuerten Geréts.

Tippen Sie auf dieses Auswahlfeld, um eine andere ID
auszuwahlen.

CANCEL APPLY

Wischen Sie nach oben und unten, um eine andere ID
festzulegen.

Die Auswabhl ist auch mit den Drehgebern 2 (pink
beleuchtet) und 3 (gelb beleuchtet) moglich.

Tippen Sie auf APPLY, um die Anderung zu bestitigen.

¢ Wenn Sie eine ID auswahlen, die bereits im Dante-Netz-
werk verwendet wird, erscheint diese ID rot und die
Schaltflache APPLY grau, um anzuzeigen, dass die
Einstellung nicht moglich ist.

e Das Andern der ID bei einem eingebauten Gerit kann
dazu fiihren, dass die Einbindung aufgehoben wird.

(2 Betriebsart der GPIO-Schnittstelle
Zeigt die aktuelle Betriebsart der GPIO-Schnittstelle an.

Tippen Sie auf dieses Auswahlfeld, um eine andere
Betriebsart zu wahlen.

ALL Extension

ALL Local

Individual

Auswahl Auswirkung

Die GPIO-Ports der SB-16D dienen als
zusatzliche GPIO-Ein- und -Ausgénge fiir das
Sonicview, in das die SB-16D eingebunden
ist.

ALL Extension

Die GPIO-Ports der SB-16D haben folgende

Funktionen:

+ GPIO-IN: Stummschaltung fur die Ein- und

ALL Local Ausgdnge der SB-16D

+ GPIO-OUT: Signalisierung fir stumm-
geschaltete Ein-/Ausgangssignale der
SB-16D

Den einzelnen GPIO-Ports kdnnen

Individual Funktionen individuell festgelegt werden.

(3 Schaltfliachen fiir die einzelnen Ports
Tippen Sie in diesem Bereich auf einen Port, um je
nach Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) Folgendes
anzuzeigen:

e Einstellungen fiir die eingebundenen GPIO-Ports (Anzei-
gebereich @)

¢ Auswahlschaltflachen fiir Betriebsart/Aktion des ausge-
wiahlten Port (Anzeigebereich (5))

e Schaltflachen fur zugewiesene Ein-/Ausgangssignale
(Anzeigebereich (®)

Wenn als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ALL Local oder

Individual ausgewabhlt ist, wird der ausgewdhlte Port weif}

umrahmt.

(@ Anzeigebereich fiir eingebundene GPIO-Ports

Die Schaltflache GPIO IN Settings beziehungsweise GPIO OUT
Settings erscheint in folgenden Situationen:

e Wenn als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) ALL
Extension ausgewdhlt ist

e Wenn als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) Individual
und als Betriebsart/Aktion fiir die einzelnen Ports ((5))
Extension ausgewahlt ist

Der ausgewahlte GPIO-Port wird als zusatzlicher Port fir
das Sonicview verwendet, in das die betreffende SB-16D
eingebunden ist.

Nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen auf
den Registerkarten GPIO-IN und GPIO-OUT der Seite
USER DEFINED CONTROLS des Sonicview vor, in das die
betreffende SB-16D eingebunden ist.

102 7ASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

(5 Auswahlschaltfliachen fiir die Betriebsart/Aktion

der einzeln verwendeten Ports

Diese Schaltflachen erscheinen, wenn als Betriebsart der
GPIO-Schnittstelle ((2)) entweder ALL Local oder Individual
ausgewahlt ist. Sie zeigen die aktuelle Betriebsart/Aktion fiir
den ausgewahlten GPIO-Port an.

Tippen Sie auf die Schaltflichen, um zwischen den
maoglichen Betriebsarten/Aktionen flir den ausgewahlten
Port zu wechseln.

Fur Eingangsports (GPIO IN):

Option Bedeutung

Die ausgewabhlten Ports dienen als zusatzliche
GPIO-Ein- und -Ausgange fiir das Sonicview, in
das die SB-16D eingebunden ist.

Extension Diese Option ist nur dann wahlbar, wenn
als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2))
Individual ausgewahlt ist.
Wenn der ausgewahlte Eingangsport mit
Local / Masse verbunden wird (Closed), wechselt die

Stummschaltung flr das im unteren Bereich
((®) ausgewihlte Ein- oder Ausgangssignal der
SB-16D zwischen ein und aus.

Closed-Toggle

Wenn der ausgewahlte Eingangsport mit Masse
Local / verbunden wird (Closed), wird das im unteren
Closed-Mute Bereich ((8)) ausgewihlte Ein- oder Ausgangs-
signal der SB-16D stummgeschaltet.

Wenn der ausgewahlte Eingangsport mit Masse
verbunden wird (Closed), wird die Stumm-
schaltung fiir das im unteren Bereich ((®)
ausgewadhlte Ein- oder Ausgangssignal der
SB-16D aufgehoben.

Local /
Closed-Unmute

Fur Ausgangsports (GPIO OUT)

Option Bedeutung

Die ausgewahlten Ports dienen als zusatzliche
GPIO-Ein- und -Ausgange fiir das Sonicview, in das
die SB-16D eingebunden ist.

Diese Option ist nur dann wahlbar, wenn als
Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) Individual
ausgewadhlt ist.

Extension

Wenn das im unteren Bereich ((®)) ausgewéhlte
Local / Ein- oder Ausgangssignal der SB-16D stumm-
Mute-Closed geschaltet wird, wechselt der ausgewahlte
Ausgangsport zu Low-Potenzial (Closed).

Wenn die Stummschaltung fiir das im unteren
Bereich ((®)) ausgewihlte Ein- oder Ausgangssi-
gnal der SB-16D aufgehoben wird, wechselt der
ausgewadhlte Ausgangsport zu Low-Potenzial
(Closed).

Local /
Unmute-Closed

(® Auswahlbereich fiir Ein- und Ausgangssignale

Diese Schaltflichen werden fiir den ausgewahlten GPIO-Port
in folgenden Situationen angezeigt:

e Wenn als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) ALL Local
ausgewahlt ist

e Wenn als Betriebsart der GPIO-Schnittstelle ((2)) Individual
und als Betriebsart/Aktion fiir die einzelnen Ports ()
Local / xxxxx ausgewdhlt ist

Wenn Sie einen GPIO-Eingang (GPIO IN) ausgewahlt haben,
wahlen Sie hier die Eingdnge und Ausgange aus, auf deren
Stummschaltung er wirken soll.

Ein GPIO-Eingang kann die Stummschaltung von maximal
16 Ein-/Ausgangen steuern.

H Dante SETUP GPIO Extension Setting ®

Dante Settings

o 2-3 v SB-16D-20.. ‘0 Conoledbymhisconsole (LI UMD

GPIO-IN GPIO-OUT

Extension Local / Closed - Mute  Local / Closed - Unmute.
ANALOG INPUT

e wun | (wum| (wun e e
. o e ie e e
5 6 7 8 9

ANALOG OUTPUT

Wenn Sie einen GPIO-Ausgang (GPIO OUT) ausgewahlt
haben, wahlen Sie hier den Eingang oder Ausgang aus,
dessen Stummschaltungs-Status am ausgewdhlten Port
signalisiert werden soll.

Sie kdnnen maximal 16 Eingangs-/Ausgangssignale der
SB-16D fir die Signalisierung (Tally-Ausgabe) auswahlen.

Wenn mehrere Eingangs-/Ausgangssignale ausgewahlt sind,
erfolgt die Signalisierung, sobald die Stummschaltung eines
der ausgewdhlten Signale erfolgt (Einstellung Local / Mute

- Closed) oder aufgehoben wird (Einstellung Local / Unmute
- Closed).

H Dante SETUP GPIO Extension Setting ®
Dante Settings _. /0 Devic
s 2-3 v SB-16D-20... ‘& Controliedbythisconsole (LT UMD

GPIO-IN GPIO-OUT

ANALOG OUTPUT
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Dante-Netzwerkeinstellungen

o) Dante SETUP

Dante Settings

e 2-3 ~

Network Settings

5B-16D-20...

Dante Network Settings

Primary Redundant T Secondary

AUTO (DHCP) ” AUTO (DHCP) "

[0.200 |

00:1D:C1:18:6F:44 00:1D:C1:18:6F:45

Diese Seite enthdlt die Dante-Netzwerkeinstellungen fiir die
Einbindung und Steuerung von SB-16D.

Im Redundanzbetrieb erscheinen die Einstellungen fiir den
primaren Anschluss (links) und den sekundaren Anschluss

(rechts).
Im verketteten Betrieb (,Switched”) ist nur die linke Seite
aktiv.
Element Bedeutung
Aktuell ausgewahlter Verbindungsmodus
Switch Wahlen Sie entweder Redundant oder Switched.
(Voreinstellung: Redundant)
IP-Adressierungsverfahren
Addressing Wahlen Sie entweder AUTO (DHCP) oder STATIC
(feste IP-Adresse). (Voreinstellung: AUTO (DHCP))
Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewadhlt ist, erscheint hier die zugewiesene
IP-Adresse. In der Einstellung STATIC erscheint
stattdessen die vom Anwender festgelegte
IP Address IP-Adresse.

Tippen Sie auf dieses Feld, um eine statische
IP-Adresse einzugeben. (Siehe,IP-Adresse,
Subnetmaske und Standardgateway festlegen”
auf Seite 125.)

Subnet mask

Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewadhlt ist, erscheint hier die zugewiesene
Teilnetzmaske. In der Einstellung STATIC
erscheint stattdessen die vom Anwender
festgelegte Teilnetzmaske.

Wenn unter Addressing die Option STATIC
ausgewadhlt ist, tippen Sie auf dieses Feld, um
eine statische Teilnetzmaske einzugeben. (Siehe
,IP-Adresse, Subnetmaske und Standardgateway
festlegen” auf Seite 125.)

Verbindungsstatus des Dante-Netzwerks

LINK Status (erscheint in rot, wenn es keine 1-GBit-Verbin-
dung ist)
MAC Address MAC-Adressen des primdren und sekundaren

Dante-Anschlusses

Damit gednderte Dante-Netzwerkeinstellungen fiir die
SB-16D wirksam werden, muss das Dante-Modul der SB-16D
neu gestartet werden.

Sobald Einstellungen fiir die SB-16D gedndert wurden,
erscheint die Schaltflaiche APPLY hervorgehoben. Tippen Sie
auf APPLY, um die Einstellungen anzuwenden.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

The changed settings will be applied
after a Dante reboot.
Dante audio is interrupted during

the reboot.

REBOOT

CANCEL Dante

Da die Auswahl von CANCEL das Gerét nicht neu startet,
bleiben die Einstellungen erhalten, werden aber nicht
angewendet.

Tippen Sie auf REBOOT Dante, um das Dante-Modul der
SB-16D neu zu starten.

Nach dem Neustart sind die gednderten Einstellungen
wirksam.

Beachten Sie, dass Audiosignale an den Dante-Eingangs- und
-Ausgangsports der SB-16D wahrend des Neustarts unterbro-
chen werden.
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Status- und Einstellbereich Control Network
Settings

" Dante SETUP MNetwork Settings

e 2-3 v SB-16D-20...

Control Network Settings

Addressing :  AUTO (DHCP) ~

IP Address H 192.168.2.108

Subnetmask :

MAC Address :  00:02:2E:83:40:15

Zeigt die Dante-Netzwerkeinstellungen fir die Einbindung
und Steuerung von SB-16D an.

Element Bedeutung

IP-Adressierungsverfahren
Addressing | Wahlen Sie entweder AUTO (DHCP) oder STATIC
(feste IP-Adresse). (Voreinstellung: AUTO (DHCP))

Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewahlt ist, erscheint hier die zugewiesene
IP-Adresse. In der Einstellung STATIC erscheint
stattdessen die vom Anwender festgelegte
IP-Adresse.

Wenn unter Adressing die Option STATIC
ausgewadhlt ist, tippen Sie auf dieses Feld, um
eine statische IP-Adresse einzugeben. (Siehe
,IP-Adresse, Subnetmaske und Standardgateway
festlegen” auf Seite 125.)

Wenn unter Adressing die Option AUTO
ausgewahlt ist, erscheint hier die zugewiesene
Teilnetzmaske. In der Einstellung STATIC erscheint
stattdessen die vom Anwender festgelegte
Teilnetzmaske.

Wenn unter Addressing die Option STATIC
ausgewadhlt ist, tippen Sie auf dieses Feld, um
eine statische Teilnetzmaske einzugeben. (Siehe
,IP-Adresse, Subnetmaske und Standardgateway
festlegen” auf Seite 125.)

Zeigt die MAC-Adresse fiir die Einbindung und
Steuerung von SB-16D an.

IP Address

Subnet mask

MAC Address

Sobald Einstellungen fiir eine SB-16D gedndert wurden,
erscheint die Schaltflaiche APPLY hervorgehoben.

Beim Anwenden der Netzwerkeinstellungen wird die
Dante-Netzwerkverbindung der SB-16D einmal unterbro-
chen. Tippen Sie deshalb auf APPLY, um die Einstellungen
anzuwenden. Ein Bestédtigungsdialog erscheint.

If the network settings are changed,
SB-16D Contrel network will be
disconnected once.

CANCEL APPLY
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Eine SB-16D auf Werkseinstellungen zuriick-
setzen

1. Tippen Sie auf Reset, um die aktuelle SB-16D auf ihre
werksseitigen Voreinstellungen zuriickzusetzen.

Ein Dialog erscheint.

5B-16D Factory Reset

Keep Netwark Settings

D Keep Dante Settings include Routing)

CANCEL | RESET oy

Element Auswirkung

Wahlen Sie diese Option aus, um
die Netzwerkeinstellungen der
SB-16D beizubehalten.
Andernfalls werden auch sie
zurlickgesetzt.

(Die Option ist standardmaRig
ausgewadhlt.)

Keep Network Settings

Wahlen Sie diese Option aus,

um die Dante-Einstellungen der
SB-16D beizubehalten.

Andernfalls werden auch sie
zurlickgesetzt.

(Die Option ist standardmafig nicht
ausgewadhlt.)

Keep Dante Settings
(Include Routing)

2. Wibhlen Sie mit einem Hikchen (@) aus, welche Einstel-
lungen Sie beibehalten wollen.

Wenn beide Optionen ausgewahlt sind, werden nur die
Einstellungen, die sich nicht auf das Dante-Netzwerk und

Dante beziehen, auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

Tippen Sie auf RESET (zurlicksetzen) oder RESET & REBOOT
(zuriicksetzen und neustarten).

Es erscheint einer der folgenden Bestatigungsdialoge.
Wenn Keep Network Settings nicht ausgewahlt ist:

Network may be disconnected.

(,Netzwerk wird méglicherweise getrennt.”)

Wenn Keep Dante Settings (Include Routing) nicht ausgewahlt
ist:

Audio will be interrupted.
Dante routing will be cleared.

(,Audiosignal wird unterbrochen.
Dante-Routing wird zuriickgesetzt.”)

Wenn Sie auf RESET & REBOOT getippt haben:

Audio will be interrupted.

(,Audiosignal wird unterbrochen.”)

SB-16D Factory Reset

Network may be disconnected.

RESET CANCEL

Wenn Keep Network Settings nicht ausgewahilt ist:

Tippen Sie auf RESET im Bestatigungsdialog, um die
SB-16D zuriickzusetzen.

Wenn Sie in Schritt 3 RESET & REBOOT ausgewadhlt haben,
wird das Dante-Modul nach dem Zurlicksetzen neuge-
startet. AnschlieBend erscheint die Registerkarte I/O Device
der Dante-Einrichtungsseite. Dariliber hinaus wird die
SB-16D bis zum Abschluss des Neustarts vom Dante-Netz-
werk getrennt.
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Die GPIO-Schnittstelle einer SB-16D als
Erweiterung fiir das Mischpult nutzen

Sie kdnnen die GPIO-Ports einer SB-16D als Erweiterung der im
Sonicview eingebauten GPIO-Ports nutzen. Die Einstellungen
daflir kdnnen Sie auch fir virtuell eingebundene SB-16D
vornehmen.

Durch das Speichern der Einstellungen in Sonicview werden
diese wirksam, sobald die SB-16D im Netzwerk erscheint und
Steuerungsrechte vorliegen.

1. Wahlen Sie wie im Abschnitt,Die Einstellungsseite fiir
die GPIO-Ports” auf Seite 101 beschrieben entweder
ALL Extension fiir alle GPIO-Ports ((2)) oder Extension
fiir einzelne GPIO-Ports ((5) aus, die zur Erweiterung
verwendet werden sollen.

2. Rufen Sie die Seite GPIO-IN oder GPIO-OUT auf:

Wahlen Sie im Men Rear Panel Setup entweder GPIO Input
Setup oder GPIO Output Setup aus.

b USER DEFINED CONTROLS

INFO
Snapshot Recall 001
Snapshot Recall 002
Snapshot Recall 003
Snapshot Recall 004
Snapshot Recall 005
Snapshot Recall 006

Snapshot Recall 007

3. Verwenden Sie Drehgeber 8, um durch die Liste der
Einstellungen fiir jeweils acht Anschliisse entsprechend
den Einbindepositionen zu scrollen.

Auf der In der linken Spalte erscheinen die IDs und
GPIO-Portnummern der eingebundenen SB-16D
(#[ID]-[Portnummer]).

Fur virtuell eingebundene Gerate erscheint die Angabe auf
gelbem Hintergrund.

Als Erweiterung eingerichtete Ports sind in der Liste hervor-
gehoben. Lokale Ports sind abgeblendet.

4. Tippen Sie auf den gewiinschten Port, und weisen Sie ihm
eine Funktion auf die gleiche Weise zu wie fiir die integ-
rierten GPIO-Ports des Mischpults.

Dante-Verbindungen mit SB-16D
herstellen

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie eine SB-16D als Stagebox
mit dem Mischpult verbinden und seine Vorverstarker auf
dieselbe Weise wie die Analogeingdnge des Mischpults steuern.

Anzahl von Dante-Verbindungen

e Wenn das Sonicview mit 48 kHz arbeitet, lassen sich maximal
vier SB-16D ohne Dante-Controller anschlieBen.

o Arbeitet das Sonicview dagegen mit 96 kHz, kdnnen
hochstens zwei SB-16D ohne Dante-Controller
angeschlossen werden.

Um mehr SB-16D mit dem Mischpult verwenden zu kdnnen,
miissen Sie die Einstellungen tber den Dante-Controller
vornehmen.

Eine Dante-Verbindung mit einer einzelnen
SB-16D herstellen

In diesem Fall ist eine Dante-Verbindung ohne Verwendung
des Dante-Controllers méglich, unabhédngig davon, ob die
Abtastrate des Dante-Moduls im Mischpult 48 kHz oder 96 kHz
betragt. AnschlieBend kénnen Sie die Vorverstarker der SB-16D
von einem Modul steuern, dem ein Port des eingebauten
Dante-Moduls zugewiesen ist.

1. Wenn es mehrere SB-16D im Dante-Netzwerk gibt, legen
Sie vorab IDs fest, die nicht doppelt vorkommen, damit
sie identifiziert werden kdnnen.

Einzelheiten zum Festlegen von IDs finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung zur SB-16D.

2. Verbinden Sie die folgenden Dante-Netzwerkbuchsen mit
demselben Dante-Netzwerk:

e Die Dante-Netzwerkbuchsen des Mischpults
e Die Dante-Netzwerkbuchsen der SB-16D

Wenn Sie nur ein Mischpult und eine SB-16D verwenden,
konnen Sie die Netzwerkbuchsen beider Gerate wie in der
Abbildung gezeigt einfach miteinander verbinden.

Sonicview

Dante Dante
Primary ~ Secondary

k)

@ @
Dante Dante
Primary  Secondary

SB-16D

3. Wahlen Sie im Menii Rear Panel Setup > Dante Setup,
um die Steuerungsmethode fiir das Dante-Routing
festzulegen.
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4. Schalten Sie AUTO ROUTING ein (ON).

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

5. Gehen Sie wie im Abschnitt, Gerate einbinden, die mit
dem Dante-Netzwerk verbunden sind” auf Seite 88
beschrieben vor, und binden Sie die ausgewahlte SB-16D
auf dem obersten Platz der Liste Mounted Devices ein.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

SB-160
& 10 ei-1

Durch das Routing werden die Dante-Eingdnge und
-Ausgdnge 1-16 des Mischpults mit denjenigen der SB-16D

verbunden.

Sonicview

Automatisches Routing
beim Einbinden

Dante /0 1-16 _ SB-16D #1-1

Im Ergebnis konnen Sie die Vorverstarker (analoge
Eingangsverstarkung, Pegelddmpfung, Phantomspeisung)
der SB-16D von der Hauptseite aus und von dem Modul aus
bedienen, dem die Dante-Eingdnge 1-16 zugewiesen sind.

Modul, das Vorverstarker
der SB-16D steuern kann

Element fiir die Bedienung
der Vorverstarker auf der
Hauptseite und der Seite
MODULE (linke Seite)

Modul, dem Dante-Eingdnge
1-16 zugewiesen sind

INPUT 1-16 der auf Platz 1 einge-
bundenen SB-16D

108 TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0




4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Eine Dante-Verbindung mit vier SB-16D - [
herstellen (Dante-Abtastrate: 48 kHz) N

In dieser Konstellation ist kein Dante-Controller erforderlich. Mounted Device
Die Vorverstarker der einzelnen SB-16D konnen Sie von einem
Modul steuern, dem ein Port des eingebauten Dante-Moduls
zugewiesen ist.

1. Wenn es mehrere SB-16D im Dante-Netzwerk gibt, legen

Sie vorab IDs fest, die nicht doppelt vorkommen, damit
sie identifiziert werden kénnen.

Einzelheiten zum Festlegen der ID finden Sie in der Bedie-

SB-160

nungsanleitung zur SB-16D. FCTIE]

2. Verbinden Sie die folgenden Dante-Netzwerkbuchsen mit

demselben Dante-Netzwerk. Durch das Routing werden die Dante-Eingdnge und

-Ausgange des Mischpults wie folgt mit denjenigen der vier
¢ Die Dante-Netzwerkbuchsen des Mischpults SB-16D verbunden.
¢ Die Dante-Netzwerkbuchsen der vier SB-16D

Mehrere SB-16D missen Uber einen Netzwerk-Switch Dante:E/A-Ports Dante-E/A-Ports der SB-16D
A L des Mischpults
angeschlossen werden (siehe unten). Verwenden Sie in -
diesem Fall unterschiedliche Switches fiir Primary und 1-16 1-16 der auf Platz 1 eingebundenen SB-16D
Secondary. 17-32 1-16 der auf Platz 2 eingebundenen SB-16D
— 33-48 1-16 der auf Platz 3 eingebundenen SB-16D
Sonicview
49-64 1-16 der auf Platz 4 eingebundenen SB-16D

Dante Dante
Primary  Secondary

@ @ Sonicview

Automatisches Routing
beim Einbinden

——m—aae

Dante 1/0 1-16

-
)
i
\
Switch Switch \
H Automatisches Routing
[t et e ey e s e e i beim Einbinden

[P P - 4

: [ -
: L Dante 1/0 17-32

|

SB-16D #1-1

SB-16D #1-2

|

Automatisches Routing

@ @ @ @ @ @ @ @ beim Einbinden

Erairr::ry ?eacrg:dary Erairr:aery ?:cnc::dary Erairr:\taery SDeacnc::dary Erairr:aery SDeag‘;ﬁdary Dante I/0 33-48 _ SB-16D #1-3
SB-16D SB-16D SB-16D SB-16D
Automatisches Routing
3. Wabhlen Sie im Menii Rear Panel Setup > Dante Setup, beim Einbinden
um die Steuerungsmethode fiir das Dante-Routing
festzulegen. [Dante /04964 _ SB-16D #1-4

4. Schalten Sie AUTO ROUTING ein (ON).

Im Ergebnis kénnen Sie die Vorverstarker (analoge
Eingangsverstarkung, Pegelddmpfung, Phantomspeisung)
der SB-16D von der Hauptseite aus und von dem Modul
aus bedienen, dem die Dante-Eingange 1-64 jeweils
zugewiesen sind.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

Element fiir die Bedienung
Modul, das Vorverstarker der Vorverstarker auf der

der SB-16D steuern kann Hauptseite und der Seite

MODULE (linke Seite)

Modul, dem Dante-Eingdnge | INPUT 1-16 der auf Platz 1 einge-

5B.160 [Virtasl | 1-16 zugewiesen sind bundenen SB-16D
S e Modul, dem Dante-Eingénge | INPUT 1-16 der auf Platz 2 einge-
17-32 zugewiesen sind bundenen SB-16D

5. Gehen Sie wieim Abschnltt,,Geratg e'[]b'"derf' die mit Modul, dem Dante-Eingdnge | INPUT 1-16 der auf Platz 3 einge-
dem Dante-Netzwerk verbunden sind” auf Seite 88 33-48 zugewiesen sind bundenen SB-16D

beschrieben vor, und binden Sie die vier SB-16D in der

A . . Modul, dem Dante-Eingdnge | INPUT 1-16 der auf Platz 4 einge-
Liste Mounted Devices nacheinander von oben nach unten g4ng 9

49-64 zugewiesen sind bundenen SB-16D

ein.
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Eine Dante-Verbindung mit vier SB-16D
herstellen (Dante-Abtastrate: 96 kHz)

In dieser Konstellation bend&tigen Sie den Dante-Controller.
Wenn fiir das eingebaute Dante-Modul eine Abtastrate

von 96 kHz festgelegt ist, stellt es 32 Dante-Eingdnge und
-Ausgange bereit. Wollen Sie SB-16D fiir mehr als 32 Kandle mit
dem Mischpult verbinden, missen Sie das Mischpult um eine
Dante-Karte IF-DA64 erweitern. Die folgenden Erlduterungen
setzen voraus, dass eine solche IF-DA64 im Erweiterungsschacht
SLOT 1 eingebaut ist. (Siehe ,Eine Erweiterungskarte installieren
(als Zubehor erhaltlich)” auf Seite 35.)

Wenn die Abtastrate des Mischpults (Sync Clock) auf

48 kHz festgelegt ist, wahlen fiir die IF-DA64 ebenfalls

eine Abtastrate von 48 kHz. Folglich miissen Sie auch die
Abtastrate der SB-16D, die mit der IF-DA64 verbunden sind,
auf 48 kHz festlegen.

1. Wenn es mehrere SB-16D im Dante-Netzwerk gibt, legen
Sie vorab IDs fest, die nicht doppelt vorkommen, damit
sie identifiziert werden kdnnen.

Einzelheiten zum Festlegen von IDs finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung zur SB-16D.

2. Gehen Sie wie im Abschnitt,VorsichtsmaBnahmen bei
Verwendung einer IF-DA64” auf Seite 117 beschrieben
vor, um die Synchronisierung der beiden Dante-Module
(eingebautes und IF-DA64) mit dem Systemtakt des
Mischpults zu ermdglichen.

3. Verbinden Sie Folgendes mit demselben Dante-Netzwerk:

e Die Nezwerkbuchse eines Computers, auf dem der
Dante-Controller installiert ist,

¢ die Dante-Netzwerkbuchsen des Mischpults,

¢ die Dante-Netzwerkbuchsen der im Mischpult instal-
lierten IF-DA64 und

e die Dante-Netzwerkbuchsen der vier SB-16D.
Mehrere SB-16D missen Uber einen Netzwerk-Switch

angeschlossen werden (siehe unten). Verwenden Sie in
diesem Fall unterschiedliche Switches fiir Primary und

Secondary.

Sonicview
Dante Dante IF-DA64
Primary  Secondary Dante Dante

Primary Secondary

——mmeae

T

Dante Dante Dante Dante Dante Dante Dante Dante
Primary  Secondary Primary ~ Secondary Primary  Secondary Primary  Secondary

SB-16D SB-16D SB-16D SB-16D

Wahlen Sie im Menii Rear Panel Setup > Dante Setup,
um die Steuerungsmethode fiir das Dante-Routing
festzulegen.

Schalten Sie AUTO ROUTING ein (ON).

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

SBA6D
& 10811

Gehen Sie wie im Abschnitt, Gerate einbinden, die mit
dem Dante-Netzwerk verbunden sind” auf Seite 88
beschrieben vor, und binden Sie die vier SB-16D in der
Liste Mounted Devices nacheinander von oben nach unten
ein.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

1D #61 B “ 1-16
58-160- T0c812
sB-16D_ o
10 #6-2
10833

Verwenden Sie Dante-Controller auf dem Computer,
den Sie in Schritt 3 mit dem Dante-Netzwerk verbunden
haben, um die folgenden Einstellungen fiir das Routing
vorzunehmen:

e Verbinden Sie die Dante-E/A 1-16 der IF-DA64 mit den
Dante-E/A 1-16 der dritten SB-16D von oben.

e Verbinden Sie die Dante-E/A 17-32 der IF-DA64 mit
den Dante-E/A 1-16 der vierten SB-16D von oben.

: O ii; YITTITE TS .'..': 00080 .".".'.'.'Z._I
i it i b

Dadurch werden die Dante-Eingdnge und -Ausgange der
IF-DA64 wie folgt auf diejenigen der vier SB-1D geroutet:
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Dante-E/A-Ports

des Mischpults Dante-E/A-Ports der SB-16D

1-16 1-16 der auf Platz 1 eingebundenen SB-16D
17-32 1-16 der auf Platz 2 eingebundenen SB-16D
1-16 (IF-DA64) 1-16 der auf Platz 3 eingebundenen SB-16D

17-32 (IF-DA64) | 1-16 der auf Platz 4 eingebundenen SB-16D

9. Wiederholen Sie Schritt 8 fiir die auf den Platzen 3 und
4 eingebundenen SB-16D, um auch diese durch eine
IF-DA64 gerouteten Stageboxen steuern zu kénnen.

AnschlieBend konnen Sie die Vorverstarker (analoge Eingangs-
verstarkung, Pegelddmpfung, Phantomspeisung) der entspre-
chenden Stageboxen von der Hauptseite aus und von dem
Modul aus bedienen, dem die Eingdnge Dante 1-32 und SLOT
1-1 1-32 jeweils zugewiesen sind.

Modul, das Vorverstirker Element fiir die Bedienung der

der SB-16D steuern kann

Vorverstarker auf der Hauptseite
und der Seite MODULE (linke Seite)

Modul, dem Dante-Eingdnge
1-16 zugewiesen sind

Eingdnge 1-16 der auf Platz 1 einge-
bundenen SB-16D

Modul, dem Dante-Eingange

Eingdnge 1-16 der auf Platz 2 einge-

Sonicview
Automatisches Routing
beim Einbinden
Dante I/0 1-16 SB-16D #1-1
Automatisches Routing
beim Einbinden
Dante 1/0 17-32 SB-16D #1-2
Routing mit dem
IF-DA64 Dante-Controller
SLOT11/01-16 SB-16D #1-3
Routing mit dem
Dante-Controller
SLOT 1 1/0 17-32 SB-16D #1-4

Fordern Sie Steuerungsrechte an, um die beiden liber die
IF-DA64 gerouteten SB-16D Uber die Hauptseite und die
Modulseiten bedienen zu kdnnen.

Tippen Sie dazu auf die Schaltflache Pre Amp Control OFF
des dritten und vierten Gerats. Ein Bestatigungsdialog
erscheint.

e Wenn kein anderes Gerat Steuerungsrechte fiir die beiden
SB-16D hat:

Route as follows by Dante Controller.

5B-16D IF-DAG4(Slot1)
1-16Ch 1-16Ch

Do you want to enable Pre Amp Control?

CANCEL | ENABLE

Mit ENABLE aktivieren Sie die Steuerungsrechte. Im Anzeige-
bereich erscheint Pre Amp Control.

e Wenn ein anderes Gerdt Steuerungsrechte hat:

Route as follows by Dante Controller.

5B-16D IF-DAG4(Slot1)
116ch | © 1-16Ch

Do you request contrel?
5V-176f32
has Pre Amp control.

CANCEL | REQUEST

Tippen Sie auf REQUEST, und folgen Sie den Anweisungen
ab 5 des Abschnitts ,Gerate einbinden, die mit dem
Dante-Netzwerk verbunden sind” auf Seite 88. Dadurch
Ubernehmen Sie die Steuerungsrechte, und im Anzeigebe-
reich erscheint Pre Amp Control.

17-32 zugewiesen sind bundenen SB-16D

Modul, dem Eingange 1-16 Eingdnge 1-16 der auf Platz 3 einge-
von SLOT 1 zugewiesen sind bundenen SB-16D

Modul, dem Eingdnge 17-32 | Eingdnge 1-16 der auf Platz 4 einge-
von SLOT 1 zugewiesen sind bundenen SB-16D

Achten Sie darauf, dass bei diesem Vorgehen das Routing
der auf den Platzen 3 und 4 eingebundenen SB-16D mit der
IF-DA64 wie folgt beibehalten wird.
¢ Dante-E/A 1-16 der IF-DA64 mit den Dante-E/A 1-16 der
dritten SB-16D von oben

e Dante-E/A 17-32 der IF-DA64 mit den Dante-E/A 1-16 der
vierten SB-16D von oben

Wenn mit dem Dante-Controller ein anderes Routing
festgelegt wird, bedienen Sie moglicherweise die Vorver-
starker einer anderen als der beabsichtigten SB-16D.

TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0 111



4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Eine Dante-Verbindung mit einem SB-16D
und einem DA-6400 herstellen

In diesem Beispiel sollen die Dante-Eingdnge und -Ausgange

1

—-16 eines DA-6400 verbunden werden, in dem eine

Dante-Karte IF-DA64 eingebaut ist. Dafiir benodtigen Sie den
Dante-Controller.

1.

Wenn es mehrere SB-16D im Dante-Netzwerk gibt, legen
Sie vorab IDs fest, die nicht doppelt vorkommen, damit
sie identifiziert werden kdnnen.

Einzelheiten zum Festlegen von IDs finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung zur SB-16D.

Verbinden Sie die folgenden Dante-Netzwerkbuchsen mit
demselben Dante-Netzwerk.

¢ Die Dante-Netzwerkbuchsen des Mischpults
e Die Dante-Netzwerkbuchsen der SB-16D

e Die Dante-Netzwerkbuchsen der im DA-6400
eingebauten IF-DA64

Drei oder mehr Dante-Gerdte muissen Uber einen Netzwerk-
Switch angeschlossen werden (siehe unten). Verwenden Sie
in diesem Fall unterschiedliche Switches fiir Primary und
Secondary.

Sonicview

Dante Dante
Primary  Secondary

Switch

[t

Switch

HLEOOEO

——————

0
i
0

OO0

Dante Dante Dante Dante
Primary ~ Secondary Primary ~ Secondary

SB-16D DA-6400 + IF-DA64

Wahlen Sie im Menii Rear Panel Setup > Dante Setup,
um die Steuerungsmethode fiir das Dante-Routing
festzulegen.

Schalten Sie AUTO ROUTING ein (ON).

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

5B:160 { virtual |

- el SB-160 Virtsal

5. Gehen Sie wie im Abschnitt, Gerate einbinden, die mit

dem Dante-Netzwerk verbunden sind” auf Seite 88
beschrieben vor, und binden Sie die SB-16D auf dem
obersten Platz der Liste Mounted Devices ein.

o) Dante SETUP

Dante Settings

Mounted Device

SBA6D
& 10 #1-1

Schalten Sie das AUTO ROUTING jetzt aus (OFF).

7. \Verwenden Sie Dante-Controller auf dem Computer,
den Sie in Schritt 2 mit dem Dante-Netzwerk verbunden
haben, um die folgenden Routing-Verbindungen herzu-
stellen:

— Dante-E/A 17-32 des Mischpults mit
— Dante-E/A der im DA-6400 installierten IF-DA64

Beispielhafte Darstellung in Dante-Controller fiir das
Routing der Dante-E/A 17-32 des Mischpults auf die
Dante-E/A 1-16 der IF-DA64 im DA-6400

| @ Danve Contrater - Meswark View o E

File Devices View Help

|_| Gm ok LS8 Primary Leadar Chock: 5= 108(58 [7]
|[Moting] Device o Glock Status Mebwork Status | Events
@ ' = L
._DCII'I'E SOOAGOOGGGGAGGGNG - £ 2 SAGOGGGGGGGHGOGG0
Fillsr Trmvirrotters 5EB3BSi88Rzuazse” B3 LEZRANARRRRARAAH
) g
Filter Facarms :
E
i
z
Rucaivers &
IF-DAR4- Ode che &
i
[T} [~ [
o 7 [
L] & {g L5
o & 7 q
Gm (7 [ o
o [~ & L
Qo & & [/
o 7 © L
o & © L
Qo [ [ o
G 7 [ L7
Qn 7 [ 7
qn [ [ &
e L7 b L5
G & [ @
e 7 [/ [
nn
E8-18D-20:032 L
EV-186Ma
148 L
nn
an [,
110 O o U
G & O G
T (72 L
Gn [7A o
o (72 [/
Qw [ ©
G G| & @
ITEs (72 7
ITEd e G
G G & G
an & o
TE] & G G
a» G| & @
Gn (72 L
Tk & G L \.
‘ »
& 5 devic Auds Mohicast Bandwitth 8 bea Evert Log [ Clock Status Menner [0
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Durch das Routing werden die Dante-Eingdnge und -Ausgédnge
des Mischpults wie folgt mit denjenigen der SB-16D und der
IF-DA64 im Mehrspurrecorder verbunden.

Dante-E/A-Ports

des Mischpults Dante-E/A-Ports externer Gerate

1-16 1-16 der auf Platz 1 eingebundenen SB-16D
17-32 1-16 der im DA-6400 installierten IF-DA64
Sonicview

Automatisches Routing
beim Einbinden

pante y0 1-16 | < mmmmmmm—> | 55-16D #1-

Routing mit dem

Dante-Controller
DA-6400

Dante 1/0 17-32 _ IF-DA64 1/0 1-16

Beispielhafte Darstellung in Dante-Controller,
wenn die oben genannten Routing-Einstellungen
vorgenommen wurden

S e et Wi Sl Bt ] e B Mo

Im Ergebnis kdnnen Sie die Vorverstarker (analoge Eingangsver-
starkung, Pegeldampfung, Phantomspeisung) der SB-16D von
der Hauptseite aus und von dem Modul aus bedienen, dem die
Dante-Eingdnge 1-16 zugewiesen sind.

Element fiir die Bedienung

Modul, das Vorverstarker
der SB-16D steuern kann

der Vorverstarker auf der
Hauptseite und der Seite
MODULE (linke Seite)

Modul, dem Dante-Eingdange
1-16 zugewiesen sind

INPUT 1-16 der auf Platz 1
eingebundenen SB-16D

Informationen zu Dante

Dante ist ein von Audinate entwickeltes Ubertragungsprotokoll.
Es ermdglicht die Ubertragung von maximal 512 Audiokanilen
in beiden Richtungen mit hoher Prézision Gber ein Netzwerk
basierend auf dem Gigabit-Ethernet-Standard.

Einzelheiten zu Dante finden Sie auf der Website von Audinate:
https://www.audinate.com/

Verbindung mit einem Dante-Netzwerk
herstellen

Um die Dante-Funktionen des Sonicview nutzen zu konnen,
miissen Sie auch folgende Komponenten einrichten:

e das Ethernet-Netzwerk, mit dem das Mischpult verbunden ist,
e einen Computer, auf dem der Dante-Controller lauft und

e die anderen Gerate, die Dante unterstitzen.

Wenn Sie nur SB-16D mit dem Mischpult verwenden, kdnnen
Sie auf den Dante-Controller verzichten.

Netzwerkkabel fiir Verbindungen

Verwenden Sie Netzwerkkabel der Kategorie 5e oder besser.
Gekreuzte Kabel kdnnen ebenso verwendet werden wie gerade
durchverbundene.

Die SB-16D ist nicht kompatibel mit 100-MBit/s-Ethernet-
Switches. Verwenden Sie ausschlieBlich Switches/Hubs, die
Gigabit-Ethernet unterstiitzen.

¢ Wenn die Dante-Netzwerkadressierung auf AUTO
(DHCP) eingestellt ist, legt der Computer die IP-Adresse
automatisch fest.

¢ Ist die Dante-Netzwerkadressierung dagegen auf STATIC
eingestellt ist, miissen Sie die Netzwerkeinstellungen fiir
Dante selbst festlegen.

Verbindungen fiir verketteten (Daisy-Chain-)
Betrieb herstellen

Dante-Gerdte kdnnen miteinander verkettet werden, sofern es
sich nur um wenige Geréte handelt und kein (Netzwerk-)Switch
verwendet wird. Wenn Sie beispielsweise nur zwei Dante-Gerate
zusammen mit dem Mischpult verwenden, verbinden Sie die
Gerate wie unten dargestellt.

Beispiel fiir verketteten Betrieb

Sonicview 16/

- <+—»| Dante-Gerdt | «—»| Dante-Gerat
Sonicview 24

o Firr die Verkettung kdnnen Sie entweder den Anschluss
PRIMARY oder den Anschluss SECONDARY nutzen.

e Mit zunehmender Anzahl von Geraten ist es erforderlich,
den Wert fiir die Latenz zu erhdhen.
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Verbindungen fiir den Redundanzbetrieb
herstellen

Fur Aufnahmesituationen, in denen eine wiederholte Aufnahme
nicht moglich ist (einschlieBlich Livemitschnitten), konnen Sie
mit einer Verkabelung wie der folgenden zwei vollkommen
unabhédngige Netzwerke nutzen (primares und sekundares).

Beispiel fiir Redundanzbetrieb

Primar Sekundar
Sonicview 16 /

> €-------- \

Sonicview 24 h

PC |
. v

<«—>»| Dante-Gerdt |<---»
A
Dante-Gerdt |€-------- '

Die Einstellungen fiir verketteten Betrieb und Redundanzbe-
trieb wechseln nicht automatisch. Wahlen Sie im Menii Rear
Panel Setup > Dante Setup, um die Einstellung festzulegen.
Oder nutzen Sie die Seite,Network Config” des Dante-Cont-
rollers.

Priméres und sekundares Netzwerk diirfen nicht mit
demselben LAN (VLAN) verbunden sein.

0 B et
@Danfe
® SBEEEE

»»»»»»

@2

ke

; :

Sekundar

Hub

L1

Das Computerprogramm Dante
Controller nutzen

Uberblick

Um die Verbindungen mit anderen Dante-fahigen Gerdten zu
konfigurieren, nutzen Sie die Computer-Anwendung Dante
Controller. Diese ist auf der Website von Audinate erhaltlich.
Laden Sie von der Audinate-Website die neueste Version von
Dante Controller und die dazugehdrige Bedienungsanleitung
herunter:
https://www.audinate.com/products/software/dante-controller

Nehmen Sie mithilfe eines Computers, auf dem Dante Controller
installiert ist, zumindest die folgenden Einstellungen vor:

¢ Routing der Audiokandle
¢ Abtastrate und Encoding (Wortbreite) fiir jedes Dante-Gerat

Die Einstellungen, die Sie mithilfe des Dante-Controllers
vornehmen, werden im jeweiligen Dante-Gerat gespeichert.
Solange die Einstellungen nicht aktualisiert wurden, andern
sich auch nicht die Verbindungen, selbst wenn Sie Dante-Con-
troller beenden oder den Computer vom Dante-Netzwerk
trennen.
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Routing der Audiokanale

Wenn Sie den Dante-Controller starten, erscheint die unten
dargestellte Netzwerkansicht (,Network View”) mit der Regis-
terkarte ,Routing”. Hier kénnen Sie Einstellungen fiir das
Dante-Netzwerk vornehmen und tGberwachen.

& Dante Controller - Network View

File Devices View Help

i Pouting ! Device Info  Glock Status  Network Status  Events
1t @

@Dante = @

“oooannann

102

Filter Transmitters

Filter Receivers ®
o«
| £
g
c
2
=
=
[~ Receivers i1}
®_'|—|=u 1pema B
=116
@ Qo o de ——5)
Qm Q) & <9
Qo G € &l
0o
(9]
(1]
O
(L]
()]
Q1o

(D Bezeichnung des empfangenden Geriits
Dies ist die Bezeichnung des empfangenden Gerats im
Dante-Netzwerk.

(@ Audiokanile des empfangenden Gerits
Dies sind die Bezeichnungen der Audiokanéle des empfan-
genden Gerats im Dante-Netzwerk.

(3 Bezeichnung des sendenden Geriits
Dies ist die Bezeichnung des sendenden Gerats im
Dante-Netzwerk.

@ Audiokanile des sendenden Gerits
Dies sind die Bezeichnungen der Audiokandle des
sendenden Gerats im Dante-Netzwerk.

(® Verbindungen zwischen Ein- und Ausgéingen
(Routing)
Verbinden Sie hier die Audiokandle des sendenden Gerats
mit den Audiokanalen des empfangenden Gerats.
Klicken Sie dazu auf den Schnittpunkt der Kanale in der
Matrix, die Sie miteinander verbinden wollen.

Um alle Kanale eins zu eins zu verbinden, halten Sie die
Strg-Taste auf dem Computer gedriickt, und klicken Sie
dann auf das Minuszeichen am Schnittpunkt der beiden
Geratebezeichnungen.

Abtastrate und Wortbreite mit Dante-Cont-
roller andern

Doppelklicken Sie in der Netzwerkansicht (,Network View")
auf eine Geratebezeichnung, um die Gerateansicht (,Device
View") aufzurufen. Hier kdnnen Sie Einstellungen fiir Gerdte im
Dante-Netzwerk vornehmen und tiberwachen.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Device Config”. Hier kdnnen Sie
die Abtastrate, Bittiefe und andere Einstellungen des unter (1)
ausgewahlten Geréts andern (siehe die folgende Abbildung).

@ Dante Controller - Device View (SV- 185658 - o x
Bie Device Yiew Help

Recame Toanmad Siabus Latwcy Device Confie  Metwork Conly AESET Condig.

Rlewisans D
Ir x
@ + S bt I #ente
Samoh Ry
@ Semple Pate: 36 - Pullupdown:
This device doss net suppart
Pull-ufdown configuration.
" "
@ E torred Ercodeg. POM 2L Unicast Delay Fequests: Dissbl.
Device ey
@ T tatsoey [10miee. =

(D Geritebezeichnung
Dies ist Bezeichnung des Gerdts, dessen Einstellungen Sie in
der aktuellen Ansicht @andern konnen.

(@ Geritebezeichnung dndern
Andern Sie hier die Bezeichnung nach Ihren Wiinschen.

(3 Abtastrate
Legen Sie hier die gewiinschte Abtastrate fest.

Diese Einstellung kénnen Sie auch auf dem Gerat
vornehmen.

(@ Wortbreite
Wahlen Sie hier die Wortbreite der Quantisierung.
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(5 Geritelatenz
Legen Sie hier die Latenz fest. Halten Sie sich dabei an die
folgenden Richtlinien:

Die Seite SLOT SETUP

Geeignet fiir folgende Netzwerk-Konfigura-

Latenzwert N
tionen

Der Ubertragungsweg vom sendenden Gerét
zum empfangenden Gerat fiihrt Gber maximal
einen Gigabit-Switch.

250 psec (ps)

Der Ubertragungsweg vom sendenden Gerét
zum empfangenden Gerat flhrt Gber maximal
funf Gigabit-Switches.

500 psec (us)

Der Ubertragungsweg vom sendenden Geréat
zum empfangenden Gerat fihrt Gber maximal
zehn Gigabit-Switches.

1 msec (ms)

Die Ubertragungsgeschwindigkeit des

2 msec (ms) sendenden Geréts betrdgt 100 MBit/s.

Nutzen Sie diesen hochsten Latenzwert, wenn

> msec (ms) Sie ein umfangreiches Netzwerk bilden.

¢ Die SB-16D ist nicht kompatibel mit 100-MBit/s--
Ethernet-Switches. Verwenden Sie ausschlieBlich
Switches/Hubs, die Gigabit-Ethernet-kompatibel sind.

e Wenn Sie die Bezeichnung eines Geréts dandern, gehen
seine Routing-Einstellungen verloren. Es ist also ratsam,
zundchst alle Gerate mit leicht verstandlichen Bezeich-
nungen zu versehen, bevor Sie die Routing-Einstel-
lungen vornehmen.

¢ Je nach Zustand der Netzwerkverbindung kann es
erforderlich sein, die Latenz auf einen h6heren Wert
einzustellen als in der Tabelle angegeben.

¢ Diese Einstellung konnen Sie auch auf dem Gerat
vornehmen.

¢ Im verketteten Betrieb, bei dem kein Switch zum Einsatz
kommt, wahlen Sie den Wert fiir die Latenz entspre-
chend der Anzahl von Dante-Geraten, die das Signal
durchlauft (siehe folgendes Beispiel).

Beispiel fiir verketteten Betrieb

Signal durchlauft zwei Gerdte

sendendes 1. Gerédt 2. Gerat empf.
Geréat — — | Gerit

Signal durchlauft ein Gerat

sendendes 1. Gerat empf.
Gerat ) Gerat

Das Dante-Modul im Mischpult und in den separat erhaltli-
chen Dante-Karten IF-DA64 haben eingebaute Switching-
Hubs. Zahlen Sie deshalb das Mischpult und jede IF-DA64 als
jeweils zwei Dante-Gerate.

Auf dieser Seite konnen Sie Informationen flr Erweiterungs-
karten einsehen, die in den beiden Schachten SLOT 1 und SLOT 2
eingebaut sind, und entsprechende Einstellungen vornehmen.

Wahlen Sie dazu im Men Rear Panel Setup > Slot Setup.

@ SLOT 1

Bezeichnung der in Schacht SLOT 1 installierten
Erweiterungskarte.

@sLoT2
Bezeichnung der in Schacht SLOT 2 installierten
Erweiterungskarte.

(® Parameter fiir Schacht 1

Parameter der in Schacht SLOT 1 installierten
Erweiterungskarte.

(@ Parameter fiir Schacht 2
Parameter der in Schacht SLOT 2 installierten
Erweiterungskarte.

Wenn keine Karte eingebaut ist, erscheint der Hinweis,,No
card”.

Darstellung mit eingebauter IF-DA64

-, SLOT SETUP
SLOT 1 (IF-DAG4: Dante)

SLOT 2 (None)

(D STATUS
Status der eingebauten IF-DA64.
STATUS Bedeutung
Available Die eingebaute IF-DA64 funktioniert normal.

Die eingebaute IF-DA64 funktioniert nicht

Unavailable )
wie vorgesehen.
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VorsichtsmaBBnahmen bei Verwendung einer
IF-DA64

Das im Mischpult eingebaute Dante-Modul und eine eingebaute
Dante-Karte IF-DA64 missen mit dem Systemtakt synchron sein.
Um das zu erreichen, gehen Sie folgendermaflen vor:

e Wenn Dante nicht der Systemtakt ist (internes oder externes
Taktsignal)

Stellen Sie mit Dante-Controller sowohl flir das integrierte
Dante-Modul als auch fir die IF-DA64 die Einstellung,Sync to
External” auf,ON"

Stellen Sie im Dante-Controller fiir eines der beiden Module
die Einstellung ,Preferred Leader” auf,,ON". (Wir empfehlen,
das interne Dante-Modul daflir zu nutzen.)

| Systemtakt: Nicht Dante (WORD usw.) |

| ,!!!!

FooTswitcH us o

[[Fascam i-onea

i %\@@ IAI @@I

IF-DA64
Sync to External: ON
Preferred Leader: OFF

Eingebautes Dante-Modul
Sync to External: ON
Preferred Leader: ON

e Wenn Dante als Systemtakt dient
Stellen Sie im Dante-Controller fiir die IF-DA64 die
Einstellung,Sync to External” auf,ON".
Stellen Sie die Einstellung,,Preferred Leader” fur eines der
anderen Dante-Module auf,,ON". (Wir empfehlen, das interne
Dante-Modul dafiir zu nutzen.)

| Systemtakt: Dante

,D.,n.el ll!l

FooTswiTcH o=

3 " FE
T

IF-DA64
Sync to External: ON
Preferred Leader: OFF

Eingebautes Dante-Modul
Sync to External: OFF
Preferred Leader: ON

Wenn eine IF-AE16 (AES/EBU) eingebaut
ist

) SLOT SETUP
5LOT 1 (IF-AE16: AES/EBU)

(@5 <512 57¢

AES 3-4 SRC

SLOT 2 (None)

AES 5-6 SRC

AES 7-8 SRC

AES 9-10 SRC

AES 11-12 5RC

AES 13-14 SRC

AES 15-16 SRC

@ Schaltflichen SRC ON/OFF

Hiermit schalten Sie fiir jede Signalleitung den Abtastraten-
wandler ein (ON) oder aus (OFF).

Der Abtastratenwandler ldsst sich nicht einschalten,
wenn die entsprechende Signalleitung als Referenztakt
ausgewahlt ist. Deshalb wird die als Referenztakt
ausgewahlte Signalleitung wie folgt dargestellt:

h SLOT SETUP

5LOT 1 (IF-AE16: AES/EBU) 5LOT 2 (None)
AES 1-2 SRC Clock Master

AES 3-4 5RC OFF

Wenn eine IF-MA64/EX oder IF-MA64/BN
(MADI) eingebaut ist

] SLOT SETUP

SLOT 1 (IF-MAG4/EX: MADI) SLOT 2 (IF-MAG4/BN: MADI)

(D MADI INPUT STATUS
Hier werden der Kanalmodus und die Framefrequenz des
MADI-Eingangssignals angezeigt.
Wenn kein Eingangssignal vorhanden ist, erscheint,,No
signal”

(2 MADI INPUT FRAME

Hier wird der Frametyp des MADI-Eingangssignals angezeigt
(48K Frame oder 96K Frame).

Wenn kein Eingangssignal vorhanden ist, erscheint,No
signal”

(3 Schaltflichen MADI INPUT SELECT (nur IF-MA64/EX)

Wahlen Sie hier, welche Eingangsbuchse verwendet werden
soll.

Auswahlmaoglichkeiten: COAXIAL, OPTICAL (Voreinstellung)
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@ Schaltflichen MADI OUTPUT CH MODE
Wahlen Sie hier den Kanalmodus des Ausgangssignals.

Auswahlmoglichkeiten (einfache/doppelte Abtastrate):
56¢ch/28ch, 64ch/32ch (Voreinstellung)

(® Schaltflichen 2xFs MADI OUTPUT FRAME

Wahlen Sie hier den Frametyp des MADI-Ausgangssignals,
wenn die Abtastrate des Mischpults 96 kHz betrédgt.

Auswahlmaoglichkeiten:
48K Frame, 96K Frame (Voreinstellung)

Ein MADI-Signal mit einer Abtastrate von 96 kHz und dem
Frametyp 48K ldsst sich nicht von einem MADI-Signal mit
einer Abtastrate von 48 kHz unterscheiden. Aus diesem
Grund kann ein MADI-Eingangssignal mit Frametyp

48K, dessen Abtastrate nicht mit der Abtastrate des
empfangenden Geréts libereinstimmt, nicht als korrektes
Audiosignal empfangen werden.

Achten Sie bei der Arbeit mit 48K-MADI-Signalen immer
darauf, dass die Abtastraten der sendenden und empfan-
genden Gerdte gleich sind.

Das an der Buchse MADI COAXIAL IN der IF-MA64/EX
empfangene Signal wird immer zur Buchse MADI COAXIAL
THRU durchgeleitet, unabhédngig davon, ob das Gerat ein-
oder ausgeschaltet ist. Beim Ein-/Ausschalten des Gerats
wird der Datenstrom jedoch kurzzeitig unterbrochen.
Planen Sie deshalb das Ein-/Ausschalten des Mischpults
sorgfaltig, wenn das Ausgangssignal am Anschluss MADI
COAXIAL THRU von einem anderen Gerat weiterverarbeitet
wird.

(® Schaltflichen MADI COAXIAL EQUALIZER
Hiermit konfigurieren Sie den Equalizer fiir Signale am
Eingang MADI COAXIAL.

Wenn am Eingang MADI COAXIAL einer IF-MA64/EX oder
IF-MA64/BN eine Signalquelle mit geringer Spannung
anliegt oder ein langes BNC-Kabel verwendet wird, kann das
Signal manchmal nicht einwandfrei empfangen werden.

Versuchen Sie in einem solchen Fall, den Equalizer zu deakti-
vieren (MADI COAXIAL EQUALIZER, OFF).

Auswahlmaoglichkeiten: OFF (aus), ON (ein, Voreinstellung)

Wenn eine IF-AN16/OUT (Analogausgange)
eingebaut ist

b, SLOT SETUP
SLOT 1 (IF-AN16/0UT: Analog OUT) SLOT 2 (None)

(D Regler OUTPUT ATTENUATOR
Wahlen Sie einen Wert fiir die Absenkung des Ausgangspe-

gels.
Einstellbereich: —14 dB bis 0 dB (Voreinstellung)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie die
Werte mit den zugehdrigen Drehgebern anpassen.

Die IF-AN16/0UT arbeitet immer mit 96 kHz, auch wenn Sie
mit einem Systemtakt von 48 kHz synchronisiert ist.

Wenn eine IF-MTR32 (Mehrspurrecorder)
eingebaut ist

) SLOT SETUP
SLOT 1 (IF-MTR32: MultiTrackRecorder) SLOT 2 (IF-MTR32: MultiTrackRecorder)

Die Seite SLOT SETUP, wenn zwei IF-MTR32 eingebaut sind

(D Recorder/Player: MTR -
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Hauptseite des
optionalen Mehrspurrecorders aufzurufen (siehe ,Die
Hauptseite des MTR (MULTI TRACK RECORDER)” auf
Seite 260).

Es kann immer nur eine IF-MTR32-Karte verwendet
werden. Wenn zwei IF-MTR32 installiert sind, ist nur die
Karte in SLOT 1 verwendbar. Im entsprechenden Bereich
von SLOT 2 wird in diesem Fall Unavailable angezeigt.
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4 - Konfiguration und grundlegende Einstellungen

Wenn eine IF-ST2110 (ST 2110)
eingebaut ist

“ SLOT SETUP

SLOT 1 (IF-5T2110: 5T 2110) SLOT 2 (IF-ST2110: 5T 2110)

Die Seite SLOT SETUP, wenn zwei IF-ST2110 eingebaut sind

(@ Schaltfliche ST 2110 CONFIG

Tippen Sie hierauf, um die Seite ST2110 SETUP aufzurufen
(siehe Kapitel 13 — Erweiterungskarte IF-ST2110 (optional)”
auf Seite 285.

Es kann immer nur eine IF-ST2110-Karte verwendet
werden. Wenn zwei Karten installiert sind, ist nur die Karte
in SLOT 1 verwendbar. Im entsprechenden Bereich von
SLOT 2 wird in diesem Fall Unavailable angezeigt.
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Bezeichnungen festlegen auf der
Seite LABEL SETUP

Auf dieser Seite konnen Sie die Anzeigemodi und die Bezeich-
nungen der Eingangs-/Ausgangsanschliisse und der Module,
die an verschiedenen Stellen angezeigt werden, festlegen.
Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > Label Setup.

Diese Seite erreichen Sie auch durch Antippen des
Zahnrad-Symbols (£3) im Einstellungsbereich LABEL der Seite
MODULE (INPUT) oder MODULE (OUTPUT).

Die Einstellungen auf dieser Seite werden zusammen mit
Snapshots gespeichert und geladen. Die entsprechende
Einstellgruppe der Registerkarte PARAMETER SAFE ist LABEL
/ COLOR/ ICON. (Siehe ,Registerkarte PARAMETER SAFE" auf
Seite 221.)

Registerkarte DISPLAY MODE

Hier kdnnen Sie die Anzeigemodi und die Bezeichnungen der
Eingangs-/Ausgangsanschlisse und der Module festlegen.

) LABEL SETUP

MODULE LABEL

USER PORT LABEL

FIXED PORT LABEL

(D Anzeigemodus fiir Portbezeichnungen (PORT LABEL)
Legen Sie hier fest, ob vorgegebene oder benutzerdefinierte

Bezeichnungen fiir die Eingangs- und Ausgangsanschliisse
angezeigt werden.

Die ausgewdhlte Schaltfldche erscheint farblich hervorge-
hoben.

Schaltflache Bedeutung

Die benutzerdefinierten Portbezeichnungen
werden angezeigt.

USER (Voreinstel- Wenn keine benutzerdefinierte Portbe-

|
ung) zeichnung existiert, wird die vorgegebene
Portbezeichnung angezeigt.
Die vorgegebenen Portbezeichnungen
FIXED werden angezeigt (z. B. ANALOG 1 oder

Dante 1).

Siehe auch ,Wo der Displaymodus fiir Portbezeichnungen in

Erscheinung tritt” auf Seite 121.

(2 Anzeigemodus fiir Modulbezeichnungen
(MODULE LABEL)
Legen Sie hier fest, ob vorgegebene oder benutzerdefinierte
Bezeichnungen fir die Module angezeigt werden.

Die ausgewadbhlte Schaltflache erscheint farblich hervorge-
hoben.

Schaltflache Bedeutung

Die benutzerdefinierten Modulbezeich-
USER nungen werden angezeigt.
(Voreinstellung) Fehlen diese, erscheinen die Standard-
bezeichnungen.

Die vorgegebenen Modulbezeichnungen

FIXED werden angezeigt (z. B. CH 1 oder MIX 1).
Die dem entsprechenden Modul
PORT LABEL zugewiesene Portbezeichnung wird in dem

Modus angezeigt, der mit den Schaltflaichen
PORT LABEL ((D) ausgewahlt wurde.

¢ Die Voreinstellung fur die untergeordnete Modulbezeich-
nung (Sub) ist FIXED.

¢ Die Voreinstellung fur die Gbergeordnete Modulbezeich-
nung (Main) ist USER.

Siehe auch ,Wo der Displaymodus flir untergeordnete
Modulbezeichnungen in Erscheinung tritt” auf Seite 121
und ,Wo der Displaymodus fiir ibergeordnete Modulbe-
zeichnungen in Erscheinung tritt” auf Seite 121.

(3 Beispiel fiir die Darstellung auf der Hauptseite
Diese Abbildung zeigt beispielhaft, wie sich die Einstel-
lungen fiir den Anzeigemodus auf die Darstellung der
Hauptseite auswirken.
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Wo der Displaymodaus fiir Portbezeich-
nungen in Erscheinung tritt

e Hauptseite

Bezeichnungen der Eingangs- und Ausgangsports ganz oben

e Module
Alle untergeordneten beziehungsweise libergeordneten

Modulbezeichnungen, sofern PORT LABEL als Anzeigemodus

fuir Sub/Main festgelegt ist.

e Wenn bei Stereopaaren die Portbezeichnung fiir den
Eingang nur Platz fiir einen Kanal bietet, wird die Port-
bezeichnung fiir den linken Kanal angezeigt.

e Wenn mehrere Ausgangsanschliisse ausgewahlt sind,
gilt Folgendes: Wenn der Platz fiir mehrere Portbezeich-
nungen nicht ausreicht, wird die Bezeichnung angezeigt,
die auf der Seite MODULE (OUTPUT) unter SELECT PORT
LABEL ausgewihlt ist (siehe,, (4 PEAK HOLD-Zeitanzeige”
auf Seite 45). Wenn unter SELECT PORT LABEL nichts
ausgewahlt ist, wird die links oben auf der Seite MODULE
(OUTPUT) angezeigte Portbezeichnung verwendet.

Wo der Displaymodaus fiir untergeordnete
Modulbezeichnungen in Erscheinung tritt
e Kanaldisplays: Erste Zeile von oben

¢ Hauptseite: Modulbezeichnung ganz oben

e Seite DCA/Mute Group SETUP:
Obere Zeile in den Modulschaltflachen

e Seite KEY IN SOURCE SELECT:
Obere Zeile in den Modulschaltflachen

o Registerkarte TALKBACK:
e Obere Zeile in den Busschaltflachen

e Obere Zeile in den Busschaltflachen im Einblendfenster
SELECTED ASSIGN

e QObere Zeile in den Busschaltflachen im Einblendfenster
TALKBACK KEY ASSIGN

o Alle Registerkarten der Seite MIXER CONFIG:
Obere Zeile der Modulschaltflachen

e Registerkarte Custom Layer SETUP:
Obere Zeile der Modulschaltflachen

e Registerkarte SENDS ON FADER:
Obere Zeile in den Busschaltflachen

Wo der Displaymodus fiir iibergeordnete
Modulbezeichnungen in Erscheinung tritt

Kanaldisplays:
e Zweite Zeile von oben
e Hinter SEND to, wenn die Fader die Sends steuern

e In der Mitte zwischen GEQ FADER CTRL, wenn die Fader
den Grafik-EQ steuern

Hauptseite:

e Untere Zeile der Modulbezeichnung

e Busbezeichnung im Bereich SEND

e Auswahlschaltflachen fuir Busse in Einblendfenstern
Seite MODULE: Ganz oben im entsprechenden Bereich
Seite MODULE (COMP): Schaltflache KEY IN SOURCE
Seite MODULE (DUCKER): Schaltflache KEY IN SOURCE

Bibliotheksseiten fiir Module, GATE, EQ, COMP, GEQ:
Ganz oben im entsprechenden Bereich

Seite MODULE (SEND/PAN):
Ganz oben im entsprechenden Bereich

Seite DCA/Mute Group SETUP:
Untere Zeile in den Modulschaltflachen

Seite KEY IN SOURCE SELECT:
Untere Zeile in den Modulschaltflachen

Alle Registerkarten der Pegelanzeigen

Alle Registerkarten der Seite SEND OVERVIEW:
Schaltflachen betroffener Module

Registerkarte TALKBACK:
e Untere Zeile in den Busschaltflachen

e untere Zeile in den Busschaltflachen im Einblendfenster
SELECTED ASSIGN

e untere Zeile in den Busschaltflachen im Einblendfenster
TALKBACK KEY ASSIGN

Alle Registerkarten der Seite MIXER CONFIG:
Untere Zeile der Modulschaltflachen

Registerkarte Custom Layer SETUP:
Untere Zeile der Modulschaltflachen

Registerkarte SENDS ON FADER:
Untere Zeile in den Busschaltflachen

Registerkarte HOME (Source/Destination) der Seite
ST2110 SETUP: Spalte MODULE im Fenster Source Information

Wenn der Anzeigemodus fiir Modulbezeichnungen auf
Portbezeichnungen (PORT LABEL) festgelegt ist, werden die
nachstehenden Module, sofern sie keinen Ein- und Ausgangs-
ports zugewiesen sind, mit ihren benutzerdefinierten
Bezeichnungen angezeigt:

e FXRTN 1-4

e DCA1-8
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Registerkarte MODULE LABEL Registerkarte INPUT PORT LABEL
Hier kdnnen Sie die Bezeichnungen fiir alle Module bearbeiten. Hier kdnnen Sie die Bezeichnungen fiir alle Eingangsports
bearbeiten.

LABEL SETUP

RN FORTN FXATH T FXRTN 4

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Modulen

Hier erscheinen die Bezeichnungen der unterschiedlichen
Gruppen von Modulen.

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflachen, um die betref-
fenden Module anzuzeigen.

Die ausgewadbhlte Schaltflache wird farblich hervorgehoben.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Module

Auf diesen Schaltflachen erscheint jeweils die Standard-
bezeichnung in der oberen Zeile und die benutzerdefinierte
Bezeichnung in der unteren Zeile. Fehlt die benutzerdefi-
nierte Bezeichnung, erscheint dort ebenfalls die Standard-
bezeichnung.

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltfldche, um die

Bezeichnung des Moduls zu dandern. (Siehe ,Die Seite
MODULE LABEL" auf Seite 199.)

LABEL SETUP

Dante
. (0 (3] oad oAs oAk (3] =

(D Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Eingangs-
ports
Hier erscheinen die Bezeichnungen der unterschiedlichen
Gruppen von Eingangsports.
Tippen Sie auf eine Schaltfliche, um die betreffenden
Eingangsports anzuzeigen.

Die ausgewadbhlte Schaltflache wird farblich hervorgehoben.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Eingangsports
Diese Schaltflachen zeigen in der oberen Zeile die
vorgegebene Portbezeichnung und in der unteren Zeile
die benutzerdefinierte Portbezeichnung an. Wenn keine
benutzerdefinierte Portbezeichnung existiert, wird die
vorgegebene Portbezeichnung angezeigt.
Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
Bezeichnung des Eingangsports zu dndern. (Siehe ,Eigene
Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)” auf
Seite 123.)

® Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kénnen auch
Uber die Auswahlschaltflichen (2) nach oben und unten
wischen.

@ Scroll-Regler
Dieses Symbol erscheint hervorgehoben, wenn nicht alle
wahlbaren Elemente gleichzeitig auf das Display passen.

Sie kdnnen den blau beleuchteten Drehgeber 8 zum
Scrollen nutzen.
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Registerkarte OUTPUT PORT LABEL

Hier kdnnen Sie die Bezeichnungen fiir alle Ausgangsports
bearbeiten.

LABEL SETUP

(D Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Ausgangs-
ports
Hier erscheinen die Bezeichnungen der unterschiedlichen
Gruppen von Ausgangsports.
Tippen Sie auf eine Schaltfliche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen.

Die ausgewadbhlte Schaltflache wird farblich hervorgehoben.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Ausgangsports
Diese Schaltflachen zeigen in der oberen Zeile die
vorgegebene Portbezeichnung und in der unteren Zeile
die benutzerdefinierte Portbezeichnung an. Wenn keine
benutzerdefinierte Portbezeichnung existiert, wird die
vorgegebene Portbezeichnung angezeigt.
Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
Bezeichnung des Ausgangsports zu dndern. (Siehe ,Eigene
Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)” auf
Seite 123.)

® Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kénnen auch
Uber die Auswahlschaltflichen (2) nach oben und unten
wischen.

(@ Scroll-Regler
Dieses Symbol erscheint hervorgehoben, wenn nicht alle
wahlbaren Elemente gleichzeitig auf das Display passen.

Sie kdnnen den blau beleuchteten Drehgeber 8 zum
Scrollen nutzen.

Eigene Portbezeichnungen festlegen
(Seite USER LABEL)

Auf dieser Seite kdnnen Sie eigene Bezeichnungen fiir Ein- und
Ausgangsports festlegen.

—— 1
Wana | aNaLoG 1 [ x

») USER LABEL (INPUT PORT)

Caps a
lock

Shift

Copy Paste Space

Caps a
lock

Shift

Copy Paste Space

¢ Benutzerdefinierte Bezeichnungen sind nicht standard-
maBig festgelegt. Wenn solche wie ab Werk nicht
vorhanden sind, werden stattdessen die Standard-
bezeichnungen in den entsprechenden Anzeigebereichen
verwendet.

¢ Eine benutzerdefinierte Bezeichnung kann maximal acht
Zeichen lang sein.

(@ Schaltflichen { /B

Hiermit wechseln Sie zum vorhergehenden/néchsten Port
der ausgewahlten Gruppe.

(2) Vorgegebene Portbezeichnung
Hier erscheint die vorgegebene Portbezeichnung.

(3 Benutzerdefinierte Portbezeichnung
Hier erscheint die benutzerdefinierte Portbezeichnung.

Wenn keine benutzerdefinierte Portbezeichnung existiert,
wird die vorgegebene Portbezeichnung angezeigt.

(@ Texteingabefeld
Hier erscheint die selbst vergebene Bezeichnung des Ports
(falls vorhanden). Nutzen Sie die angezeigte Tastatur oder
eine am USB-Anschluss an der Oberseite angeschlossene
USB-Tastatur, um Zeichen einzugeben oder zu dndern.

Die folgenden Zeichen fehlen auf der Tastatur:
¥/:¥2" <>
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Die Seite Network Setup

Auf dieser Seite kdnnen Sie die Netzwerkeinstellungen
vornehmen, die hauptsachlich fiir die Fernsteuerung mit der
speziellen Anwendung Tascam Sonicview Control benétigt
werden.

Tascam Sonicview Control und seine Bedienungsanleitung
finden Sie auf unserer Website:

¢ https://tascam.de/downloads/Sonicview+16

¢ https://tascam.de/downloads/Sonicview+24).

Wahlen Sie im Meni Rear Panel Setup > Network Setup, um diese
Seite aufzurufen.

a
O

(D Network status
Zeigt Informationen zur Netzwerkverbindung an.

Element Bedeutung

MAC Address Die MAC-Adresse des Mischpults.

IP Address Die IP-Adresse des Mischpults.
@ IP SETUP

Legen Sie fest, wie die IP-Adresse bezogen werden soll:
Auswahlmaoglichkeiten: AUTO (Voreinstellung), STATIC

(® IP Address/Subnet Mask/Default Gateway
Zeigt die IP-Adresse, Teilnetzmaske und das Standard-
gateway des Mischpults an, wenn IP SETUP auf STATIC
eingestellt ist. Wenn [P SETUP auf AUTO eingestellt ist, ist
dieses Feld abgeblendet.
Voreinstellung: 0.0.0.0

Tippen Sie auf das jeweilige Feld, um IP-Adresse,
Subnetmaske und Standardgateway zu andern.

h. IP ADDRESS

Die Einstellungseite fur die IP-Adresse

Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt,IP-Adresse,
Subnetmaske und Standardgateway festlegen” auf
Seite 125.

(@ Password
Legen Sie hier das Passwort flir eine Verbindung mit dem
Mischpult Gber das Netzwerk fest.

Tippen Sie auf Change, um das Passwort zu andern.

o) Change password *

@
Delete
Caps |a s
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Das Passwort kann bis zu 16 Zeichen lang sein.

Geratemodell Standardpasswort

Sonicview 16 Sonicview16

Sonicview 24 Sonicview24

Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

Die folgenden Zeichen fehlen auf der Tastatur:
¥/ <>

Verbinden Sie eine USB-Tastatur mit dem Anschluss

auf dem oberen Bedienfeld, um Texteingaben bequem
vorzunehmen.

(5 Machine Name

Geratebezeichnung im Netzwerk. Wenn sich mehrere
Sonicview im selben Netzwerk befinden, kénnen Sie hier
eindeutige Bezeichnungen vergeben.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Bezeichnung zu
andern. Sie kann bis zu 16 Zeichen lang sein.

Geratemodell Standardbezeichnung
Sonicview 16 Sonicview16
Sonicview 24 Sonicview24

Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,Gro8buchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

Die folgenden Zeichen fehlen auf der Tastatur:
¥/:¥0 <>

Verbinden Sie eine USB-Tastatur mit dem Anschluss
auf dem oberen Bedienfeld, um Texteingaben bequem
vorzunehmen.
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IP-Adresse, Subnetmaske und Standard-
gateway festlegen

Im Folgenden ist die IP-Adresse beispielhaft auf 192.168.1.1
eingestellt.

1. Tippen Sie auf das Feld fiir IP-Adresse, Subnetmaske und
Standardgateway, um Eingaben vorzunehmen.

S 1P ADDRESS

2. Geben Sie die gewiinschte Zahlen mithilfe der Ziffern-
schaltflachen ein.

S 1P ADDRESS

3. Tippen Sie auf den Dezimalpunkt, um zum nachsten
Eingabefeld zu gelangen.

Wenn Sie eine Zahl nachtrdglich andern wollen, tippen Sie
darauf, um in das Eingabefeld zu gelangen.

S 1P ADDRESS

192 [0

4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 fiir alle weiteren
Eingabefelder.

1P ADDRESS

192

7

4

5.

Tippen Sie auf Enter, um die Anderung zu libernehmen
und zur vorhergehenden Seite zuriickzukehren.

Gednderte Einstellungen werden in den Feldern IP-Adresse,
Subnetzmaske und Standard-Gateway widergespiegelt.

) Network Setup

Network stat

T - |

Password

Machine Name Sonicview2d

¢ Jedes Eingabefeld hat drei Ziffern. Fiir weniger als
drei Ziffern brauchen Sie keine fiihrenden Nullen
einzugeben.

o Beim Offnen der Seite ist das erste Feld bereits
ausgewahlt/hervorgehoben.

e Wenn ein Feld hervorgehoben ist und Sie auf eine
Zifferntaste tippen, wird diese Zahl eingegeben und der
vorherige Wert im Feld ersetzt. Geben Sie die Ziffern wie
bei einem Taschenrechner ein.

¢ Bei Eingabe einer vierten Ziffer wird die erste Ziffer
entfernt. Wenn Sie beispielsweise, 1234" eingeben, wird
die Eins entfernt.

S 1P ADDRESS

EEZN 168
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Die aktuellen Einstellungen
speichern

Die Geréateeinstellungen werden mindestens einmal pro Minute
intern gespeichert. Um sicherzustellen, dass die Gerateeinstel-
lungen vor dem Ausschalten nicht verlorengehen, nutzen Sie
die nachfolgend beschriebene Funktion Save Current Settings.

Beim Speichern von Systemdaten, Snapshots, EQ- und
anderen Bibliothekeneinstellungen werden die Gerateeinstel-
lungen ebenfalls gespeichert, so dass der hier beschriebene
Vorgang entfallen kann.

1. Driicken Sie die Taste MENU, und wahlen Sie Save Current
Settings.
Ein Bestatigungsdialog erscheint.

001 Tascam pIGITAL20 — |+ | soRe | mecau & X

JTTTIR
it mixe up

& Front Panel Setup
Rear Panel Setup

M System Setup

&/ Recorder / Player

Save Current Settings? = CANCEL SAVE
é, Save Current Settings L o

2. Tippen Sie auf SAVE.

Die gegenwartigen Einstellungen werden nun im Gerat
selbst gespeichert.
Wahrend dem Speichern erscheint der folgende Hinweis:

001 Tascam p1GITAL20 — | 4+ STORE | mEcALL & X
s "
‘||>|'| Mixer Ser.up
Z& Front Panel Setup
Rear Panel SE(IJ')

M System Setup

&/ Recorder / Player
Now Saving... :
b smecmmesaings >

Am Ende des Vorgangs erscheint kurz der Hinweis Saved.
(gespeichert).

001 Tascam pIGITAL20 — |+ | soRe | mecau & X
s "
‘||>|'| Mixer Ser.up
Z& Front Panel Setup
Rear Panel SE(IJ')

& System Setup

&/ Recorder / Player
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Dieses Kapitel erklart das Eingangs- und Ausgangsrouting des
Mischpults.

Eingdnge zuweisen

Um den Modulen Eingdnge zuzuweisen, nutzen Sie die folgende
Displayseite.

Die Displayseite MODULE (OVERVIEW) fiir die
Module CH 1-40 und ST IN 1-2

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Modulbezeichnung, um
diese Seite aufzurufen.

Y MODULE (OVERVIEW)  schimy (CH1

mute &
GROUP

MUTE
OFF
analog GAIN
DIRECT O 0. 7R DER LEVI
PAD ‘=!ul T THIM FADER LEVEL

/

Module CH 1-40

* MODULE (OVERVIEW)  Sehss  (STIN1

mute &

MUTE
OFF

FADERLEVEL

Module STIN 1-2

(@ Schaltfliche INPUT

Zeigt die Bezeichnung der aktuell zugewiesenen Eingangs-
quelle. Bei Stereomodulen werden die Bezeichnungen fiir
linken und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekdrzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT 1 S1
SLOT 2 S2
USBIN USB
STIN1 ST1
STIN2 ST2
PLAYER PL
SB-16D SB
INPUT (7
AN AN
1 2

5 - Routing

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Seite aufzurufen,
auf der Sie die Eingangsquellen auswahlen kénnen.

Die Displayseite MODULE (INPUT) fiir die
Module CH 1-40 und STIN 1-2

Tippen Sie auf der Hauptseite der Module CH 1-40 oder ST
IN 1-2, wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, auf den
Eingangsbereich, um die folgende Seite aufzurufen.

*Y MODULE (INPUT) seen  { CH1

INPUT SOURCE

Y MODULE (INPUT) fitel (STIN?

INPUT SOURCE

oo L | | R BT

GANG

Module STIN 1-2

(D Schaltfliche LOCK/UNLOCK
Mit dieser Taste kdnnen Sie die Routing-Einstellungen des
Geréts sperren/freigeben. Beim Starten des Gerdts ist die
Sperre immer aktiv.
Bei aktivierter Sperre sind die Schaltflichen OSC (®) und
BATCH SETUP ohne Funktion. Sie kdnnen aber die Schalt-
flachen INPUT SOURCE nutzen, um die Zuweisungsseite fur
Eingangsports aufzurufen.
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5 - Routing

Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben, m
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,

um die Sperre aufzuheben. Sie kénnen auch Eingangsquellen fiir mehrere Kanéle

gleichzeitig festlegen. (Siehe ,Eingangsquellen fiir mehrere

SN — Kanéle gleichzeitig festlegen (Stapelverarbeitung)” auf
® mobuLE anpuT) senien|  { CH 1 CH1 = Seite 129.)

Unlock Routing?

Y . cancer | luntock| IR IR (3 Schaltfliche OSC

ey Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf die diese Schaltflache, um den internen
Oszillator an den Eingdngen ein- oder auszuschalten.

Damit kdnnen Sie ein Testsignal am Eingang des ausge-

) . . . - wahlten Moduls aufschalten. Bei eingeschaltetem Oszillator
Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren wird seine Schaltflache farblich hervorgehoben, und
(LOCK). . " . : .

die Schaltflache der zugewiesenen Eingangsquelle wird

m abgeblendet.

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die Beim Ausschalten des Oszillators wird die zugewiesene
folgenden Einstellungsseiten aus: Eingangsquelle wieder aktiviert.

e MODULE (INPUT), MODULE (OQUTPUT) m

* INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT Um den Oszillator ein- und auszuschalten, seinen Pegel
* DIRECT OUT PORT SELECT anzupassen und andere Einstellungen vorzunehmen,

o [NSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT tippen Sie auf das Einste"ungen_Symbol (EJ) rechts oben

o TALKBACKINPUT SELECT auf der Schaltflache OSC. Dadurch wechseln Sie zur

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP, Register-

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT karte SOLO/OSCILLATOR. (Siehe ,Einstellungen fiir das

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT \Slorthosrgr)l und den eingebauten Oszillator vornehmen” auf
elte 65.

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT
e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT
e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(@ Schaltflichen fiir Eingangsquellen (INPUT SOURCE)

Diese Schaltflachen zeigen die Bezeichnungen der zugewie-
senen Eingangsquellen an. Tippen Sie darauf, um die
Eingangsquellen auszuwahlen. (Siehe ,Eingangsquellen
auswahlen auf der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf

Seite 135.)

Wenn einem Dante-Port eine eingebundene SB-16D
zugewiesen ist, wird auf der Schaltflache wird Folgendes
angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

SB#8-91

Wenn die zugewiesene Eingangsquelle ein Dante-Port mit
einer virtuell eingebundenen SB-16D ist, wird die Schalt-
flache gelb hervorgehoben.

DA 1 [
SB #1-11 [v]

SB#1-11

Ausgangsports, die keine eigene Schaltflache haben,
werden auf der Schaltflache Others angezeigt.
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Eingangsquellen fiir mehrere Kandle

gleichzeitig festlegen (Stapelverarbeitung)
1.

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf BATCH SETUP.

Es erscheint ein Fenster, in dem Sie mehrere Eingangs-
quellen gleichzeitig festlegen kénnen.

h MOD BATCH SETUP

NPT

CANCEL APPLY

Wischen Sie die Optionen nach oben und unten, um die
Eingangsquellen und die Module, denen die Quellen
zugewiesen werden sollen, auszuwahlen.

Die Auswabhl ist auch mit den jeweils gleichfarbigen
Drehgebern 2—-6 mdoglich.

Tippen Sie auf APPLY.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

o] MOoD BATCH SETUP

NPT

Set ANALOG1-2
to CH1-2 7

oK CANCEL
v

Tippen Sie auf OK, um den Vorgang zu bestatigen.

Auf der Seite MODULE (INPUT) wird nun unter INPUT
SOURCE die fiir jedes Modul ausgewdhlte Eingangsquelle
angezeigt.

¢ Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
ist die Schaltflache BATCH SETUP abgeblendet (ohne
Funktion).

¢ Wenn Sie die Routing-Sperre auf einem anderen
Touchscreen aktivieren, wahrend das Fenster fiir die
Mehrfachauswahl geéffnet ist, wird es automatisch
geschlossen.

Routing der Direktausgange

Die Kanalmodule CH 1-40 haben konfigurierbare Direktaus-
gange. Wo die entsprechenden Signale ausgegeben werden,
legen Sie zusammen mit weiteren Einstellungen auf der Seite
MODULE (OVERVIEW) fest.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Modulbezeichnung, um
diese Seite aufzurufen.

* mobuLE (OVERVIEW) s (

iy mute &
Meteres ., GROUP

PRE

Analog GAIN
PAD

/

Module CH 1-40

(D Schaltfliche DIRECT OUT
Hiermit schalten Sie den Direktausgang ein (ON, Voreinstel-
lung) oder aus (OFF).

Wenn eingeschaltet, wird das Signal direkt an diesem Punkt
ausgeleitet, und diese Schaltflache sowie der Regler DIRECT
OUT TRIM werden hervorgehoben.

Sie kdnnen auch den Abgriffpunkt des Direktausgangs fiir
die Module CH 1-40 @ndern, wie im Abschnitt ,Register-
karte CH 1-40 CONFIG" auf Seite 49 erlautert.

(2 Regler DIRECT OUT TRIM
Hiermit passen Sie die Signalpegel am Direktausgang an.
Einstellbereich: -20 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie die blau beleuchteten Drehgeber 2, 4, 5, und 7
fur diese Einstellung.

Welcher Regler hier der richtige ist, hangt von den Einstel-
lungen fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT) und dem
Delay-Einfiigepunkt (DELAY POINT) ab.
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(3 Schaltfliche OUTPUT

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem das
Direktsignal ausgegeben wird. Wenn mehrere Ausgangs-
ports zugewiesen sind, erscheinen drei Punkte unten rechts
auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt

angezeigt:
Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT 1 S1
SLOT 2 S2
USB OUT UsB

OUTPUT (7

USB USB
LI

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer
3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports fiir
die Direktausgdnge auszuwahlen. (Siehe,Die Seite DIRECT
OUT PORT SELECT" auf Seite 136.)

130 7ASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



Routing der Einschleifwege

Die Module CH 1-40, MIX 1-22 und das Summenmodul MAIN
L/R haben konfigurierbare Einschleifwege. Die Einstellungen
dafiir legen Sie auf der Seite MODULE (OVERVIEW) fest.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Modulbezeichnung, um
diese Seite aufzurufen.

* MODULE (OVERVIEW) Schien

Metering MUTE
Point GROLV

MUTE
OFF o
analog GAIN 2
DIRECT O o DER LEVI
PAD ‘=!ul T FADER LEVEL

/

Module CH 1-40

Wy o
) MODULE (OVERVIEW) Siffoee Schiey | CMIX 1

Metering Mute O
Point GROLV

FADER LEVEL

i

Module MIX 1-22

5 MobuLE (oveRvIEw) it S (MANUR  MAIN L/R

Metering Mute
Point GROLV

ouTPuT
DEA

M u u M
MaIn L | JOEE |
OFF

arv ©

MUTE
OFF

FADER LEVEL

i

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

5 - Routing

(D Schaltfliche SEND

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem das
Send-Signal ausgegeben wird. Wenn mehrere Ausgangs-
ports zugewiesen sind, erscheinen drei Punkte unten rechts
auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

SLOT 2 S2

USB OUT USB

SEND @

s1  s1
1 2

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports fir
die Sends auszuwdhlen. (Siehe ,Die Seite INSERT SEND PORT
SELECT" auf Seite 138.)

(2 Schaltfliche INSERT

Hiermit schalten Sie den Einschleifweg ein (ON) oder aus
(OFF, Voreinstellung).
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(® Schaltfliche RETURN

Zeigt die Bezeichnung Eingangsports an, der als Riickweg
(INSERT RETURN) des Einschleifwegs zugewiesen ist.

Bei Stereomodulen werden die Bezeichnungen fir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt

angezeigt:
Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT 1 S1
SLOT 2 S2
USBIN USB
STIN1 ST1
STIN2 ST2
PLAYER PL
SB-16D SB

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Eingangsports flr

die Returns auszuwahlen. (Siehe ,Die Seite INSERT RETURN

PORT SELECT"” auf Seite 139.)

Routing der Ausgdnge

Auf den folgenden Displayseiten konnen Sie das Routing der
Modulausgénge festlegen.

Die Ubersichtsseite (MODULE (OVERVIEW))
der Module MIX 1-22 und des Stereosum-
menmoduls MAIN L/R

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Modulbezeichnung, um
diese Seite aufzurufen.

wmxy o
) MODULE (OVERVIEW) Sukfoene Schien | € MIX 1

mute

MUTE
OFF

FADER LEVEL

Module MIX 1-22

R O
SEND.

) MODULE (OVERVIEW) Siflwew St (MANLR  MAIN L/R

mute &

Metering
Paint Lo

AN LR
s

FADER LEVEL

i

Stereosummenmodul (MAIN L/R)
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(@ Schaltfliche OUTPUT
Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem
das Ausgangssignal des Moduls ausgegeben wird. Wenn
mehrere Ausgangsports zugewiesen sind, erscheinen drei
Punkte unten rechts auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT1 S1

SLOT 2 S2

USB OUT USB

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

OUTPUT
DA 17

#8-91

5B #8-9 1

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

OUTPUT [
DA 1

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports
auszuwahlen. (Siehe ,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
Seite 141.)

5 - Routing

Die Ausgangsseite (MODULE (OUTPUT)) der
Module MIX 1-22 und des Stereosummen-
moduls MAIN L/R

Tippen Sie auf der Hauptseite der Module MIX 1-22 oder
MAIN L/R auf den Ausgangsbereich (OUTPUT), um diese Seite
aufzurufen.

o
* MODULE(QUTPUT)  Elibamw Schimn | CMIX

OUTPUT PORT
SELECT

BATCH SETUP

Module MIX 1-22

A LR
SEND.

“ MODULE(OUTPUT)  Eilvmew Schimw  { MAINL/R MAIN L/R )

OUTRUT PORT
SELECT R

BATCH SETUP

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(@ Schaltfliche LOCK/UNLOCK
Mit dieser Taste konnen Sie die Routing-Einstellungen des
Geréts sperren/freigeben. Beim Starten des Geréts ist die
Sperre immer aktiv.

Bei aktivierter Sperre ist die Schaltflaiche BATCH SETUP ohne
Funktion. Sie kénnen aber auf den Bereich OUTPUT PORT
SELECT (@) tippen, um die Zuweisungsseite fiir Ausgangs-
ports aufzurufen.

Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,

erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

o
) MODULE (UTPUT)  Bltbn S0 | { MIXY MIX 1

Unlack Routing?

PRE FADER POST FADIR

CANCEL | | UNLOCK

BATCH SETUP

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).
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Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT
o TALKBACKINPUT SELECT

e TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT
e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(2 Auswahlbereich fiir Ausgangsports (OUTPUT PORT
SELECT)

In diesem Bereich erscheinen die Bezeichnungen der
Ausgangsports, denen das Signal des Moduls zugewiesen
ist:

e Fir Monomodule kénnen bis zu 32 Ports angezeigt
werden.
e Fir Stereomodule kdnnen bis zu 16 Ports angezeigt
werden.
¢ Wenn die Anzahl der zugewiesenen Ausgangsports die
obige Zahl Uberschreitet, wird unten rechts in diesem
Bereich drei Punkte angezeigt (...).
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite OUTPUT PORT
SELECT aufzurufen, wo Sie die Ausgangsports festlegen
kénnen. (Siehe,Die Seite OUTPUT PORT SELECT” auf
Seite 141.)

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D
Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und

3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Wenn der zugewiesene Port ein Dante-Port mit einer virtuell
eingebundenen SB-16D ist, wird die Schaltflache gelb

hervorgehoben.
DA 15
SB #1115

Ausgangsports fiir mehrere Kanéle lassen sich auch
gleichzeitig festlegen. (Siehe ,Ausgangsports fiir mehrere
Kanale gleichzeitig festlegen (Stapelverarbeitung)” auf
Seite 134.)

Ausgangsports fiir mehrere Kanile
gleichzeitig festlegen (Stapelverarbei-
tung)

1.

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf BATCH SETUP.

Es erscheint ein Fenster, in dem Sie mehrere Ausgangsports
gleichzeitig festlegen konnen.

NIy o
) MODULE(OUTPUT)  EiSmw Schien | C MIX

PRE FADER

BATCH SETUP

o - - e -
P 3

MAIN Dante 2

CANCEL APPLY

Wischen Sie die Optionen nach oben und unten, um die
Ausgangsports auszuwahlen.

Die Auswabhl ist auch mit den jeweils gleichfarbigen
Drehgebern 2-6 maoglich.

Tippen Sie auf APPLY.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

Set MIX 1-2

o ANALOG1-2 7

0K CANCEL

Tippen Sie auf OK, um den Vorgang zu bestatigen.

Auf der Seite MODULE (OUTPUT) wird nun unter OUTPUT
PORT der fiir jedes Modul ausgewdhlte Ausgangsport
angezeigt.

e Wenn die Routing-Sperre aktiviert ist (LOCK), ist die
Schaltflache BATCH SETUP abgeblendet (ohne Funktion).

¢ Wenn Sie die Routing-Sperre auf einem anderen
Touchscreen aktivieren, wahrend das Fenster fiir die
Mehrfachauswahl geéffnet ist, wird es automatisch
geschlossen.
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Eingangsquellen auswdhlen auf der
Seite INPUT SOURCE SELECT

Auf der hier gezeigten Seite konnen Sie die Eingangsquellen fiir
die Module CH 1-40 und ST IN 1-2 auswdhlen.

Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltflache INPUT
auf einer MODULE (OVERVIEW)-Seite. Oder tippen Sie auf Others
auf einer der Eingangsseiten (MODULE (INPUT)). (Siehe ,Eingénge
zuweisen” auf Seite 127.)

ANz ANy a4 ans ane AnT A
ANALDGZ ANALOGI ANALOGA ANALDGS ANALOGS ANALOGT ANALOGE

any ano ants Ane ans

ANALDGY  ANALOGIO ANALOGT! ANALOGIZ  ANALOGIZ AMNALOGI4 ANALOGIS ANALOGIE

anr 1B Ane e A A A "
ANALDGIT AMALOGIE ANALOGI® ANALOGIO  ANALOGZT ANALOGZZ ANALOGIE ANALOGI4

Dante 1 Dante 2 Dante 3 Dante 4 Dante § Dante § Dante 7 Dante &

oas oA oAtz

Bas oA a oats Cn
Dante % Dante 10 Dante 11 Dante 12 Dante 13 Dante 14

oans oan

Dante 15 Dante 16

oA oAn bAn bAm [TE1) Az Az BAM
Dante 17  Dante18  Dante 19 Dante 20 Dante 21 Dante 2  Dante Il  Dante 24

EAz EAZ eAZ E] Az oA oAn eAN

Dante2S Dante2é  Dante2?  Dante2d Dante29  Dante30  Dante 31 Dante 32

(@ Schaltfliche LOCK/UNLOCK
Mit dieser Taste kdnnen Sie die Routing-Einstellungen des
Geréts sperren/freigeben. Beim Starten des Gerdts ist die
Sperre immer aktiv.
Bei aktivierter Sperre sind die Auswahlschaltflachen fir die
Eingangsquellen (&) ohne Funktion.
Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

] INPUT ||
Unlock Routing?
o CANCEL UNLOCK

oAl oAz A3 oA oas A7
DanteZ?  Damte3  Danted Dante 5 Dante 7

oA (31 DAz (T30 DA 1S

Dante 10 Dante 11 Dante 12 Dante 13 Dante 15

oA Bate Bazn oA bam

Dante 18 Dante 19 Dante 20 Dante 21 2 DanteI3

oaze oAz oA oam oAm

Dante26  Dante27  Dante28 Dante 29 Dante 31

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

5 - Routing

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT

o TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(2 Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Eingangs-

quellen

Hiermit wahlen Sie zwischen den verfligbaren Register-
karten mit Eingangsquellen.

Tippen Sie auf eine Schaltflaiche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben. Auf der Schaltflache, auf deren
zugehoriger Registerkarte sich die ausgewahlte Eingangs-
quelle befindet, erscheint rechts ein Sternchen.

Bezeichnung der

Registerkarte Inhalt

ANALOG INPUT Die analogen MIC/LINE-Eingénge

STIN Die beiden Stereo-Eingangspaare und der

Player eingebaute Player

Dante Eingangsports des eingebauten Dante-
Interface

SLOT1 Eingange der in Schacht SLOT 1 instal-
lierten Schnittstellenkarte
Eingdnge der in Schacht SLOT 2 instal-

SLoT2 lierten Schnittstellenkarte

USBIN Eingdnge des eingebauten USB-Interface

(® Auswahlschaltflichen L/R

Hiermit wahlen Sie zwischen dem linken und rechten
Eingangsport von Stereomodulen.

Tippen Sie, um zwischen links und rechts zu wechseln.
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@Auswahlschaltfléchen fiir Eingangsquellen Die Seite DIRECT OUT PORT SELECT

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),

tippen Sie auf die gewtinschte Eingangsquelle, um sie
aSEzuwéhlen. 9 gangsd Auf der hier gezeigten Seite konnen Sie die Ausgangsports fiir

die Direktausgdnge der Module CH 1-40 auswéhlen.

Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltfliche OUTPUT
oberhalb des Pegelreglers fiir den Direktausgang auf der Seite
MODULE (OVERVIEW) fiir die Kandle CH 1-40. (Siehe ,Routing der
Direktausgdnge” auf Seite 129.)

Ausgewdhlte Schaltflichen werden hellblau hervorgehoben.
Nicht verwendbare Schaltflachen erscheinen dunkelgrau.
Wird eine nicht verwendbare Schaltfliche ausgewdhlt,
erscheint sie dunkelblau.

Bei Stereomodulen erscheint links unten ein L fiir den linken
und rechts unten ein R flir den rechten Kanal.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

DA 17
5B #8-91

SB #8-91

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

DA 1
SB#-11 O

SB #1-11

Dante 1

Dante % Dante 10 Dante 11 s 2 Dante 13 Dante 14 Dante 15 Dante 16

A ° M maw * am ea

Wenn dle Zugewiesene Eingangsque”e ein Dante-Port mit Dante 17 Dante 18  Dante 1 Dante21  Dante2:  Dante  Dante 24
einer virtuell eingebundenen SB-16D ist, wird die Schalt- —_ T —
flache ge'b hervorgehoben. Dante25 Dante2s Dante3? Donte38  Dante2d  Dante3  Dante)  Dante32

BE11 O (D Schaltfliche LOCK/UNLOCK
- Mit dieser Taste konnen Sie die Routing-Einstellungen des
SB#1-11 Gerats sperren/freigeben. Beim Starten des Gerits ist die

Sperre immer aktiv.
(®) Scroll-Regler und Bildlaufleiste Bei aktivierter Sperre sind die Auswahlschaltflachen fir die

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren Ausgangsports (@ ).ohne Funkt!on.
Elemente gleichzeitig auf das Display passen. Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kdnnen auch erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,

Uber die Auswahlschaltflichen (&) nach oben und unten um die Sperre aufzuheben.

wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen. )
" prrecT L CH1
Unlock Routing?
=

oAt * oAl * DA * bas * oA * bas * a7 * oA

Dante 1 Dante2  Damte3  Danted Dante5  Dante6 Dante7  Dante8

() * DAw " DA " DAz " DAl % AW " DAB " pam

Dante9  Dante10 Dante1l  Dante 12 Dante13  Dante 14  Dante15  Dante 16

BATT " pAm " DAw  * max ' oanm % mn * MA@ oA

Dante 17 Dante 18 Dante 19 Dante 20 Dante 21 Dante 22 Dante2d  Dante 24

oanm oaze oAz oA oam oA Am  * am

Dante25  Dante26 Dante27  Dante28 Dante29 Dante30 Dante31  Dante32

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).
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Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT

o TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(2 Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Ausgangs-

ports
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten mit Ausgangsports.

Tippen Sie auf eine Schaltfliche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben.

Auf der Schaltflache, auf deren zugehoriger Registerkarte

sich der ausgewdhlte Ausgangsport befindet, erscheint
rechts ein Sternchen.

Bezeichnung der

Registerkarte Inhalt

ANALOG OUTPUT Analoge Ausgangsports

Ausgangsports des eingebauten Dante-

Dante Interface

SLOT 1 Ausgangsports der in Schacht SLOT 1
installierten Schnittstellenkarte

SLOT 2 Ausgangsports der in Schacht SLOT 2
installierten Schnittstellenkarte

USB OUT Ausgangsports des eingebauten USB-

Interface

(® Auswabhlschaltflichen L/R
Hiermit wahlen Sie zwischen dem linken und rechten
Ausgangsport von Stereomodulen.

Tippen Sie, um zwischen links und rechts zu wechseln.

(@ Auswabhlschaltflachen fiir Ausgangsports
Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf den gewtlinschten Ausgangsport, um
ihn auszuwahlen. Ausgewahlte Schaltflachen werden

hellblau hervorgehoben. Nicht verwendbare Schaltflachen
erscheinen dunkelgrau. Wird eine nicht verwendbare Schalt-

flache ausgewahlt, erscheint sie dunkelblau.

Bei Stereomodulen erscheint links unten ein L fir den linken

und rechts unten ein R fur den rechten Kanal.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D
Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und

3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

DA 17
5B #8-91

SB #8-91

5 - Routing

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

DA 1
5B #1-11 /]

SB #1-11

Wenn der zugewiesene Port ein Dante-Port mit einer virtuell
eingebundenen SB-16D ist, wird die Schaltfliche gelb

hervorgehoben.

SBE-11 0
SB#1-11

Ports, die bereits einem anderen Modul zugewiesen
sind, sind mit einem Sternchen versehen und erscheinen
graublau.

Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint ein Besta-
tigungsdialog. Tippen Sie auf OK, um die Einstellung zu
bestatigen.

Dante 20
MIX 20

CANCEL

Das Signal eines einzelnen Moduls kann mehreren
Ausgangsports zugewiesen werden.

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kénnen auch
iber die Auswahlschaltflichen (@) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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5 - Routing

Die Seite INSERT SEND PORT SELECT

Auf dieser Seite konnen Sie festlegen, welche Ausgangsports als
Sends fiir die Einschleifwege der Module CH 1-40, MIX 1-22 und
des Summenmoduls MAIN L/R verwendet werden sollen.

Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltflache SEND
auf einer MODULE (OVERVIEW)-Seite. (Siehe ,Routing der
Einschleifwege” auf Seite 131.)

|| 1nserT senD PORT SELY

SLOT11 s 2 3 s 5 L3

SLOT19  SLOT110

SLOT117  SLOT118  SU + SLOT1Z2  SLOTIZE  SLOTI24

LT nm * @mn * am

SLOTI2S  SLOTI26  SLOTI 27 EL + SLOT1M ST M sLom 32

S|l insERT SEND PORT SE

(: ) 7 ST SLOT1 2 SLOT1 3 SLOT1 4 SIOTS  SWOTIE  SLOTI7  sworis | | T :
SLOT19  SLOTI10  SLOTI11  SLOT112 LOT113  SLOTI14  SLOTI1S  SLOTI 16

w17 g " nw T
SLOT117  SLOTITE  SLOTH1 El SLOTI21  SLOTIZZ  SLOTIZ3  SLOTI4

LT " mm * mm ¢ nm

SLOT12S  SLOTI26  SLOT1 27 28 OT128  SLOTIM  SLOTIH  sLOTi32

(@ Schaltfliche LOCK/UNLOCK
Mit dieser Taste kdnnen Sie die Routing-Einstellungen des
Geréts sperren/freigeben. Beim Starten des Geréts ist die
Sperre immer aktiv.

Bei aktivierter Sperre sind die Auswahlschaltflachen fir die
Ausgangsports (@) ohne Funktion.

Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

9 inserT (cH1
Unlock Routing?
5LOT 1
a CANCEL | UNLOCK T

* n2 LT * [ * [

T LT LT
SLOT16 sLom 7 SLOT18

1 14 * ms
SLoTi 1 sLom 2 SLoT13 SLOT14 SLOT1 S

e * mw * omn * mu ' mn * mu ' oan T
sLome sLome somn sLoT 12 SLOTI13 SLOTIM SLOTIMS  SLOT1 %6

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT

o TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(2 Auswabhlschaltfliachen fiir Gruppen von Ausgangs-
ports
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten mit Ausgangsports.

Tippen Sie auf eine Schaltflaiche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben.

Auf der Schaltflache, auf deren zugehoriger Registerkarte

sich der ausgewahlte Ausgangsport befindet, erscheint
rechts ein Sternchen.

pereans, e nhal
ANALOG OUTPUT | Analogausgange
Dante Ausgénge des eingebauten Dante-Interface
SLOT 1 Ausg?nge der in Schacht SLOT 1 installierten
Schnittstellenkarte
Ausgénge der in Schacht SLOT 2 installierten
SLoT2 Schgitts%ellenkarte
USB OUT Ausgénge des USB-Interface

(® Auswahlschaltflichen L/R

Hiermit wahlen Sie zwischen dem linken und rechten
Ausgangsport von Stereomodulen.

Tippen Sie, um zwischen links und rechts zu wechseln.
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(@ Auswabhlschaltflichen fiir Ausgangsports

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf den gewiinschten Ausgangsport, um

ihn auszuwahlen. Ausgewahlte Schaltflachen werden
hellblau hervorgehoben. Nicht verwendbare Schaltflachen
erscheinen dunkelgrau. Wird eine nicht verwendbare Schalt-
flache ausgewahlt, erscheint sie dunkelblau.

Bei Stereomodulen erscheint links unten ein L fir den linken
und rechts unten ein R flir den rechten Kanal.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

DA 17
5B #8-91

SB #8-91

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zuséatzlich ein V-Symbol (®).

DA 1
sBE-11 0

SB#1-11

Wenn der zugewiesene Port ein Dante-Port mit einer virtuell
eingebundenen SB-16D ist, wird die Schaltflache gelb
hervorgehoben.

SB#-11 O
5B #1-11

Ports, die bereits einem anderen Modul zugewiesen

sind, sind mit einem Sternchen versehen und erscheinen
graublau. Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint ein
Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf OK, um die Einstellung zu
bestatigen.

- . 5LOT1 29 5LOT1 29
WO /N | pimecoutzs > cH1INssEnD  ?
CANCEL oK

Das Signal eines einzelnen Moduls kann mehreren
Ausgangsports zugewiesen werden.

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kdnnen auch
Uiber die Auswahlschaltflichen (@) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.

5 - Routing

Die Seite INSERT RETURN PORT
SELECT

Auf dieser Seite konnen Sie festlegen, welche Eingangsports als
Returns fiir die Einschleifwege der Module CH 1-40, MIX 1-22
und das Summenmodul MAIN L/R verwendet werden sollen.
Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltflache RETURN
auf einer MODULE (OVERVIEW)-Seite. (Siehe ,Routing der
Einschleifwege” auf Seite 131.)

1 =

F 03 4 s e sy
SLoT11 SLoT1 2 SLOT13 SLOT1 4 SLOT1S SLOT1 6 SLOT1 T

ns nw nn nu s11e Iy

SLoT1 e SLOTI10 SLOTI1T SLOTiM2 SLOT113  SLOTI 14 SLOT11S

i [ " (N 2 nn un
SLOTI17  SLOTI8  SLOTI9  SLOTH20 LTI SLoTiIZ SLOT1 I

(T s na s EE ] nw m
SLOTI2S  SLOTI26  SLOTI2T  SLOTH28 SLOTI29  SLOT1BO  SLOTI R

T 0

SLoT1 1 sSLoT1 2 SLoT1 3 SLOT1 4 E E Hom7

ne nw un nu s nw s

SLoT1 S SLOT190 SLOTI MY Lotz SLOTI13 SLOTI M4 SLOT11S

n i i [TET) 0 un s
SLOT117  SLOTI18  SLOTI19  SLOTY 20 SOTI2Z1 S0TI22 SL0T123

N s s sa HF 1w s 513
SLOTI2S  SLOTI26  SLOT12T  SLOT1 28 SOT129  SLOTI30  SLOTIH1 SLOTi 32

@ Schaltfliche LOCK/UNLOCK

Mit dieser Taste konnen Sie die Routing-Einstellungen des
Gerats sperren/freigeben. Beim Starten des Geréts ist die
Sperre immer aktiv.

Bei aktivierter Sperre sind die Auswahlschaltflachen fir die
Eingangsquellen (@) ohne Funktion.
Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,

erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

9 inserT (cH1
Unlock Routing?
5LOT 1
a CAMCEL | UNLOCK T

BT n2 03 s s e n7 s

SLoTi 1 sLoTi 2 SLoT13 SLOT14 SLOT1 S SLOT16 sLom7 SLOT18

e st s T EE g s T

some sLoTie swomn sLoT 2 SLOTI13 SLOTI M SLOTIMS  SLOT1 96

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OQUTPUT)

e INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

e INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT
o TALKBACKINPUT SELECT
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5 - Routing

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT
e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Eingangs-

quellen
Hiermit wéhlen Sie zwischen den verfligbaren Register-
karten mit Eingangsquellen.

Tippen Sie auf eine Schaltflache, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben. Auf der Schaltflache, auf deren
zugehdriger Registerkarte sich die ausgewahlte Eingangs-
quelle befindet, erscheint rechts ein Sternchen.

Bezeichnung der
Registerkarte Inhalt
ANALOG INTPUT MIC/LINE-Eingdnge
STIN Stereoeingange STIN 1 und STIN 2
Player
Dante Eingdnge des eingebauten Dante-Interface
SLOT 1 Eingdnge der in Schacht SLOT 1 installierten
Schnittstellenkarte
Eingdnge der in Schacht SLOT 2 installierten
SLoT2 Schnittstellenkarte
USB IN Eingange des USB-Interface

(® Auswahlschaltflichen L/R

Hiermit wahlen Sie zwischen dem linken und rechten
Eingangsport von Stereomodulen.

Tippen Sie, um zwischen links und rechts zu wechseln.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir Eingangsquellen

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf die gewlinschte Eingangsquelle, um sie
auszuwahlen. Ausgewahlte Schaltflachen werden hellblau
hervorgehoben. Nicht verwendbare Schaltflichen
erscheinen dunkelgrau. Wird eine nicht verwendbare Schalt-
flache ausgewahlt, erscheint sie dunkelblau.

Bei Stereomodulen erscheint links unten ein L fir den linken
und rechts unten ein R flir den rechten Kanal.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

DA 17
5B #8-91

SB #8-91

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zuséatzlich ein V-Symbol (@).

DA 1
sBE-11 0

SB#1-11

Wenn die zugewiesene Eingangsquelle ein Dante-Port mit
einer virtuell eingebundenen SB-16D ist, wird die Schalt-
flache gelb hervorgehoben.

SBE-11 O

SB #1-11

Wenn Sie einen der folgenden Eingangsports auswahlen,

der einen Analog GAIN-Regler hat, werden die Parameter

des Ports automatisch auf die Standardeinstellungen fiir

Line-Pegel gesetzt:

Eingangsports:

¢ Analogeingang

e Port der eingebauten Dante-Schnittstelle, der einer
SB-16D zugewiesen ist

e Port einer installierten IF-DA64 (Dante-Erweiterungskarte),
der einer SB-16D zugewiesen ist

Automatisch gedanderte Parameter:
e PAD: Ein

e Analog GAIN: 0

e Phantom: Aus

Wenn beim Auswahlen des Eingangsports einer SB-16D
keine Steuerungsrechte vorliegen, kénnen die oben
genannten Einstellungen nicht gedndert werden. In
diesem Fall erscheint die folgende Meldung auf dem
rechten Touchscreen:

5B-16D 1D #8-9 INPUT 1 cannot be set to LINE LEVEL.
This console does not have SB-16D ID #8-9 Pre Amp Control.

[ CLOSE ] [ Dante Setup “1

SE#E92 SBEE93 SEESO4 SE#E05 SEESO6 SBEEST SHES08

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kdnnen auch
Uiber die Auswahlschaltflichen (@) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Die Seite OUTPUT PORT SELECT

Auf dieser Seite konnen Sie festlegen, welche Ausgangsports als
Ausgédnge der Module MIX 1-22 und das Summenmodul MAIN
L/R dienen sollen.

Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltflache OUTPUT
auf einer MODULE (OVERVIEW)-Seite. Oder tippen Sie auf Others
auf einer der Ausgangsseiten (MODULE (OUTPUT)). (Siehe
,Routing der Ausgange” auf Seite 132.)

an ANy A ans * Ay ane
ANALDGZ ANALOGI ANALOG 4 ANALOGS ANALOGE ANALOGT ANALOG &

5 - Routing

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT

o TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT

(2 Auswabhlschaltflichen fiir Gruppen von Ausgangs-

ports
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den
verfligbaren Registerkarten mit Ausgangsports.

Tippen Sie auf eine Schaltflaiche, um die entsprechende
Registerkarte anzuzeigen. Die ausgewahlte Schaltflache
wird farblich hervorgehoben. Auf der Schaltflache, auf deren
zugehoriger Registerkarte sich der ausgewdhlte Ausgangs-
port befindet, erscheint rechts ein Sternchen.

2 Dante3 4 Bante § Bante § ’—@

Dante®  Dante10  Dante 11 ante 12 ante 13 Dante1d  Dante1S  Dante 16

A ° M maw * am ea

Dante 21 Dante 2z Danteld  Dante 24

Dante 17 Dante 18 Dante 19

oAz oA ZE oAz oAz (¥ () AR

Dante2S Dante2é  Dante2?  Dante2d Dante 29 Dante 30 Dante 32

(@ Schaltfliche LOCK/UNLOCK
Mit dieser Taste kdnnen Sie die Routing-Einstellungen des
Geréts sperren/freigeben. Beim Starten des Gerdts ist die
Sperre immer aktiv.
Bei aktivierter Sperre sind die Auswahlschaltflachen fir die
Ausgangsports (@) ohne Funktion.
Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

9 outeu; {Mx1
Unlock Routing?
L] CANCEL | UNLOCK

anz * s * s LT * ans * w7 LT

ANALOG2 ANALOGE ANALOGA ANALOGS ANALOGE ANALOGT ANALOGE

* AN * s " AN " aNm " aNu " AN amm

ANALOGS ANALDGIO ANALOGI1 ANALOGIZ  ANALOGIZ ANALOGY4 ANALOGIS ANALOGIE

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

Bezeichnung der

Registerkarte Inhalt

ANALOG OUTPUT Analoge Ausgangsports

Dante Ausgangsports des eingebauten Dante-In-
terface

SLOT 1 Ausgangsports der in Schacht SLOT 1
installierten Schnittstellenkarte

SLOT 2 Ausgangsports der in Schacht SLOT 2
installierten Schnittstellenkarte

USB OUT Ausgangsports des eingebauten USB-In-
terface

3@ Auswahlschaltflichen L/R

Hiermit wahlen Sie zwischen dem linken und rechten
Ausgangsport von Stereomodulen.

Tippen Sie, um zwischen links und rechts zu wechseln.
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(@ Auswabhlschaltflichen fiir Ausgangsports

Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (D),
tippen Sie auf den gewlinschten Ausgangsport, um

ihn auszuwahlen. Ausgewahlte Schaltflachen werden
hellblau hervorgehoben. Nicht verwendbare Schaltflachen
erscheinen dunkelgrau. Wird eine nicht verwendbare Schalt-
flache ausgewahlt, erscheint sie dunkelblau.

Bei Stereomodulen erscheint links unten ein L fir den linken
und rechts unten ein R flir den rechten Kanal.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

DA 17
5B #8-91

SB #8-91

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

DA 1
SBE-11 0

SB#1-11

Wenn der zugewiesene Port ein Dante-Port mit einer virtuell
eingebundenen SB-16D ist, wird die Schaltflache gelb

hervorgehoben.

sBE-11 0
SB#1-11

Ports, die bereits einem anderen Modul zugewiesen

sind, sind mit einem Sternchen versehen und erscheinen
graublau. Beim Tippen auf diese Schaltflachen erscheint ein
Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf OK, um die Einstellung zu
bestatigen.

Dante 21 Dante 21
MIX 21 MIX 1

CANCEL oK

Das Signal eines einzelnen Moduls kann mehreren
Ausgangsports zugewiesen werden.

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle wahlbaren
Elemente gleichzeitig auf das Display passen.
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kdnnen auch

iber die Auswahlschaltflichen (@) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Die Seite MODULE im Uberblick

Diese Seite bietet Ihnen Zugriff auf Einstellungen des ausge-
wahlten Moduls. Sie erreichen Sie von der Hauptseite aus,

oder indem Sie eine der SEL-Tasten auf dem oberen Bedienfeld

driicken.

Der obere Rand der Seite enthalt verschiedene Auswahlschalt-

flachen.

P PP 9 O 9

 ——
@ |5 wooueaveun B [dons T cH1 |
o] QG e [ (s lcour 4] sow | |

INPUT SOURCE
o5¢

LABEL

BATCH SETUP
a

Einstellungsseite flr die Eingange der Module CH 1-40

o o230 o
© MODULE(EQ) iy Bty E@ml@-
Qoo Y Tlocol—lcow 4 s b~ | oureur |

Einstellungsseite flr die EQs der Module MIX 1-22

e Wenn es sich um ein Stereomodul handelt, wird eine
Stereo-Pegelanzeige angezeigt.

¢ Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteuerungs-
anzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der jeweilige
Signalpegel einen Wert von -0,00026 dBFS (16-Bit--
Fullscale-Wert) erreicht oder liberschreitet.

e Wenn der Pegel libersteuert, leuchtet die gesamte
Pegelanzeige rot auf.

e Der Bereich unter -60 dBFS am unteren Rand der Pegel-
anzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

6 - Mit den Modulen arbeiten

() Zuriick-Schaltfliche (B)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur Hauptseite zuriick-
zukehren.

(2 Schaltfliche FULL SCREEN
Wahlen Sie hiermit, ob das ausgewdhlte Modul normal
oder in Vollbilddarstellung tber alle Touchscreens hinweg
angezeigt werden soll.

Die Vollbilddarstellung vereinfacht beispielsweise das
Anpassen von EQ und Kompressor oder Gate, EQ und
Kompressor fir ein einzelnes Modul.

Tippen Sie auf einem der Touchscreens auf diese Schalt-
flache, um auf den anderen Touchscreens wieder die
Hauptseite anzuzeigen.

Wenn GEQ FADER Ctrl eingeschaltet ist, bleibt die Vollbild-
darstellung aktiv und lasst sich nicht ausschalten.

(3 Zuriick/Vor-Schaltflachen ({/8)
Hiermit wechseln Sie zum vorhergehenden beziehungs-
weise nachsten Modul der aktuellen Ebene.

Wenn die Vollbilddarstellung (FULL SCREEN) nicht aktiviert
ist, andert sich hierbei nur das Modul auf der aktuellen
Registerkarte. Auf der Registerkarte COMP wechseln Sie
damit beispielsweise nur zwischen dem Kompressor der
Module CH 1-40, MIX 1-22 und MAIN L/R.

Bei aktivierter Vollbilddarstellung dagegen verhalten sich
die Registerkarten beim Wechsel wie folgt:

e Wenn das nach dem Wechsel angezeigte Modul derselben
Kategorie angehort, andert sich die ausgewahlte Register-
karte nicht.

e Gehort das nach dem Wechsel angezeigte Modul einer
anderen Kategorie an, erscheint die Registerkarte, die
zuvor in dieser Kategorie angezeigt wurde.

@ Standard-Modulbezeichnung

Hier erscheint die Standardbezeichnung des ausgewdhlten
Moduls.

(® Benutzerdefinierte Modulbezeichnung
Hier wird die Modulbezeichnung entsprechend dem unter
Main festgelegten Anzeigemodus angezeigt. (Siehe ,Regis-
terkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Wenn der Anzeigemodus auf Portbezeichnungen

(PORT LABEL) festgelegt ist, werden die Module FX RTN 1-4,
sofern sie keinen Ein- und Ausgangsports zugewiesen sind,
mit ihren benutzerdefinierten Bezeichnungen angezeigt.

Wenn der Anzeigemodaus fiir die Gibergeordnete Modul-
bezeichnung (Main) auf USER festgelegt ist, tippen Sie auf
diesen Bereich, um die Bezeichnung und Farbe des Moduls
zu d@ndern. (Siehe ,Registerkarte MODULE LABEL" auf

Seite 122.)

Ist der Anzeigemodus auf Portbezeichnungen (PORT LABEL)
festgelegt, erscheint stattdessen eine Seite, auf der Sie die
Bezeichnung des betreffenden Ports dndern kdnnen. (Siehe
,Eigene Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)"”
auf Seite 123.)

Wenn dem Modul kein Port zugewiesen ist, erscheint keine
Eingabeseite.
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(® Menii-schaltflache () Die Seite MODULE (OVERVIEW)

Hiermit rufen Sie das Men des ausgewdhlten Moduls auf.

Auf dieser Ubersichtsseite, die es fiir jedes Modul gibt, nehmen
Sie allgemeine Einstellungen vor.

Die Signalverarbeitung ist bildlich dargestellt und verlauft

von links nach rechts. Gewahlte Einstellungen werden in den
dazugehdorigen Schaltflachen angezeigt.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Modulbezeichnung, um
diese Seite aufzurufen.

) MODULE (INPUT) s CH1

Copy MODULE

Copy INPUT

Die Ubersichtsseite fiir die Module CH 1-40

MODULE Library

Es bietet Ihnen Zugriff auf Einstellungen des ausgewdhlten
Moduls. (Siehe ,Das MODULE-Kontextmeni nutzen” auf
Seite 184.)

(@ Auswabhlschaltflachen fiir Registerkarten

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
zugehdrige Registerkarte aufzurufen.

Schaltflache Erklarung

Allgemeine Einstellungen fiir das
ausgewadhlte Modul

Einstellungen fiir die Eingange des
INPUT ausgewdhlten Moduls (erscheint nur fir
die Module CH 1-40 und ST IN 1-2)

Einstellungen fiir die Effekte des ausge-

FX wahlten Moduls (erscheint nur fiir die Darstellung der Kanalmoqule (CH, 1-40),
Module FX RTN 1-4) wenn sie als Monokandle arbeiten

OVERVIEW

Einstellungen fiir die Dynamikbear-

S'EES/ISEI)E(:ANDER/ beitung des ausgewdhlten Moduls
(erscheinen nur flir die Module CH 1-40)
EQ Einstellungen fiir den EQ des ausge-

wahlten Moduls

Einstellungen fiir den Grafik-EQ des
GEQ ausgewdhlten Moduls (erscheint nur fir
die Module MIX 1-22 und MAIN L/R)

Einstellungen fiir Kompressor und
Ducker des ausgewdhlten Moduls

COMP/DUCKER (erscheinen nur fiir die Module CH 1-40,
MIX 1-22 und MAIN L/R)
Einstellungen fiir den Ausspielweg des
SEND N
ausgewdhlten Moduls
PAN Einstellungen fiir das Panorama des
ausgewdhlten Moduls
Einstellungen fiir die Ausgange des
OUTPUT ausgewdhlten Moduls (erscheint nur fir Darstellung der Kanalmodule (CH 1-40),

die Module MIX 1-22 und MAIN L/R) wenn sie als Stereopaar gekoppelt sind
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(@ Schaltfliche METERING POINT @ Positionsanzeiger fiir den Pegelmesspunkt
Hier wird der aktuell ausgewahlte Pegelmesspunkt Das farblich hervorgehobene Symbol zeigt den aktuell
angezeigt. ausgewahlten Pegelmesspunkt an.

Tippen Sie darauf, um einen Pegelmesspunkt fiir die Module Schaltfliche Snapshot Recall Safe
CH 1-40 festzulegen.

Hiermit kdnnen Sie die Einstellungen des ausgewahlten
Moduls vor dem Uberschreiben beim Laden von Snapshots
schiitzen (Voreinstellung: aus).

Diese Einstellung kénnen Sie auch auf der Seite SNAPSHOT
RECALL SAFE, Registerkarte MODULE SAFE fiir mehrere
Module gleichzeitig vornehmen. (Siehe ,Registerkarte
MODULE SAFE” auf Seite 221.)

(© Insert Point
N o : Hier wird der aktuell ausgewahlte Einschleifpunkt angezeigt.

o . . ore L Tippen Sie auf diese Schaltflache, um einen anderen
Einschleifpunkt fiir das aktuelle Modul auszuwahlen.

L
4 MODULE (OVERVIEW) schtew  { CH1

INPUT PRE HPF PRE EQ POSTEQ PREFADER  POST FADER

Auswahlmaoglichkeiten:

|NPUT, PRE HPF (Voreinstellung), PRE EQ, POST EQ, PRE FADER, ® MODULE (OVERVIEW) Sehten -m
POST FADER Bl L -
Wihlen Sie, an welchem Punkt die Pegelanzeigen messen U s (R e o s st s s e e

sollen.

Den Pegelmesspunkt fiir die einzelnen Modulkategorien
kénnen Sie auch auf der Seite METER SETUP, Registerkarte
METERING POINT festlegen. (Siehe ,Registerkarte METERING

POINT” auf Seite 47.) 3““" ‘fllt.mom

(2 Pegelanzeigen /
Hier W'r.d der Signalpegel am ausgewahiten Messpunkt Auswahlmaoglichkeiten: PRE EQ (Voreinstellung), PRE FADER
angezeigt.

(3 Schaltfliche MUTE GROUP [ Anmerkung|
Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fir Zuweisungen Mit INSERT POINT BATCH SETUP auf der Seite MIXER CONFIG
zu Mute-Gruppen auf. (Siehe ,Registerkarte Mute Group koénnen Sie die Einschleifpunkte fiir die Module CH 1-40
Assign” auf Seite 198.) auf einmal festlegen. (Siehe ,Registerkarte CH 1-40

. CONFIG” auf Seite 49.)
(@) Schaltfliche DCA

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen zu
DCAs auf. (Siehe ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197.)

(® Schaltflichen fiir Mute-Gruppen 1-8

Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einer oder
mehreren Mute-Gruppen zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.

(®) Schaltflichen DCA 1-8

Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einem oder
mehreren DCAs zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflichen werden hervorgehoben.
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Schaltflache INPUT
Die Bezeichnung der Eingangsquelle. Bei Stereomodulen
werden die Bezeichnungen fiir linken und rechten Kanal
getrennt und wie folgt abgekiirzt angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

SLOT 2 S2

USBIN USB

STIN1 ST1

STIN 2 ST2
PLAYER PL

INPUT @

AN AN
L

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Eingangs-
quelle fur das Modul festzulegen. (Siehe ,Eingangsquellen
auswahlen auf der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf

Seite 135.)

D) Schaltfliche +48V

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer tiber Dante
angeschlossenen SB-16D ist.

Bertihren Sie die Schaltflache etwas langer, um die Phantom-
speisung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, furr die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

(2 Schaltfliche PAD

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer Giber Dante
angeschlossenen SB-16D ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die 20-dB-Pegelabsen-
kung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fiir die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und lsst sich nicht bedienen.

Beim Ein-/Ausschalten der Pegelabsenkung wird der Wert
der Eingangsverstarkung (Analog GAIN) wie unten gezeigt
angepasst, damit er sich so wenig wie moglich dndert.

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +3 bis +37 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: =17 bis +2 +3
PAD OFF/Analog GAIN: +38 bis +57 +37

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Analogverstdrkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +12 bis +46 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: -8 bis +11 +12
PAD OFF/Analog GAIN: +47 bis +66 +46

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +10 bis +44 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: =10 bis +9 +10
PAD OFF/Analog GAIN: +45 bis +64 +44

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: -12 bis +7 +8
PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62 +42

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung
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Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -14 bis +5 +6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60 +40

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -12 bis +7 +8

PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62 +42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: =14 bis +5 +6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60 +40

(3 Regler Analog GAIN

Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder ein Analogeingang einer tiber Dante angeschlossenen
SB-16D ist, erscheint hier ein analoger Pegelregler, mit dem
Sie den Eingangspegel an der Buchse MIC/LINE anpassen
kdnnen.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1 fiir diese
Einstellung.

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

PAD-Schaltfliche Bereich
OFF +3 (Voreinstellung) bis +57
ON -17 bis +37

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD-Schaltflache Range
OFF +12 (Voreinstellung) bis +66
ON -8 bis +46

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +10 (Voreinstellung) bis +64
ON -10 bis +44

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +8 (Voreinstellung) bis +62
ON -12 bis +42

6 — Mit den Modulen arbeiten

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD-Schaltfléche Bereich
OFF +8 (Voreinstellung) bis +62
ON -12 bis +42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

PAD-Schaltfliche Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40

Die Anzeigen links neben dem Regler leuchten je nach
Eingangspegel wie unten angegeben.

Rot: -3 dBFS, Griin: -40 dBFS

Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder einer iber Dante angeschlossenen SB-16D ist,
erscheinen hier zwei gekoppelte Pegelregler zusammen mit
der eingestellten Eingangsverstarkung.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1, um beide
Regler zu bedienen.

Auf der Seite MODULE (INPUT) kdnnen Sie die Regler
separat bedienen, nachdem Sie die Kopplung der Regler
(GANG-Funktion) dort deaktiviert haben.

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fiir
die keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird der Regler
schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

Erklarung der Analog GAIN-Werte

Wenn Signale mit analogem Bezugspegel (+6 dBu, +4 dBu,
0 dBu) am Eingang eingehen, wird der Wert Analog GAIN,
der auf digitaler Ebene zum digitalen Bezugspegel wird
(-9 dBFS, -14 dBFS, -16 dBFS, —18 dBFS, —20 dBFS) als Null
angezeigt.
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Schaltfliche DIRECT OUT

Hiermit schalten Sie den Direktausgang ein/aus. (Voreinstel-
lung: ON, ein)

Wenn eingeschaltet, wird das Signal direkt an diesem Punkt

ausgeleitet, und diese Schaltflache sowie der Regler DIRECT
OUT TRIM werden hervorgehoben.

Der Abgriffpunkt fiir die Direktausgange der Module
CH 1-40 lasst sich auch wie im Abschnitt,Registerkarte CH
1-40 CONFIG” auf Seite 49 beschrieben dndern.

(® Regler DIRECT OUT TRIM
Hiermit passen Sie die Signalpegel am Direktausgang an.
Einstellbereich: —20 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie die blau beleuchteten Drehgeber 2, 4, 5, und 7
fur diese Einstellung.

Welcher Regler hier der richtige ist, hangt von den Einstel-
lungen fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT) und dem
Delay-Einfiligepunkt (DELAY POINT) ab. (siehe ,Registerkarte
CH 1-40 CONFIG” auf Seite 49).

Schaltfliche OUTPUT

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem das
Direktsignal ausgegeben wird. Wenn mehrere Ausgangs-
ports zugewiesen sind, erscheinen drei Punkte unten rechts
auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

SLOT 2 S2

USB OUT USB

OUTPUT (7

USB USB
L

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

OUTPUT [
DA 1

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fiir die
Direktausgabe festzulegen. (Siehe ,Die Seite DIRECT OUT
PORT SELECT” auf Seite 136.)

(@ Schaltflichen fiir Phasenlage

Hiermit legen Sie die Phasenlage des Signals fiir das
ausgewahlte Modul fest.

Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um die Phasenlage
umzukehren.

e Anzeige der Phasenlage fiir Einzelmodule

H Normalbetrieb

- Umgekehrte Phasenlage

¢ Anzeige der Phasenlage bei Stereomodulen

E E Normalbetrieb
- - Umgekehrte Phasenlage

Regler D.TRIM

Hiermit passen Sie den Eingangspegel auf digitaler Ebene an.
Einstellbereich: —50 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie die rot beleuchteten Drehgeber 2, 3 oder 4 fiir
diese Einstellung.

Wenn die Einstellung Stereo Link fiir das ausgewdhlte Modul
aktiviert ist, werden zwei D.TRIM-Regler fiir die gekoppelten
Kanale angezeigt. Nutzen Sie die rot beleuchteten
Drehgeber 2/3/4, um beide Regler gemeinsam zu bedienen.
Auf der Seite MODULE (INPUT) kdnnen Sie die Regler
separat bedienen, nachdem Sie die Kopplung der Regler
(Gang-Funktion) dort deaktiviert haben.

Welcher Regler hier der richtige ist, hangt von den Einstel-
lungen fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT) und dem
Delay-Einfiigepunkt (DELAY POINT) ab (siehe ,Registerkarte
CH 1-40 CONFIG” auf Seite 49).

Schaltfliche HPF

Hiermit schalten Sie das Hochpassfilter ein/aus (Voreinstel-
lung: OFF, aus).

@0 HPF-Frequenz

Hiermit passen Sie die Grenzfrequenz des Hochpassfilters
an.

Einstellbereich: 20 Hz - 1.0 kHz (Voreinstellung: 79 Hz)

Nutzen Sie die blau beleuchteten Drehgeber 3, 4 und 5 fiir
diese Einstellung.

Welcher Regler hier der richtige ist, hangt von den Einstel-
lungen fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT) und dem
Delay-Einfligepunkt (DELAY POINT) ab (siehe ,Registerkarte
CH 1-40 CONFIG” auf Seite 49).
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@) Schaltfliche SEND

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem das
Send-Signal ausgegeben wird. Wenn mehrere Ausgangs-
ports zugewiesen sind, erscheinen drei Punkte unten rechts
auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt

angezeigt:
Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT1 S1
SLOT 2 S2
USB OUT USB

RETURN 7

s1  s1
LI

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fiir den
Ausspielweg (Send) vorzunehmen. (Siehe ,Die Seite INSERT
RETURN PORT SELECT” auf Seite 139.)

@ Schaltfliche INSERT

Hiermit schalten Sie den Einschleifweg ein/aus (Voreinstel-
lung: OFF, aus).

6 — Mit den Modulen arbeiten

@) Schaltfliche RETURN
Zeigt die Bezeichnung Eingangsports an, der als Riickweg
(INSERT RETURN) des Einschleifwegs zugewiesen ist.
Bei Stereomodulen werden die Bezeichnungen fir linken

und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT1 S1

SLOT 2 S2

USBIN USB

STIN1 ST1

STIN2 ST2
PLAYER PL

SB-16D SB

RETURN 7

51 s1
1 2

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

RETURN [
DA 1

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fur
den Einschleifweg (Return) vorzunehmen. (Siehe ,Die Seite
INSERT RETURN PORT SELECT” auf Seite 139.)
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Wenn als INSERT RETURN PORT ein Analogeingang des

Mischpults oder einer Uiber das eingebaute Dante-Interface
angeschlossenen SB-16D ist, wird der Wert der Eingangsver-

starkung links neben der Schaltflache RETURN angezeigt:

h FULL
MODULE (OVERVIEW) NN

Metering  ~ !

MuTE O

DERECT OUT 0. TRIM
THM

© MODULE (oveRvIEW)  See  { CH15-16 CH 15-16

DERECT OUT
THM

Stereo-Modul

Tippen Sie auf diesen Bereich, um einen Regler mit der
aktuellen Einstellung anzuzeigen:

Mono-Modul Stereo-Modul

Nutzen Sie den Regler, um die Eingangsverstarkung
anzupassen.

Tippen Sie auf Set To LINE LEVEL, um den Vorverstarker auf
folg,ende Einstellungen zu setzen:

e PAD:ON
e Analog GAIN: 0
e Phantom: OFF

@2 Schaltfliche DELAY

Hiermit schalten Sie die Laufzeitverzégerung fiir das
Eingangssignal ein/aus (Voreinstellung: OFF, aus).

@5 DELAY TIME-Elemente

Hiermit passen Sie die Verzogerungszeit an.

Fur die Einstellung stehen drei unterschiedliche Einheiten
zur Verfugung. Wahlen Sie die Einheit aus, die Sie verwenden
wollen (die Schaltflache wird farblich hervorgehoben).

Einheit Bereich (Einheit)

Meter 0-117.3 (Meter)

Feet 0-384.8 (FuB)

msec -
(Voreinstellung) 0-341.32 (Millisekunden)

Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 2, 3, 5 oder 6
fur diese Einstellung.

¢ Sie konnen auch den Einfiligepunkt des Delays fiir die
Module CH 1-40 festlegen, wie im Abschnitt,Register-
karte CH 1-40 CONFIG" auf Seite 49 beschrieben.

o Welcher Regler hier der richtige ist, hdngt von den
Einstellungen fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT)
und dem Delay-Einfiigepunkt (DELAY POINT) ab.

@0 Schaltfliche MUTE

Hiermit schalten Sie die Stummschaltung fiir das aktuelle
Modul ein/aus.

Sie konnen auch die MUTE-Tasten auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

@) FADER LEVEL-Element

Hiermit passen Sie die Pegeleinstellung des Faders (den
Fader-Pegel) an.

Einstellbereich: —e dB bis +10.0 dB (Voreinstellung: —eo dB)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 6 oder 7 flr
diese Einstellung.

¢ Sie konnen auch die Modulfader auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

e Welcher Regler hier der richtige ist, hangt von der
Einstellung fiir den Abgriffpunkt (DIRECT OUT POINT) ab
(siehe ,Registerkarte CH 1-40 CONFIG” auf Seite 49).

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diese Schaltflache tippen, um den Fader-Pegel auf 0 dB
zu setzen.

Schaltfliche SENDS

Hiermit rufen Sie die Detailseite fiir Ausspielwege und
Panorama des ausgewdhlten Moduls auf. (Siehe ,Die Seite
MODULE (SEND/PAN)" auf Seite 176.)

@) Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow Video

Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video des
ausgewahlten Moduls ein/aus. Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die auf
der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewahlt wurde.
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Schaltfliche AFV
Hiermit rufen Sie die Seite MODULE (Audio Follow Video) des
ausgewahlten Moduls auf.

@) Pegeleinstellungen MIX / FX SEND
Hier werden die Zusténde (ein/aus, pre/post) und die
Pegeleinstellungen der Sends an die Busse MIX 1-22 und
FX 1-4 angezeigt. (Siehe, 10 Schaltflache ALL SEND” auf
Seite 22.)
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen, wobei der entsprechende Bus ausgewahlt ist.

(32 PAN/BAL-Element
Hiermit passen Sie das Panorama beziehungsweise die
Balance des an die Stereosumme geleiteten Signals an.
Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese
Einstellung.
Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Wenn das Symbol MAIN hervorgehoben ist (L), werden
die Signale des Moduls an die Stereosumme geleitet.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf
Seite 176.)

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diesen Bereich tippen, um das Panorama auf Mitte zu
setzen (C).

@3 Schaltfliche AUTO MIXER (nur Module CH 1-16)
Hier erscheint die Bezeichnung der Auto-Mixer-Gruppe (A, B,
C oder D), zu der das Kanalmodul gehért.

Wenn es sich bei der Gruppe um TOP PRIORITY handelt, wird
unten rechts auf der Schaltflache TOP angezeigt (farblich
hervorgehoben, wenn eingeschaltet).

Die Schaltflache ist abgeblendet, wenn der Auto-Mixer
ausgeschaltet ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fiir den
Auto-Mixer vorzunehmen. (Siehe ,Den Auto-Mixer nutzen”
auf Seite 204.)

6 — Mit den Modulen arbeiten

Die Seite MODULE (OVERVIEW) fiir die
Module STIN 1-2

G

Darstellung der Ubersichtsseite fiir einen Stereoeingang
mit analoger Eingangsquelle

(D Schaltfliche fiir Pegelmesspunkt
Hier wird der aktuell ausgewahlte Pegelmesspunkt
angezeigt.

Tippen Sie darauf, um einen Pegelmesspunkt fiir die Module
ST IN 1-2 festzulegen.

AL
h MODULE (OVERVIEW) SCREEN ‘l STIN1

INPUT PRE EQ | PREFADER  POSTFADER |8

Auswahlmdoglichkeiten:

INPUT, PRE EQ (Voreinstellung), PRE FADER, POST FADER
Wahlen Sie, an welchem Punkt die Pegelanzeigen messen
sollen.

Den Pegelmesspunkt fiir die einzelnen Modulkategorien
koénnen Sie auch auf der Seite METER SETUP, Registerkarte
METERING POINT festlegen. (Siehe ,Registerkarte METERING
POINT” auf Seite 47.)

(2 Pegelanzeigen
Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt.

(®) Schaltfliche MUTE GROUP

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen
zu Mute-Gruppen auf. (Siehe ,Registerkarte Mute Group
Assign” auf Seite 198.)

@ Schaltfliche DCA
Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen zu
DCAs auf. (Siehe ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197.)

(® Schaltflichen fiir Mute-Gruppen 1-8
Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einer oder
mehreren Mute-Gruppen zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.

(®) Schaltflichen DCA 1-8
Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einem oder
mehreren DCAs zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.

TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0 151



6 — Mit den Modulen arbeiten

@ Schaltfliche Snapshot Recall Safe
Hiermit kdnnen Sie die Einstellungen des ausgewahlten
Moduls vor dem Uberschreiben beim Laden von Snapshots
schiitzen (Voreinstellung: aus).

Diese Einstellung kénnen Sie auch auf der Seite SNAPSHOT
RECALL SAFE, Registerkarte MODULE SAFE fiir mehrere
Module gleichzeitig vornehmen. (Siehe ,Registerkarte
MODULE SAFE” auf Seite 221.)

Positionsanzeiger fiir den Pegelmesspunkt
Das farblich hervorgehobene Symbol zeigt den aktuell
ausgewahlten Pegelmesspunkt an.

(9 Schaltfliche INPUT

Die Bezeichnung der Eingangsquelle. Bei Stereomodulen
wie diesem werden die Bezeichnungen fir linken und
rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT 1 S1
SLOT 2 S2
USBIN USB
STIN1 ST1
STIN2 ST2
PLAYER PL
INPUT [
AN AN
1 2

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

INPUT (7
DA 17 DA 18

8-9 8-9

112

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (@).

INPUT @
DAZ DAd4

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Eingangs-
quelle fiir das Modul festzulegen. (Siehe ,Eingangsquellen
auswahlen auf der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf

Seite 135.)

Schaltfliche +48V

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer tiber Dante

angeschlossenen SB-16D ist.

Bertihren Sie die Schaltflache etwas langer, um die Phantom-
speisung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, furr die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

(D Schaltfliche PAD

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer Giber Dante

angeschlossenen SB-16D ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die 20-dB-Pegelabsen-
kung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fiir die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und lsst sich nicht bedienen.

Beim Ein-/Ausschalten der Pegelabsenkung wird der Wert
der Eingangsverstarkung (Analog GAIN) wie unten gezeigt
angepasst, damit er sich so wenig wie moglich dndert.

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +3 bis +37

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: =17 bis +2

+3

PAD OFF/Analog GAIN: +38 bis +57

+37

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +12 bis +46

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -8 bis +11

+12

PAD OFF/Analog GAIN: +47 bis +66

+46

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstdrkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +10 bis +44 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: -10 bis +9 +10
PAD OFF/Analog GAIN: +45 bis +64 +44

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: =12 bis +7

+8

PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62

+42
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Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -14 bis +5 +6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60 +40

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -12 bis +7 +8

PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62 +42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40 Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: =14 bis +5 +6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60 +40

(1 Regler Analog GAIN

Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder einer Uber Dante angeschlossenen SB-16D ist,
erscheinen hier zwei analoge Pegelregler zusammen mit
der eingestellten Eingangsverstarkung fir jeden Kanal des
Mischpults oder der SB-16D. Hiermit passen Sie die Pegel an
den Anschlussbuchsen MIC/LINE an.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1 fiir diese
Einstellung.

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +3 (Voreinstellung) bis +57
ON -17 bis +37

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +12 (Voreinstellung) bis +66
ON -8 bis +46

6 — Mit den Modulen arbeiten

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD-Schaltfléche Bereich
OFF +8 (Voreinstellung) bis +62
ON -12 bis +42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

PAD-Schaltfliche Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40

Die Anzeigen links neben dem Regler leuchten je nach
Eingangspegel wie unten angegeben.

Rot: -3 dBFS, Griin: -40 dBFS

Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder einer iber Dante angeschlossenen SB-16D ist,
erscheinen hier zwei gekoppelte Pegelregler.

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1, um beide
Regler zu bedienen. Auf der Seite MODULE (INPUT) konnen
Sie die Regler separat bedienen, nachdem Sie die Kopplung
der Regler (GANG-Funktion) dort deaktiviert haben.

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fiir
die keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird der Regler
schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

Erklarung der Analog GAIN-Werte

Wenn Signale mit analogem Bezugspegel (+6 dBu, +4 dBu,
0 dBu) am Eingang eingehen, wird der Wert Analog GAIN,
der auf digitaler Ebene zum digitalen Bezugspegel wird
(-9 dBFS, -14 dBFS, -16 dBFS, -18 dBFS, -20 dBFS) als Null
angezeigt.

@ Schaltflichen fiir Phasenlage

Hiermit legen Sie die Phasenlage des Signals fiir das
ausgewahlte Modul fest. Tippen Sie auf diese Schaltflachen,
um die Phasenlage umzukehren.

m Normalbetrieb
-- Umgekehrte Phasenlage

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -1

8 dBFS

PAD-Schaltfliche

Bereich

OFF

+10 (Voreinstellung) bis +64

ON

-10 bis +44

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -1

6 dBFS

PAD-Schaltfliche

Bereich

OFF

+8 (Voreinstellung) bis +62

ON

-12 bis +42

Regler D.TRIM
Hiermit passen Sie den Eingangspegel auf digitaler Ebene an.

Einstellbereich: 50 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 3 fiir diese
Einstellung.

Fir die Kanéle L und R werden zwei D.TRIM-Regler
angezeigt. Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 3,
um beide Regler gemeinsam zu bedienen. Auf der Seite
MODULE (INPUT) kénnen Sie die Regler separat bedienen,
nachdem Sie die Kopplung der Regler (GANG-Funktion) dort
deaktiviert haben.

TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0 153



6 — Mit den Modulen arbeiten

(5 Schaltfliche MUTE

Hiermit schalten Sie die Stummschaltung fiir das aktuelle
Modul ein/aus.

Sie konnen auch die MUTE-Tasten auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

FADER LEVEL-Element
Hiermit passen Sie die Pegeleinstellung des Faders (den
Fader-Pegel) an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: —e dB)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

o Sie konnen auch die Modulfader auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diese Schaltflache tippen, um den Fader-Pegel auf 0 dB
zu setzen.

(7 Schaltfliche SENDS
Hiermit rufen Sie die Detailseite fiir Ausspielwege und
Panorama des ausgewdhlten Moduls auf. (Siehe ,Die Seite
MODULE (SEND/PAN)" auf Seite 176.)

Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow
Video
Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video des
ausgewahlten Moduls ein/aus. Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die auf
der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewahlt wurde.

Schaltfliche AFV
Hiermit rufen Sie die Seite MODULE (Audio Follow Video) des
ausgewahlten Moduls auf.

@0 Pegeleinstellungen MIX / FX SEND
Hier werden die Zusténde (ein/aus, pre/post) und die
Pegeleinstellungen der Sends an die Busse MIX 1-22 und
FX 1-4 angezeigt. (Siehe,, ® Schaltfliche ALL SEND* auf
Seite 26.)

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fiir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen, wobei der entsprechende Bus ausgewdhlt ist.

@) BAL-Element
Hiermit passen Sie die Balance des an die Stereosumme
geleiteten Signals an. Nutzen Sie den gelb beleuchteten
Drehgeber 8 fiir diese Einstellung.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Wenn das Symbol MAIN hervorgehoben ist (EZEH), werden
die Signale des Moduls an die Stereosumme geleitet.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fiir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf
Seite 176.)

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diesen Bereich tippen, um die Balance auf Mitte zu setzen
Q.

Die Displayseite MODULE (OVERVIEW) fiir
die Module FXRTN 1-4

(D Schaltfliche fiir Pegelmesspunkt
Hier wird der aktuell ausgewahlte Pegelmesspunkt

angezeigt. Tippen Sie darauf, um einen Pegelmesspunkt fiir
die Module FX RTN 1-4 festzulegen.
__"'.‘ MODULE (OVERVIEW) §".:m: e (PXRTN1 FX RTN 1

FX INPUT | FX OUTPUT | PREFADER  POSTFADER |8

Auswahlmaoglichkeiten:
FXINPUT, FX OUTPUT (Voreinstellung), PRE FADER, POST FADER

Wahlen Sie, an welchem Punkt die Pegelanzeigen messen
sollen.

Den Pegelmesspunkt fiir die einzelnen Modulkategorien
kénnen Sie auch auf der Seite METER SETUP, Registerkarte
METERING POINT festlegen. (Siehe ,Registerkarte METERING
POINT” auf Seite 47.)

(2 Pegelanzeigen
Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt.

(3 Schaltfliche MUTE GROUP

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen
zu Mute-Gruppen auf. (Siehe ,Registerkarte Mute Group
Assign” auf Seite 198.)

(@ Schaltfliche DCA

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen zu
DCAs auf. (Siehe ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197.)

(® Schaltfliche SEND OVERVIEW

Hiermit rufen Sie die Detailseite fur die zugehdrigen Sends
des ausgewdhlten FX RTN-Moduls auf. (Siehe ,Die Seite
SEND OVERVIEW fiir die Busse FX 1-4" auf Seite 189.)

(® Schaltflichen fiir Mute-Gruppen 1-8
Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einer oder
mehreren Mute-Gruppen zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.
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@ Schaltflichen DCA 1-8
Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einem oder
mehreren DCAs zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflichen werden hervorgehoben.

Schaltflache Snapshot Recall Safe
Hiermit kdnnen Sie die Einstellungen des ausgewahlten
Moduls vor dem Uberschreiben beim Laden von Snapshots
schiitzen (Voreinstellung: aus).

Diese Einstellung kénnen Sie auch auf der Seite SNAPSHOT
RECALL SAFE, Registerkarte MODULE SAFE fiir mehrere
Module gleichzeitig vornehmen. (Siehe ,Registerkarte
MODULE SAFE” auf Seite 221.)

(© Positionsanzeiger fiir den Pegelmesspunkt

Das farblich hervorgehobene Symbol zeigt den aktuell
ausgewahlten Pegelmesspunkt an.

Schaltflache FX Processing
Tippen Sie hierauf, um die Detailseite des zugewiesenen
Effekts aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (FX)” auf
Seite 165.)

(D Schaltfliche MUTE

Hiermit schalten Sie die Stummschaltung fiir das aktuelle
Modul ein/aus.

Sie kénnen auch die MUTE-Tasten auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

(2 FADER LEVEL-Element
Hiermit passen Sie die Pegeleinstellung des Faders (den
Fader-Pegel) an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

¢ Sie konnen auch die Modulfader auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diese Schaltflache tippen, um den Fader-Pegel auf 0 dB
zu setzen.

(i3 Schaltfliche SENDS
Hiermit rufen Sie die Detailseite fiir Ausspielwege und
Panorama des ausgewdhlten Moduls auf. (Siehe,Die Seite
MODULE (SEND/PAN)” auf Seite 176.)

Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow
Video
Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video des
ausgewahlten Moduls ein/aus. Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die auf
der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewahlt wurde.

6 — Mit den Modulen arbeiten

(@5 Schaltfliche AFV

Hiermit rufen Sie die Seite MODULE (Audio Follow Video) des
ausgewahlten Moduls auf.

Pegeleinstellungen MIX / FX SEND
Hier werden die Zusténde (ein/aus, pre/post) und die
Pegeleinstellungen der Sends an die Busse MIX 1-22 und
FX 1-4 angezeigt. (Siehe,, (8 Schaltflache ALL SEND” auf
Seite 26.)

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fur
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen, wobei der entsprechende Bus ausgewahlt ist.

() BAL-Element
Hiermit passen Sie die Balance des an die Stereosumme
geleiteten Signals an. Nutzen Sie den gelb beleuchteten
Drehgeber 8 fir diese Einstellung.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

e Wenn das Symbol MAIN hervorgehoben ist (EZE),
werden die Signale des Moduls an die Stereosumme
geleitet.

¢ Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fiir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf
Seite 176.)

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diesen Bereich tippen, um die Balance auf Mitte zu setzen
Q.
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Die Seite MODULE (OVERVIEW) fiir die
Module MIX 1-22 und MAIN L/R

viu
9516 @08 19

Module MIX 1-22

MIX 1-2

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(D Schaltfliche fiir Pegelmesspunkt
Hier wird der aktuell ausgewahlte Pegelmesspunkt
angezeigt.
Tippen Sie darauf, um einen Pegelmesspunkt festzulegen.
Die Pegelmesspunkte lassen sich fiir MIX-Module im

Aux-Modus und das Summenmodul MAIN L/R gegentiber
MIX-Modulen im Gruppenmodus unterschiedlich festlegen.

i) o
) MODULE (OVERVIEW) EiSme Schien | MIX 1

INPUT POSTEQ POSTGEQ PREFADER  POST FADER oUTPUT

Auswahlmaoglichkeiten: INPUT, POST EQ, POST GEQ,
PRE FADER, POST FADER, OUTPUT

Voreinstellung fiir Busse im
Aux-Modus und die Stereosumme

Voreinstellung fiir Busse im Gruppen- | POST FADER
modus (hinter dem Fader)

OUTPUT

Wahlen Sie, an welchem Punkt die Pegelanzeigen messen
sollen.

¢ Den Pegelmesspunkt fiir die einzelnen Modulkatego-
rien kdnnen Sie auch auf der Seite METER SETUP, Regis-
terkarte METERING POINT festlegen. (Siehe ,Registerkarte
METERING POINT” auf Seite 47.)

e Wenn OUTPUT als Messpunkt festgelegt ist und der
entsprechende Bus keinem Ausgangsport zugewiesen
ist (also nicht ausgegeben wird), erscheint keine
Pegelanzeige.

(2 Pegelanzeigen
Hier wird der Signalpegel am ausgewahlten Messpunkt
angezeigt.

(3 Schaltfliche MUTE GROUP

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen
zu Mute-Gruppen auf. (Siehe ,Registerkarte Mute Group
Assign” auf Seite 198.)

(@ Schaltfliche DCA

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite fiir Zuweisungen zu
DCA:s auf. (Siehe ,Registerkarte DCA Assign” auf Seite 197.)

(5 Schaltfliche SEND OVERVIEW

Hiermit rufen Sie die Detailseite flr die zugehérigen Sends
des ausgewdhlten Moduls auf. (Siehe ,Die Seite SEND
OVERVIEW fiir die Busse MIX 1-22" auf Seite 186.) (Siehe
,Die Seite SEND OVERVIEW flr den Stereosummenbus” auf
Seite 191.)

(® Schaltflichen fiir Mute-Gruppen 1-8
Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einer oder
mehreren Mute-Gruppen zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.
(@ Schaltflichen DCA 1-8

Mit diesen Schaltflachen weisen Sie das Modul einem oder
mehreren DCAs zu (Voreinstellung: aus).

Zugewiesene Schaltflachen werden hervorgehoben.
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Schaltfliche Snapshot Recall Safe

Hiermit konnen Sie die Einstellungen des ausgewahlten
Moduls vor dem Uberschreiben beim Laden von Snapshots

schiitzen (Voreinstellung: aus).

Diese Einstellung kénnen Sie auch auf der Seite SNAPSHOT
RECALL SAFE, Registerkarte MODULE SAFE fiir mehrere
Module gleichzeitig vornehmen. (Siehe ,Registerkarte

MODULE SAFE" auf Seite 221.)

(@ Positionsanzeiger fiir den Pegelmesspunkt
Hier wird die Position des aktuell ausgewahlten Pegelmess-

punkts angezeigt.
Schaltfliche SEND

6 — Mit den Modulen arbeiten

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fir
den Einschleifweg (Return) vorzunehmen. (Siehe ,Die Seite
INSERT RETURN PORT SELECT” auf Seite 139.)

Wenn als INSERT RETURN PORT ein Analogeingang des
Mischpults oder einer Uber das eingebaute Dante-Interface
angeschlossenen SB-16D ist, wird der Wert der Eingangsver-
starkung rechts neben der Schaltflache RETURN angezeigt:

] o
) MODULE (OVERVIEW) Sitiew Schten | MIXE

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem das
Send-Signal ausgegeben wird. Wenn mehrere Ausgangs-

ports zugewiesen sind, erscheinen drei Punkte unten rechts

auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt

angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

SLOT 2 S2

USB OUT usB

FADER LEVEL

Mix-Modul

_"" MODULE (OVERVIEW) Bl Ssted  { MAINLAR MAIN L/R

MuTE O

Metering |
Pane” -+ GROUP

R

DELAY
OFF
8.8 y

MUTE
OFF

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fir den
Ausspielweg (Send) vorzunehmen. (Siehe ,Die Seite INSERT
RETURN PORT SELECT” auf Seite 139.)

FADER LEVEL

Summen-Modul

(D Schaltfliche INSERT

Hiermit schalten Sie den Einschleifweg ein/aus (Voreinstel-

lung: OFF, aus).
@ Schaltflache RETURN

Tippen Sie auf diesen Bereich, um einen Regler mit der
aktuellen Einstellung anzuzeigen:

Zeigt die Bezeichnung Eingangsports an, der als Riickweg
(INSERT RETURN) des Einschleifwegs zugewiesen ist.
Bei Stereomodulen werden die Bezeichnungen fir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt

Mix-Modul Summen-Modul

angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN

Dante DA

SLOT 1 S1

SLOT 2 S2

USB OUT UsB

STIN1 ST1

STIN2 ST2
PLAYER PL

SB-16D SB

Nutzen Sie den Regler, um die Eingangsverstarkung
anzupassen.

Tippen Sie auf Set To LINE LEVEL, um den Vorverstarker auf
folg,ende Einstellungen zu setzen:

e PAD:ON
¢ Analog GAIN: 0
e Phantom: OFF

@3 Schaltfliche DELAY
Hiermit schalten Sie die Laufzeitanpassung ein/aus. Damit
kénnen Sie etwa das Timing des Ausgangssignals anpassen
(Voreinstellung: OFF, aus).
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DELAY TIME-Elemente
Hiermit passen Sie die Verzdgerungszeit an.

Fir die Einstellung stehen drei unterschiedliche Einheiten
zur Verfigung. Wahlen Sie die Einheit aus, die Sie verwenden
wollen (die Schaltflache wird farblich hervorgehoben).

Einheit Bereich (Einheit)

Meter 0-117.3 (Meter)

Feet 0-384.8 (FuB)

msec -
(Voreinstellung) 0-341.32 (Millisekunden)

Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 4 fiir diese
Einstellung.

(@ Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow
Video

Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video des
ausgewahlten Moduls ein/aus. Im eingeschalteten Zustand
ist die Schaltflache farblich hervorgehoben.

Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die auf
der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewahlt wurde.

Schaltfliche MUTE
Hiermit schalten Sie die Stummschaltung fiir das aktuelle
Modul ein/aus.

Sie kénnen auch die MUTE-Tasten auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

() FADER LEVEL-Element
Hiermit passen Sie die Pegeleinstellung des Faders (den
Fader-Pegel) an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 5 fiir diese
Einstellung.

e Sie konnen auch die Modulfader auf der Oberseite des
Gerats zu diesem Zweck verwenden.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diese Schaltflache tippen, um den Fader-Pegel auf 0 dB
zu setzen.

Schaltfliche AFV
Hiermit rufen Sie die Seite MODULE (Audio Follow Video) des
ausgewahlten Moduls auf.

Schaltflachen fiir Phasenlage

Hiermit legen Sie die Phasenlage des Signals fiir das
ausgewahlte Modul fest.

Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um die Phasenlage
umzukehren.

e Anzeige der Phasenlage fiir Einzelmodule

Umgekehrte Phasenlage

H Normalbetrieb
[z

¢ Anzeige der Phasenlage bei Stereomodulen

E E Normalbetrieb
- - Umgekehrte Phasenlage

@0 Schaltfliche OUTPUT

Zeigt die Bezeichnung des Ausgangsports an, an dem
das Ausgangssignal des Moduls ausgegeben wird. Wenn
mehrere Ausgangsports zugewiesen sind, erscheinen drei
Punkte unten rechts auf der Schaltflache.

Bei Stereomodulen werden Portbezeichnungen fiir linken
und rechten Kanal getrennt und wie folgt abgekiirzt
angezeigt:

Standard-Modulbezeichnung Abgekiirzt
ANALOG AN
Dante DA
SLOT 1 S1
SLOT 2 S2
USB OUT USB
OUTPUT @
AN AN
15 16

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

2. Zeile Dante-Portnummer

3. Zeile #[ID und Portnummer der SB-16D

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und
4, Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Handelt es sich um eine virtuell eingebundene SB-16D,
erscheint zusatzlich ein V-Symbol (®).

OUTPUT
DA 1

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Ausgangsports
auszuwahlen. (Siehe,Die Seite OUTPUT PORT SELECT" auf
Seite 141.)
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@) Schaltfliche SENDS
Hiermit rufen Sie die Detailseite fiir Ausspielwege und
Panorama des ausgewahlten Moduls auf. (Siehe ,Die Seite
MODULE (SEND/PAN)” auf Seite 176.)

@2 Pegeleinstellungen MIX / FX SEND
Hier werden der Ein/Aus-Zustand und die Pegeleinstellungen
der Sends an die Busse MIX 1-22 und FX 1-4 angezeigt.
(Siehe, 10 Schaltflaiche ALL SEND” auf Seite 29.)

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fur
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen, wobei der entsprechende Bus ausgewahlt ist.

@ Panorama/Balance (nur Module MIX 1-22)
Hiermit passen Sie das Panorama beziehungsweise die
Balance des an die Stereosumme geleiteten Signals an.
Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese
Einstellung.
Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Wenn das Symbol MAIN hervorgehoben ist (EZXH), werden
die Signale des Moduls an die Stereosumme geleitet.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Detailseite fir
Ausspielwege und Panorama des ausgewdhlten Moduls
aufzurufen. (Siehe,Die Seite MODULE (SEND/PAN)” auf
Seite 176.)

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wéhrend Sie auf
diesen Bereich tippen, um das Panorama auf Mitte zu
setzen (C).
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Die Seite MODULE (INPUT)

Auf dieser Seite nehmen Sie die Eingangseinstellungen fir die
Module CH 1-40 und ST IN 1-2 vor.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf den Eingangsbereich, wenn

der Auswahlrahmen angezeigt wird, um diese Seite aufzurufen.

INPUT SOURCE

Module ST IN 1-2 mit analoger Eingangsquelle

(D Eingangspegelanzeige

Hier wird der Signalpegel am Eingang des ausgewahlten
Moduls angezeigt.

(2 Schaltfliche LOCK/UNLOCK

Mit dieser Taste konnen Sie die Routing-Einstellungen des
Gerats sperren/freigeben. Beim Starten des Geréts ist die
Sperre immer aktiv.

Bei aktivierter Sperre sind die Schaltflichen OSC (@) und
BATCH SETUP ohne Funktion. Die Schaltflachen INPUT
SOURCE lassen sich jedoch nutzen, um die Zuweisungsseite
fur Eingangsports aufzurufen.

Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

FULL ,
“ MODULE (INPUT) sch| { CH 1 CH1

Unlock Routing?
] LC CANCEL  UNLOCK osc &

NPT POST D.TRIM

INPUT SOURCE

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OQUTPUT)

e INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT
e TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT
e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT
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(3 Schaltflichen fiir Eingangsquellen (INPUT SOURCE) (® Eingabebereich fiir den Oszillator
Hier erscheinen die Bezeichnungen der aktuell ausge-
wahlten Eingangsquellen. Tippen Sie darauf, um eine
Eingangsquelle auszuwahlen. (Siehe ,Eingangsquellen
auswahlen auf der Seite INPUT SOURCE SELECT” auf

0sc @-—@

Seite 135.) = ®
Wenn einem Dante-Port eine eingebundene SB-16D . o
zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt: ® Einstellungen-Symbol ()
Tippen Sie hierauf, um Einstellungen fiir Vorhéren und
1. Zeile Dante-Portnummer Oszillator vorzunehmen. (Siehe ,Einstellungen fiir das
2. Zeile D und Portnummer der SB-16D Vorhoren und den eingebauten Oszillator vornehmen
o 5 . J J auf Seite 83.)

Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID un -
3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi- SChaltﬂ?Che O?C L.

nierte Portbezeichnung festgelegt ist) Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, ),

tippen Sie auf die diese Schaltflache, um den internen
Oszillator an den Eingdngen ein- oder auszuschalten.
Wenn eingeschaltet, liegt ein Testsignal am Eingang
des Moduls an. Die Einstellung fiir die Eingangsquelle
bleibt jedoch erhalten (Voreinstellung: OFF, aus).

Bei eingeschaltetem Oszillator wird seine Schaltflache
farblich hervorgehoben, und die Schaltflaichen der
Eingangsquellen werden abgeblendet.

Wenn die zugewiesene Eingangsquelle ein Dante-Port mit .

einer virtuell eingebundenen SB-16D ist, wird die Schalt- ® Pegelanzeige(n) POST D. TRIM
flache gelb hervorgehoben.

SB#8-91

Hier wird der Signalpegel hinter dem digitalen Pegelregler
(D. TRIM) angezeigt.

DA 1 o @ Regler Analog GAIN mit Anzeige

san11 O Wenn die Eingangsquelle ein Analogeingang des Mischpults
oder ein Analogeingang einer tiber Dante angeschlossenen
SB #1-1 1 SB-16D ist, erscheint hier ein analoger Pegelregler. Mit
diesem kénnen Sie den Eingangspegel an den Buchsen
MIC/LINE des Mischpults oder einer SB-16D anpassen.

(@ Eingabebereich fiir die Bezeichnung (LABEL) Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 1 fiir diese
Einstellung.

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +3 (Voreinstellung) bis +57
ON -17 bis +37
@® Einstellungen-Symbol (&3)
Tippen Sie hierauf, um Einstellungen fiir den Anzeige- Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS
modus der Bezeichnung vorzunehmen. (Siehe ,Regis-
terkarte MODULE LABEL" auf Seite 122.) PAD-Schaltfliche Bereich
Schaltflache Anzeigemodus Modulbezeichnung OFF +12 (Voreinstellung) bis +66
Hiermit wechseln Sie den Anzeigemodus fiir die ON 8 bis +46
libergeordnete Modulbezeichnung. Die aktuelle
Einstellung wird hervorgehoben dargestellt.
Tippen Sie, um zwischen USER, FIXED und PORT LABEL Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS
zu wahlen. PAD-Schaltflache Bereich
(© Schaltfliche Anzeigemodus Portbezeichnung - -
Hiermit wechseln Sie den Anzeigemodus fir die OFF +10 (Voreinstellung) bis +64
Bezeichnung des Ein- und Ausgangsports. Die aktuelle ON -10 bis +44
Einstellung wird hervorgehoben dargestellt.
Tippen Sie, um zwischen USER und FIXED zu wahlen. Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS
Weitere Einzelheiten zum Anzeigemodus siehe ,Regis- " :
terkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120. PAD-Schaltfliche Bereich
OFF +8 (Voreinstellung) bis +62
ON -12 bis +42

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40
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Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD-Schaltfliche Bereich
OFF +8 (Voreinstellung) bis +62
ON -12 bis +42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

PAD-Schaltflache Bereich
OFF +6 (Voreinstellung) bis +60
ON -14 bis +40

Die Anzeigen links neben dem Regler leuchten je nach
Eingangspegel wie unten angegeben.

Rot: -3 dBFS, Griin: -40 dBFS

Wenn die Eingangsquelle ein Stereo-Analogeingang ist,
erscheinen hier zwei Pegelregler.

Nutzen Sie die rot beleuchteten Drehgeber 1 und 2 fiir diese
Einstellung.

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fiir
die keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird der Regler
schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

Erklarung der Analog GAIN-Werte

Wenn Signale mit analogem Bezugspegel (+6 dBu, +4 dBu,
0 dBu) am Eingang eingehen, wird der Wert Analog GAIN,
der auf digitaler Ebene zum digitalen Bezugspegel wird
(-9 dBFS, -14 dBFS, -16 dBFS, —18 dBFS, —20 dBFS) als Null
angezeigt.

Schaltfliche PAD

Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer tiber Dante
angeschlossenen SB-16D ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die 20-dB-Pegelabsen-
kung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: aus).

Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fur die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und ldsst sich nicht bedienen.

Beim Ein-/Ausschalten der Pegelabsenkung wird der Wert
der Eingangsverstarkung (Analog GAIN) wie unten gezeigt
angepasst, damit er sich so wenig wie moglich dndert.

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +10 bis +44

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -10 bis +9

+10

PAD OFF/Analog GAIN: +45 bis +64

+44

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -12 bis +7

+8

PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62

+42

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -14 bis +5

+6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60

+40

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +8 bis +42

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: 12 bis +7

+8

PAD OFF/Analog GAIN: +43 bis +62

+42

Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +6 bis +40

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: -14 bis +5

+6

PAD OFF/Analog GAIN: +41 bis +60

+40

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstarkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +3 bis +37

Gleicher Wert

PAD ON/Analog GAIN: =17 bis +2

+3

PAD OFF/Analog GAIN: +38 bis +57

+37

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

Zustand vor dem Umschalten der
Pegelabsenkung

Analogverstdrkung
(GAIN) nach Umschalten
der Pegelabsenkung

Analog GAIN: +12 bis +46 Gleicher Wert
PAD ON/Analog GAIN: -8 bis +11 +12
PAD OFF/Analog GAIN: +47 bis +66 +46

(© Schaltfliche GANG

Diese Schaltflache erscheint bei Stereo-Modulen. Hiermit
schalten Sie die Kopplung des linken und rechten Pegelreg-
lers ein/aus. Wenn eingeschaltet, erscheint die Schaltflache
hervorgehoben, und beide analogen Eingangspegelregler
und beide D.TRIM-Regler lassen sich gemeinsam bedienen
(Voreinstellung: OFF, aus).

Regler D.TRIM

Hiermit passen Sie den Eingangspegel auf digitaler Ebene
an.

Einstellbereich: 50 dB bis +20 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die digitale Pegelanpas-
sung flir mehrere Kandle gleichzeitig festzulegen (BATCH
SETUP). (Siehe ,Die digitale Pegelanpassung fiir mehrere
Module gleichzeitig festlegen” auf Seite 164.)
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(@D Schaltfliche +48V
Diese Schaltflache erscheint, wenn die Eingangsquelle
ein Analogeingang des Mischpults oder einer liber Dante
angeschlossenen SB-16D ist.
Bertihren Sie die Schaltflache etwas langer, um die Phantom-
speisung ein-/auszuschalten (Voreinstellung: OFF, aus).
Wenn als Eingangsquelle eine SB-16D ausgewahlt ist, fur die
keine Steuerungsrechte vorhanden sind, wird die Schalt-
flache schwarz dargestellt und lasst sich nicht bedienen.

(2 Schaltfliche BATCH SETUP
Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, ),
tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Eingangsquellen
fur mehrere Kanale gleichzeitig festzulegen (BATCH SETUP).
(Siehe ,Eingangsquellen fiir mehrere Kanale gleichzeitig
festlegen (Stapelverarbeitung)” auf Seite 129.)

o Bei aktivierter Routing-Sperre ist diese Schaltflache
ohne Funktion.

¢ Wenn Sie die Routing-Sperre auf einem anderen
Touchscreen aktivieren, wahrend das Fenster fiir die
Mehrfachauswahl geéffnet ist, wird es automatisch
geschlossen.

(@ Schalter fiir die Phasenumkehrung
Schaltet die Phasenumkehrung fiir das ausgewédhlte Modul
ein/aus.

¢ Anzeige der Phasenlage fiir Einzelmodule (CH 1-40)

E Normalbetrieb

- Umgekehrte Phasenlage

¢ Anzeige der Phasenlage flir Stereomodule

EE Normalbetrieb
-- Umgekehrte Phasenlage

Schaltflache Stereo Link (nur Module CH 1-40)
Hiermit schalten Sie die Stereokopplung fiir Eingangskanale
ein/aus.

% Stereokopplung ausgeschaltet

- Stereokopplung eingeschaltet

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Option
auszuwahlen.

o] MODULE (INPUT) e CH2

NPT POST D.TRIM

1 UNLOCK [+11 -

INPUT SOURCE

Mit Ausnahme der Kandle 1 und 40 ist die Kopplung mit
dem jeweils links oder rechts daneben befindlichen Modul
moglich.

6 — Mit den Modulen arbeiten

@ Schaltfliche LOCATION
Hier erscheint der fur das Modul festgelegte Standort.
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Seite MIXER
CONFIG, Registerkarte LOCATION CONFIG aufzurufen, wo Sie
die Einstellung dndern kénnen.

Frequenzkurven fiir HPF/EQ (nur Module CH 1-40)
Hier werden die Frequenzkurven fiir Hochpassfilter und EQ
angezeigt.

Wenn HPF und EQ eingeschaltet sind, erscheint der Bereich
hervorgehoben.

Wenn HPF und EQ ausgeschaltet sind, erscheint der Bereich
abgeblendet.

Wenn nur HPF oder EQ eingeschaltet ist, wird die entspre-
chende Frequenzkurve hervorgehoben.

(7 Schaltfliche HPF (nur Module CH 1-40)
Hiermit schalten Sie das Hochpassfilter ein/aus (Voreinstel-
lung: OFF, aus).

HPF-Frequenz (nur Module CH 1-40)
Hiermit passen Sie die Grenzfrequenz des Hochpassfilters an.
Einstellbereich: 20 Hz bis 1 kHz (Voreinstellung: 79 Hz)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese
Einstellung.
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Die digitale Pegelanpassung fiir mehrere
Module gleichzeitig festlegen

1. Tippen Sie auf den Regler D. TRIM, um eine digitale
Pegelanpassung fiir mehrere Module zugleich
festzulegen.

Ein Auswahldialog erscheint.

h MODULE (INPUT)

NPT POST DTRIM

BATCH SETUP

CAMNCEL | | APPLY

2. Wischen Sie nach oben und unten, um die betreffenden
Module auszuwahlen.

Die Auswabhl ist auch mit den jeweils gleichfarbigen
Drehgebern 4-6 maoglich.

3. Mitdem rot beleuchteten Drehgeber 3 legen Sie die
gewiinschte Pegelanpassung fest.

4. Tippen Sie auf APPLY.
Ein Bestatigungsdialog erscheint.

* MoDULE (INPUT)

NPT POST DTRIM

BATCH SETUP

Set  D.TRIM 0.0dB
to CH1-24 7

oK CANCEL

5. Tippen Sie auf OK, um den Vorgang zu bestatigen.
Der Auswahldialog verschwindet.
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Die Seite MODULE (FX)

Auf dieser Seite nehmen Sie Effekteinstellungen fiir die Module
FXRTN 1-4 vor.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf den Bereich FX, wenn der
Auswahlrahmen angezeigt wird, um diese Seite aufzurufen.

MODULE (FX) i (FXRTNA FXRTN 1

i { FXRTNY FXRTN 1

DELAY LCR

Modul FX RTN 1-4 mit LCR-Delay

(D Schaltfliche FX TYPE
Hiermit rufen Sie den Auswahldialog fiir Effekttypen auf.

ﬁ MODULE (FX) —’lm { FXRTN1 FXRTN 1

REVERB
PLATE GATE
= s
DELAY

MONO STERED PING-PONG DELAY
DELAY DELAY DELAY LER

OTHERS

CHORUS

Wahlen Sie den gewiinschten Effekttyp aus.

6 — Mit den Modulen arbeiten

(2 Schaltfliche LIBRARY
Hiermit rufen Sie die Effektbibliothek auf. (Siehe ,Weitere
Bibliotheken” auf Seite 225.)

(3 Informationen zum aktuellen Effekt
Hier werden Informationen zum ausgewahlten Effekt
angezeigt.
e Bezeichnung des Effekttyps

e Bezeichnung in der Effektbibliothek (wenn tber die
Bibliothek gespeichert/geladen)

e Blockschaltbild der Ein-Ausgangskonfiguration des
Effekts.

(@ Wichtigste Parameter im Uberblick
Hier werden die Einstellungen fiir die wichtigsten Parameter
des ausgewadhlten Effekts angezeigt.

(® Eingangspegelanzeigen
Diese zeigen die Signalpegel an den Eingangen des Effekts
an.

(® Ausgangspegelanzeigen
Diese zeigen die Signalpegel an den Ausgangen des Effekts
an.

@ Regler INPUT LEVEL
Hiermit passen Sie die Pegel an den Eingdngen des Effekts
an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
Drehgeber 1 fiir diese Einstellung nutzen.

Effektparameter
Hier passen Sie die einzelnen Parameter des Effekts an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie die
Werte mit den zugehorigen Drehgebern anpassen.

(© Tempo-Schaltflichen und -Anzeigen (nur fiir den
Effekttyp DELAY)
Nutzen Sie diese Schaltflachen, um die Verzégerungszeit
(DELAY TIME) durch rhythmisches Tippen festzulegen.
Die Schaltflachen blinken im Intervall der festgelegten
Verzogerungszeit. Bei einer Verzogerungszeit von 200 Milli-
sekunden oder weniger leuchten die Schaltflachen stetig.

Sie kdnnen die Tempo-Eingabe auch mit einer der Tasten
USER KEYS, einem FuBBschalter oder einem GPIO-Eingang
steuern. (Siehe ,Die Seite USER DEFINED CONTROLS im
Uberblick” auf Seite 64.)

Die Tempo-Eingabe ist einem Fu3schalter standardmaBig
wie folgt zugewiesen:

Foot Switch (Tap Tempo | FX3 | Delay1)

Regler MIX LEVEL
Hiermit passen Sie den Effektanteil im Ausgangssignal an.

Einstellbereich: 0 % (nur trockenes Signal) bis 100 % (nur
Effektsignal, Voreinstellung)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
Drehgeber 7 fiir diese Einstellung nutzen.

() Regler OUTPUT LEVEL

Hiermit passen Sie den Ausgangspegel des Effektprozessors
an.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen.
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Effektparameter

REVERB

“ mopuLe (o

Hhe  { PXRTNA

REVERB

FXRTN 1

PLATE REVERB

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA FXRTN 1

PLATE REVERB

Parameter Bereich Voreinstellung

TYPE HALL, ROOM, STUDIO, LIVE HALL

PRE DELAY 0-200 ms 90 ms

REVERB TIME 0,1-10s 2,7s

SPREAD 0-100 % 50 %
STEREO REVERB

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA

STEREO REVERB

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
TYPE WARM, HARD, BRIGHT, DARK WARM

PRE DELAY 0-200 ms 40 ms

REVERB TIME 0,1-10s 2s

HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz
GATE REVERB

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA FXRTN 1

GATE REVERB

Parameter Bereich Voreinstellung
TYPE HALL, ROOM HALL

PRE DELAY 0-200 ms 90 ms

REVERB TIME 0,1-20s 2,7s

SPREAD 0-100 % 50 %

LO GAIN -12 dB bis +12 dB 0dB

LO FREQ 125 Hz bis 2 kHz 445 Hz

HIGH GAIN -12 dB bis +12 dB 0dB

HIGH FREQ 1-16 kHz 3,36 kHz

Parameter Bereich Voreinstellung
TYPE Fast, Slow Fast

GATE LEVEL -48 dB bis 0 dB -16 dB

GATE TIME 10-3000 ms 100 ms
MONO DELAY

* MODULE (Fx)

Shiem  { PXRTNA FXRTN 1

MONO DELAY

Parameter Bereich Voreinstellung
DELAY TIME 1-3000 ms 50 ms
FEEDBACK 0-100 0

HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz
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STEREO DELAY

* MODULE (Fx)

hien  { FXRTNY

STEREO DELAY

FXRTN 1

6 — Mit den Modulen arbeiten

CHORUS

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA

CHORUS

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
DELAY TIME 1-1500 ms 100 ms
FEEDBACK 0-100 20

HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz

PING-PONG DELAY

Y mobuLe (0

S PXRTN

PING-PONG DELAY

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
RATE 0,05-10 Hz 0,25 Hz

DEPTH 0-100 % 0%

DELAY TIME 0-100 ms 40 ms

HI PASS 22 Hz bis 2 kHz 125 Hz

HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz
SPREAD 0-100 % 100 %
FLANGER

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA
[~ |

FLANGER

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
DELAY TIME 1-1500 ms 500 ms
FEEDBACK 0-100 20

HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz
DELAY LCR

* MODULE (Fx)

i (FXRTNA

DELAY LCR

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
RATE 0,05-10 Hz 0,20 Hz

DEPTH 0-100 % 10 %

DELAY TIME 0-100 ms 40 ms

PHASE 0-180 Grad 180 Grad

Parameter Bereich Voreinstellung
HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 3,36 kHz

DELAY TIME L 1-3000 ms 245 ms

DELAY TIME C 1-3000 ms 250 ms

DELAY TIME R 1-3000 ms 255 ms
FEEDBACK 0-100 0

WET LEVEL L 0-100 50

WET LEVEL C 0-100 0

WET LEVELR 0-100 50
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PHASER

* MODULE (Fx)

FX TYPE

it

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung

RATE 0,05-10 Hz 0,40 Hz

STAGE 4-16 8

RESONANCE 0-10 2

PHASE 0-180 Grad 180 Grad
PITCH SHIFTER

* MODULE (Fx)

FX TYPE

it

i (FXRTNA

PITCH SHIFTER

FXRTN 1

Parameter Bereich Voreinstellung
PITCH 1 —24 bis +24 0

FINE 1 -50 Cent bis +50 Cent -10 Cent

PITCH 2 -24 bis +24 0

FINE 2 -50 Cent bis +50 Cent +10 Cent

Die Seiten MODULE (GATE/EXPANDER/
DE-ESSER)

Auf den hier beschriebenen Seiten kénnen Sie fir die Module
CH 1-40 Einstellungen fiir Noise-Gate, Expander und De-Esser
vornehmen.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die entsprechend bezeich-
neten Bereiche, um die jeweilige Einstellungsseite aufzurufen.

MODULE (GATE) s (g
_ foeer Bl Do

BT CUTFUT

(D Eingangspegelanzeige
Zeigt den Pegel am Eingang des jeweiligen Dynamikeffekts an.

(2 Kennlinie der Dynamikbearbeitung
Hier wird das Verhaltnis zwischen Eingangs- und Ausgangs-
signal als Kennlinie beziehungsweise die Frequenzkurve des
De-Esser-EQs grafisch dargestellt.

(3 Pegeldimpfungsanzeige
Zeigt den Wert der Pegelddampfung, die durch die
Bearbeitung entsteht.

(@ Ausgangspegelanzeige
Zeigt den Pegel am Ausgang des jeweiligen Dynamikeffekts an.

(® Schaltfliche ON/OFF fiir Gate, Expander, De-Esser
Hiermit schalten Sie den Dynamikeffekt ein/aus (Vorein-
stellung: OFF, aus). Wenn eingeschaltet, erscheinen die
Kennlinie und die Parameter hervorgehoben. Wenn ausge-
schaltet, erscheint OFF in groBen Buchstaben links oben im
Bereich der Kennlinie ().

(® Schaltfliche LIBRARY

Hiermit rufen Sie die Effektbibliothek fiir Gate, Expander und
De-Esser auf. (Siehe ,Weitere Bibliotheken” auf Seite 225.)

(D Dynamikparameter

Hier passen Sie die einzelnen Parameter des Dynamikeffekts
an. Nutzen Sie die entsprechenden Drehgeber, um die Werte
zu andern.

Schaltflache DYNAMIC TYPE

Hier wird die Bezeichnung des aktuell ausgewdhlten Typs
der Dynamikbearbeitung angezeigt. Tippen Sie auf diese
Schaltflache, um ein Auswahlmenii zu 6ffnen.

GATE

EXPANDER

DE-ESSER

Auswahlmdoglichkeiten:
GATE (Voreinstellung), EXPANDER, DE-ESSER
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Parameter der Dynamikeffekte

Nutzen Sie die Drehgeber fiir die Einstellungen. Oder
ziehen Sie die griinen und blauen Rauten und Punkte in der
Kennlinie auf dem Touchscreen.

GATE

® MODULE (GATE)

NPT

Parameter Bereich Voreinstellung
THRESHOLD -80 dB bis 0 dB -25dB

RANGE -60 dB bis 0 dB -50dB

ATTACK 0-125ms 0ms

HOLD 0-990 ms 20 ms

DECAY 5ms-5s 300 ms
EXPANDER

* MODULE (EXPANDER)  Sehis { CH1 CH1

NPT

[EXPANDER,
L OFF

Parameter Bereich Voreinstellung
THRESHOLD -60 dB bis 0 dB -40dB

RATIO 1:1,2:1,4:1,8:1,16:1,32:1, 64:1 4:1

KNEE HARD, MID, SOFT Mittel

ATTACK 0-125ms 10 ms

RELEASE 5ms-5s 250 ms

6 — Mit den Modulen arbeiten

DE-ESSER

) MODULE (DE-ESSER)

NPT

[DE-ESSER
L OFF

Parameter Bereich Voreinstellung
THRESHOLD -40 dB bis 0 dB -15dB

KNEE HARD, MID, SOFT Mittel

CENTER FREQ 1-10 kHz 4 kHz

Q 1,04-17,31 17,31

Der tiefste Punkt in diesem Frequenzdiagramm zeigt die
maximale Dampfung an. Da dieser De-Esser mit einem
Verhaltnis von 2:1 arbeitet, kann dieser Punkt zwischen

-20 dB und 0 dB liegen. Das entspricht der Hélfte des Schwel-
lenbereichs von -40 dB bis 0 dB.
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Die Seite MODULE (EQ)

Auf dieser Seite konnen Sie Einstellungen fir das Hochpassfilter

(nur Module CH 1-40) und fiir den EQ jedes Moduls vornehmen.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf den EQ-Bereich, um diese

Seite aufzurufen.

Den Frequenzbandern sind folgende Farben zugeordnet:

Frequenzband Farbe
LO (Tiefen) Ror

LM (Tiefe Mitten) | Gelb
HM (Hohe Mitten) | Grin

HI (Hohen) Hellblau

Y MODULE (EQ)

i { STIN1

i { FXRTNY FXRTN 1

Module der Effekt-Returns (FX RTN 1-4)

e (MIX1

i { MAIN LR MAIN L/R

=

[ ] éﬁf [ N
1o ® 116

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(D Schaltfliche LIBRARY

Hiermit rufen Sie die EQ-Bibliothek auf. (Siehe ,Weitere
Bibliotheken” auf Seite 225.)

@) Schaltfliche EQ ON/OFF

Hiermit schalten Sie den EQ ein/aus (Voreinstellung: OFF,
aus). Wenn eingeschaltet, erscheinen die Frequenzkurve und
die Parameter des EQs hervorgehoben.

HPF erscheint nur in den Modulen CH 1-40.

(3 Frequenzkurven fiir HPF/EQ

Hier wird die aus Hochpassfilter und EQ resultierende
Frequenzkurve angezeigt. Zudem kdnnen Sie die Balkenan-
zeige des Realtime-Analyzers (RTA) dazuschalten.

Wenn HPF und EQ eingeschaltet sind, erscheint der Bereich
hervorgehoben. Sind beide ausgeschaltet, erscheint der
Bereich abgeblendet.

Wenn nur HPF oder EQ eingeschaltet ist, wird die entspre-
chende Frequenzkurve hervorgehoben.

Tippen Sie auf die farbigen Symbole in der EQ-Kurve, um

sie an die gewlinschte Stelle zu ziehen und so Anhebung/
Absenkung (GAIN) und Frequenz (FREQ) des jeweiligen
Frequenzbands anzupassen. Die Grenzfrequenz des
Hochpassfilters ist durch ein weies Dreieck auf der linken
Seite der Kurve gekennzeichnet. Die Giite eines Filters

(Q) passen Sie an, indem Sie das jeweilige Band an seinen
kreisférmigen Anfassern zusammenschieben oder auseinan-
derziehen.

Wenn der EQ ausgeschaltet ist, erscheint OFF in grof3en
Buchstaben rechts unten im Bereich der Frequenzkurve.

HPF erscheint nur in den Modulen CH 1-40.
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@) Schaltfliche FLAT
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Anhebung/

Absenkung fiir alle Frequenzbander auf 0 dB zuriickzu-
setzen. Ein Bestdtigungsdialog erscheint.

“ MODULE (EQ)

W “[EQ

OFF

ehL g

Tippen Sie auf FLAT, um zurlickzusetzen. AuBerdem wird
dadurch das Héhenband (HI) auf PEAK zurlickgesetzt, wenn
es zuvor auf LPF eingestellt war.

(® Pegelanzeige(n) PRE EQ
Diese zeigen die Signalpegel an den Eingédngen des EQ an.

(8 ON/OFF-Schaltflichen fiir die einzelnen Frequenz-
bander
Mit diesen Schaltflachen kdnnen Sie jedes Frequenzband
einzeln aktivieren und deaktivieren. (Voreinstellung: ON, ein)

Wenn eingeschaltet, wirkt sich die Einstellung fiir das
entsprechende Band auf die gesamte Frequenzkurve im
Diagrammbereich aus.

Wenn ausgeschaltet, sind die entsprechenden Parameter
abgeblendet, und die Einstellungen fiir das entsprechende
Band haben keine Auswirkungen auf die Frequenzkurve.
Stattdessen erscheint der Frequenzverlauf dieses Bandes
separat als graue Linie.

@ Schaltfliche HPF (nur Module CH 1-40)
Hiermit schalten Sie das Hochpassfilter ein/aus (Voreinstel-
lung: OFF, aus).
Wenn eingeschaltet, erscheint die Frequenzkurve im Darstel-
lungsbereich hervorgehoben.

HPF-Frequenz (nur Module CH 1-40)

Hiermit passen Sie die Grenzfrequenz des Hochpassfilters
an.

Einstellbereich: 20 Hz - 1 kHz (Voreinstellung: 79 Hz)
Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
blau beleuchteten Drehgeber 2 fiir diese Einstellung nutzen

(9 Pegelanzeige(n) POST EQ
Diese zeigen die Signalpegel an den Ausgangen des EQ an.

EQ-Parameter fiir die Tiefen (LO)
Hier passen Sie die Parameter fir die Tiefen an.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie die
Werte mit den zugehorigen Drehgebern anpassen.

Parameter Bereich Voreinstellung
G -18 dB bis +18 dB 0dB

F 20 Hz bis 20 kHz 149 Hz

Q 0,10-17,31 1,04

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf diese
Schaltflache tippen, um die Anhebung/Absenkung auf 0
dB zuriickzusetzen.

6 — Mit den Modulen arbeiten

(D Schaltfliche TYPE (Tiefen)

Zeigt den fir die Tiefen ausgewahlten Filtertyp an. Tippen
Sie auf diese Schaltflache, um ein Auswahlmen zu 6ffnen.

Auswahlmaoglichkeiten:
Bell (Glocke, Voreinstellung), L.Shelf (Kuhschwanz)
(2 EQ-Parameter fiir die tiefen Mitten (LM)
Hier passen Sie die Parameter fiir die tiefen Mitten an.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie die
Werte mit den zugehdrigen Drehgebern anpassen.

Parameter Bereich Voreinstellung
G -18 dB bis +18 dB 0dB

F 20 Hz bis 20 kHz 297 Hz

Q 0,10-17,31 1,04

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf diese
Schaltflache tippen, um die Anhebung/Absenkung auf 0
dB zuriickzusetzen.

(3 Schaltfliche RTA
Hiermit schalten Sie den Realtime-Analyzer (RTA) fiir jeden
Touchscreen separat ein/aus (Voreinstellung: ON, ein).

Wenn eingeschaltet (Schaltflache hervorgehoben), erscheint
hinter der Frequenzkurve eine Balkenanzeige, die den
Frequenzbereich des aktuellen Signals von Eingangs-
modulen (vor dem Fader) oder Ausgangsmodulen (hinter
dem Fader) wiedergibt.

¢ Die RTA-Anzeige kann auf maximal drei Touchscreens
angezeigt werden. Aus diesem Grund werden bei
Verwendung eines Sonicview 24 mit drei Touchscreens
und der Anwendung Tascam Sonicview Control die RTA ON/
OFF-Zustéande automatisch nach den folgenden Regeln
umgeschaltet:

e Wenn auf allen drei Touchscreens des Sonicview 24
EQ oder GEQ angezeigt werden und RTA eingeschaltet
ist, wird RTA automatisch auf dem Touchscreen des
Sonicview 24 EQ oder GEQ, fiir das RTA zuerst einge-
schaltet wurde, ausgeschaltet, wenn RTA in Sonicview
Control von OFF auf ON umgeschaltet wird.

e Wenn in diesem Zustand der RTA auf einer EQ- oder
GEQ-Seite des Sonicview 24 von OFF auf ON geschaltet
wird, schaltet sich der RTA der entsprechenden Seite in
Sonicview Control automatisch aus (OFF).

Wenn Sie ein Sonicview 16, das liber zwei Touchscreens
verfligt mit Sonicview Control verwenden, konnen
maximal drei Seiten fiir EQ und GEQ gleichzeitig angezeigt
werden, so dass diese Art des automatischen Umschaltens
nicht erfolgt.
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EQ-Parameter fiir die hohen Mitten (HM)
Hier passen Sie die Parameter flr die hohen Mitten an.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie die
Werte mit den zugehdrigen Drehgebern anpassen.

Parameter Bereich Voreinstellung

G -18 dB bis +18 dB 0dB
F 20 Hz bis 20 kHz 4 kHz
Q 0,10-17,31 1,04

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf diese
Schaltflache tippen, um die Anhebung/Absenkung auf 0
dB zuriickzusetzen.
(5 EQ-Parameter fiir die Héhen (HI)
Hier passen Sie die Parameter firr die Hohen an.

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie die
Werte mit den zugehorigen Drehgebern anpassen.

Parameter Bereich Voreinstellung

G -18 dB bis +18 dB 0dB
F 20 Hz bis 20 kHz 8 kHz
Q 0,10-17,31 1,04

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf diese
Schaltflache tippen, um die Anhebung/Absenkung auf
0 dB zuriickzusetzen.

Schaltfliche TYPE (Héhen)
Zeigt den fur die Hohen ausgewahlten Filtertyp an.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um ein Auswahlmeni zu
offnen.

Auswahlmdglichkeiten: Bell (Glocke, Voreinstellung),
H.Shelf (Kuhschwanz), LPF (Tiefpass)

(@ Frequenzkurven fiir EQ/GEQ
Hier wird Frequenzkurve des EQ und GEQ (Grafik-Equalizer)
angezeigt. Zudem konnen Sie eine Balkenanzeige wie bei
einem Realtime-Analyzer (RTA) dazuschalten.

Wenn EQ und GEQ eingeschaltet sind, erscheint eine hervor-
gehobene grafische Darstellung (Frequenzkurve) ihrer
gemeinsamen Auswirkung auf den Klang.

Sind EQ und GEQ ausgeschaltet, erscheint nur eine
abgeblendete Frequenzkurve fiir die aktuellen EQ-Einstel-
lungen ohne GEQ.

Ist nur der EQ eingeschaltet, erscheint nur die Frequenz-
kurve fiir den EQ hervorgehoben.

Ist nur der GEQ eingeschaltet, erscheint die Frequenzkurve
fur den EQ abgeblendet und die fiir den GEQ hervorge-
hoben.

Die Seite MODULE (GEQ)

Auf dieser Seite kdnnen Sie Einstellungen fiir den Grafik-
Equalizer (GEQ) der Module MIX 1-22 und MAIN L/R vornehmen.
Tippen Sie auf der Hauptseite auf den GEQ-Bereich, um diese
Seite aufzurufen.

Die Seite MODULE (GEQ) der Module MIX 1-22
mit ausgeschaltetem GEQ

Die Seite MODULE (GEQ) des Stereosummenmoduls (MAIN L/R)
mit eingeschaltetem GEQ

(D Eingangspegelanzeigen
Diese zeigen die Signalpegel an den Eingdngen des GEQ an.

(2 Schaltfliche GEQ ON/OFF
Hiermit schalten Sie den GEQ ein/aus.
Wenn eingeschaltet, erscheinen die Gesamtiibersicht

der GEQ-Einstellungen ((®)) und der Anzeigebereich der
GEQ-Einstellungen ((0)) hervorgehoben.

(3@ Schaltfliche LIBRARY

Hiermit rufen Sie die GEQ-Bibliothek auf. (Siehe ,Weitere
Bibliotheken” auf Seite 225.)

(@ Schaltfliche GEQ FADER Ctrl ON/OFF
Schalten Sie diese Funktion ein, um die Anhebung/
Absenkung fir die einzelnen Frequenzbander des Grafik-EQs
mit den Kanalfadern anzupassen.

Wenn eingeschaltet, nehmen die Fader die entsprechenden
Positionen ein. AuBerdem wird die Vollbildansicht aktiviert,
sodass sich der Grafik-Equalizer Gber alle Touchscreens
erstreckt.
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Die Kanaldisplays nehmen folgendes Aussehen an:

Sobald Sie eine andere Displayseite auswahlen, endet die
Vollbilddarstellung automatisch.

Beim Ausschalten der Funktion nehmen die Fader wieder
ihre vorhergehenden Positionen ein und die Vollbilddarstel-
lung wird beendet.

(® Arbeitsbereich fiir GEQ FADER Ctrl
Wenn GEQ FADER Ctrl (@) eingeschaltet ist, wahlen Sie mit
diesen Pfeilen den néachsthoheren beziehungsweise nachst-
niedrigeren Satz Frequenzregler aus, die mit den Fadern
beeinflusst werden sollen.

(®) Gesamtiibersicht der GEQ-Einstellungen

Hier wird die jeweilige Anhebung/Absenkung fiir alle 31
Frequenzbander angezeigt.

AuBerdem erscheinen hier die RTA-Balkenanzeigen, wenn
sie eingeschaltet sind.

Der Bereich der Bander, die mit den Drehgebern bedient
werden kénnen, ist weil3 hinterlegt.

Hier erscheint die aus EQ und GEQ resultierende Frequenz-
kurve.

e Wenn EQ und GEQ eingeschaltet sind, erscheint eine
hervorgehobene grafische Darstellung (Frequenzkurve)
ihrer gemeinsamen Auswirkung auf den Klang.

¢ Sind EQ und GEQ ausgeschaltet, erscheint keine
Frequenzkurve.

e Ist nur der EQ eingeschaltet, erscheint nur die Frequenz-
kurve fiir den EQ hervorgehoben.

e |st nur der GEQ eingeschaltet, erscheint nur die Frequenz-
kurve fiir den GEQ hervorgehoben.

@ Schaltfliche RTA
Hiermit schalten Sie den Realtime-Analyzer (RTA) fiir jeden
Touchscreen separat ein/aus (Voreinstellung: ON, ein).

Wenn eingeschaltet (Schaltflache hervorgehoben),
erscheinen hinter der Gesamtibersicht der GEQ-Einstel-
lungen ((®) und dem Einstellungsbereich (10) Balken-
anzeigen, die den Frequenzbereich des aktuellen Signals
hinter dem Fader wiedergeben.

¢ Die RTA-Anzeige kann auf maximal drei Touchscreens

angezeigt werden. Aus diesem Grund werden bei

Verwendung eines Sonicview 24 mit drei Touchscreens

und der Anwendung Tascam Sonicview Control die

RTA ON/OFF-Zustande automatisch nach den folgenden

Regeln umgeschaltet:

e Wenn auf allen drei Touchscreens des Sonicview 24
EQ oder GEQ angezeigt werden und RTA eingeschaltet
ist, wird RTA automatisch auf dem Touchscreen des
Sonicview 24 EQ oder GEQ, fiir das RTA zuerst einge-
schaltet wurde, ausgeschaltet, wenn RTA in Sonicview
Control von OFF auf ON umgeschaltet wird.

e Wenn in diesem Zustand der RTA auf einer EQ- oder
GEQ-Seite des Sonicview 24 von OFF auf ON geschaltet
wird, schaltet sich der RTA der entsprechenden Seite
in Sonicview Control automatisch aus (OFF).

Wenn Sie ein Sonicview 16, das liber zwei Touchscreens

verfiigt mit Sonicview Control verwenden, konnen

maximal drei Seiten fiir EQ und GEQ gleichzeitig
angezeigt werden, so dass diese Art des automatischen

Umschaltens nicht erfolgt.

6 — Mit den Modulen arbeiten

Schaltfliche FLAT ALL

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Anhebung/
Absenkung fiir alle GEQ-Frequenzbénder auf 0 dB zuriickzu-
setzen. Ein Bestdtigungsdialog erscheint.

© MODULE (GEQ)  Hane Soied | & MIX1 RESET ALL GEQ GAIN?
CANCEL FLAT

! H GEQ [ FADER Crrl

OFF OFF

Tippen Sie im Dialog auf FLAT, um zurlickzusetzen.

(@ Ausgangspegelanzeigen

Diese zeigen die Signalpegel an den Ausgangen des GEQ an.

Anzeigebereich fiir die aktuell einstellbaren

Frequenzbdnder

Hier werden die Einstellungen der acht Frequenzbander
angezeigt, die sich mit den entsprechenden Drehgebern
bedienen lassen. Tippen Sie auf die Gesamtiibersicht

der GEQ-Einstellungen ((® ), um einen anderen Bereich
auszuwdhlen. Die Anhebung/Absenkung der einzelnen
Bander kdnnen Sie auch durch Ziehen der gelben Schiebe-
regler auf dem Touchscreen andern.

Hier erscheinen auf3erdem die RTA-Balkenanzeigen, wenn

sie eingeschaltet sind.

Hier erscheint die aus EQ und GEQ resultierende Frequenz-

kurve.

e Wenn EQ und GEQ eingeschaltet sind, erscheint eine
hervorgehobene grafische Darstellung (Frequenzkurve)
ihrer gemeinsamen Auswirkung auf den Klang.

e Sind EQ und GEQ ausgeschaltet, erscheint keine Frequenz-
kurve.

o Ist nur der EQ eingeschaltet, erscheint nur die Frequenz-
kurve fiir den EQ hervorgehoben.

e Ist nur der GEQ eingeschaltet, erscheint nur die Frequenz-
kurve fiir den GEQ hervorgehoben.

Wenn der GEQ ausgeschaltet ist, erscheint OFF in groRen
Buchstaben rechts unten im Anzeigebereich.

(D Schaltflichen FLAT

Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um die Anhebung/
Absenkung fiir die dazugehérigen Frequenzbander auf 0 dB
zurlickzusetzen. Ein Bestatigungsdialog erscheint.
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Die Seite MODULE (COMP/DUCKER)

Auf diesen Seiten konnen Sie Einstellungen flir den Kompressor
beziehungsweise Ducker der Module CH 1-40, MIX 1-22 und
MAIN L/R vornehmen.

Tippen Sie auf der Hauptseite auf den Bereich COMP bezie-
hungsweise DUCKER, um diese Seite aufzurufen.

@ ® ® @

Module CH 1-40

[

oy o

Module MIX 1-22

T
LE (COM P

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(D Pegelanzeige(n) KEY IN
Hier wird der Signalpegel der als Steuersignal ausgewahlten
Quelle (KEY IN SOURCE) des Kompressors/Duckers angezeigt.

e Wenn es sich um ein Stereomodul handelt und das als
KEY IN SOURCE ausgewahlte Modul ebenfalls stereo ist,
erscheint eine Stereopegelanzeige.

e Handelt es sich um ein Monomodul und das als KEY IN
SOURCE ausgewdhlte Modul ist stereo, wird das Steuersi-
gnal summiert auf einer Monopegelanzeige dargestelit.

(2 Eingangspegelanzeige(n)
Hier wird der Signalpegel am Eingang des Kompressors/
Duckers angezeigt.

(3 Kennlinie der Dynamikbearbeitung
Hier wird das Verhaltnis zwischen Eingangs- und Ausgangs-
signal als Kennlinie dargestellt.

(@ Pegeldimpfungsanzeige
Zeigt den Wert der Pegeldampfung, die durch die
Bearbeitung entsteht.

(® Ausgangspegelanzeige(n)
Hier wird der Signalpegel an den Ausgangen des
Kompressors/Duckers angezeigt.

(® Schaltfliche COMP/DUCKER ON/OFF
Hiermit schalten Sie den Dynamikeffekt ein/aus (Voreinstel-
lung: OFF, aus).
Wenn eingeschaltet, erscheinen die Kennlinie und die
Parameter hervorgehoben.

Wenn ausgeschaltet, erscheint OFF in gro3en Buchstaben
links oben im Bereich der Kennlinie ((3)).

(@ Schaltfliche LIBRARY
Hiermit rufen Sie die Kompressor/Ducker-Bibliothek auf.
(Siehe ,Weitere Bibliotheken” auf Seite 225.)

Schaltflache KEY IN SOURCE
Zeigt die Bezeichnung der aktuell als Steuersignal ausge-
wahlten Quelle an (Voreinstellung : SELF).
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Quelle als Steuer-
signal festzulegen. (Siehe ,Die Seite KEY IN SOURCE SELECT”
auf Seite 176.)

(© Schaltfliche KEY IN FILTER
Hiermit schalten Sie das Filter fiir den Steuereingang ein/aus
(Voreinstellung: OFF, aus).
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Schaltflache KEY IN FILTER TYPE

Zeigt den fir das Steuersignal ausgewahlten Filtertyp an.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um ein Auswahlmeni zu
offnen.

* MODULE (COMP)

KEFIN INRUT

Auswahlmoglichkeiten: HPF (Hochpass), BPF (Bandpass,
Voreinstellung), LPF (Tiefpass)

(1) Bereich Q

Hiermit passen Sie die Filterglite an, wenn als Filtertyp
Bandpass (BPF) festgelegt ist.

Einstellbereich: 0,1-17,31 (Voreinstellung: 1,04)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
hellblau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung
nutzen

(2 Bereich FREQ
Hiermit passen Sie die Arbeits-/Grenzfrequenz des Filters an.

Einstellbereich: 20 Hz — 20 kHz (Voreinstellung: 20 Hz)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, konnen Sie den
hellblau beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese Einstellung
nutzen

(3 Dynamikparameter

Hier passen Sie die einzelnen Parameter des Kompressors
und Duckers an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie die
Werte mit den zugehdrigen Drehgebern anpassen.

Schaltflache DYNAMICS TYPE

Hier wird die Bezeichnung des aktuell ausgewéhlten Typs

der Dynamikbearbeitung angezeigt (Voreinstellung: COMP).

Tippen Sie auf diesen Bereich, um ein Auswahlmeni zu
offnen.

* MODULE (COMP)

KEFIN INPUT

OFF

KE¥ IN SOURCE
a

SELF

Y I FILTER

Auswahlmdoglichkeiten: COMP (Voreinstellung), DUCKER

6 — Mit den Modulen arbeiten

Parameter der Dynamikeffekte

Nutzen Sie die entsprechenden Drehgeber fiir die Einstel-
lungen. Oder ziehen Sie die griinen und blauen Rauten und
Punkte in der Kennlinie auf dem Touchscreen.

COMP (Kompressor)

* MODULE (cOMP)

KEFIN INPUT

Parameter Bereich Voreinstellung
THRESHOLD -49 dB bis 0 dB -10dB
RATIO 1,00:1 bis e:1 2,5:1
CH 1-40: MID
HARD, HARD MID, MID,
KNEE . 4 4 MIX 1-22, MAIN L/R:
SOFT MID, SOFT, SMOOTH SMOOTH
ATTACK 0,1-125ms 30 ms
RELEASE 5ms-5s 230 ms
OUTPUT GAIN | 0 dB bis +20 dB 0dB
AUTO MAKEUP | OFF, ON OFF
DUCKER

) MODULE (DUCKER)

KEFIN INPUT

THRESHOLD  ATTENUATION |HOUD)

Parameter Bereich Voreinstellung

-60 dB, -54 dB, -48 dB, -42 dB,
THRESHOLD |-36dB,-30dB,-24dB,-18dB,-12 |-18dB

dB, -6 dB

-0, -24 dB,-18 dB,-12 dB, -9 dB, -6
ATTENUATE dB, -3 dB -18dB
HOLD 0,1-5s 10s
RELEASE 0,1-5s 3s
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Die Seite KEY IN SOURCE SELECT

Um die Seite aufzurufen, tippen Sie auf die Schaltflache KEY IN
SOURCE auf der Seite MODULE (COMP) oder MODULE (DUCKER).

Wahlen Sie eine der folgenden Schaltflaichen, um eine Quelle als
Steuersignal fir den Kompressor/Ducker festzulegen.

e SELF (Voreinstellung)

e CH1-40
o MIX1-22
e MAIN L/R

- KEY IN SOURCE SELECT

SELF

Fiir einen Kompressor wird das Quellsignal vor dem
Kompressor des Moduls ausgeleitet. Das Quellsignal fiir einen
Ducker wird dagegen hinter dem Fader und der Stummschal-
tung des Moduls ausgeleitet.

Die Seite MODULE (SEND/PAN)

Auf dieser Seite konnen Sie die folgenden Einstellungen
vornehmen:
e Pegel, Panorama, Ein/Aus und Pre/Post fiir an die Busse
MIX 1-22 geleitete Signale
e Pegel, Ein/Aus und Pre/Post fiir an die Busse FX 1-4 geleitete
Signale
e Panorama/Balance
e Zuweisung zum Summenbus (MAIN)
Fir Module CH 1-40, die zu Stereopaaren gekoppelt sind,
sowie fiir die Module ST IN 1-2 und FX RTN 1-4 sind auBerdem
folgende Einstellungen moglich:
e MODE
e IMAGE

Tippen Sie auf der Hauptseite auf einen der folgenden Bereiche,
um diese Seite aufzurufen:

e Schaltfliche SEND/PAN
e SEND-Bereich mit Auswahlrahmen
e Bereich PAN/BAL, wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird

Y MODULE (SEND/PAN)  Sehimy  { STIN1

Module STIN 1-2
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6 — Mit den Modulen arbeiten

= (D Einstellbereich fiir Send-Pegel, -Panorama und
T Hier erscheinen die Einstellungen fiir die Send-Signale, die

vom ausgewahlten Modul an die Busse MIX 1-22 geleitet
werden.

Tippen Sie auf eine andere Stelle als auf eine Schaltflache,
um den Auswahlrahmen anzuzeigen. Sobald der Auswahl-
rahmen angezeigt wird, kdnnen Sie Pegel und Panorama des
Sends mit den zugehdrigen Drehgebern anpassen.

]
0.0

- L —
—© m—iﬁ)

i E&-

®
®—j e ©
KRN

(® Modulbezeichnungen der Module MIX 1-22
Wenn keine Bezeichnung festgelegt wurde, erscheint
hier die Nummer des Moduls (z. B. 1 oder 13-14).
Position des Signalabgriffs

Module der Effekt-Returns (FX RTN 1-4)

iy o _
Y MODULE (SEND/PAN) S Schten | C MIX MIX 1 B
SEND PaN

Keine Anzeige | Abgriff des Sends hinter dem Fader (Post)
PRE Abgriff des Sends vor dem Fader (Pre)

© Hiermit passen Sie den Send-Pegel an. Wenn ein
Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den Wert
mit dem zugehdrigen, orange beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Send eingeschaltet Orange dargestellt
Send ausgeschaltet Abgeblendet (grau) dargestellt

Einstellbereich:
—co dB bis +10 dB (Voreinstellung: —e dB)

(@ Hiermit schalten Sie den jeweiligen Send ein/aus.

B Modul Voreinstellung
Module MIX 1-22, wenn sie als Stereopaar gekoppelt sind CH 1-40, STIN 1-2, FXRTN 1-4 ON
MIX 1-22, MAIN L/R OFF

Y MODULE (SEND/PAN) Bilhuew Stim  (MANLR  MAINL/R (D Hiermit passen Sie das Panorama des Sends an. Wenn

ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie
den Wert mit dem zugehdrigen, gelb beleuchteten
Drehgeber anpassen.

Einstellbereich:
L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(® MIX-Module, die als Gruppenbusse festgelegt sind,
haben abgerundete Schaltflachen. Tippen Sie kurz
auf diese Schaltflache, um zwischen Ein und Aus zu
wechseln.
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e Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle Send-Einstel-
lungen fiir die einzelnen MIX-Busse finden Sie auf der
Seite SEND OVERVIEW (siehe,Die Seite SEND OVERVIEW
fiir die Busse MIX 1-22" auf Seite 186).

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie

auf den Pegel-Bereich eines Sends tippen, um den

Send-Pegel auf 0 dB zu setzen.

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf

den Panorama-Bereich eines Sends tippen, um das

Panorama des Sends auf Mitte zu setzen (C).

Fiir Busse, die zu einem Stereopaar gekoppelt sind,

erscheinen die Panorama- und die Pegeleinstellung

jeweils nebeneinander.

Die Panoramaceinstellungen fiir Busse, bei denen PAN

LINK eingeschaltet ist, erscheinen abgeblendet. Sie

konnen weder ausgewdhlt, noch bedient werden, weil

sie an die Panorama/Balance-Einstellung des Busses
gekoppelt sind.

Wenn Sie diese Seite fiir eines der Module MIX 1-22

auswabhlen, ist der entsprechende Bus bei den Sends

ausgespart, um Riickkopplungsschleifen zu verhindern.

Wenn einer der Busse MIX 1-22 bereits dem Stereosum-

menbus zugewiesen ist, erscheint beim Versuch, den

entsprechenden Send im Summenmodul (MAIN L/R)

einzuschalten, eine Fehlermeldung. Dadurch werden

Riickkopplungsschleifen vermieden.

MAIN L/R

€3 Bus Assign Error (Feedback Loop)
“MDX 17 to "MAIN L/R" is already assigned.

CLOSE

(2 Einstellbereich fiir Send-Pegel und -Ein/Aus fiir die
Busse FX 1-4
Hier erscheinen die Einstellungen fiir die Send-Signale, die
vom ausgewahlten Modul an die Effektbusse FX 1-4 geleitet
werden.
Tippen Sie auf eine andere Stelle als auf eine Schaltflache,
um den Auswahlrahmen anzuzeigen. Sobald der Auswahl-
rahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den Send-Pegel mit dem
zugehorigen Drehgeber anpassen.

o

i

L

® Modulbezeichnungen der Module FX RTN 1-4
Wenn keine Bezeichnung festgelegt wurde, erscheint
hier die Standardbezeichnung des Moduls (z. B. FX 1).

Position des Signalabgriffs

Keine Anzeige | Abgriff des Sends hinter dem Fader (Post)

PRE Abgriff des Sends vor dem Fader (Pre)

(© Hiermit passen Sie den Send-Pegel an. Wenn ein
Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den Wert
mit dem zugehdrigen, griin beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Send eingeschaltet Grin dargestellt

Send ausgeschaltet Abgeblendet (grau) dargestellt

Einstellbereich: —e dB bis +10 dB (Voreinstellung: —e dB)

(@ Hiermit schalten Sie den jeweiligen Send ein/aus.
Auswahlmdoglichkeiten:
ON (ein, Voreinstellung), OFF (Aus)

¢ Diese Schaltflache erscheint nicht, wenn das
ausgewadhlte Modul ein Effekt-Return (FX RTN 1-4) oder
das Stereosummenmodul (MAIN L/R) ist.

e Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle Send-Einstel-
lungen fiir die einzelnen Effektbusse finden Sie auf der
Seite SEND OVERVIEW (siehe,Die Seite SEND OVERVIEW
fiir die Busse FX 1-4" auf Seite 189).

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie
auf den Pegel-Bereich eines Sends tippen, um den
Send-Pegel auf 0 dB zu setzen.

(3@ Schaltfliche PRE/POST SETTINGS

Hiermit tauschen Sie die ON/OFF-Schaltflachen der Sends
gegen PRE/POST-Schaltflachen aus.

FULL
) MODULE (SEND/PAN)  Sehi  (CH1

- - s oo s s
1 [ I 1 1 [ I 1
] iz 1594 516

Anschlieend legen Sie mit den Schaltflachen die Position
des Signalabagriffs fuir den jeweiligen Send an MIX 1-22 und
FX 1-4 fest.

Auswahlmaoglichkeiten: PRE (vor dem Fader), POST (hinter
dem Fader, Voreinstellung)

¢ Diese Schaltflache erscheint nur, wenn das ausgewahlte
Modul ein Eingangskanal (CH 1-40, Stereoeingang (ST
IN 1-2) oder Effekt-Return (FX RTN 1-4) ist.

o Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle PRE/POST-Einstel-
lungen fiir die MIX- und Effektbusse finden Sie auf der
Seite SEND OVERVIEW, Registerkarte PRE/POST (INPUT)
(siehe,Die Seite SEND OVERVIEW fiir die Busse MIX
1-22" auf Seite 186 und,Die Seite SEND OVERVIEW fiir
die Busse FX 1-4" auf Seite 189).

(@ PAN-Anzeige (nur fiir Monomodule)
Hiermit passen Sie die Panoramaposition des an die
Stereosumme geleiteten Signals an.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
gelb beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen

o Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle PAN/BAL-Ein-
stellungen fiir den Stereosummenbus finden Sie auf
der Seite SEND OVERVIEW, Registerkarten SEND PAN
(INPUT) und SEND PAN (BUS) (siehe ,Die Seite SEND
OVERVIEW fiir den Stereosummenbus” auf Seite 191).

¢ In der Mittelstellung (C) gelangt das Signal mit einem
um 3 dB verringerten Pegel auf beide Busse der
Stereosumme.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf
diesen Bereich tippen, um das Panorama auf Mitte zu
setzen (C).
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(®) Schaltfliche MAIN

Hiermit schalten Sie die Zuweisung des ausgewdhlten
Moduls an den Stereosummenbus ein/aus.

Wenn eingeschaltet, erscheint die Schaltfliche hervor-
gehoben und das Signal wird an den Stereosummenbus
geleitet.

Modulbezeichnung Voreinstellung
CH 1-40 Ein
STIN1-2 Ein
FXRTN 1-4 Ein
MIX 1-22 Aus

o Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle Zuweisungen
zum Stereosummenbus finden Sie auf der Seite SEND
OVERVIEW, Registerkarte ON/OFF (INPUT) und ON/OFF
(BUS) (siehe, Die Seite SEND OVERVIEW fiir den Stereo-
summenbus” auf Seite 191).

e Diese Schaltflache erscheint nicht, wenn das
ausgewahlte Modul das Stereosummenmodul (MAIN
L/R) ist.

e Wenn das Stereosummenmodul (MAIN L/R) bereits
dem ausgewdhlten MIX-Bus zugewiesen ist, erscheint
beim Versuch, den Summenbus fiir das MIX-Modul
einzuschalten, eine Fehlermeldung. Dadurch werden
Riickkopplungsschleifen vermieden.

8 Bus Assign Error (Feedback Loop)

"Main L/R" to *MIX 1-2° is already assigned.
CLOSE

(& Bereich MODE
Hier kdnnen Sie bei Stereomodulen wdhlen, ob das Eingangs-
signal als Stereosignal oder ob entweder der linke oder der
rechte Kanal als Monosignal verarbeitet werden soll.

PRE/POST
SETTINGS

Auswahl Bedeutung
(S\}—CI)EE\‘GEI'?SteF Die beiden Eingangssignale werden als Stereo-
lung) signal verarbeitet.
) Nur das linke Eingangssignal wird als
L-Mono Monosignal verarbeitet.
R-Mono Nur das rechte Eingangssignal wird als

Monosignal verarbeitet.

¢ Dieser Bereich erscheint nur, wenn das ausgewahlte
Modul ein Eingangskanal (CH 1-40) mit Stereokopp-
lung, ein Stereoeingang (ST IN 1-2) oder ein Effekt-Re-
turn (FXRTN 1-4) ist.

e Wenn L-Mono oder R-Mono ausgewahlt ist, fungiert die
Balance-Einstellung als Panorama-Einstellung.

6 — Mit den Modulen arbeiten

@ Bereich IMAGE

Verwenden Sie diese Option, um die Abbildungsbreite des
Stereofelds festzulegen.

Die am weitesten links liegende Einstellung erzeugt
normales Stereo. Nach rechts hin verringert sich die Stereo-
breite bis zur Mitte, wo der Klang mono wird. Noch weiter
rechts kehren sich die Stereopositionen um, bis sie am
rechten Anschlag vollstandig vertauscht sind.

Einstellbereich:
STEREO 100% — MONO - REVERSE 100%
(Voreinstellung: STEREO 100%)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie den
griin beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese Einstellung nutzen

Dieser Bereich erscheint nur, wenn das ausgewahlte Modul
ein Eingangskanal (CH 1-40) mit Stereokopplung, ein
Stereoeingang (ST IN 1-2) oder ein Effekt-Return (FX RTN
1-4) ist.

BAL-Anzeige (nur fiir Stereomodule)

Hiermit passen Sie die Balance des an die Stereosumme
geleiteten Signals an.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kénnen Sie den
gelb beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen

o Eine bearbeitbare Ubersicht iiber alle PAN/BAL-Ein-
stellungen fiir den Stereosummenbus finden Sie auf
der Seite SEND OVERVIEW, Registerkarten SEND PAN
(INPUT) und SEND PAN (BUS) (siehe ,Die Seite SEND
OVERVIEW fiir den Stereosummenbus” auf Seite 191).

e Diese Schaltflache erscheint nicht, wenn das
ausgewdhlte Modul das Stereosummenmodul (MAIN
L/R) ist.

¢ In der Mittelstellung (C) gelangen das linke Signal auf
den linken Summenbus und das rechte Signal auf den
rechten Summenbus.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf

diesen Bereich tippen, um die Balance auf Mitte zu
setzen (C).
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Die Seite MODULE (OUTPUT)

Auf dieser Seite konnen Sie Einstellungen fur die Ausgange der
Module MIX 1-22 und MAIN L/R vornehmen.

Tippen Sie auf der Hauptseite der Module MIX 1-22 oder
MAIN L/R auf den Ausgangsbereich (OUTPUT), um diese Seite
aufzurufen.

© © ®

ey 0
FuLc

Sp

sne s mIx

[ouTPUT PORT
SELECT

BATCH SETUR

!

e s (MIx 2

BATCH SETUR

- - e 2 ‘ ;
MODULE (OfITPUT) i || ScREeN & MAINL/R

ouTPUT PORT
SELECT R

BATCH SETUR

=
® @

Stereosummenmodul (MAIN L/R)

(D Pegelanzeige(n) PRE FADER

Hier wird der Signalpegel vor dem Fader angezeigt.

(2 Schaltfliche LOCK/UNLOCK

Mit dieser Taste kdnnen Sie die Routing-Einstellungen des
Gerats sperren/freigeben. Beim Starten des Gerats ist die
Sperre immer aktiv.

Bei aktivierter Sperre ist die Schaltfliche BATCH SETUP ohne

Funktion. Der Auswahlbereich fiir Ausgangsports () lasst

sich jedoch nutzen, um die Seite flr die Wahl von Ausgangs-
ports aufzurufen.

Wenn Sie auf LOCK tippen, um die Sperre aufzuheben,
erscheint ein Bestatigungsdialog. Tippen Sie auf UNLOCK,
um die Sperre aufzuheben.

o
) MODULE (UTPUT)  Bltbn S0 | { MIXY MIX 1

Unlack Routing?

PRE FADER POST FADIR

L] CANCEL | | UNLOCK

BATCH SETUP

Tippen Sie auf UNLOCK, um die Sperre wieder zu aktivieren
(LOCK).

Das Sperren der Routing-Einstellungen wirkt sich auf die
folgenden Einstellungsseiten aus:

e MODULE (INPUT), MODULE (OUTPUT)

o INPUT SOURCE SELECT, OUTPUT PORT SELECT

e DIRECT OUT PORT SELECT

o INSERT SEND PORT SELECT, INSERT RETURN PORT SELECT

o TALKBACK INPUT SELECT

o TALKBACK EXT1 DIRECT OUT PORT SELECT

o TALKBACK EXT2 DIRECT OUT PORT SELECT

e Return TALKBACK EXT DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 1 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 DIRECT OUT PORT SELECT

e MONITOR 2 OUTPUT PORT SELECT

e Solo DIRECT OUT PORT SELECT
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(® Auswabhlbereich fiir Ausgangsports (OUTPUT PORT
SELECT)
In diesem Bereich erscheinen die Bezeichnungen der
Ausgangsports, denen das Signal des Moduls zugewiesen
ist:

e Fir Monomodule kénnen bis zu 32 Ports angezeigt
werden.

e Fir Stereomodule kénnen bis zu 16 Ports angezeigt
werden.

e Wenn die Anzahl der zugewiesenen Ausgangsports die
obige Zahl liberschreitet, wird unten rechts in diesem
Bereich drei Punkte angezeigt (...).

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite OUTPUT PORT
SELECT aufzurufen, wo Sie die Ausgangsports festlegen
kénnen.

Wenn ein Dante-Port ausgewahlt ist, dem eine eingebun-
dene SB-16D zugewiesen ist, wird Folgendes angezeigt:

1. Zeile Dante-Portnummer

2. Zeile ID und Portnummer der SB-16D
Benutzerdefinierte Portbezeichnung oder ID und

3. Zeile Portnummer der SB-16D (wenn keine benutzerdefi-
nierte Portbezeichnung festgelegt ist)

Wenn die zugewiesene Eingangsquelle ein Dante-Port mit
einer virtuell eingebundenen SB-16D ist, wird die Schalt-
flache gelb hervorgehoben.

DA 15
‘ SBE#1-115
@ Schaltfliche SELECT PORT LABEL
Wenn dem Modul mehrere Ausgangsports zugewiesen sind,

konnen Sie hiermit wahlen, welcher Port als Portbezeich-
nung angezeigt wird.

SELECT
PORT LABEL

Wahlen Sie den Port aus, der angezeigt werden soll. Die
ausgewahlte Schaltflachen erscheint weill umrahmt.

In der Voreinstellung ist hier nichts ausgewahlt. In diesem
Fall wird der oben links im Bereich OUTPUT PORT SELECT
angezeigte Ausgangsport () als Portbezeichnung
angezeigt.

Wenn dem Modul nicht mehrere Ausgangsanschliisse
zugewiesen sind, erscheint diese Schaltflache abgeblendet.

6 — Mit den Modulen arbeiten

(® Pegelanzeige(n) POST FADER
Hier wird der Signalpegel hinter dem Fader angezeigt.

(® Schaltfliche BATCH SETUP
Wenn die Routing-Sperre deaktiviert ist (UNLOCK, (2)),
tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Ausgangsports
fir mehrere Kanale gleichzeitig festzulegen (BATCH SETUP).
(Siehe ,Ausgangsports fiir mehrere Kanale gleichzeitig
festlegen (Stapelverarbeitung)” auf Seite 134.)

@ Schalter fiir die Phasenumkehrung
Hiermit legen Sie die Phasenlage des Signals fiir das
ausgewahlte Modul fest. Tippen Sie auf diese Schaltflachen,
um die Phasenlage umzukehren.

e Anzeige der Phasenlage fir Einzelmodule

H Normalbetrieb
- Umgekehrte Phasenlage

¢ Anzeige der Phasenlage bei Stereomodulen

E E Normalbetrieb

Eingabebereich fiir die Bezeichnung (LABEL)

Umgekehrte Phasenlage

@® Einstellungen-Symbol (&3)

Tippen Sie hierauf, um Einstellungen fiir den Anzeige-
modus der Bezeichnung vorzunehmen. (Siehe ,Regis-
terkarte DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Schaltflache Anzeigemodus Modulbezeichnung
Hiermit wechseln Sie den Anzeigemodus fir die
Ubergeordnete Modulbezeichnung. Die aktuelle
Einstellung wird hervorgehoben dargestellt.

Tippen Sie, um zwischen USER, FIXED und PORT LABEL
zu wahlen.

© Schaltfliche Anzeigemodus Portbezeichnung
Hiermit wechseln Sie den Anzeigemodus fiir die
Bezeichnung des Ein- und Ausgangsports. Die aktuelle
Einstellung wird hervorgehoben dargestellt.

Tippen Sie, um zwischen USER und FIXED zu wahlen.
Weitere Einzelheiten zum Anzeigemodus siehe ,Regis-
terkarte MODULE LABEL" auf Seite 122.
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6 — Mit den Modulen arbeiten

) Schaltfliche Stereo Link (nur Module MIX 1-22)

Hiermit koppeln Sie jeweils zwei benachbarte Module zu
einem Stereopaar.

% Stereokopplung ausgeschaltet

- Stereokopplung eingeschaltet

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Option
auszuwahlen.

oG o
) MODULE(OUTPUT)  ENiBew Schten | MIX2

PRE FADER
OUTPUT PORT
SELECT

BATCI H.Sl.'l'lll

Mit Ausnahme von MIX 1 und 22 ist die Kopplung mit dem
jeweils links oder rechts daneben befindlichen Modul
moglich.

Die Seite MODULE (Audio Follow
Video)

Die Funktion Audio Follow Video (AFV) kann als Reaktion auf
eingehende Tally-Signale automatisch die Fader-Pegel steuern.

Diese Seite bietet Ihnen Zugriff auf die AFV-Parameter des
ausgewahlten Moduls.
Um sie aufzurufen, tippen Sie auf

e die Schaltflache AFV auf der Seite MODULE (OVERVIEW) oder

e den Auswahlrahmen um den AFV-Parameter auf der
Hauptseite.

-
0.00

Darstellung, wenn die gesamte Funktion Audio Follow Video
eingeschaltet ist (AFV ON)

(D Ein-/Ausschalter fiir die Funktion Audio Follow
Video des ausgewahlten Moduls
Hiermit schalten Sie die Funktion Audio Follow Video des
ausgewahlten Moduls ein/aus.
Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache hervorge-
hoben.

(@ TRIGGER SOURCE-Bereich der Funktion Audio
Follow Video
Hier erscheint die Bezeichnung der Quelle, die als Ausléser
fur AFV gewdhlt wurde. Wenn ein AFV-Trigger aktiv ist,
erscheint dieser Bereich rot hervorgehoben.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite AFV TRIGGER
SOURCE SELECT aufzurufen, wo Sie einen Ausloser
auswahlen konnen. (Siehe,Die Seite AFV TRIGGER SOURCE
SELECT” auf Seite 183.)
Die angezeigte Bezeichnung entspricht der Quelle, die auf
der Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT ausgewahlt wurde.

(® Schaltfliche TEST
Hiermit kdnnen Sie die Funktion Audio Follow Video allein
fur das ausgewahlte Modul testen.
Beim Beriihren der Schaltflaiche wird der Empfang eines
AFV-ON-Events, beim Loslassen der Empfang eines AFV-OFF-
Events simuliert.

(@ Ein-/Ausschalter fiir die gesamte Funktion Audio
Follow Video
Hiermit schalten Sie die gesamte Funktion Audio Follow
Video ein/aus.
Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache hervorge-
hoben. Im ausgeschalteten Zustand erscheinen alle AFV-
Parameter aller Module abgeblendet.
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(® Grafische Darstellung der AFV-Funktion
Diese Kurve veranschaulicht die automatische Steuerung
des Fader-Pegels unter Verwendung der aktuell gewahlten
AFV-Parameter. Die vertikale Achse zeigt den Fader-Pegel
und die horizontale Achse die Zeit an.

(8 ON LEVEL
Hiermit passen Sie den Zielpegel des Faders nach Empfang
eines AFV-ON-Ereignisses an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Nutzen Sie den weil3 beleuchteten Drehgeber 1 fir diese
Einstellung.

@ OFF LEVEL
Hiermit passen Sie den Zielpegel des Faders nach Empfang
eines AFV-OFF-Ereignisses an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: —e dB)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 2 fiir diese
Einstellung.

WAIT TIME

Hiermit passen Sie die Zeitspanne an, die nach Empfang
eines AFV-ON-Events bis zum Beginn der Uberblendung
vergeht.

0-10 sec (Voreinstellung: 0 sec)

Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 3 fiir diese
Einstellung.

(® RISE TIME
Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis zum
Erreichen des ON LEVEL vergeht, nachdem die Uberblen-
dung bei Empfang eines AFV-ON-Events begonnen hat.
0-10 sec (Voreinstellung: 1 sec)

Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 4 fiir diese
Einstellung.

HOLD TIME

Hiermit passen Sie die Zeitspanne an, die nach Empfang
eines AFV-OFF-Events bis zum Beginn der Uberblendung
vergeht.

0-10 sec (Voreinstellung: 1 sec)

Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 6 fiir diese
Einstellung.

@D FALL TIME
Hiermit passen Sie die Uberblendzeit an, die bis zum
Erreichen des OFF LEVEL vergeht, nachdem die Uberblen-
dung bei Empfang eines AFV-OFF-Events begonnen hat.
0-10 sec (Voreinstellung: 1 sec)

Nutzen Sie den blau beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

Wenn wihrend einer Uberblendung durch die Funktion
Audio Follow Video eine der folgenden Aktionen
ausgefiihrt wird, bricht der Uberblendvorgang ab.
¢ Laden aller Systemdaten
e Laden von Snapshots
¢ Laden von Einstellungen aus der Modulbibliothek
o Andern des FADER LEVEL auf der Seite MODULE
(OVERVIEW) des entsprechenden Moduls
e Andern des FADER LEVEL des entsprechenden Moduls
auf der Seite SEND OVERVIEW (MAIN L/R), Registerkarte
FADER LEVEL

6 — Mit den Modulen arbeiten

Die Seite AFV TRIGGER SOURCE
SELECT

Hier konnen Sie flir das ausgewdhlte Modul auswahlen, welche
Quellen als Ausloser fur die AFV-Funktion dienen (AFV TRIGGER
SOURCE):

e GPIO-Eingédnge des Mischpults selbst
e GPIO-Eingdnge einer Giber Dante verbundenen SB-16D
e Ruckseitiger Fullschalteranschluss (FOOTSWITCH)

Um diese Seite anzuzeigen, tippen Sie auf den Bereich TRIGGER
SOURCE (@) der Funktion Audio Follow Video auf der Seite
MODULE (Audio Follow Video).

(D Auswabhlschaltflichen fiir Auslésequellen der
AFV-Funktion
Tippen Sie auf die gewlinschten Schaltflachen, um sie als
Ausloser flr AFV auszuwdhlen. Ausgewahlte Schaltflachen
erscheinen farblich hervorgehoben.

Benutzerdefinierte Steuerfunktionen, die einem entspre-
chenden GPIO-Eingang oder FuBschalter zugewiesen sind,
erscheinen unterhalb der Schaltflachen.

Sie konnen hier auch Uberprifen, ob einem Element
mehrere Funktionen zugewiesen sind.

Bei GPIO-Eingangen virtuell eingebundener SB-16D
erscheint ein V-Symbol (®).

e Zugewiesene Schaltflachen fiir GPIO-Eingange virtuell
eingebundener SB-16D werden gelb hervorgehoben.
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6 — Mit den Modulen arbeiten

Das MODULE-Kontextmenii nutzen

Das MODULE-Kontextmenii bedienen

Tippen Sie auf die Meniischaltfliche (B) oben rechts auf der
Detailseite eines Moduls, um das Aufklappmeni zu 6ffnen.

Wenn nicht alle wahlbaren Elemente gleichzeitig auf das Display

passen, erscheinen Bildlaufleisten. Wischen Sie das Menli
in diesem Fall nach oben und unten, um weitere Elemente

anzuzeigen.

o] MODULE (INPUT)

CH1

Copy MODULE

Copy INFUT

MODULE Library

Tippen Sie erneut auf die Schaltflaiche, um das Meni zu

schlieBen.

Die Elemente des MODULE-Kontextmeniis

Meniieintrag

Funktion

Kopiert alle Einstellungen des ausge-

Copy MODULE wahlten Moduls in die Zwischenablage.
Fugt die Einstellungen aus der

Paste MODULE Zwischenablage in das ausgewdhlte
Modul ein.

UNDO Paste MODULE Macht d_as letzte Elnfu"gen gier _
Moduleinstellungen riickgangig.

REDO Paste MODULE Stellt da_s letzte Ruckga_nglgmachen der
Moduleinstellungen wieder her.
Kopiert alle Einstellungen des ausge-

Copy INPUT wahlten Moduls in die Zwischenablage.
Fugt die Einstellungen aus der

Paste INPUT Zwischenablage in das ausgewahlte

Modul ein.

UNDO Paste INPUT

Macht das letzte Einfligen der
Eingangseinstellungen riickgangig.

REDO Paste INPUT

Wiederholt das letzte Riickgangig-
machen der Eingangseinstellungen.

MODULE Library

Ruft die Bibliothek des ausgewahlten
Moduls auf.

¢ Die unterstrichenen Worter in der Tabelle dndern sich
entsprechend der ausgewahlten Registerkarte des Moduls.
e Die Meniielemente mit unterstrichenen Wértern
erscheinen nicht im Menu der Seiten MODULE (OVERVIEW)
und MODULE (OUTPUT).
¢ Die folgenden Parameter konnen nicht kopiert oder
eingefiigt werden:
¢ Eingangsrouting
¢ Testsignal (OSC)
e Zugewiesener Ausgangsport*
e Zugewiesener Send-Port fiir den Einschleifweg*
e Zugewiesener Return-Port fiir den Einschleifweg*
¢ Einschleifweg ein/aus
e Zugewiesener Ausgangsport fiir die Direktausgabe*

* Ausgangsports lassen sich nicht von mehreren Modulen
gleichzeitig verwenden. Diese Parameter sind vom
Kopieren und Einfligen ausgeschlossen, da dies die
Ausgangseinstellungen anderer Module sowie das
Einflgeziel andern wiirde.

Parameter einfiigen, die in Stereomodulen
unabhangig fiir links und rechts bedient
werden konnen

Die folgenden Parameter kénnen auch bei Stereomodulen
unabhdngig voneinander fiir den linken und rechten Kanal
festgelegt werden:

e Vorverstarker
e Phase
¢ Digitale Pegelanpassung (D.TRIM)

Wenn sich beim Kopieren der Mono/Stereo-Status von Quelle
und Ziel unterscheiden, geschieht Folgendes:

e Wenn die Quelle ein Monomodul und das Ziel ein

Stereomodul ist, werden die Parameter der Quelle in beide
Kanale des Ziels eingefiigt.

e Wenn die Quelle ein Stereomodul und das Ziel ein
Monomodul ist, werden die Parameter des linken Kanals der
Quelle in das Ziel eingefiigt.

Modus- und Stereobreitenparameter
einfligen
Modus- und Stereobreitenparameter gibt es auf der Seite

MODULE SEND/PAN nur fiir Stereoeingangsmodule. (Siehe,,Die
Seite MODULE (SEND/PAN)” auf Seite 176.)

Deshalb kénnen diese Parameter nur zwischen Stereomodulen
kopiert werden.
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7 - Weitere Einstellungsseiten fiir Modulparameter

Die Sends mit den Fadern bedienen

Die Funktion Sends On Fader ermdglicht die Steuerung von
Send-Pegeln mit den Fadern. In diesem Modus leuchtet die
Anzeige SENDS ON FADER auf dem oberen Bedienfeld auf und
Folgendes ist moglich:

¢ Verwendung der Kanalfader zur Steuerung der Send-Pegel
von jedem Modul zu den Bussen, die fiir den Sends On Fader-
Betrieb vorgesehen sind.

¢ Verwendung des Summenfaders zur Steuerung des Fader-Pe-
gels (Bus-Summenpegels) von Bussen, die fiir den Sends On
Fader-Betrieb vorgesehen sind.

e Verwendung der MUTE-Tasten zum Ein-/Ausschalten von
Sends zu den Bussen, die fuir den Sends On Fader-Betrieb
vorgesehen sind.

AuBerdem werden die Tasten MUTE, SOLO und SEL sowie der
Farbbalken im Summenbereich des oberen Bedienfelds zu
Bedientasten und Anzeigen fiir den Bus, der fiir den Sends

On Fader-Betrieb vorgesehen ist. Die Anzeige SEND leuchtet
ebenfalls auf und die Anzeigen L/R erldschen.

Der Sends On Fader-Betrieb lasst sich auf folgende Weisen ein-
und ausschalten:

e Taste SENDS ON FADER auf dem oberen Bedienfeld

¢ entsprechend zugewiesener Taste USER KEYS, Ful3schalter
oder GPIO-Eingang (Siehe, Die Seite USER DEFINED
CONTROLS im Uberblick” auf Seite 64.)

Die Funktion Sends On Fader ist auf der Registerkarte User Key
den folgenden Benutzertasten standardmafig zugewiesen:
e USER KEYS 5-12: Sends On Fader | MIX1-8

Das Einblendfenster SENDS ON FADER

Auf dieser Seite wahlen Sie den Bus aus, dessen Sends Sie tiber
die Fader bedienen wollen.

Um es aufzurufen, driicken Sie Taste SENDS ON FADER auf dem
oberen Bedienfeld.

SENDS ON FADER

e Tippen Sie auf eine der Auswahlschaltflaichen, um einen Bus
auszuwdhlen. Die Kanalfader bewegen sich an die Positionen
der Send-Pegel der von den Modulen an den ausgewahlten
Bus geleiteten Signale. Der Summenfader (MASTER) bewegt
sich zur Position des Fader-Pegels des ausgewdhlten Bus. Die
Tasten MUTE zeigen durch Leuchten an, welcher Send einge-
schaltet ist.

e Wenn Sie etwas anderes auf dem Touchscreen anzeigen
wollen, kdnnen Sie das Fenster SENDS ON FADER einfach
schlieBen. Die Funktion bleibt trotzdem aktiviert. Driicken
Sie erneut die Taste SENDS ON FADER, um die Seite wieder
aufzurufen.

e Um zur normalen Funktion der Fader zurtickzukehren,
drlicken Sie die Taste SENDS ON FADER noch einmal, wahrend
diese Seite angezeigt wird. Die Seite wird geschlossen und
die betroffenen Elemente tibernehmen wieder ihre normale
Funktion.

Diese Seite erscheint nicht fiir einen MIX-Bus, der als Gruppe
(GROUP) eingerichtet ist.
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7 - Weitere Einstellungsseiten fiir Modulparameter

Die Seite SEND OVERVIEW @ %}

Auf dieser Seite konnen Sie alle Send-Einstellungen fiir den © SEND ovERVIEW Moo
ausgewahlten Bus (MIX 1-22, FX 1-4 oder MAIN L/R) einsehen
und bedienen.

Die Funktionsweise ist hier anders als auf der Seite MODULE
(SEND/PAN), wo die auf dem Bedienfeld eines Analogmischers
vertikal angeordneten Send-Einstellungen ((® ) bedient werden
kénnen.

Im Gegensatz dazu enthdlt diese Seite die Send-Einstellungen,
die auf einem Analogmischer horizontal angeordnet sind ((®),
so dass sich hier mehrere Module (Kanale/Busse) gleichzeitig
bedienen lassen.

Registerkarte SEND LEVEL (BUS)

o
s | wmix1 JII™

o
ol
o
10
)
O

clojoooeole

[
T
O
T
O

) ¢lole 00

0ee
DG‘G
nfeifcs

Registerkarte ON/OFF (INPUT)

P PP 9

[ ____| |
*) SEND OVERVIEW |Masus. s | mix1 [
T v I

Die Seite SEND OVERVIEW fiir die Busse
MIX 1-22

Die Seite erreichen Sie im Men( unter Mixer Setup > MIX Send
Overview. Oder tippen Sie auf der Ubersichtsseite eines der
Module MIX 1-22 auf die Schaltflache SEND OVERVIEW am
oberen Rand.

Registerkarte ON/OFF (BUS)

o
s | wmix1 JII™

i

" seND OVERVIEW woouLE

@
IO i i e i i
I N EN EN DN £
i i e e e e
| i e

Registerkarte SEND LEVEL (INPUT) " . " " = " " - " - " = " -

Registerkarte PRE/POST (INPUT)
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7 - Weitere Einstellungsseiten fiir Modulparameter

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf einen
Pegel tippen, um ihn auf 0 dB zu setzen.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf eine
Panorama/Balance-Einstellung tippen, um Panorama/
Balance auf Mitte zu setzen (C).

() Zuriick-Schaltfliche (B)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur vorhergehenden
Seite zurtickzukehren.

(2 Schaltfliche MODULE
Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite des ausgewahlten
Moduls auf.
Registerkarte SEND PAN (INPUT) (3 Zuriick/Vor-Schaltflachen (/)
Hiermit wechseln Sie zum vorhergehenden beziehungs-
? @ @ @ weise ndchsten Modul der Busse MIX 1-22, FX 1-4 und MAIN
[ [ | | L/R.
(b | Mx11-12 1) - !

(@ Vorgegebene Modulbezeichnung
Hier wird die vorgegebene Modulbezeichnung des ausge-
wahlten Bus angezeigt.

(® Benutzerdefinierte Modulbezeichnung
Hier wird die Modulbezeichnung des ausgewdhlten Bus
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Wenn der Anzeigemodus fiir die Gbergeordnete Modul-
bezeichnung (Main) auf USER festgelegt ist, tippen Sie auf
diesen Bereich, um die Bezeichnung und Farbe des Moduls
zu d@ndern. (Siehe ,Registerkarte MODULE LABEL" auf

Seite 122.)

Ist der Anzeigemodus auf Portbezeichnungen (PORT LABEL)
festgelegt, erscheint stattdessen eine Seite, auf der Sie die
Bezeichnung des betreffenden Ports dndern kdnnen. (Siehe
,Eigene Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)”
auf Seite 123.)

Wenn dem Modul kein Port zugewiesen ist, erscheint keine
Eingabeseite.

(8) Menii-Schaltfliache (H)
Hiermit rufen Sie das Kontextmen auf.

MIX 1
Registerkarte ON/OFF (INPUT) (Bus im Gruppenmodus) 1 (Bus INPOT) | (8US) "1l copy LEVEL

S R

[ | |
5 seno overview oot [ Quisss | mIx 15-16 | )

Set All 0dB

Set All -odB

Copy from Fader Level

Es bietet Ihnen Zugriff auf verschiedene Einstellungen und
Funktionen flr den ausgewahlten Bus. (Siehe ,Das SEND
OVERVIEW-Kontextmenu” auf Seite 194.)

Registerkarte ON/OFF (BUS) (Bus im Gruppenmodus)
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7 - Weitere Einstellungsseiten fiir Modulparameter

(@ Auswabhlschaltflachen fiir Registerkarten
Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
zugehorige Registerkarte aufzurufen.

Schaltflache Erklarung

Send-Pegeleinstellungen der Module CH
1-40, ST IN 1-2 und FX RTN 1-4 fiir an
die Busse MIX 1-22 geleitete Signale.

SEND LEVEL (INPUT)

Send-Pegeleinstellungen der Module
MIX 1-22 und MAIN L/R fiir an die Busse
MIX 1-22 geleitete Signale.

SEND LEVEL (BUS)

Zuweisungen der Module CH 1-40, ST
IN 1-2 und FX RTN 1-4 zu den Bussen
MIX 1-22.

ON / OFF (INPUT)

Zuweisungen der Module MIX 1-22 und

ON/OFF (BUS) MAIN L/R zu den Bussen MIX 1-22.

Positionen des Signalabgriffs fir die
Sends von den Modulen CH 1-40, ST
IN 1-2 und FX RTN 1-4 flir an die Busse
MIX 1-22.

PRE / POST (INPUT)

Panorama/Balance-Einstellungen der
Module CH 1-40, ST IN 1-2 und FX RTN
1-4 fir an die Busse MIX 1-22 geleitete
Signale.

SEND PAN (INPUT)

Panorama/Balance-Einstellungen der
Module MIX 1-22 fiir an die Busse MIX
1-22 geleitete Signale.

SEND PAN (BUS)

Send-Pegel

Hiermit passen Sie die Send-Pegeleinstellungen der Module
CH 1-40, STIN 1-2 und FX RTN 1-4 fiir an den ausgewahlten
MIX-Bus geleitete Signale an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, orange beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: —e dB bis +10 dB (Voreinstellung: — dB)

(© LINK-Schaltfliche CH MUTE / PRE-SEND

Legen Sie hiermit fiir jeden Bus separat fest, ob fiir Eingangs-
module der Pre-Fader-Send zum AUX-Bus zusammen mit
dem Eingangssignal stummgeschaltet werden soll oder
nicht.

Wahlen Sie zwischen LINK und UNLINK.

Anzeige Bedeutung

Der Pre-Fader-Send zum AUX-Bus wird

LINK zusammen mit dem Eingangssignal stumm-
(Voreinstellung) gangssig
geschaltet
Der Pre-Fader-Send zum AUX-Bus wird nicht
UNLINK zusammen mit dem Eingangssignal stumm-
geschaltet
Feld MASTER LEVEL

Hiermit passen Sie den Fader-Pegel (Summenpegel) des
ausgewahlten MIX-Bus an.
Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
blau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen

() Send-Pegel

Hiermit passen Sie die Send-Pegeleinstellungen der Module
MIX 1-22 und MAIN L/R fiir an den ausgewdhlten MIX-Bus
geleitete Signale an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, orange beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: — dB)

Fiir den ausgewdhlten Mix-Bus selbst wird kein Send-Pegel
angezeigt.

(2 Schaltflichen ON/OFF fiir Eingangsmodule
Hiermit schalten Sie die Zuweisungen der Module CH 1-40,
STIN 1-2 und FX RTN 1-4 zum ausgewahlten MIX-Bus ein/
aus(Voreinstellung: ON, ein).
Schaltflachen im eingeschalteten Zustand sind hervorge-
hoben.

(3 Schaltflichen ON/OFF fiir Busmodule
Hiermit schalten Sie die Zuweisungen der Module MIX 1-22
und MAIN L/R zum ausgewahlten MIX-Bus ein/aus (Vorein-
stellung: OFF, aus).
Schaltflachen im eingeschalteten Zustand sind hervorge-
hoben.

Fiir den ausgewdahlten Mix-Bus selbst wird diese Schalt-
flache nicht angezeigt.

Schaltflichen PRE/POST
Hiermit legen Sie die Positionen des Signalabgriffs fiir die
Sends von den Modulen CH 1-40, ST IN 1-2 und FX RTN 1-4
an den ausgewahlten MIX-Bus ein/aus.
Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen den

Optionen zu wechseln. Siehe dazu auch das Blockschaltbild
auf Seite 306.

Anzeige Auswirkung
PRE vor dem Fader
POST (Voreinstellung) hinter dem Fader

(5 Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
CH 1-40, STIN 1-2 und FXRTN 1-4
Hiermit passen Sie die Panorama/Balance-Einstellungen
der Module CH 1-40, STIN 1-2 und FX RTN 1-4 fir an den
ausgewahlten MIX-Bus geleitete Signale an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, konnen Sie den
Wert mit dem zugehérigen, gelb beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Fiir Busse, bei denen PAN LINK eingeschaltet ist, erscheint
das Einstellungsfeld abgeblendet und lasst sich nicht
bedienen. Panorama/Balance ist hier mit der Einstellung
des jeweiligen Moduls gekoppelt.

Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
MIX 1-22
Hiermit passen Sie die Panorama/Balance-Einstellungen
der anderen MIX-Module fiir an den ausgewahlten MIX-Bus
geleitete Signale an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, gelb beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Fiir Busse, bei denen PAN LINK eingeschaltet ist, erscheint
das Einstellungsfeld abgeblendet und lasst sich nicht
bedienen. Panorama/Balance ist hier mit der Einstellung
des jeweiligen Moduls gekoppelt.
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Die Seite SEND OVERVIEW fiir die Busse

FX 1-4

Die Seite erreichen Sie im Meni unter Mixer Setup > MIX Send
Overview. Oder tippen Sie auf der Ubersichtsseite eines der
Module FX RTN 1-4 auf die Schaltflache SEND OVERVIEW am

oberen Rand.

@

| ——
) SEND OVERVIEW |Mobuis] FXRTN 1

w e e
N N
i e i e e e
i i i i i

® 90 o

Registerkarte PRE/POST (INPUT)

®® ©

[ —|— | 1

Registerkarte SEND LEVEL (INPUT)

@ @@ ©

[—|— |

Registerkarte SEND PAN (INPUT)

P PP 9

[ |
9 SEND OVERVIEW |Mapuis

Registerkarte SEND LEVEL (BUS)
e
FX RTN 1

Registerkarte SEND PAN (BUS)

Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf einen
Pegel tippen, um ihn auf 0 dB zu setzen.

(D Zuriick-Schaltfliche (B)

Registerkarte ON/OFF (INPUT) Tippen Sie auf diese Schaltfliche, um zur vorhergehenden
Seite zuriickzukehren.

®® ©® @ Schaltfliche MODULE

[ | -
Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite des zum ausgewdhlten
FX-Bus gehérenden Moduls FX RTN 1-4 auf.

(3 Zuriick/Vor-Schaltflachen ({/8)
Hiermit wechseln Sie zum vorhergehenden beziehungs-
weise ndchsten Modul der Busse MIX 1-22, FX 1-4 und MAIN
L/R.

Registerkarte ON/OFF (BUS)
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(@ FIXED MODULE LABEL

Hier wird die vorgegebene Modulbezeichnung des ausge-
wahlten Bus angezeigt.

(® USER MODULE LABEL

Hier wird die Modulbezeichnung des ausgewdhlten Bus
entsprechend dem unter Main festgelegten Anzeigemodus
angezeigt. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf

Seite 120.)

Wenn der Anzeigemodus fiir die Gibergeordnete Modul-
bezeichnung (Main) auf USER festgelegt ist, tippen Sie auf
diesen Bereich, um die Bezeichnung und Farbe des Moduls
zu andern. (Siehe ,Registerkarte MODULE LABEL" auf

Seite 122)

(® Menii-Schaltfliche (B)

Hiermit rufen Sie das Kontextmeni auf.

FXRTN 1

1+ Copy LEVEL

Set All 0dB

Set All -odB

Copy fram Fader Level

Es bietet lhnen Zugriff auf verschiedene Einstellungen und
Funktionen fiir den ausgewahlten Bus. (Siehe ,Das SEND
OVERVIEW-Kontextmeni” auf Seite 194.)

@ Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltfldche, um die
zugehorige Registerkarte aufzurufen.

Schaltflache Erklérung

Enthalt die Send-Pegeleinstellungen der
SEND LEVEL (INPUT) Module CH 1-40 und ST IN 1-2 fiir an die
Busse FX 1-4 geleitete Signale.

Enthalt die Send-Pegeleinstellungen der
Module MIX 1-22 flr an die Busse FX
1-4 geleitete Signale.

SEND LEVEL (BUS)

Enthalt die Zuweisungen der Module
CH 1-40 und ST IN 1-2 zu den Bussen
FX 1-4.

ON / OFF (INPUT)

Enthalt die Zuweisungen der Module

ON / OFF (BUS) MIX 1-22 zu den Bussen FX 1-4.

Enthalt die Positionen des Signalabgriffs
fur die Sends von den Modulen CH 1-40
und ST IN 1-2 an die Busse FX 1-4.

PRE / POST (INPUT)

Enthalt die Panorama/Balance-Einstel-
lungen der Module CH 1-40 und ST IN
1-2 fur an die Busse FX 1-4 geleitete
Signale.

SEND PAN (INPUT)

Enthalt die Panorama/Balance-Einstel-
lungen der Module MIX 1-22 flr an die
Busse FX 1-4 geleitete Signale.

SEND PAN (BUS)

Send-Pegel

Hiermit passen Sie die Send-Pegeleinstellungen der Module
CH 1-40 und ST IN 1-2 fiir an den ausgewahlten FX-Bus
geleitete Signale an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, griin beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: —e dB bis +10 dB (Voreinstellung: — dB)

(@ LINK-Schaltflache CH MUTE / PRE-SEND

Legen Sie hiermit fiir jeden Bus separat fest, ob fiir Eingangs-
module der Pre-Fader-Send zum AUX -Bus zusammen mit
dem Eingangssignal stummgeschaltet werden soll oder
nicht.

Wahlen Sie zwischen LINK und UNLINK.

Anzeige Bedeutung

Der Pre-Fader-Send zum AUX-Bus wird
zusammen mit dem Eingangssignal stumm-
geschaltet

LINK
(Voreinstellung)

Der Pre-Fader-Send zum AUX-Bus wird nicht
UNLINK zusammen mit dem Eingangssignal stumm-
geschaltet

Feld FX INPUT LEVEL

Hiermit passen Sie den Eingangspegel des zum ausge-
wahlten FX-Bus gehérenden Moduls an.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
blau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen

Dies ist derselbe Parameter, den Sie im Modul FX RTN 1-4
mit dem Regler INPUT LEVEL ((@)) festlegen (siehe ,Die Seite
MODULE (FX)” auf Seite 165).

() Send-Pegel

Hiermit passen Sie die Send-Pegeleinstellungen der Module
MIX 1-22 flr an den ausgewdhlten FX-Bus geleitete Signale
an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, griin beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: —e dB bis +10 dB (Voreinstellung: — dB)

(1 Schaltflichen ON/OFF fiir Eingangsmodule

Hiermit passen Sie die Zuweisungen der Module CH 1-40
und ST IN 1-2 zu den Bussen FX 1-4 an.

Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln. (Voreinstellung: ON, ein)

Schaltflichen im eingeschalteten Zustand sind hervorge-
hoben.

(3 Schaltflichen ON/OFF fiir Busmodule

Hiermit passen Sie die Zuweisungen der Module MIX 1-22
zu den Bussen FX 1-4 an.

Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln (Voreinstellung: ON, ein).

Schaltflichen im eingeschalteten Zustand sind hervorge-
hoben.
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Schaltflichen PRE/POST
Hiermit legen Sie die Positionen des Signalabgriffs fiir die
Sends von den Modulen CH 1-40 und ST IN 1-2 an die Busse
FX 1-4 fest.
Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen den

Optionen zu wechseln. (Siehe 19 - Blockschaltbild” auf
Seite 306.)

Anzeige Auswirkung

PRE vor dem Fader
POST (Voreinstellung)

hinter dem Fader

(5 Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
CH1-40 und STIN 1-2
Hier werden die Panorama/Balance-Einstellungen der
Module CH 1-40 und ST IN 1-2 flir an den ausgewdhlten
FX-Bus geleitete Signale angezeigt.

Die Panorama/Balance-Einstellungen der Effektbusse sind
immer mit denen der entsprechenden Module gekoppelt
(PAN LINK ist immer eingeschaltet). Sie sind abgeblendet
und lassen sich hier nicht andern.

Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
MIX 1-22
Hier werden die Panorama/Balance-Einstellungen der
Module MIX 1-22 fiir an den ausgewahlten MIX-Bus
geleitete Signale angezeigt.

Die Panorama/Balance-Einstellungen der Effektbusse sind
immer mit denen der entsprechenden Module gekoppelt
(PAN LINK ist immer eingeschaltet). Sie sind abgeblendet
und lassen sich hier nicht andern.

Die Seite SEND OVERVIEW fiir den
Stereosummenbus

Diese Seite erreichen Sie im Meni unter Mixer Setup > MIX Send
Overview oder Main L/R Assign Overview. Oder tippen Sie auf der
Ubersichtsseite des Summenmoduls MAIN L/R auf die Schalt-
flache SEND OVERVIEW am oberen Rand.

o
ur| MAIN L/R |

o
} SEND OVERVIEW |macuss

Registerkarte FADER LEVEL (INPUT)

? I —

L __|l_ ___| |
* senp overview [l
7 s T

Registerkarte FADER LEVEL (BUS)

®® ©
ﬂ@xmx

o
*) SEND OVERVIEW |Monuie

Registerkarte ON/OFF (INPUT)
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A
4 senp overview [uesiie

P PP

Registerkarte ON/OFF (BUS)

> ? 06 0

——

o
} SEND OVERVIEW |moouie

Registerkarte SEND PAN (BUS)

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf einen
Pegel tippen, um ihn auf 0 dB zu setzen.

¢ Halten Sie die Taste HOME gedriickt, wahrend Sie auf eine

Panorama/Balance-Einstellung tippen, um Panorama/
Balance auf Mitte zu setzen (C).

() Zuriick-Schaltfliche (B)

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um zur vorhergehenden
Seite zurtickzukehren.

(2 Schaltfliche MODULE

Hiermit rufen Sie die Ubersichtsseite des ausgewahlten
Moduls auf.

(3 Zuriick/Vor-Schaltflachen ({/8)
Hiermit wechseln Sie zum vorhergehenden beziehungs-
weise ndchsten Modul der Busse MIX 1-22, FX 1-4 und MAIN
L/R.

(@ FIXED MODULE LABEL
Hier wird die vorgegebene Modulbezeichnung des ausge-
wahlten Bus angezeigt.

(5 USER MODULE LABEL
Hier wird die Modulbezeichnung der Stereosumme
(MAIN L/R) entsprechend dem unter Main festgelegten
Anzeigemodus angezeigt. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY
MODE" auf Seite 120.)

Wenn der Anzeigemodaus fiir die Gibergeordnete Modul-
bezeichnung (Main) auf USER festgelegt ist, tippen Sie auf
diesen Bereich, um die Bezeichnung und Farbe des Moduls
zu d@ndern. (Siehe ,Registerkarte MODULE LABEL" auf

Seite 122.)

Ist der Anzeigemodus auf Portbezeichnungen (PORT LABEL)
festgelegt, erscheint stattdessen eine Seite, auf der Sie die
Bezeichnung des betreffenden Ports andern kénnen. (Siehe
,Eigene Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)”
auf Seite 123.) Wenn dem Modul kein Port zugewiesen ist,
erscheint keine Eingabeseite.

(® Menii-Schaltfliche (H)

Hiermit rufen Sie das Kontextmeni auf.

* SEND OVERVIEW |ueouts {mamwmwr MAINL/R

Copy LEVEL

Set All 0dB

Set All -odB

Es bietet Ihnen Zugriff auf verschiedene Einstellungen und
Funktionen flr den ausgewahlten Bus. (Siehe,,Das SEND
OVERVIEW-Kontextmeni” auf Seite 194.)
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(@ Auswabhlschaltflachen fiir Registerkarten

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltflache, um die
zugehorige Registerkarte aufzurufen.

Schaltflache Erklarung

Enthalt die Fader-Pegeleinstellungen fiir
FADER LEVEL (INPUT) | die Module CH 1-40, ST IN 1-2 und FX
RTN 1-4.

Enthalt die Fader-Pegeleinstellungen fiir

FADER LEVEL (BUS) die Module MIX 1-22

Enthalt die Zuweisungen der Module
ON / OFF (INPUT) CH 1-40, STIN 1-2 und FX RTN 1-4 zum
Stereosummenbus.

Enthalt die Zuweisungen der Module

ON/OFF (BUS) MIX 1-22 zum Stereosummenbus.

Enthalt die Panorama/Balance-Einstel-
lungen der Module CH 1-40, STIN 1-2
und FX RTN 1-4 flr an den Stereosum-
menbus geleitete Signale.

SEND PAN (INPUT)

Enthalt die Panorama/Balance-Einstel-
SEND PAN (BUS) lungen der Module MIX 1-22 fiir an den
Stereosummenbus geleitete Signale.

Fader-Pegel

Hiermit passen Sie die Fader-Pegeleinstellungen fir die
Module CH 1-40, STIN 1-2 und FXRTN 1-4 an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, blau beleuchteten Drehgeber
anpassen.

,I;ne"z:li‘:;mung Bereich Voreinstellung
CH 1-40 oo dB

STIN 1-2 - 10 dB bis +20 dB

FXRTN 1-4 0dB

(@ Feld MAIN L/R MASTER LEVEL

Hiermit passen Sie den Fader-Pegel des Stereosummen-
moduls an.

Einstellbereich: —eo dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Wenn der Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
blau beleuchteten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung nutzen

Fader-Pegel

Hiermit passen Sie die Fader-Pegeleinstellungen fir die
Module MIX 1-22 an.

Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, blau beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: —e dB bis +10 dB (Voreinstellung: 0 dB)

(D Schaltflichen fiir Zuweisungen der Eingangs-
module zur Stereosumme
Hiermit schalten Sie die Zuweisungen der Eingangsmodule
CH 1-40, STIN 1-2 und FX RTN 1-4 zum Stereosummenbus
ein/aus.
Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln.

Auswahlmaoglichkeiten: Ein (Voreinstellung), Aus

(1 Schaltflichen fiir Zuweisungen der Busmodule zur
Stereosumme
Hiermit schalten Sie die Zuweisungen der Busmodule
MIX 1-22 zum Stereosummenbus ein/aus.
Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um zwischen Ein
und Aus zu wechseln.

Auswahlmaoglichkeiten: Ein, Aus (Voreinstellung)

(3 Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
CH 1-40, STIN 1-2 und FXRTN 1-4
Hiermit passen Sie die Panorama/Balance-Einstellungen
der Module CH 1-40, STIN 1-2 und FX RTN 1-4 fir an den
Stereosummenbus geleitete Signale an.
Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, konnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, gelb beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)

Panorama/Balance-Einstellungen fiir die Module
MIX 1-22
Hiermit passen Sie die Panorama/Balance-Einstellungen der
Module MIX 1-22 fiir an den Stereosummenbus geleitete
Signale an.
Wenn ein Auswahlrahmen angezeigt wird, kdnnen Sie den
Wert mit dem zugehdrigen, gelb beleuchteten Drehgeber
anpassen.

Einstellbereich: L100 bis C bis R100 (Voreinstellung: C, Mitte)
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Das SEND OVERVIEW-Kontextmenii

Das SEND OVERVIEW-Kontextmenii
bedienen

Tippen Sie auf die Menii-Schaltfliche () oben rechts auf der
Seite SEND OVERVIEW, um das Aufklappmenti fiir den ausge-
wahlten Bus zu 6ffnen. Es bietet Ihnen die Méglichkeit, die
Einstellungen fiir den ausgewahlten Bus auf einmal zu andern.
Tippen Sie erneut auf die Men(- oder auf die SchlieBen-Schalt-
flache, um das Menii zu schlief3en.

Die Elemente des SEND OVERVIEW-Kontext-
meniis

Registerkarten SEND LEVEL (INPUT), SEND LEVEL
(BUS) und FADER LEVEL (INPUT)

MIX 1

1+ Copy LEVEL

Set All 0dB
Set All -odB

Copy from Fader Level

* SEND OVERVIEW |ueouts { mamnwr  MAIN L/R

Copy LEVEL

- Set All 0dB

Set All -odB

Meniieintrag Funktion

Kopiert alle Send-Pegel fiir an den
ausgewadhlten Bus geleitete Signale
in die Zwischenablage.

Copy LEVEL

Fugt die kopierten Send-Pegel aus
der Zwischenablage in den ausge-
wahlten Bus ein.

Paste LEVEL

Macht das letzte Einfligen der

Undo Paste LEVEL Send-Pegel riickgangig.

Stellt das letzte Riickgdngigmachen

Redo Paste LEVEL der Send-Pegel wieder her.

Setzt alle Send-Pegel fiir den ausge-

SetAll0dB wahlten Bus auf 0 dB.

Setzt alle Send-Pegel fiir den ausge-

Set All -eodB wahlten Bus auf den kleinsten Wert.

Kopiert alle Fader-Pegel auf die

Copy from Fader Level Send-Pegel des ausgewahlten Bus.

e Wenn der ausgewahlte Bus die Stereosumme ist (MAIN
L/R), andert sich dadurch die Einstellung fiir den Fader-
Pegel.

¢ Im Menii fiir den Stereosummenbus fehlt der Befehl Copy
from Fader Level.

Registerkarten ON/OFF (INPUT) und ON/OFF (BUS)

) SEND OVERVIEW [Moouk FX1

1+ Copy ON/OFF

Set All ON

Set All OFF

Copy from MAIN L/R Assign

MAIN L/R

Copy ON/OFF

s SerAll ON

» Set All OFF

MAIN

MAIN

Meniieintrag Funktion

Kopiert die Zuweisungen an
den ausgewahlten Bus in die
Zwischenablage.

Copy ON/OFF

Fugt die kopierten Zuweisungen
aus der Zwischenablage in den
ausgewabhlten Bus ein.

Paste ON/OFF

Macht des letzte Einfligen von

Undo Paste ON/OFF . P
Zuweisungen riickgangig.

Stellt das letzte Ruckgdngigma-
chen der Zuweisungen wieder
her.

Redo Paste ON/OFF

Schaltet alle Zuweisungen zum

SetAllON ausgewabhlten Bus ein.

Schaltet alle Zuweisungen zum

Set All OFF ausgewahlten Bus aus.

Kopiert die Zuweisungen vom
Stereosummenbus in den ausge-
wahlten Bus.

Copy from MAIN L/R Assign

¢ Wenn der Stereosummenbus ausgewdhlt ist (MAIN L/R),
andern sich durch manche der aufgefiihrten Befehle die
Zuweisungen zur Stereosumme.

¢ Im Menii fiir den Stereosummenbus fehlt der Befehl Copy
from MAIN L/R Assign.
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Meniieintrag

Funktion

Copy PRE/POST

Kopiert alle Pre/Post-Einstellungen
fur an den ausgewahlten Bus
geleitete Signale in die Zwischen-
ablage.

Paste PRE/POST

Fugt die kopierten Pre/Post-Einstel-
lungen aus der Zwischenablage in
den ausgewahlten Bus ein.

Undo Paste PRE/POST

Macht des letzte Einfligen von Pre/
Post-Einstellungen riickgdngig.

Redo Paste PRE/POST

Stellt das letzte Rlickgdngigmachen
der Pre/Post-Einstellungen wieder
her.

Set All PRE

Setzt alle Pre/Post-Einstellungen fiir
an den ausgewahlten Bus geleitete
Signale auf PRE.

Set All POST

Setzt alle Pre/Post-Einstellungen fiir
an den ausgewahlten Bus geleitete
Signale auf POST.

Registerkarten SEND PAN (INPUT) und SEND PAN
(BUS)

* SEND OVERVIEW ml:l { mmx1112 MIX 11-12 ¥

"7\ Copy PAN/BAL

Set All PAN Center

Copy fram MAIN LR PAN

{ MAINL/R MAIN L/R

Copy PAN/BAL

Meniieintrag Funktion

Kopiert alle Panorama/Balan-
ce-Einstellungen fiir an den ausge-
wahlten Bus geleitete Signale in die
Zwischenablage.

Copy PAN/BAL

Flgt die kopierten Panorama/Balan-
ce-Einstellungen aus der Zwischen-
ablage in den ausgewdhlten Bus ein.

Paste PAN/BAL

Macht des letzte Einfligen von
Panorama/Balance-Einstellungen
riickgangig.

Undo Paste PAN/BAL

Stellt das letzte Ruickgdngigmachen
der Panorama/Balance-Einstellungen
wieder her.

Redo Paste PAN/BAL

Setzt alle Panorama/Balance-Einstel-
lungen fir an den ausgewdhlten Bus
geleitete Signale auf Mitte (C).

Set All PAN Center

Kopiert alle Panorama/Balance-Ein-
stellungen vom Stereosummenbus in
den ausgewdhlten Bus.

Copy from MAIN L/R PAN

Im Menti fiir den Stereosummenbus fehlt der Befehl Copy from
MAIN L/R PAN.
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Mit Mute-Gruppen und DCAs arbeiten

Mute-Gruppen

Das Sonicview hat acht Mute-Gruppen, mit denen Sie die
Stummschaltung fir eine Gruppe von Modulen gemeinsam ein-
und ausschalten kénnen.

Mit der Option Mute Group Priority legen Sie fest, ob die
MUTE-Tasten nach dem Ausschalten einer Mute-Gruppe wieder
den Zustand annehmen, den sie vor dem Einschalten der
Mute-Gruppe hatten, oder nicht.

Wenn die Option Mute Group LED Flash in den Einstellungen
eingeschaltet ist, blinken die MUTE-Anzeigen der Module, die als
Teil einer Mute-Gruppe stummgeschaltet sind. (Siehe ,Die Seite
PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf Seite 41.)

Mute-Gruppen lassen sich auf folgende Weisen ein- und
ausschalten:

¢ Registerkarte Mute Group Master

¢ mittels zugewiesener Taste USER KEYS, Ful3schalter oder
GPIO-Eingang (Siehe,, Die Seite USER DEFINED CONTROLS im
Uberblick” auf Seite 64.)

Die Funktion Mute Group ist auf den Seiten User Key und
GPIO-IN standardmaBig wie folgt zugewiesen:
USER KEYS 1-4: Mute | Mute Group1-4 | Mute - LIT

DCAs (Digitally Controlled Amplifiers)

Das Sonicview ist mit acht DCAs ausgestattet. Ein DCA

ermdglicht es, die Pegel einer Gruppe von zugewiesenen

Modulen gleichzeitig anzupassen und dabei das Verhaltnis

zwischen ihren Fader-Pegeln beizubehalten.

Wenn beispielsweise zwei einem DCA zugewiesene Module

Fader-Pegel von =10 dB und -15 dB haben, erhéhen sich ihre

Fader-Pegel von -10 dB auf -5 dB und von -15 dB auf -10 dB,

sobald der Fader-Pegel des DCA-Moduls um 5 dB erhéht wird.

In diesem Fall &ndern sich die physikalischen Positionen der

zugewiesenen Fader nicht.

Die MUTE-Tasten funktionieren mit DCA-Modulen auf dieselbe

Weise wie mit Mute-Gruppen.

Mit der Option DCA Mute Priority legen Sie fest, ob die

MUTE-Tasten nach dem Ausschalten der DCA-Stummschaltung

wieder den Zustand annehmen, den sie vor dem Einschalten der

DCA-Stummschaltung hatten, oder nicht.

Wenn die Option Mute Group LED Flash in den Einstellungen

eingeschaltet ist, blinken die MUTE-Anzeigen der Module,

die Uber einen DCA stummgeschaltet sind. (Siehe ,Die Seite

PREFERENCES (Voreinstellungen)” auf Seite 41.)

Ahnlich wie Mute-Gruppen erméglichen DCA-Module auch

das gemeinsame Vorhoren einer Gruppe von Modulen mithilfe

der SOLO-Tasten. Auch hier ist es so, dass die betreffenden

SOLO-Tasten nach dem Ausschalten des Vorhorens durch

den DCA denselben Zustand annehmen, den sie vor dem

Einschalten hatten.

Wenn Module von einem DCA stummgeschaltet werden,

blinken ihre SOLO-Anzeigen.

DCAs werden (iber Fader sowie MUTE- und SOLO-Tasten bedient,

die den DCA-Ebenen und DCA-Modulen zugewiesen sind.

Ein DCA kann auch einem anderen DCA zugewiesen sein

(verschachtelte Zuweisung) Folgendes ist jedoch mit DCAs nicht

maoglich:

o Selbstzuweisung (beispielsweise kann DCA 1 nicht DCA 1
zugewiesen sein)

e Zuweisung eines DCA einer héheren Ebene (wenn z. B. DCA
1 Gber DCA 2 liegt, der wiederum tber DCA 3 liegt, kann DCA
1 nicht DCA 2 zugeordnet werden, und DCA 1 und DCA 2
dirfen nicht DCA 3 zugeordnet werden).

DCA-Module, die nicht zugewiesen werden kdnnen, haben
einen Rahmen um ihre Modulschaltflichen (@)).
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Die Seite DCA/Mute Group SETUP

Auf dieser Seite konnen Sie Einstellungen fiir DCAs und
Mute-Gruppen vornehmen. Wahlen Sei eine der folgenden
Méglichkeiten, um sie aufzurufen:

e Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > DCA / Mute Group

e Tippen Sie auf die Schaltflache eines DCA oder einer MUTE
GROUP auf der Seite MODULE (OVERVIEW)

e Tippen Sie auf einen DCA-Zuweisungsbereich auf der
Hauptseite der DCA-Module

¢ Halten Sie die Taste MENU auf dem oberen Bedienfeld
gedriickt, wahrend Sie eine Taste USER KEYS driicken, der
einer Mute-Gruppe zugewiesen ist.

Registerkarte DCA Assign

DCA / Mute Group SETUP

Mute Group Master

Tl J[eH 18
CHY CH10 |

[ — T — T
CH17 CH18

TN TF
CH25 CH 26

[T T —
CH33 CH 34

[T —

STIN1  STINZ

13 Snapshet Recall Safe  CLEAR AL
MIx7 MIX &8
- e — [ — —
MIX 9 MIX 10| MIX 11-12 MIX 13-14 MIX 15-16
e — [TEET, CEE— T —
MIX 17-18 {MIX 19-20 MDY 21- MAIN L/R

1 ans  Juoe
MIX 4 MIXS MIX 6

;DCA.ZJ |_ID_C!3_ r j :iD_CA_!J -”_ AG Lm ::D_Cﬁ_l_

(D Schaltflichen DCA 1-8
Mit diesen Schaltflachen kénnen Sie DCAs auswahlen, um
Zuweisungen zu dndern.
Welche Bezeichnungen angezeigt werden, hangt von den
Einstellungen ab. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Ausgewadhlte Schaltflachen erscheinen hervorgehoben.

(@ Schaltfliche Snapshot Recall Safe
Hiermit kdnnen Sie die Einstellungen des ausgewéhlten
DCAs vor dem Uberschreiben beim Laden von Snapshots
schiitzen. (Voreinstellung: aus)

Diese Einstellung kdnnen Sie auch auf der Seite SNAPSHOT
RECALL SAFE, Registerkarte MODULE SAFE fiir mehrere
Module gleichzeitig vornehmen. (Siehe ,Registerkarte
MODULE SAFE” auf Seite 221.)

(® Registerkarten fiir jeden Modultyp

Hiermit wéhlen Sie zwischen den Modultypen fir die
Zuweisung zu einem DCA.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir zuweisbare Module

Hiermit weisen Sie dem ausgewahlten DCA einzelne Module
zu.

Welche Bezeichnungen angezeigt werden, hangt von den
Einstellungen ab. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Tippen Sie auf die entsprechenden Schaltflachen, um sie
hervorzuheben und dem DCA zuzuweisen.

Rechts oben in den Schaltflachen werden die Zuweisungen
zu Mute-Gruppen (obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) auf
dieselbe Weise angezeigt wie im Bereich MODULE LABEL
auf der Hauptseite. (Siehe,, @2 Modulbezeichnung” auf
Seite 22.)

(® Schaltfliche CLEAR ALL

Hiermit heben Sie alle INPUT- und OUTPUT/DCA-Zuwei-
sungen zum ausgewahlten DCA auf. Ein Bestatigungsdialog
erscheint.

® DCA / Mute Group SETUP

Mute Group Assign CLEAR ALL?

FoeaT | beaz “beas “beas beas. bene el

OUTPUT/ DCA 1 Snapshot Recall Safe  CLEAR ALL

ona _Roes  Rose  Ronr o)
CH4 CHS CHE CHT CHE

(T — LT I TITE TITE TR TR I
CH9 CH10 CH11 CH12 [ RES CH14 CH15 CH16

Tippen Sie auf OK, um alle Zuweisungen aufzuheben.
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Registerkarte Mute Group Assign

DCA / Mute Group SETUP

Mute Group

T T
CH7 CHE

oie__| TN TR TN TR I T —
CH10 | CHM CH1Z CH13 C CH15 CH 16
3 T I ET—
CH21 22 CH23 CH24
CF I T (TR T
CH29 CH3
S T I T
CH39 CH 40
[EICEN—— [T T
STIN1 STIN2

Mute Group Master

U N R T —
M[K4 Mms MIX 6 MIX7 MIX &

— e — o —
M]Kg MIX 10 MII 11 'IZ 1 MIX 15-16
ZT— [EEET T —
MIX 1718 [MIX 19-20 - MAIN L/R

DCAT . DCAZ DGA3 | OCA®  OCAS | OCAG  DCA7 OCA® |

(D Auswabhlschaltflichen fiir die Mute-Gruppen 1-8
Wahlen Sie hier eine Mute-Gruppe aus, um ihre
Zuweisungen zu dndern.

Welche Bezeichnungen angezeigt werden, hangt von den
Einstellungen ab. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

(2 Schaltfliche Snapshot Recall Safe
Hiermit konnen Sie die Einstellungen der ausgewahlten
Mute-Gruppe vor dem Uberschreiben beim Laden von
Snapshots schiitzen (Voreinstellung: aus).

(® Registerkarten fiir jeden Modultyp
Hiermit wéhlen Sie zwischen den Modultypen fir die
Zuweisung zu einer Mute-Gruppe.

Die ausgewadhlte Registerkarte wird farblich hervorgehoben.

(@ Auswabhlschaltflichen fiir zuweisbare Module

Hiermit weisen Sie der ausgewédhlten Mute-Gruppe einzelne
Module zu.

Welche Bezeichnungen angezeigt werden, hangt von den
Einstellungen ab. (Siehe ,Registerkarte DISPLAY MODE" auf
Seite 120.)

Tippen Sie auf die entsprechenden Schaltflachen, um sie
hervorzuheben und der Mute-Gruppe zuzuweisen.

Rechts oben in den Schaltflachen werden die Zuweisungen
zu Mute-Gruppen (obere Zeile) und DCAs (untere Zeile) auf
dieselbe Weise angezeigt wie im Bereich MODULE LABEL
auf der Hauptseite. (Siehe,, @ Modulbezeichnung” auf
Seite 22.)

(® Schaltfliche CLEAR ALL

Hiermit heben Sie alle INPUT- und OUTPUT/DCA-Zuwei-
sungen zum ausgewahlten DCA auf. Ein Bestadtigungsdialog
erscheint.

® DCA / Mute Group SETUP

CLEAR ALL?

[uate & Juste irvag 3 Juiots Govnp s Jubternps __Juisrnps | CANCEL OK
m MuteGrp2 MuteGrp3 MuteGrpd MuteGrps MuteGr|

OUTPUT/ DCA 1 Snapshot Recall Safe  CLEAR ALL

EI T T T
CHS CHE CHT CHE

(T — LT T I TR TR I
CH9 CH10 CH11 CH12 [ RES CH14 CH15 CH16

Tippen Sie auf OK, um alle Zuweisungen aufzuheben.
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Registerkarte Mute Group Master Die Seite MODULE LABEL

) DCA/Mute Group SETUP Auf dieser Seite konnen Sie:

¢ Benutzerdefinierte Bezeichnungen fiir Module und
] Mute-Gruppen festlegen

Grps MuteGrp? MuteGrps

¢ Die Hintergrundfarben fiir Bezeichnungen der Module und
Mute-Gruppen auf den Touchscreens sowie die Farbmarkie-
rungen in den Kandlen @ndern

¢ Modulsymbole festlegen, die auf den Kanaldisplays
angezeigt werden

©*. MUTE MUTE MUTE MUTE MUTE MUTE MUTE MUTE
on OFF aFF oFF OFF oFF OFF OFF

* MODULE LABEL

(D Bezeichnungen der Mute-Gruppen 1-8
Hier erscheinen die Standard- und benutzerdefinierten
Bezeichnungen der Mute-Gruppen. (Siehe ,Registerkarte
DISPLAY MODE" auf Seite 120.)

Tippen Sie auf die entsprechende Schaltfliche, um die
Bezeichnung und Farbe der Mute-Gruppe zu dndern. (Siehe Caps (@
.Die Seite MODULE LABEL" auf Seite 199.)

Shift z x
(2) Liste der Zuweisungen
Hier erscheinen die Bezeichnungen der Module, die der
jeweiligen Mute-Gruppe zugewiesen sind.

(® Schaltflichen MUTE
Hiermit schalten Sie die jeweilige Mute-Gruppe ein/aus
(Voreinstellung: OFF, aus).

Wenn eingeschaltet, erscheint die entsprechende Schalt-
flache hervorgehoben und die der Gruppe zugewiesenen
Module werden stummgeschaltet.

Die MUTE-Tasten der Module, die als Teil einer Mute-Gruppe
stummgeschaltet sind, blinken.

[Anmerkung |
Sie konnen die Mute-Gruppe auch mit einer der Tasten
USER KEYS, einem FuB3schalter oder einem GPIO-Eingang
steuern. (Siehe ,Die Seite USER DEFINED CONTROLS im Copy!) [Faste) (EHEER
Uberblick” auf Seite 64.)

Die Funktion Mute Group MUTE ist auf den Registerkarten
User Key und GPIO-IN standardmaBig wie folgt zugewiesen:
USER KEYS 1-4: Mute | Mute Group1-4 | Mute - LIT @ @

Copy Paste Space

Shift z X

Paste Space

Die Seite MODULE LABEL fiir Mute-Gruppen
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(D Texteingabefeld
Hier erscheint die selbst vergebene Bezeichnung des
Moduls (falls vorhanden). Nutzen Sie die angezeigte Tastatur
oder eine am USB-Anschluss an der Oberseite angeschlos-
sene USB-Tastatur, um Zeichen einzugeben oder zu dndern.

Wenn die Farbpalette oder der Symbolauswahlbereich
gedffnet ist, tippen Sie auf dieses Feld, um die Tastatur
anzuzeigen.

(@ Schaltfliche COLOR
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Farbe des Moduls
zu andern. (Siehe ,Die vorgegebenen Modulfarben andern”
auf Seite 202.)

(® Schaltfliche ICON
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um fiir jedes Modul ein
Symbol festzulegen, das auf den Kanaldisplays erscheint.
(Siehe,Symbole fiir Module festlegen” auf Seite 203.)

“ MODULE LABEL {CH1 CH1 b =

I T
ek

Mic
Strings
.

Horns L J —
L || # '

Drums

Dynamic Mic | |Wireless Mic| | Condenser Mic
Key

L
Others .,“ r_

—
Output O.H. Mic R_| | Gooseneck Mic

Icon . / /

(@ Anzeigebereich fiir Tastatur sowie Farb- und
Symbolauswahl
Nutzen Sie die Tastatur wie jede andere Bildschirmtastatur,
um Bezeichnungen einzugeben.

Nutzen Sie die Schaltflaichen Copy (Kopieren) und Paste
(Einfligen), um Zeichenketten zu kopieren und einzufligen.

Benutzerdefinierte Modulbezeich-
nungen eingeben und bearbeiten

Sie kdnnen fiir jedes Modul eine eigene Bezeichnung festlegen.

Benutzerdefinierte Modulbezeichnungen sind nicht standard-
maBig festgelegt. Wenn keine eigenen Bezeichnungen
vorhanden sind (Voreinstellung), werden stattdessen die
Standardbezeichnungen in den entsprechenden Anzeigebe-
reichen der Module angezeigt.

1. Um eine eigene Bezeichnung einzugeben, tippen Sie
auf den Anzeigebereich der Bezeichnung auf den Seiten
MODULE, SEND OVERVIEW, MIXER CONFIG oder LIBRARY.
(Bei einem DCA tippen Sie auf den Bereich MODULE LABEL
auf der Hauptseite. Bei einer Mute-Gruppe tippen Sie auf
die Schaltflache der jeweiligen Mute-Gruppe auf der Regis-
terkarte Mute Group Master.)

2. Geben Sie die Bezeichnung iiber die Bildschirmtastatur
oder eine angeschlossene USB-Tastatur ein.

Die Bezeichnung kann bis zu acht Zeichen lang sein.

Um GroBBbuchstaben und Sonderzeichen einzugeben,
nutzen Sie die Umschalttaste (Shift) und die Feststelltaste
(Caps lock). Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur
finden Sie im Abschnitt,Gro8buchstaben und Sonderzei-
chen eingeben” auf Seite 201.

4 MODULE LABEL L CH1

Caps |a s
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Die eingegebene Bezeichnung erscheint sofort als benut-
zerdefinierte Modulbezeichnung auf verschiedenen Seiten
sowie als Modulbezeichnung auf den Kanaldisplays.

* MODULE (INPUT) e Mic-1

euT POST D.TRIM
osC &

INPUT SOURCE
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e Zahlen und Gro3buchstaben

Caps lock Ein (hervorgehoben)
Shift Aus

4 MODULE LABEL LCH1 CH1

(N <o
9

1 2 3 4 5 6 7 B (1]

Q w E R T Y u I o P Delete
ANESNENENEN A e
ock
3. Tippen Sie auf Enter, um die Eingabe mit dem nachsten .
Shift z X C v B N M s &

Modul fortzusetzen.

m Copy Paste |[Space

Die folgenden Zeichen fehlen auf der Tastatur:

¥/ <> | e Sonderzeichen und Kleinbuchstaben
m Caps lock Ein (hervorgehoben)
e Verbinden Sie eine USB-Tastatur mit dem Anschluss Shift Ein (hervorgehoben)
auf dem oberen Bedienfeld, um Texteingaben bequem
vorzunehmen.

4 MODULE LABEL LCH1 CH1

D COLOR
]

¢ Bezeichnungen, die nicht vollstandig in einen Anzei-

gebereich passen, werden abgeschnitten. Wenn das _
1 @ # s % & :

Ende eine Zahl ist, werden bis zu zwei Ziffern in die

(
abgekiirzte Bezeichnung aufgenommen.

Grof3buchstaben und Sonderzeichen
eingeben

Die Bildschirmtastatur enthalt auch GroBbuchstaben und
Sonderzeichen, die Sie Uiber die Feststelltaste (Caps lock) und die
Umschalttaste (Shift) erreichen, wie nachfolgend beschrieben.

Copy Paste Space

e Sonderzeichen und GroBBbuchstaben

Die Umschalttaste (Shift) schaltet sich nach Eingabe eines

N 5 Caps lock Aus
Zeichens wieder aus.

Shift Ein (hervorgehoben)

e Standardansicht: Zahlen und Kleinbuchstaben

® MODULE LABEL {cH1 CH1
Caps lock Aus
g (| | cowox
Shift Aus —
e ® 5 w & " 1 I E

4 MODULE LABEL LCH1 CH1

(N | oo
9

1 2 3 4 5 6 7 B (1]

Delete

Copy Paste Space

Caps |a H
lock

Shift z X

Copy Paste Space
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Die vorgegebenen Modulfarben andern

Die Hintergrundfarben fiir Modulbezeichnungen auf den Touch-
screens sowie die Farbmarkierungen in den Kandlen lassen sich
andern. Ab Werk sind folgende Farben zugewiesen:

CH 1-40 Blau

STIN1-2 Blau

FXRTN 1-4 Griin

MIX 1-22 im Aux-Modus Orange

MIX 1-22 im Gruppenmodus Violett

MAIN L/R Rot

DCA Gelb

Mute-Gruppen Rot

1. Um eine eigene Bezeichnung einzugeben, tippen Sie

auf den Anzeigebereich der Bezeichnung auf den Seiten
MODULE, SEND OVERVIEW, MIXER CONFIG oder LIBRARY. (Bei
einem DCA tippen Sie auf den Bereich MODULE LABEL auf
der Hauptseite.) Bei einer Mute-Gruppe tippen Sie auf die
Schaltflache der jeweiligen Mute-Gruppe auf der Regis-
terkarte Mute Group Master der Seite DCA/Mute Group
SETUP.)

Tippen Sie auf die Schaltflache COLOR.
Eine Farbpalette erscheint.

7 - Weitere Einstellungsseiten fiir Modulparameter

Wahlen Sie die gewlinschte Farbe fiir das Modul aus.

Sie wird flr den Hintergrund von Modulbezeichnungen auf
den verschiedenen Seiten und als leuchtende Farbmarkie-
rung in den Kanalen verwendet.

Wenn Sie auf das Textfeld tippen, erscheint wieder die
Tastatur.
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Symbole fiir Module festlegen

Sie kdnnen Symbole festlegen, die fir Module auf den Kanaldis-
plays angezeigt werden

Standardmagig sind keine Symbole festgelegt.

1. Um fiir ein Modul ein Symbol festzulegen, tippen Sie
auf den Anzeigebereich der Bezeichnung auf den Seiten
MODULE, SEND OVERVIEW, MIXER CONFIG oder LIBRARY. (Bei
einem DCA tippen Sie auf den Bereich MODULE LABEL auf
der Hauptseite.)

2. Tippen Sie auf die Schaltflache ICON.
Eine Liste mit Symbolen erscheint.

“ MoDULE LABEL {eH1 CH1 i =

(I e
ek |

Mic
Strings
Horns o
Drums | Dynamic Mic | | wi
Key

Others .,“ r-

—
Output | O.H. MicR | | Goosennc bic|

reon Sy aIVal

3. Tippen Sie auf ein Symbol, um es auszuwahlen.
Auf diese Weise festgelegte Symbole erscheinen auf den
Kanaldisplays.

® MODULE LABEL )

—

Mic
Strings - . -
] [}
Horns , ,. . r‘\"/“
Drums Dynamic Mic | | Wireless Mic| _((-n-leﬁ'ur Mic| | O.H. Mic
Key o
Others .l‘

Output | OH.MicR | |&

Tcon [ W4 [

e Um Symbole auszuwéhlen, die nicht zu sehen sind,
wischen Sie den Anzeigebereich nach oben und unten.
Sie kdnnen auch eine der Symbolkategorien auf der
linken Seite auswahlen, um sich durch die Liste der
Symbole zu bewegen.

e Wenn Sie auf das Textfeld tippen, erscheint wieder die
Tastatur.
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Den Auto-Mixer nutzen

Uberblick

Sonicview enthalt einen Auto-Mixer, der speziell fiir Sprache
entwickelt wurde und eine Gain-Sharing-Technik verwendet, um
den Pegel zu stabilisieren.

Der Auto-Mixer des Sonicview vergleicht jedes Mikrofon-
Eingangssignal mit der Summe aller Mikrofonsignale und passt
die Verstdrkung an den einzelnen Eingdngen automatisch

so an, dass der Ausgangspegel unabhangig von der Zahl der
Mikrofone immer gleich ist.

e Eine Gewichtung (Parameter WEIGHT) ermdglicht es, einzelne
Kanale innerhalb der Mischung anzuheben oder abzusenken.
Dadurch dndert sich die Verteilung der Verstarkung, die
Summe der Signalpegel am Ausgang des Auto-Mixers bleibt
jedoch gleich.

e Vier Gruppen (A, B, C, D) erlauben es, bis zu vier unabhangige
Mischungen zu erstellen.

¢ Der Auto-Mixer befindet sich unmittelbar hinter dem Fader
und der Stummschaltung der Module CH 1-16 (Post-Fader).
Pre-Send-Signale, einschlieBlich der an die Monitore
geleiteten, sind folglich nicht betroffen.

¢ Post-Send-Signale zu den MIX- und FX-Bussen werden
hinter dem Auto-Mixer abgegriffen.

CH1-16 onl

Auto
Mixer]

FADER m
+10dB...-Inf [tc MAIN]
0 L PAN ~__ MAIN-L
— d MAIN-R
|
I
J

T L]
1=y
SEND =
LEVEL H
= MIX22
H—
= e
SEND H
LeveL PAN | §
RS
A

Auszug aus dem Blockschaltbild um den Auto-Mixer

¢ Der Auto-Mixer des Sonicview ist fiir Besprechungen und
andere Formen von Sprache konzipiert. Fiir Instrumente
und Musik eignet er sich nicht.

¢ Die Einstellungen des Auto-Mixers werden zusammen mit
Snapshots gespeichert.

Vorbereitungen und Vorgehensweise bei
der Verwendung des Auto-Mixers

1. Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor, solange der
Auto-Mixer ausgeschaltet ist:

e Passen Sie wie Ublich die Eingangspegel an den betref-
fenden Mikrofonvorverstarkern an.

e Stellen Sie in den betreffenden Kanalen die Fader auf
0 dB und schalten Sie die Stummschaltung aus.

2. Weisen Sie den betreffenden Mikrofonen eine
gemeinsame Auto-Mixer-Gruppe zu (A, B, C oder D).
(Siehe,, ® Schaltflichen fiir Gruppenzuweisung” auf Seite
209.)

Stellen Sie sicher, dass Mikrofone, die vom Auto-Mixer
unbeeinflusst bleiben sollen, keiner Gruppe zugewiesen
sind (,—").

3. Schalten Sie den Auto-Mixer fiir die gewahlte Gruppe ein.

(Siehe,, ) ON/OFF-Schaltflachen fiir Auto-Mixer-Gruppen”
auf Seite208.)

4, Schalten Sie den Auto-Mixer selbst ein.
(Siehe,, @ Schaltflache AUTO MIXER ON/OFF” auf Seite
206.)
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Die Seite AUTOMATIC MIXER

Auf dieser Seite nehmen Sie Einstellungen fiir den Auto-Mixer

vor, den Sie mit den Modulen CH 1-16 verwenden kénnen.

KNOB CONTROL

S AUTOMATIC MIXER I St | WEIGHT |
ot

OFF

Wahlen Sei eine der folgenden Méglichkeiten, um sie
aufzurufen:

e Wahlen Sie im Meni Mixer Setup > Automatic Mixer

¢ Tippen Sie auf die Schaltflache der Auto-Mixer-Gruppe im
Sends-Bereich der Hauptseite.

e Tippen Sie auf die Schaltflache AUTO MIXER auf der Seite
MODULE (OVERVIEW) der Module CH 1-16

Y MODULE (OVERVIEW)  schimy (CH1
Mute O

DEA

analog GAIN
PAD

DIRECT OUT
M

/

Die Elemente der Seite AUTOMATIC
MIXER

] AUTOMATIC MIXER

GHT o YR ON

12 1314 15 16 || PRENES) PR IS
OFF
moEon s Ao EEE c OFF
A

o [F)

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern

(D Schaltfliche DUAL SCREEN
Tippen Sie auf die Schaltfliche (€ ]oder[ 3, um die Seite
AUTOMATIC MIXER auf den Touchscreen in Pfeilrichtung zu
erweitern. Auf diese Weise kdnnen Sie alle Einstellungen
und Betriebszustande des Auto-Mixers fiir die Kandle 1-16
(die vom Auto-Mixer betroffen sind) auf zwei Touchscreens
gleichzeitig bearbeiten.

Wenn der Auto-Mixer bereits auf dem Touchscreen in
Pfeilrichtung zu sehen ist, wird er dort beim Tippen auf die
Schaltfliche [ € 1beziehungsweise * ] geschlossen.

(2 Auswabhlschaltfliachen fiir Drehgeber-Bedienung
(KNOB CONTROL)

Wahlen Sie mit diesen Schaltflichen, welche Elemente durch
die Drehgeber gesteuert werden. Folgende Moglichkeiten
stehen zur Auswahl (die ausgewahlte Schaltflache erscheint
farblich hervorgehoben):

Schaltflache Funktion

WEIGHT Die Gewichtung der Kanéle innerhalb
(Voreinstellung) der Mischung

Die Frequenz des Tiefenfilters und die
Abfallzeit der Pegelsteuerung

LO CUT & RELEASE

Die Funktion der Drehgeber konnen Sie auch umschalten,
indem Sie auf die Verstiarkungsanzeige (GAIN) © in den
Kanaleinstellungen (3 oder die WEIGHT-Anzeige ()
tippen.
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(®) Schaltfliche TOP PRIORITY ON/OFF
Hiermit aktivieren/deaktivieren Sie die Prioritat der fir TOP

PRIORITY ausgewahlten Gruppen (Voreinstellung: Aus (OFF)).

Diese Schaltflache ist ohne Funktion, wenn Auto Mixer
Priority Inhibit in den Einstellungen aktiviert ist (Voreinstel-
lung). (Siehe,, @ Schalter Auto Mixer Priority Inhibit” auf
Seite 43.)
Wenn eingeschaltet, hat die fiir TOP PRIORITY ausgewahlte
Gruppe eine hohere Prioritat. Kandle, die anderen Gruppen
zugewiesen sind, werden stummgeschaltet. Im eingeschal-
teten Zustand sind diese Schaltfliche und die folgenden
TOP-Symbole farblich hervorgehoben:
o TOP-Symbol fiir das Element mit TOP PRIORITY (Siehe,, 40
Auswabhlstatus TOP PRIORITY" auf Seite 207.)
e TOP-Symbole in Gruppen-Zuweisungsschaltflachen fir
Kanile, die dieser Gruppe angehéren (Siehe, ® Zuwei-
sungsschaltflache fiir Kanalgruppen” auf Seite 209.)

9 AuTOMATIC MIXER I 25,

GAIN &

9 101112
| e | e
C

9 10 1112 13 14 15 16| [P0 TN T v
OFF OFF
[afe IOy ael e J)ATA ) OFF

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

S AUTOMATIC MIXER I 25,
GAIN & WEIGHT

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern

(@ Gruppen-Auswabhlschaltfliche fiir TOP PRIORITY
Wahlen Sie hiermit die Kanalgruppe aus, die priorisiert
werden soll. Ein Einblendfenster erscheint.

Auf der Schaltflache erscheint die Bezeichnung der ausge-
wahlten Gruppe (Voreinstellung: GRP A).

TOP PRIDRITY

OFF

(® Schaltfliche AUTO MIXER ON/OFF
Hiermit schalten Sie den gesamten Auto-Mixer ein oder aus
(Voreinstellung: Aus (OFF)).

Der folgende Bestatigungsdialog erscheint:

Mtice

AUTO MIXER ON?

CANCEL oN

Im eingeschalteten Zustand sind die Schaltflaichen des
Auto-Mixers aktiv.

Im ausgeschalteten Zustand erscheinen die Auto-Mixer-
Parameter aller Kandle abgeblendet.
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(® Menii-Schaltfliche (B)
Hiermit rufen Sie das Meni der jeweiligen Seite
AUTOMATIC MIXER auf.

Tippen Sie erneut auf die Meni-Schaltflache oder auf die
SchlieBen-Schaltfliche (B), um das Menii zu schlieBen.

Wahlen Sie Reset im Men(, um den Auto-Mixer auf seine
Werkseinstellungen zuriickzusetzen. Ein Bestatigungsdialog
erscheint.

RESET 7

CANCEL RESET

Tippen Sie auf RESET, um zurlickzusetzen.

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

- = KNOB CONTROL - :
9 AuTOMATIC MIXER I 55 |_WEIGHT LD EUT & RELEASE |

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern

@ Registerkarten fiir Pegel- und andere Anzeigen
Hiermit wéhlen Sie, welche Elemente im Anzeigebereich
erscheinen. Die ausgewahlte Registerkarte wird farblich
hervorgehoben.

Registerkarte Bedeutung

METER Es werden Eingangs- und Ausgangs-
INPUT & OUTPUT pegelanzeigen fuir den Auto-Mixer
(Voreinstellung) angezeigt.

Die Pegel der einzelnen Kandle am
Eingang des Auto-Mixers werden
jeweils links durch gelbe Pegelanzeigen
dargestellt.

Die Pegel der einzelnen Kandle am
Ausgang des Auto-Mixers werden
jeweils rechts durch gelb-griine Pegel-
anzeigen dargestellt.

GAIN & WEIGHT Es werden Anzeigen fiir Verstarkung und
Gewichtung angezeigt.

Die Verstarkung fur die automatisch vom
Auto-Mixer gesteuerten Kanale wird
jeweils links durch rote Pegelanzeigen
dargestellt.

Die fur jeden Kanal festgelegte
Gewichtung wird auf der rechten Seite in
hellblauer Farbe angezeigt.

Bereich fiir Pegel- und weitere Anzeigen
Hier erscheinen 16 Anzeigen fiir die Darstellung der Ein- und
Ausgangspegel oder anderen Parameter des Auto-Mixers.
Was angezeigt wird, wahlen Sie durch Auswahl der
jeweiligen Registerkarte ((?)). Tippen Sie auf diesen Bereich
um auszuwihlen, welche Kanéle im unteren Bereich ((3)
angezeigt werden.
Die Anzeigen der gewdhlten Kanéle erscheinen farblich
hervorgehoben. (Voreinstellung: Kanéle 1-8)

(© Darstellung der Gruppenzugehérigkeit
Hier erscheint der Buchstabe der Gruppe, der der jeweilige
Kanal zugewiesen ist.

Die Hintergrundfarbe richtet sich nach der ausgewahlten
Gruppe.

Wenn eine Auto-Mixer-Gruppe ausgeschaltet ist, erscheint
sie hier abgeblendet.

Auswahlstatus TOP PRIORITY
Wenn eine Gruppe als TOP PRIORITY gekennzeichnet ist,
erscheint hier rechts neben der Gruppenbezeichnung ein
TOP-Symbol.
Wenn TOP PRIORITY aktiviert ist, erscheint das Symbol
farblich hervorgehoben.
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(i) ON/OFF-Schaltflichen fiir Auto-Mixer-Gruppen

Hiermit kdnnen Sie den Auto-Mixer fiir jede Gruppe separat

ein- und ausschalten (Voreinstellung: Ein (ON)).
Der folgende Bestatigungsdialog erscheint:

GROUP D OFF?

Tippen Sie noch einmal auf ON oder OFF, um ein- oder
auszuschalten.
Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache hervorge-
hoben. Im ausgeschalteten Zustand erscheinen die Auto-
Mixer-Parameter der Kanéle dieser Gruppe abgeblendet.

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

9 AUTOMATIC MIXER | € Bot L WEIGHT |

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern

(2 Schaltflichen PRIORITY ON/OFF fiir Gruppen

Hiermit schalten Sie die PRIORITY-Einstellung fiir jede
Gruppe ein/aus (Voreinstellung: Aus (OFF)).

Diese Schaltflache ist ohne Funktion, wenn Auto Mixer
Priority Inhibit in den Einstellungen aktiviert ist (Voreinstel-
lung). (Siehe, @ Schalter Auto Mixer Priority Inhibit” auf
Seite 43.)

Wenn eingeschaltet (Schaltflache farblich hervorgehoben)
haben alle Kanéle, fiir die PRIORITY eingeschaltet ist, erhdhte
Prioritat. Alle anderen Kanale werden stummgeschaltet.

Zudem erscheinen die PRIORITY-Schaltflaichen in den
Kanalen ((®)) hervorgehoben, wenn sie einer Gruppe
angeharen, fiur die PRIORITY eingeschaltet ist.

S AUTOMATIC MIXER I

L2 T80 < | el Jjfatal
C

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

T4 B (N N 0

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern
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(3 Anzeigebereich fiir Kanaleinstellungen

Hier erscheinen die Auto-Mixer-Einstellungen fiir jeden
Kanal. Die Hintergrundfarbe richtet sich nach der ausge-
wahlten Gruppe.

Wenn die Auto-Mixer-Gruppe ausgeschaltet ist, erscheint
dieser Bereich abgeblendet.

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

® Schaltfliche fiir Gruppenzuweisung
Hier erscheint die Bezeichnung der gewahlten Gruppe
in ihrer entsprechenden Farbe.
Jeder Kanal kann einer von vier Auto-Mixer-Gruppen
(A, B, C, D) angehoren. Dies ermoglicht lhnen bis zu vier
unabhdngige Mischungen zu erstellen.
Wenn Sie die drei Striche () wahlen, gehort der Kanal
keiner Gruppe an.
Wenn eine Gruppe als TOP PRIORITY gekennzeichnet
ist, erscheint hier links neben der Gruppenbezeich-
nung ein TOP-Symbol. Wenn TOP PRIORITY aktiviert ist,
erscheint TOP farblich hervorgehoben.
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Gruppe
auszuwahlen (Voreinstellung: GROUP A).

Schaltfliche PRIORITY fiir Kanéle
Wenn die Gruppenprioritat eingeschaltet ist, wahlen
Sie hiermit einen Kanal aus, der priorisiert werden soll.
Tippen Sie, um die Prioritat fiir den Kanal ein- oder
auszuschalten (Voreinstellung: Aus (OFF)).
Wenn eingeschaltet, dndert sich das Aussehen der
Schaltflache wie folgt:

Einstellung PRIORITY der

Aussehen
entsprechenden Gruppe
ON Farblich hervorgehoben
OFF Abgedunkelt hellblau

Diese Schaltflache ist ohne Funktion, wenn Auto

Mixer Priority Inhibit in den Einstellungen aktiviert ist
(Voreinstellung). (Siehe,, 29 Schalter Auto Mixer Priority
Inhibit” auf Seite 43.)

(© Verstirkungsanzeige (GAIN)
Zeigt den Verstarkungswert an, wie er vom Auto-Mixer
automatisch eingestellt wird.

(@ Gate-Anzeige
Zeigt an, ob das Gate fiir den betreffenden Kanal im
Auto-Mixer offen ist oder nicht.
Leuchtet, wenn das Gate geschlossen ist und der
Eingangspegel am Auto-Mixer —90 dB oder weniger
betragt. Wenn der Eingangspegel am Auto-Mixer
-84 dB oder mehr betragt und das Gate geoffnet ist,
bleibt die Anzeige aus.

(® WEIGHT-Anzeige
Zeigt den Wert der mit dem WEIGHT-Regler (P) einge-
stellten Gewichtung an.

Die Funktion der Drehgeber konnen Sie umschalten,
indem Sie auf die Verstirkungsanzeige (GAIN) (© oder
die WEIGHT-Anzeige (D) tippen.

L2 T80 < | el Jjfatal
C

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
den Parameter WEIGHT steuern

9 auToMATIC MIXER I 5%

1'2 3 4567 8
(A Pey cTol AP cl J(aTa/BFeVcTcl T

Die Seite AUTOMATIC MIXER, wenn die Drehgeber
das Tiefenfilter (LO CUT) und die Abfallzeit (RELEASE) steuern
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Bedienbereich fiir die Drehgeber
Nutzen Sie die entsprechenden Drehgeber, um die
Parameter des Auto-Mixers anzupassen.

Wenn die Drehgeber das Tiefenfilter (LO CUT) und die
Abfallzeit (RELEASE) steuern

Wenn KNOB CONTROL (2) auf LO CUT & RELEASE

eingestellt ist, konnen Sie das Tiefenfilter und die
Abfallzeit der Pegelsteuerung anpassen.

Wenn die Drehgeber die Gewichtung (WEIGHT) beein-
flussen
Passen Sie die Gewichtung der Kandle innerhalb der
Mischung an.

L

® Locut
Dieses Tiefenfilter fiir die Gruppe beeinflusst das Signal,
das zur Bestimmung des Auto-Mixer-Pegels dient.

Nutzen Sie es, um Hintergrundgerdusche abzusenken,
die Schwankungen der Pegelsteuerung verursachen
kdnnen.

®-1: LO CUT-Schalter

e e —

® ® ® ®

(® WEIGHT-Regler
Hiermit legen Sie die Gewichtung einzelner Spreche-
rinnen und Sprecher innerhalb derselben Auto-Mixer-
Gruppe fest.
Dabei dndert sich die Verteilung der Verstarkung, die
Summe der Signalpegel am Ausgang des Auto-Mixers
bleibt jedoch gleich.
Wenn KNOB CONTROL (2) auf WEIGHT eingestellt ist,
passen Sie die Gewichtung mit den blau beleuchteten
Drehgebern an.

Einstellbereich:
-15 dB bis +15 dB (Voreinstellung: 0 dB)

Die Einstellung hat keine Auswirkung, wenn nur eine
Person spricht.
Beispiele
e Erhohen Sie den Wert fiir eine wichtige Person, wie
etwa die Moderatorin.

e Erh6hen Sie den Wert fiir Kanale, die schwer
verstandlich sind.

¢ Verringern Sie den Wert fiir Kandle, die lauter als
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Schaltet das Tiefenfilter fir die jeweilige Gruppe ein/
aus. (Voreinstellung: aus)

Wenn KNOB CONTROL (2) auf LO CUT & RELEASE
eingestellt ist, tippen Sie auf diese Schaltflache, um
zwischen Ein und Aus zu wechseln.

Im eingeschalteten Zustand ist die Schaltflache
farblich hervorgehoben.

®-2: LO CUT-Regler

Hiermit passen Sie die Grenzfrequenz des Tiefen-
filters an.

Wenn KNOB CONTROL (2 auf LO CUT & RELEASE
eingestellt ist, nutzen Sie die Drehgeber 1, 3, 5 und
7 (orange, pink, violett, gelb-griin), um den Wert fiir
jede Gruppe separat anzupassen.

Einstellbereich:
125 Hz - 4 kHz (Voreinstellung: 125 Hz)

) Release-Regler
Hiermit kdnnen Sie die Zeit einstellen, bis die
verringerte Verstarkung wieder den Normalwert
annimmt, wenn z. B. nur eine Person weiter spricht,
nachdem zuvor mehrere Stimmen zu héren waren.
Wenn KNOB CONTROL (2) auf LO CUT & RELEASE
eingestellt ist, nutzen Sie die Drehgeber 2, 4,6 und 8
(orange, pink, violett, gelb-griin), um den Wert fiir jede
Gruppe separat anzupassen.
Einstellbereich: 5 ms bis 1 s (Voreinstellung: 500 ms)
(D OFF-Anzeige fiir den Auto-Mixer

! Hier erscheint OFF, wenn der Auto-Mixer ausgeschaltet
andere sind. ist.
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Mit Snapshots arbeiten

Einstellungen des Mischpults lassen sich als Snapshots unter
eigenen Bezeichnungen speichern und jederzeit wieder laden.

Das Laden eines Snapshots ist nicht nur per Touchscreen
maoglich, sondern auch Uber Benutzertasten, Fu3schalter und
GPIO-Eingange.

Ein Snapshot enthalt die folgenden Daten:

Einstellungen fiir Eingange und Ausgidnge

e Routing der Eingdnge und Ausgange

¢ Analoge Eingangsverstarkung

e Pegeldampfung (PAD) ein/aus

e Phantomspeisung ein/aus

¢ Phasenumkehrung

¢ Digitale Pegelanpassung

¢ Einstellungen fiir die Direktausgabe (ein/aus, Pegel-
anpassung, Routing)

¢ Einstellungen fir Einschleifwege (ein/aus, Abgriffpunkt,
Routing)

e Buszuweisungen (MIX-Bus, MAIN-Bus)

¢ Analoge Verstarkung, PAD ein/aus, Phantomspeisung ein/aus
fur eingebundene SB-16D

Einstellungen der Signalbearbeitung

e Parameter der Hochpassfilter

e Parameter der EQs

e Parameter der Grafik-EQs

e Parameter der Dynamikeffekte

¢ Einstellungen fiir die Laufzeitkompensation (Verzégerungs-
zeit, ein/aus, Einschleifpunkt)

o Effektparameter

e Send-Einstellungen der Busse (Pegel, Pre/Post, Panorama/
Balance)

¢ Einstellungen fiir Panorama/Balance, Stereobreite, Modus

¢ Einstellungen von Fadern und Stummschaltung

Weitere Moduleinstellungen

e Einstellungen der DCAs und Mute-Gruppen

e Stereokopplung von Kanalen

e Modus der Busse (Aux oder Gruppe)

e Messpunkt fir Pegelanzeigen

e Bezeichnungen, Farben und Symbole der Module

e Typ der angezeigten Bezeichnungen

¢ Angezeigte Bezeichnung, wenn mehrere Ports zugewiesen
sind

e AFV-Einstellungen

¢ Einstellungen des Auto-Mixers

Weitere Einstellungen

¢ Einstellungen des Tongenerators (ein/aus, Zuweisung, Pegel,
Typ, Frequenz)

e Talkback-Einstellungen (Phantomspeisung ein/aus, digitale
Pegelanpassung)

e Einstellungen fiir Ebenen (Tastenzuweisung, Zuweisungen zu
Benutzerebenen, Benutzerebenen-Bezeichnungen fiir Apps

¢ Helligkeit fir die verschiedenen Displays und Anzeigen

Diese Einstellungsdaten werden in einer Bibliothek gespeichert
und beim Laden des Snapshots auf das Mischpult angewendet.
Bestimmte Parameter lassen sich jedoch schiitzen, damit sie
beim Laden eines Snapshots nicht verandert werden. (So kann
beispielsweise das Routing erhalten bleiben.)

Die Einstellungen von Ausgangsanschliissen, denen die
folgenden Signale zugewiesen sind, werden beim Laden eines
Snapshots nicht geandert:
e SOLO DIRECT OUT L/R
(Siehe, ® Schaltfliche OUTPUT” auf Seite 83.)
e TBto EXT 1/2
(Siehe,, @ Schaltflichen EXT 1 OUT und EXT 2 OUT” auf
Seite 74.)
e MONITOR 1 DIRECT OUT L/R
(Siehe, ® Schaltfliche Direct OUT PORT (MONITOR 1)” auf
Seite 81.)
e MONITOR 2 DIRECT OUT L/R
(Siehe,, (@ Schaltfliche Direct OUT PORT (MONITOR 2)“ auf
Seite 81.)
e MONITOR 2 OUT L/R
(Siehe,, 10 Schaltfliche OUTPUT PORT (MONITOR 2)” auf
Seite 82.)
Aus diesem Grund werden die folgenden Ausgangsroutings
nach dem Laden von Snapshots moéglicherweise nicht
gedndert:
o MIX 1-22

o MAIN L/R
e CH1-40 Direct OUT
e Insert Send

Beispiel fiir ein betroffenes Routing zur Stereosumme
Wenn die Routing-Einstellung folgende ist
MON 2 OUT L/R nach ANALOG OUT 15/16
und ein Snapshot mit folgendem Routing geladen wird,
MAIN L/R OUT nach ANALOG OUT 15/16

A4
wird die Einstellung MAIN L/R OUT nach ANALOG OUT 15/16
nicht geladen und stattdessen
MON 2 OUT L/R nach ANALOG OUT 15/16
beibehalten.
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. . .. . s (® Schaltfliche STORE
Die Snapshot-Funktionen liber die Leiste 3.‘ altflache STORE .
iermit speichern Sie die aktuellen Einstellungen auf dem

im Menii bedienen angezeigten Speicherplatz. (Siehe ,Snapshots speichern” auf
Snapshot-Funktionen lassen sich Uber die Snapshot-Leiste im Seite 213.)

Menti und (iber eine eigene Bibliothek bedienen. Wenn der Speicherplatz gesperrt ist, ist die Schaltflache
abgeblendet und ohne Funktion.

ﬁD ﬁD CSE C? ?? (®) Schaltfliche RECALL
ﬁ‘lllH Hiermit laden Sie die Einstellungen aus dem angezeigten
= Speicherplatz ins Mischpult. (Siehe ,Snapshots laden” auf
it Mixer Setup 3 Meter Seite 214')
e MXSend Overview Wenn der Speicherplatz keinen Inhalt hat, ist die Schalt-
Main L/R Assign Overview flache abgeblendet und ohne Funktion.
@ Einstellungen-Symbol (%)

Hiermit rufen Sie die Einstellungen fiir Bestatigungs-
Talkback / Monitor / Solo / OSC me|dungen auf.

??

Automatic Mixer

DCA / Mute Group

Config Mixer / Location / Bus

001 rascam piGITAL20 - | + | stoRe mecau 5 X

::»:i Mixer Setup Meter CONFIRMATION

Label Setup

(D Nummer des Snapshots B Front Panel setup Mt send overvies Bl I
Die Nummer des fiir das Speichern/Laden ausgewdhlten Rear Panel Setup Main L/R Assign 01 [ILCTE -:]
Snapshots. Dieser Bereich blinkt, wenn es sich um einen
anderen als den zuletzt gespeicherten/geladenen Snapshot
handelt.

& System Setup Automatic Mixer

Wahlen Sie in dem Einblendfenster, ob beim Speichern

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Snapshot-Bibliothek - - ) - s
aufzurufen. (Siehe,,Die Snapshot-Bibliothek nutzen” auf (STORE)_be2|ehungsWe|se beim Laden (RECALL) ein Bestati
gungsdialog angezeigt werden soll.

Seite 217.)
Tippen Sie noch einmal auf diese Schaltflache, um das
(@ Bezeichnung des Snapshots Einblendfenster zu schlieBen.
Die Bezeichnung des fiir das Speichern/Laden ausgewahlten
Snapshots. Dieser Bereich blinkt, wenn es sich um einen m
anderen als den zuletzt gespeicherten/geladenen Snapshot Diese Einstellung kénnen Sie auch auf der Seite
handelt. PREFERENCES vornehmen. (Siehe,,Die Seite PREFERENCES
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Snapshot-Bibliothek (Voreinstellungen)” auf Seite 41.)
aufzurufen. (Siehe,Die Snapshot-Bibliothek nutzen” auf SchlieBen-Symbol (X)
Seite 217.)

Tippen Sie auf dieses Symbol, um das Men zu schlieen.

® Snapshpt-Auswahlsc!\altflache Minus ( =) . ® Schlosssymbol (i)
Nutzen Sie diese Schaltflache, um den Snapshot mit der
nachstniedrigeren Nummer auszuwahlen. Die Bezeichnung
des Snapshots wird ebenfalls angezeigt.

Dieses Symbol erscheint, wenn der angezeigte Snapshot
gesperrtist.

Beriihren Sie die Schaltfléche linger, um fortlaufend Anderungen-Symbol (&)

riickwarts durch die Liste zu blattern. Dieses Symbol erscheint, wenn die aktuellen Einstellungen
Beim Zuriickblattern folgen nach Snapshot 001 die Presets des Mischpults nicht mit dem zuletzt gespeicherten/
(,POXX"). geladenen (angezeigten) Snapshot libereinstimmen.

Nach dem ersten Preset (,P001“) erscheint Snapshot 128.

(@ Snapshot-Auswahlschaltfliche Plus ( +)

Nutzen Sie diese Schaltflachen, um den Snapshot mit der
nachsthéheren Nummer auszuwahlen. Die Bezeichnung des
Snapshots wird ebenfalls angezeigt.

Bertihren Sie die Schaltflache langer, um fortlaufend
vorwadrts durch die Liste zu blattern.

Beim Vorblattern folgt nach Snapshot 128 das erste Preset
(,P0O0OT").

Nach dem letzten Preset (,POxx") erscheint Snapshot 001.
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Snapshots speichern

Nutzen Sie eine der folgenden Mdglichkeiten, um die aktuellen
Mischpulteinstellungen als Snapshot zu speichern.
Informationen Uber die Bezeichnungen beim Speichern finden
Sie im Abschnitt,Bezeichnungen fiir gespeicherte Snapshots”
auf Seite 214.

Einen Snapshot liber die Leiste im Menii

speichern

1. Wahlen Sie mit den Minus/Plus-Schaltflachen ( -/ +)
einen Speicherplatz aus.

2. Tippen Sie auf STORE ().
e Wenn der Speicherplatz leer ist, werden die Einstel-
lungen als Snapshot gespeichert.

e Wenn der Speicherplatz nicht leer ist und in den
Snapshot-Einstellungen Bestdtigungen eingeschaltet
sind, erscheint ein Bestatigungsdialog.

12001 1ascam picrmaLzo -+ [ srome | mecan & X

::»:i Mixer Setup

Not blank, Overwrite?

i% Front Panel Setup
— P CANCEL STORE

Rear Panel Setup PN LIT MSSIYI UV VIEW

& System Setup Automatic Mixer

Tippen Sie auf STORE, um zu speichern und den Dialog
zu schlieBen.
Nach dem erfolgreichen Speichern erscheint etwa zwei
Sekunden lang ein Hinweis.

Einen Snapshot liber die Seite der Snapshot-
Bibliothek speichern

1. Fihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen
Speicherplatz auszuwahlen.
¢ Tippen Sie auf die Plus/Minus-Schaltflachen ( -/ +)
¢ Nutzen Sie Drehgeber 8
e Wischen Sie die Liste nach oben und unten
e Ziehen Sie die Bildlaufleiste nach oben oder unten

2. Tippen Sie auf den gewiinschten Speicherplatz, um ihn
auszuwahlen.
Der Speicherplatz wird hervorgehoben.

3. Tippen Sie auf STORE ((®).

e Wenn der Speicherplatz leer ist, werden die Einstel-
lungen als Snapshot gespeichert.

e Wenn der Speicherplatz nicht leer ist und in den
Snapshot-Einstellungen Bestatigungen eingeschaltet
sind, erscheint ein Bestatigungsdialog.

Tippen Sie auf STORE, um zu speichern und den Dialog
zu schlieBen.
Nach dem erfolgreichen Speichern erscheint etwa zwei
Sekunden lang ein Hinweis.

Snapshots per Benutzertaste, FuBschalter
oder GPIO speichern

Wenn Sie auf der Seite USER DEFINED CONTROL die folgenden
Einstellungen fiir Function und Parameter 1 vorgenommen
haben, hdngt der gewahlte Speicherplatz fiir den Snapshot von
der Einstellung fiir Parameter 2 ab.

Function | Parameter 1 | Parameter 2 | Erkldrung

Der Snapshot wird auf dem
oben im Menii angezeigten
(ausgewahlten) Speicher-
platz abgelegt.

Selected

Der Snapshot wird auf
dem Speicherplatz mit der
No. Nummer gespeichert, die
mit Parameter 3 festgelegt
wurde.

Der Snapshot wird
gespeichert, wenn zusatzlich
ein als Target definierter
Steuerbefehl/Tastendruck
ausgelost wird. Diesen
weisen Sie zu, indem Sie
fur Parameter 1 die Option
+Target Key | Target wéhlen.

Allerdings funktioniert dies
nicht, wenn Parameter 1
zwar auf Target eingestellt
ist, Sie aber die dem
Parameter 2 als Next oder
PREV zugewiesene Taste
gleichzeitig driicken.

Snapshot | Store
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Bezeichnungen fiir gespeicherte
Snapshots

Manuelles Speichern iiber die Touchscreens

Beim Speichern lber die Touchscreens werden die Snapshots
automatisch auf der Grundlage der aktuellen Snapshot-Be-
zeichnung benannt, wobei zusétzliche Informationen wie folgt
hinzugefligt werden, um die Datengeneration zu verdeutlichen.

e Erste Generation:
Basisbezeichnung

e Zweite Generation:
Basisbezeichnung + _XX (zweistellige Zahl)

e Dritte Generation:
Basisbezeichnung + _XX + a-z (einzelner Kleinbuchstabe)

Wenn eine Bezeichnung nicht automatisch hinzugefiigt werden
kann, erscheint folgender Hinweis:

Cannot generate default name automatically.
Change name
[CANCEL] [RENAME]

(,Standardbezeichnung kann nicht automatisch erzeugt werden.
Andern Sie die Bezeichnung.”)

Um die Bezeichnung selbst einzugeben, wahlen Sie RENAME.
Eine Eingabeseite erscheint.

Geben Sie eine Bezeichnung ein, die noch nicht existiert, und
tippen Sie auf Enter, um sie zu speichern.

Bedingungen, die verhindern, dass Bezeichnungen
automatisch erstellt werden

e Der aktuelle Snapshot hat eine Bezeichnung der ersten
Generation und es gibt bereits einen Snapshot mit derselben
Bezeichnung und,_99” am Ende.

e Der aktuelle Snapshot hat eine Bezeichnung der zweiten
Generation und es gibt bereits einen Snapshot mit derselben
Bezeichnung und,_XXz"am Ende.

e Der aktuelle Snapshot hat eine Bezeichnung der dritten
Generation.

Speichern mittels Steuerbefehl

Wenn ein Snapshot auBer dem aktuellen durch einen Steuerbe-
fehl gespeichert wird, setzt sich die Bezeichnung aus ,USER KEY”
und der Nummer des Speicherplatzes zusammen.

Snapshots laden

Nutzen Sie eine der folgenden Mdglichkeiten, um Mischpultein-
stellungen aus einem Snapshot zu laden.

Einen Snapshot tiber die Leiste im Menii laden

1. Wahlen Sie mit den Minus/Plus-Schaltflachen (-/ +)
einen gespeicherten Snapshot aus.

2. Tippen Sie auf RECALL ((®).
Wenn in den Snapshot-Einstellungen Bestdtigungen einge-
schaltet sind, erscheint ein Bestatigungsdialog.

3. Tippen Sie im Dialog auf RECALL, um den Snapshot zu
laden.

Nach dem erfolgreichen Laden erscheint etwa zwei
Sekunden lang ein Hinweis.

Einen Snapshot iiber die Seite der
Snapshot-Bibliothek laden

1. Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um einen
Snapshot auszuwahlen.

e Tippen Sie auf die Plus/Minus-Schaltflachen (- / +)
¢ Nutzen Sie Drehgeber 8
e Wischen Sie die Liste nach oben und unten
e Ziehen Sie die Bildlaufleiste nach oben oder unten
2. Tippen Sie auf den gewiinschten Snapshot, um ihn
auszuwahlen.
Der Snapshot wird hervorgehoben.
3. Tippen Sie auf RECALL ((®).
Wenn in den Snapshot-Einstellungen Bestdtigungen einge-
schaltet sind, erscheint ein Bestdtigungsdialog.
4. Tippen Sie im Dialog auf RECALL, um den Snapshot zu
laden.

Nach dem erfolgreichen Laden erscheint etwa zwei
Sekunden lang ein Hinweis.
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Snapshots per Benutzertaste, FuBschalter
oder GPIO laden

Wenn Sie auf der Seite USER DEFINED CONTROL die folgenden
Einstellungen fiir Function und Parameter 1 vorgenommen
haben, hdngt der gewahlte Snapshot von der Einstellung fiir
Parameter 2 ab.

Function | Parameter 1 | Parameter 2 | Erkldrung

Der oben im Menu
Selected angezeigte (ausgewahlte)
Snapshot wird geladen.

Es wird der Snapshot vor
beziehungsweise nach dem

Prev oder oben im Menii angezeigten

Next (ausgewahlten) Snapshot
geladen. Presets sind davon
ausgenommen.

Es wird der Snapshot mit
der Nummer geladen, die
mit Parameter 3 festgelegt
wurde.

Snapshot | Recall
No.

Ein Snapshot wird geladen,
wenn zusatzlich ein als
Target definierter Steuerbe-
+Target Key | fehl/Tastendruck ausgelost
wird. Diesen weisen Sie zu,
indem Sie flr Parameter 1 die
Option Target wdhlen.

Einschrankungen beim Laden von
Snapshots aus einem anderen Modell
(Sonicview 16 / Sonicview 24)

Wenn Sie einen Snapshot laden, der auf einem anderen Modell

erstellt wurde, erscheint folgende Meldung (hier beim Laden
von Sonicview 16 in Sonicview 24):

This is Sonicview 16 data.

Some parameters cannot be recalled.
Recall this data?

[CANCEL] [RECALL]

(,Dies sind Daten eines Sonicview 16.
Einige Parameter kdnnen nicht geladen werden.
Daten laden?”)

Tippen Sie auf RECALL, um den Snapshot zu laden. Dabei
werden Ubereinstimmende Einstellungen unverdandert
Ubernommen. Wie nicht Gibereinstimmende Einstellungen
behandelt werden, entnehmen Sie bitte der Ubersicht auf der
nachsten Seite.
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Behandlung nicht libereinstimmender Einstellungen
beim Laden von Snapshots eines anderen Modells

Zwischen Sonicview 16 und
Sonicview 24 nicht tGbereinstim-
mende Snapshot-Einstellungen

Beim Laden eines Sonicview-24-Snapshots
in ein Sonicview 16

Beim Laden eines Sonicview-16-Snapshots
in ein Sonicview 24

Einstellungen der Analogeingédnge
17-24

M/L 17-24 Eingangszuweisungen

Nicht importiert

Keine Zuweisung

M/L 17-24 Phantomspeisung ein/

starkung

aus Nicht importiert OFF (aus)
M/L 17-24 Pegelabsenkung (PAD) Nicht importiert OFF (aus)
M/L 17-24 Analoge Eingangsver- Nicht importiert Minimalwert

Einstellungen der Fader 17-24

Fader 17-24 Zuweisung zu Benutze-
rebenen

Nicht importiert

Keine Zuweisung

Zuweisung der Ebenen-Tasten

Konvertiert und importiert wie folgt (wobei
die Originaldaten so weit wie mdoglich

Konvertiert und importiert wie folgt (wobei
die Originaldaten so weit wie mdglich

wiederhergestellt werden)

wiederhergestellt werden)

Voreinge-
stellte Ebene
Sonicview 16

Voreinge-
stellte Ebene
Sonicview 24

Von Sonicview 24

geladene Daten

Einstellungen
auf Sonicview 16
nach dem Laden

geladene Daten

Von Sonicview 16

Einstellungen
auf Sonicview 24
nach dem Laden

Beachten Sie, dass in diesem Fall folgende
Einstellungen verworfen werden:

e CH33-40/STIN/FXRTN

e MIX 17-22 / MAIN L/R

CH1-16 CH1-24 CH1-24 - [CH1-16 CH1-16 - |CH1-24
CH25-40/STIN ||| CH 25-40/STIN/
CH 17-32 Py ey - |CH17-32 CH17-32 - |CH1-24
CH 33-40/STIN MIX 1-22 / MAIN CH33-40/STIN/ CH 25-40/STIN/
/FXRTN MIX1-22 L/R = (MiX1-16 FX RTN = EXRTN
MIX 1-16 DCA 1-8 = | DCA 1-8 MIX 1-16 - 'C’/”é( 1-22/MAIN
CUSTOM 1 - CUSTOM 1 - MIX 17-22 / MAIN MIX 1-22 / MAIN
MIX17-22 CUSTOM 7 = | cusTom7 L/R = UR
> |- DCA 1-8 - DCA1-8
m CUSTOM 1 - - CUSTOM 1 -
CUSTOM 7 CUSTOM 7
-
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Die Snapshot-Bibliothek nutzen

In der Bibliothek konnen Sie verschiedene Aktionen mit
Snapshots ausfiihren. Sie erscheint, wenn Sie im Meni oben
in der Snapshot-Leiste auf die Bezeichnung eines Snapshots
tippen.

TASCAM DIGITAL 12345678901 234567890

(D Nummer des Snapshots
Die Nummer des fiir das Speichern/Laden ausgewdhlten
Snapshots.

Dieser Bereich blinkt, wenn es sich um einen anderen als
den zuletzt gespeicherten/geladenen Snapshot handelt.

(2 Bezeichnung des Snapshots

Die Bezeichnung des fiir das Speichern/Laden ausgewahlten

Snapshots.
Dieser Bereich blinkt, wenn es sich um einen anderen als
den zuletzt gespeicherten/geladenen Snapshot handelt.

(® Snapshot-Auswahlschaltfliche Minus ( - )
Gleiche Funktion wie die Snapshot-Auswahlschaltflache im
Mendi.

(@ Snapshot-Auswahlschaltfliche Plus ( +)
Gleiche Funktion wie die Snapshot-Auswabhlschaltflache im
Menu.

(® Schaltfliche STORE
Gleiche Funktion wie die Schaltflache STORE im Mendi.

(®) Schaltfliche RECALL
Gleiche Funktion wie die Schaltflache RECALL im Meni.

@ Einstellungen-Symbol (&)
Gleiche Funktion wie das Einstellungen-Symbol im Men(i.

SchlieBen-Symbol (X)
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um die Bibliothek zu
schlief3en.

(@ Schlosssymbol (i)
Gleiche Funktion wie das Schlosssymbol im Men(.

Anderungen-Symbol (H)
Gleiche Funktion wie das Anderungen-Symbol im Mend.

@ Schaltflachen LOCK/UNLOCK
Hiermit kdnnen Sie Einstellungssétze sperren, um sie vor
dem Uberschreiben zu schiitzen.

Schaltfliche | Erkldarung

H Nicht gesperrt

E Gesperrt

Bei leeren Speicherplatzen ist das Symbol abgeblendet und
ohne Funktion.

Tippen Sie auf das Symbol, um die Sperre zu aktivieren
beziehungsweise zu deaktivieren.

12345678901234567890

Gesperrte Snapshots lassen sich weder I6schen, noch
umbenennen oder iberschreiben.

(2 Schaltfliche PRESET

Hiermit gelangen Sie zum Preset-Bereich (P0O01-) in der
Snapshot-Bibliothek.

EOOSTAmmsmus - |+ swoRe mecaw & X

Initial Data

(Siehe,,Presets” auf Seite 316.)

(3 Meniisymbol ([E)
Dieses Symbol erscheint, wenn der Snapshot in die
Zwischenablage kopiert wurde.

Das Symbol wird so lange angezeigt, bis ein anderer
Snapshot kopiert oder das Gerat ausgeschaltet wird. Das
Symbol verschwindet auch, wenn der kopierte Snapshot
geldscht, Gberschrieben oder umbenannt wird.

Schaltflache RECALL SAFE
Hiermit kénnen Sie Einstellungen vor dem Uberschreiben
durch Snapshots schiitzen. Wenn Einstellungen geschitzt
sind, erscheint die Schaltfliche hervorgehoben.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Seite aufzurufen,
auf der Sie die zu schiitzenden Einstellungen auswéhlen
konnen. (Siehe,Die Seite SNAPSHOT RECALL SAFE” auf
Seite 221.)

(5 Schaltfliche IMPORT/EXPORT
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Seite aufzurufen,
auf der Sie Snapshots importieren und exportieren
konnen. (Siehe,Die Seite SNAPSHOT IMPORT/EXPORT" auf
Seite 222.)
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Liste der Snapshots
Hier werden die verfligbaren Snapshots mit ihren Nummern
und Bezeichnungen angezeigt.

Leere Speicherpldtze enthalten eine horizontale Linie
anstelle einer Bezeichnung.

Der ausgewahlte Speicherplatz erscheint hervorgehoben.

Bei voreingestellten Snapshots (Presets) ist der Nummer ein
P vorangestellt. (Siehe ,Presets” auf Seite 316.)

Die Nummer des aktuellen (zuletzt gespeicherten oder
geladenen) Snapshots ist gelb umrahmt.

() Weitere Funktionen fiir den Snapshot (/)
Diese Schaltflache erscheint nur fiir den ausgewahlten
Snapshot.

Tippen Sie darauf, um ein Meni mit Bearbeitungsfunktionen
aufzurufen.

B8

Rename Copy Paste Delete

Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt,Das Men der
Bibliothek nutzen” auf Seite 219.

Schaltfliche RECALL UNDO/REDO
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das letzte Laden eines
Snapshots riickgdngig zu machen beziehungsweise zu
wiederholen.
RECALL UNDO macht das letzte Laden eines Snapshots
riickgangig und stellt die vorherigen Einstellungen wieder
her.
RECALL REDO macht das letzte Riickgdngigmachen
ungeschehen und ladt wieder den zuletzt geladenen
Snapshot.

Anmerkungen
Hier erscheint der Inhalt des Feldes COMMENT, das beim
Umbenennen eines Snapshots flir Anmerkungen zur
Verfligung steht.

Es werden maximal zwei Zeilen des Kommentars angezeigt.
Reicht dieser Platz nicht fiir den Inhalt, endet die zweite
Zeile mit drei Punkten (...).

@0 Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kénnen auch {ber die Liste ((6), (9) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Das Menii der Bibliothek nutzen
Alle Bibliotheken des Mischpults haben ein Bearbeitungsmend,
mit dem Sie verschiedene Aktionen ausfiihren kénnen.

EMSmsmnmrm.ﬁ o B RECALL X

———O)

Rerame  |Copy Paste  Delete

@ ®

Funktionen, die aktuell nicht nutzbar sind, erscheinen
abgeblendet (grau).

(@ Schaltfliche Rename

Hiermit kdnnen Sie den ausgewahlten Eintrag umbenennen.

Eine Eingabeseite (RENAME) erscheint.

Wenn der ausgewahlte Speicherplatz leer ist oder einen
schreibgeschitzten Eintrag enthélt, erscheint das Symbol
abgeblendet und ist ohne Funktion.

O rename x

001 12345678901234567890

@
Delete
Caps @ s
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Die Bezeichnung eines Snapshots kann bis zu 16 Zeichen
lang sein.

Bezeichnungen anderer Bibliotheken kénnen bis zu 17
Zeichen lang sein.

Snapshot-Kommentare kénnen bis zu 32 Zeichen umfassen.

Flr Snapshots erscheint auf der rechten Seite ein Feld fur
Anmerkungen.

Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

Die folgenden Zeichen fehlen auf der Tastatur:
¥/:¥10 <>
Verbinden Sie eine USB-Tastatur mit dem Anschluss

auf dem oberen Bedienfeld, um Texteingaben bequem
vorzunehmen.

(@ Schaltfliche Copy

Hiermit kopieren Sie den ausgewahlten Snapshot in die
Zwischenablage.

Die Funktionen Kopieren (Copy) und Einfligen (Paste) gibt
es nur fiir die Snapshot-Bibliothek.

(3 Schaltfliche Paste
Hiermit fligen Sie den kopierten Snapshot aus der Zwischen-
ablage in den ausgewahlten Speicherplatz ein.
Wenn der ausgewahlte Speicherplatz einen schreibge-
schitzten Snapshot enthélt, ist die Schaltflaiche abgeblendet
und ohne Funktion.

Die Funktionen Kopieren (Copy) und Einfligen (Paste) gibt
es nur fiir die Snapshot-Bibliothek.

(@ Schaltfliche Delete
Hiermit [6schen Sie den ausgewahlten Eintrag der
Bibliothek. Ein Bestatigungsdialog erscheint.
Wenn der ausgewdhlte Speicherplatz leer ist oder einen
schreibgeschitzten Eintrag enthalt, erscheint das Symbol
abgeblendet und ist ohne Funktion.

A

007 TASCAM DIGITAL A

Delete 7

CANCEL DELETE

Tippen Sie auf DELETE, um den Datensatz endgliltig zu
I6schen. CANCEL bricht den Vorgang ab.

(5 SchlieBen-Schaltfliche ()
Tippen Sie auf dieses Symbol, um das Bibliotheksmeni zu
schlief3en.
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h kobi Wenn der Speicherplatz nicht leer ist, erscheint ein Bestati-
Snapshots kopieren gungsdialog.

1. Wahlen Sie in der Bibliothek den zu kopierenden
Snapshot aus, und tippen Sie auf die Schaltflache mit den
drei Punkten (Kontextmeni). paste

& Not blank. Overwrite 2

CANCEL  OVERWRITE

MENU x
EOE0 "
Ranams] Copy) " Pasta] " (Dahats Tippen Sie auf OVERWRITE (Uberschreiben), um den
Datensatz mit einer Bezeichnung gemaR den Speicherregeln
fir Snapshots einzufiigen. (Siehe,, ® Schaltfliche STORE”

. . auf Seite 212.) (Siehe ,Bezeichnungen fiir gespeicherte
2. Tippen Sie auf Copy. Snapshots” auf Seite 214.)
Neben dem kopierten Snapshot erscheint ein Symbol ([=).

Wenn eine Bezeichnung nicht automatisch hinzugeftigt
werden kann, erscheint die Seite zum Umbenennen
(RENAME). Geben Sie eine Bezeichnung ein, die noch nicht
TASCAM DIGITAL1S existiert, und tippen Sie auf Enter, um sie zu speichern.

=

Das Symbol neben dem kopierten Snapshot wird so lange
angezeigt, bis ein anderer Snapshot kopiert oder das Gerat
ausgeschaltet wird. Das Symbol verschwindet auch, wenn der

kopierte Snapshot geldscht, liberschrieben oder umbenannt
wird.

3. Wabhlen Sie einen Speicherplatz zum Einfiligen aus, und
offnen Sie erneut das Kontextmenii.

Rename Copy Paste Delete

4. Tippen Sie auf Paste (Einfligen), um den Datensatz
mit einer Bezeichnung gema den Speicherregeln fiir
Snapshots einzufiigen.
(Siehe ,Bezeichnungen fiir gespeicherte Snapshots” auf
Seite 214.)
Wenn eine Bezeichnung nicht automatisch hinzugeftigt
werden kann, erscheint die Seite zum Umbenennen
(RENAME). Geben Sie eine Bezeichnung ein, die noch nicht
existiert, und tippen Sie auf Enter, um sie zu speichern.

O renan

(RN TAsCAM DIGITAL_00|

Caps |a H
lock

Shift z X

Copy Paste Space
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Die SEite SNAPSHOT RECALL SAFE In OTHER MODULE PARAMETERS enthaltene Einstel-

lungen:

e Parameter flir Gate, Expander, De-Esser

e Parameter der EQs

e Parameter der Grafik-EQs

e Parameter der Kompressoren und Ducker

Diese Seite enthdlt zwei Registerkarten:
e PARAMETER SAFE
Hier kdnnen Sie Parameter auswahlen, die beim Laden von
Snapshots vor dem Uberschreiben geschiitzt sein sollen. « Parameter der Modul-Delays
e MODULE SAFE e Fader-Pegel

Hier kdnnen Sie Module auswahlen, die beim Laden von e Stummschaltung
Snapshots vor dem Uberschreiben geschiitzt sein sollen. e Zuweisung zur Stereosumme

e Panorama/Balance
e Panorama-Stereokopplung
¢ Abbildungsbreite des Stereofelds

Diese Seite erscheint, wenn Sie in der Snapshot-Bibliothek auf
die Schaltflache RECALL SAFE tippen.

e Modus
Registerkarte PARAMETER SAFE e Einstellungen fiir die Direktausgabe
Hier kénnen Sie bestimmte Gruppen von Einstellungen vor dem * AFV-Parameter
Uberschreiben durch Snapshots schiitzen. e Parameter des Auto-Mixers
e Phantomspeisung fiir Talkback ein/aus
S snapsHoT RecALL sare ¢ Digitale Pegelanpassung fiir Talkback

e Pegelmesspunkt
¢ Helligkeit der Displaydarstellung

INPUT ROUTING / CH STEREO LINK / SEND PARAMETERS

OUTPUT ROUTING / BUS CONFIG

INSERT ROUTING -
INPUT / OSC PARAIETERS Registerkarte MODULE SAFE

LABEL / COLOR / ICON Hier kénnen Sie bestimmte Module vor dem Uberschreiben
DCA / MUTE GROUP / CUSTOM LAYER / LAYER SETUP durch Snapshots schiitzen.

EFFECT SETTINGS

b SNAPSHOT RECALL SAFE

OTHER MODULE PARAMETERS

Wahlen Sie die gewlinschten Elemente mit einem Hakchen aus.
Sie erscheinen hellblau hervorgehoben.

) SNAPSHOT RECALL SAFE

INPUT ROUTING / CH STEREO LINK / SEND PARAMETERS

OUTPUT ROUTING / BUS CONFIG

INPUT / OSC PARAMETERS

Tippen Sie auf die zu schiitzenden Module, um sie auszuwahlen.
Ausgewdhlte Module werden hervorgehoben und gelb

EFFECT SETTINGS umrahmt dargestellt.

OTHER MODULE PARAMETERS e

In INPUT/OSC PARAMETERS enthaltene Einstellungen:
¢ Analoge Eingangsverstdrkung

¢ Stereokopplung der Eingangspegelregler (GANG)
e PAD ein/aus

¢ Phantomspeisung ein/aus

e Phase

¢ Digitale Pegelanpassung (D.Trim)

e Frequenz der Hochpassfilter

e Hochpassfilter ein/aus

e Testsignal am Eingang

e Oszillator ein/aus

e Zuweisung des Testsignals

e Pegel des Testsignals

e Typ des Testsignals

¢ Frequenz des Testsignals
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Die Seite SNAPSHOT IMPORT/EXPORT

Auf dieser Seite konnen Sie Snapshots aus der Bibliothek zu
einer eingelegten SD-Karte oder einem angeschlossenen
USB-Stick exportieren. AuBerdem kdénnen Sie Snapshots

von einem solchen externen Speichergerat in die Bibliothek
importieren.

Diese Seite erscheint, wenn Sie in der Snapshot-Bibliothek auf
die Schaltflache IMPORT/EXPORT tippen.

) SNAPSHOT IMPORT / EXPORT

Rec-Play TEST2 0
ALL MAX

Initial Data_03
ALL MAX D1
Initial Data_05
Initial Data_01a

ALL MAX_04

(D Medien-Auswahlschaltfliche
Zeigt die Bezeichnung des aktuell ausgewahlten Speicher-
mediums an.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das gewiinschte
Speichermedium fiir den Import/Export auszuwdahlen.

) SNAPSHOTIMPORT / EXPORT

Rec-Play TESTZ 0
ALL MAX

Initial Data_03
ALL MAX_01
Initial Data_05

Initial Data_01a

ALL MAX_04

Auswahlmaoglichkeiten: USB, SD

() Speicherpfad
Zeigt den Speicherpfad fiir den Import/Export an. Der
vorgegebene Ordner fiir den Import/Export ist:

\\TASCAM\SONICVIEW\SNAPSHOT

(3 Liste der Snapshots in der Bibliothek

Hier erscheinen die in der Bibliothek des Mischpults gespei-
cherten Snapshots.

(@ Scroll-Regler und Bildlaufleiste fiir im Gerat
gespeicherte Snapshots
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
konnen auch tiber die Liste ((3)) nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 4 scrollen.

(® Pfeil-Schaltflichen

Tippen Sie auf den Pfeil nach rechts, um den Exportmodus
zu aktivieren. Bei aktiviertem Exportmodus erscheint die
Schaltfliche hervorgehoben ().

Tippen Sie auf den Pfeil nach links, um den Importmodus
zu aktivieren. Bei aktiviertem Importmodus erscheint die
Schaltflache hervorgehoben (=]).

Nach dem Einschalten ist der Exportmodus aktiv. Anschlie-
Bend wird die zuletzt gewahlte Einstellung bis zum
Ausschalten des Gerats beibehalten.

(® Liste der Snapshots auf dem ausgewihlten

Speichermedium
Hier erscheinen die auf dem ausgewahlten Speichermedium
vorhandenen Snapshots.

Wenn das ausgewdhlte Speichermedium nicht vorhanden
ist, erscheint ein entsprechender Hinweis in der Liste.

) SNAPSHOT IMPORT / EXPORT

ALL MAX

Initial Data 03

ALL MAX_01 B
Initial Data_05

Initial Data_01a

ALL MAX_04

@ Schaltfliche IMPORT/EXPORT

Die Beschriftung der Schaltflaiche hangt davon ab, welche
der Pfeilschaltflichen ((®)) ausgewdhilt ist.

Im Importmodus ist die Schaltfliche hervorgehoben, wenn
sowohl die Importquelle als auch das Ziel ausgewahlt sind.

Im Exportmodaus ist die Schaltflache hervorgehoben, wenn
ein zu exportierender Snapshot ausgewahlt ist.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, wenn sie hervorgehoben
ist, um den Import-/Exportvorgang auszufihren.

Scroll-Regler und Bildlaufleiste fiir das externe

Speichermedium

Wenn nicht alle Snapshots auf eine Seite passen, erscheint
die Bildlaufleiste und der Scroll-Regler wird farblich hervor-
gehoben.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen.

Sie kdnnen auch Uber Liste der Snapshots ((6)) nach oben
und unten wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Snapshots exportieren

1.

7.

Tippen Sie links oben in der Snapshot-Leiste im auf die
Snapshot-Bezeichnung, um die Snapshot-Bibliothek
aufzurufen.

(Siehe,Die Snapshot-Bibliothek nutzen” auf Seite 217.)

Tippen Sie auf IMPORT/EXPORT, um die Import/Export-
Seite aufzurufen. (Siehe ,Die Seite SNAPSHOT IMPORT/
EXPORT” auf Seite 222.)

Legen Sie eine SD-Karte ein oder schlieBen Sie einen
USB-Stick an.

Wahlen Sie das Speichermedium mit der Auswahlschalt-
fliche oben aus. (Siehe,, (1) Medien-Auswahlschaltfliche”
auf Seite 222.)

Tippen Sie auf den Pfeil nach rechts, um den
Exportmodus zu aktivieren.

) SNAPSHOTIMPORT / EXPORT

Rec-Play TESTZ 0
ALL MAX

Initial Data 03
ALL MAX_01
Initial Data_05
Initial Data_01a

ALL MAX_04

Wahlen Sie in der linken Liste den zu exportierenden
Snapshot aus.

Der Snapshot und die Schaltflaiche EXPORT erscheinen
hervorgehoben.

) SNAPSHOTIMPORT / EXPORT

ALL MAX

Initial Data 03
ALL MAX_01
Initial Data_05
Initial Data_01a

ALL MAX_04

Tippen Sie auf EXPORT.

Der exportierte Snapshot erscheint in der rechten Liste und
ein Hinweis erscheint am oberen Rand der Seite.

Rec-Play TEST2 0 Export complete
ALL MAX
ALL MAX Rec-Play TEST2 0

Initial Data 03

ALL MAX_01 B

Initial Data_05

Initial Data_01a

ALL MAX_04

e Wenn auf dem Speichermedium bereits Snapshot-Daten
mit derselben Bezeichnung vorhanden sind, erscheint
ein Bestatigungsdialog.

& This name already exists.

CANCEL OVERWRITE RENAME

e Tippen Sie auf OVERWRITE, um die vorhandenen
Snapshot-Daten zu liberschreiben.
¢ Tippen Sie auf RENAME, um die Snapshot-Daten mit
einer anderen Bezeichnung zu speichern. Die Seite
RENAME erscheint. Geben Sie eine Bezeichnung ein,
die noch nicht existiert. Tippen Sie anschlieBend auf
Enter, um die Anderung zu iibernehmen und die Seite
zu schlieBen.
e Wenn es sich bei dem Speichermedium um eine schreib-
geschiitzte SD-Karte handelt, erscheint der folgende
Hinweis:

Cannot Export. SD card Locked.

(,Exportieren nicht moglich. SD-Karte schreibgeschitzt.”)

e Wenn zu wenig Speicherplatz auf dem Medium
vorhanden ist, erscheint einer der folgenden Hinweise:

‘ Cannot Export. SD card is full. ‘

(,Exportieren nicht moglich. SD-Karte ist voll. )

‘ Cannot Export. USB memory is full. ‘

(,Exportieren nicht moglich. USB-Stick ist voll.”)
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Snapshots importieren

Wenn ein Snapshot, der auf einem Gerat mit der Haupt-
Firmwareversion 1.1.0 oder hoher erstellt wurde, von einem
Gerat mit der Firmware-Version 1.0.x geladen wird, ist ein
ordnungsgemaBer Betrieb nicht méglich. Daher gilt die
folgende Einschrankung:

Snapshots, die auf Geraten mit der Haupt-Firmwareversion
1.1.0 oder hoher erstellt wurden, kdnnen nicht von Geraten
mit Firmware-Version 1.0.x importiert werden. (Snapshots,
die von Geraten mit Firmware-Version 1.0.x erstellt wurden,
kénnen von Geraten mit der Haupt-Firmwareversion 1.1.0
oder hoher importiert werden).

1. Tippen Sie links oben in der Snapshot-Leiste im Menii auf
die Snapshot-Bezeichnung, um die Snapshot-Bibliothek
aufzurufen. (Siehe ,Die Snapshot-Bibliothek nutzen” auf
Seite 217.)

2. Tippen Sie auf IMPORT/EXPORT, um die Import/Export-
Seite aufzurufen.

3. Legen Sie eine SD-Karte ein oder schlie8en Sie einen
USB-Stick an.

4. Wahlen Sie das Speichermedium mit der Auswahlschalt-
fliche oben aus. (Siehe,, (1) Medien-Auswahlschaltfliche”
auf Seite 222.)

5. Tippen Sie auf den Pfeil nach links, um den Importmodus
zu aktivieren.

b SNAPSHOT IMPORT / EXPORT

m >

Rec-Play TEST2 0 ALL MAX

ALL MAX Rec-Play TESTZ 0
Initial Data 03

ALL MAX_01

Initial Data_05

Initial Data_01a

ALL MAX_04

6. Wenn die Liste der Daten auf dem ausgewédhlten Medium

keine zu importierenden Snapshot-Daten enthalt, tippen

Sie auf die Schaltflache zur Ordnerauswahl rechts neben

der Schaltflache zur Medienauswahl, um ein Pulldown-

Menii fuir die Ordnerauswahl zu 6ffnen.

e Wenn das gesamte Men nicht auf den Bildschirm

passen, nutzen Sie Drehgeber 8, die Bildlaufleiste oder
Wischgesten, um zu scrollen.

o Tippen Sie auf den nach rechts weisenden Pfeil (>) links
neben einem Ordner, um seinen Inhalt anzuzeigen.

o Tippen Sie auf den nach unten weisenden Pfeil () links
neben einem Ordner, um ihn zu schliefen.

e Tippen Sie auf einen Ordner, um ihn auszuwahlen.

e Die Bezeichnung des ausgewdhlten Ordners wird in der
Ordnerauswahlschaltflache angezeigt.

b SNAPSHOT IMPORT / EXPORT S

| uss - [ /TASCAM/SONICVIEW/SNAPSHOT

Beispiel einer aufgeklappten Ordnerstruktur

Nachdem Sie den gewiinschten Ordner ausgewahlt
haben, tippen Sie auf den nach unten weisenden Pfeil
() am linken Ende der Ordnerauswahlschaltflaiche, um
das Pulldown-Menii fiir die Ordnerauswahl zu schlieBen.

Wahlen Sie in der rechten Liste den zu importierenden
Snapshot aus.
Er erscheint hervorgehoben.

b SNAPSHOT IMPORT / EXPORT

Rec-Play TEST2 0
ALL MAX

Initial Data 03
ALL MAX_01
Initial Data_05
Initial Data_01a

ALL MAX_04

Wahlen Sie in der linken Liste einen Speicherplatz in der
Bibliothek aus.

Der ausgewdbhlte Speicherplatz und die Schaltflache
IMPORT erscheinen hervorgehoben.

‘1. SNAPSHOT IMPORT / EXPORT
USER_KEY 023
USER_KEY 024

USER KEY 025

USER_KEY 027

Initial Data_11
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10. Tippen Sie auf IMPORT.
Der importierte Snapshot wird der Bibliothek hinzugefiigt.

o) SNAPSHOT IMPORT / EXPORT

USER_KEY 023 ALL MAX
USER_KEY 024 Rec-Flay TEST2 0
USER KEY 025

Rec-Play TESTZ 2

USER_KEY 027

Initial Data_11

e Wenn der Speicherplatz Snapshot-Daten mit derselben
Bezeichnung enthilt, erscheint der folgende Bestati-
gungsdialog (OVERWRITE):

/A overwrie?

CANCEL | OVERWRITE

Enthalt der Speicherplatz Snapshot-Daten mit einer
anderen Bezeichnung, erscheint der folgende Bestati-
gungsdialog (REPLACE):

/A mepLacer

CANCEL | REPLACE

¢ Tippen Sie auf OVERWRITE, um die vorhandenen
Snapshot-Daten mit derselben Bezeichnung zu
tiberschreiben.

¢ Tippen Sie auf REPLACE, um die vorhandenen
Snapshot-Daten mit einer anderen Bezeichnung zu
tiberschreiben.

¢ Wenn der vorhandene Snapshot schreibgeschiitzt ist,
erscheint der folgende Hinweis:

Cannot Import. Target Locked.

(,Jmportieren nicht maoglich. Ziel gesperrt.”)

Weitere Bibliotheken

Neben Snapshots kdnnen Sie mit Sonicview weitere Einstel-
lungen in Bibliotheken verwalten:

e Auswahl und Einstellungen von Gate, Expander und De-Esser
¢ Einstellungen von EQs

e Auswahl und Einstellungen von Kompressor und De-Esser

o Effekttyp und -einstellungen

¢ Einstellungen des Grafik-EQs

e Einstellungen der Module CH 1-40 und ST IN 1-2

e Einstellungen der Module FX RTN 1-4

e Einstellungen der Module MIX 1-22 und des Stereosummen-
moduls MAIN L/R

Tippen Sie auf der jeweiligen Modulseite (GATE/EXP/DE-ESSER,
EQ, COMP/DUCKER, FX oder GEQ) auf die Schaltflache LIBRARY.

* MoDULE (EQ)

= 5 oFF

Die Seite MODULE (EQ) der Kanale CH 1-40

Die Bibliotheken der Module erreichen Sie Gber die
Menii-Schaltfliche oben rechts auf der Ubersichtsseite des
jeweiligen Moduls (B). Wahlen Sie dort den Eintrag MODULE.

o] MODULE (INPUT) e CH1

Copy MODULE

Copy INFUT

MODULE Library

boY LiBRARY MODULE INPUT {cH1

In den Modulbibliotheken werden dieselben Einstellungen
verwaltet, die auch beim Kopieren von Modulen beriicksich-
tigt werden. (Siehe ,Das MODULE-Kontextmeni nutzen” auf
Seite 184.)
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Die Bibliotheksseite im Uberblick

In den Bibliotheken kdnnen Sie Satze mit unterschiedlichen
Einstellungen verwalten und bearbeiten.

F 001 CH 1_0BD31958

b baoo s

(@ Liste der gespeicherten Einstellungssitze
Hier erscheinen die Bezeichnungen der gespeicherten
Einstellungssatze. Leere Speicherplatze enthalten eine
horizontale Linie anstelle einer Bezeichnung.

Der ausgewdhlte Speicherplatz erscheint hervorgehoben.
Bei Presets ist der Nummer ein P vorangestellt.

(2 Weitere Funktionen fiir den Einstellungssatz (/)
Diese Schaltflache erscheint nur fir den ausgewahlten
Einstellungssatz. Tippen Sie darauf, um ein Meni mit
Bearbeitungsfunktionen aufzurufen.

Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt,Das MenU der
Bibliothek nutzen” auf Seite 219.

(® Voransichtsbereich
Hier erscheint eine Voransicht der gespeicherten Einstel-
lungen.

Bei Modulbibliotheken Kénnen Sie liber Registerkarten
zwischen unterschiedlichen Bereichen wechseln.

(@ Bezeichnung des dazugehérigen Moduls
Die benutzerdefinierte Bezeichnung des fiir das Speichern/
Laden ausgewahlten Moduls.

(® Schaltflichen LOCK/UNLOCK

Hiermit kdnnen Sie Einstellungssétze sperren, um sie vor
dem Uberschreiben zu schiitzen.

Schaltfliche |Erkldarung
H Nicht gesperrt

ﬂ Gesperrt

Bei leeren Speicherplatzen ist das Symbol abgeblendet und
ohne Funktion.

Tippen Sie auf das Symbol, um die Sperre zu aktivieren
beziehungsweise zu deaktivieren.

LIBRARY EQ

+ 001
I

002

o 003

Gesperrte Einstellungen lassen sich weder 16schen, noch
umbenennen oder liberschreiben.

(® Schaltfliche PRESET

Hiermit gelangen Sie zum Preset-Bereich (P001-) in der
Bibliothek. (Siehe ,Presets” auf Seite 316.)

Y LBRARY EQ
P001  AGtr1
P002  AGtr2

7 PO03  Bassline
P004  Bassmic

i P0O05 EGtr
W FloorTon
P0O07  HiHat
5 PODE  Kickin

PRESET

@ Schaltfliche RECALL SAFE
Diese Schaltflache gibt es nur in Modul-Bibliotheken. Sie
dient dazu, bestimmte Einstellungen der Module vor dem
Uberschreiben zu schiitzen. Wenn Einstellungen geschiitzt
sind, erscheint die Schaltflache hervorgehoben.

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um eine Seite aufzurufen,
auf der Sie die zu schitzenden Einstellungen auswéhlen
koénnen. (Siehe ,Die MODULE RECALL SAFE-Seiten” auf
Seite 228.)
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Schaltfliche STORE

Hiermit speichern Sie die Einstellungen des ausgewahlten
Moduls im ausgewahlten Speicherplatz der Bibliothek.

Wenn kein oder ein gesperrter Speicherplatz ausgewahlt ist,
ist die Schaltflache abgeblendet und ohne Funktion.

Einstellungssatze werden beim Speichern in der Bibliothek
wie folgt benannt:

Bibliothek fiir EQ/GEQ-Einstellungen

Benutzerdefinierte Modulbezeichnung_MMTThhmm
(Monat, Tag, Stunde, Minute)

Beispiel: CH1_06091557, Vocals_06091558
Bibliothek fiir Dynamikeinstellungen

¢ Wenn eine benutzerdefinierte Modulbezeichnung
festgelegt wurde:
Benutzerdefinierte Modulbezeichnung_ MMTThhmm
(Monat, Tag, Stunde, Minute)

Beispiel: Vocals_06091558)

e Wenn keine benutzerdefinierte Modulbezeichnung
festgelegt wurde:
Dynamiktyp_MMTThhmm (Monat, Tag, Stunde,
Minute)

Beispiel: GATE_06091557)

Bibliothek fiir Effekteinstellungen
Effekttyp_MMTThhmm

Beispiel: REVERB_06091557, ST REV_06091558

Bibliothek fiir Moduleinstellungen
Modulbezeichnung_ MMTThhmm

Beispiel: CH1_06091557, Vocals_06091558

e Wenn die Bezeichnung beim Speichern mit der
vorhandenen Bezeichnung libereinstimmt, erscheint
der folgende Hinweis:

Default name already exists.
Change name.
[CANCEL] [RENAME]

(,Vorgabebezeichnung bereits vohanden.
Andern Sie die Bezeichnung.”)

e Wenn der Speicherplatz nicht leer ist, erscheint ein
Bestatigungsdialog:

/T, Mot blank, Replace?

Cancel Replace

Tippen Sie auf Replace, um den vorhandenen Einstel-
lungssatz zu Giberschreiben.

(@ Schaltfliche RECALL

¢ In der Bibliothek fiir Moduleinstellungen:

Wabhlen Sie einen Einstellungssatz aus, und tippen Sie
dann auf diese Schaltflache, um die Einstellungen zu
laden. Ein Auswahldialog erscheint.

Tippen Sie auf die Schaltfliche der gewlinschten Einstel-
lungen. Ein Bestatigungsdialog erscheint.

Init Data CH oAl
CH1

Cancel Recall

Tippen Sie auf Recall, um die gewéhlten Einstellungen
in das aktuell ausgewdhlte Modul zu laden. Die entspre-
chende Modulseite erscheint wieder.

¢ In den Bibliotheken fiir GATE/EXP/DE-ESSER, EQ, COMP/
DUCKER, FX und GEQ:
Wahlen Sie einen Einstellungssatz aus, und tippen Sie

dann auf diese Schaltflache, um die Einstellungen zu
laden. Ein Bestatigungsdialog erscheint.

Recall 002. CH 1_02020628
to CH1 CH1

Cancel Recall

Tippen Sie auf Recall, um die Einstellungen in das aktuell
ausgewahlte Modul zu laden. Die entsprechende
Modulseite erscheint wieder.
Wenn kein oder ein leerer Speicherplatz ausgewahlt ist, ist
die Schaltflache abgeblendet und ohne Funktion.

Schaltfliche RECALL UNDO/REDO

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um das zuletzt ausge-
fuhrten Laden fir diese Bibliothek riickgdngig zu machen
oder zu wiederholen.

Rickgangigmachen und Wiederholen sind nur mit dem
Modul moglich, das zuletzt fiir den Abruf mit dieser
Bibliothek verwendet wurde. Wenn Sie ein anderes Modul
auswahlen oder seit dem Einschalten des Mischpults keine
Einstellungen geladen haben, ist die Schaltflache Undo
abgeblendet und ohne Funktion.

@ Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kénnen auch tber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Die MODULE RECALL SAFE-Seiten

Die Seite ALL SYSTEM DATA

Auf den folgenden Seiten kénnen Sie die Einstellungen
auswahlen, die beim Laden aus der Bibliothek vor dem
Uberschreiben geschiitzt sein sollen.

e Schutzfahige Einstellungen fir Eingdnge

o) MODULE INPUT RECALL SAFE

INPUT PARAMETERS
NAME / COLOR / ICON
OTHERS

o Schutzfahige Einstellungen fir Effekt-Returns

o) MODULE FX RTN RECALL SAFE

NAME / COLOR / ICON
OTHERS

o Schutzfahige Einstellungen fiir Ausgange

o) MODULE OUTPUT RECALL SAFE

GEQ
NAME / COLOR / ICON
OTHERS

Diese Seiten erscheinen, wenn Sie im jeweiligen Modul auf
RECALL SAFE tippen.

In INPUT PARAMETERS enthaltene Einstellungen:
¢ Analoge Eingangsverstarkung

¢ Stereokopplung der Eingangspegelregler (GANG)

e Phantomspeisung ein/aus

e PAD ein/aus

¢ Phase

¢ Digitale Pegelanpassung (D.Trim)

e Frequenz der Hochpassfilter

e Hochpassfilter ein/aus

Routing-Einstellungen werden nicht in der Bibliothek
gespeichert.

Auf dieser Seite konnen Sie flr samtliche Einstellungen fiir
das Mischpult einschlieBlich aller Snapshots und anderen in
Bibliotheken gespeicherten Einstellungen folgende Aktionen
ausfiihren:

e Speichern aller Systemdaten als Datei im internen Speicher

e Laden aller Systemdaten aus dem internen Speicher (und
Anwenden auf das Mischpult)

e Sichern aller Systemdaten als Datei auf einer SD-Karte oder
einem USB-Stick (Exportieren)

e Wiederherstellen aller Systemdaten von einer Datei auf einer
SD-Karte oder einem USB-Stick (Importieren)

Das Passwort wird beim Sichern und Wiederherstellen aller
Systemdaten ausgeschlossen.

Die Seite erreichen Sie im Men( unter System Setup > All System
Data.

o ALL SYSTEM DATA

B ALL 5YS_DATA 220203-072312.asd

B ALL SYS DATA 220203-072545.asd

(@ Liste der gespeicherten Dateien
Hier erscheinen die Dateien mit allen Systemdaten, die im
Mischpult gespeichert wurden.

Die ausgewadbhlte Datei wird hervorgehoben.
(2 Papierkorb-Schaltfliche ([il)
Dieses Symbol erscheint nur fiir die ausgewahlte Datei.

Tippen Sie darauf, um die Datei zu I6schen. Ein Bestati-
gungsdialog erscheint.

/M pELeTe ?

B ALL SYS DATA_220203-072457.asd

CANCEL DELETE

Tippen Sie auf DELETE, um die Datei endgiiltig aus dem
internen Speicher zu 16schen.

(3 Schaltfliche SAVE
Hiermit speichern Sie alle Systemdaten im internen Speicher
des Mischpults. (Siehe ,Alle Mischpulteinstellungen in einer
Datei speichern” auf Seite 229.)

(@ Schaltfliche LOAD
Hiermit laden Sie alle in der ausgewahlten Datei enthaltenen
Systemdaten in das Mischpult. (Siehe ,Alle Mischpulteinstel-
lungen aus einer Datei laden” auf Seite 230.)
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Wenn keine Datei ausgewahlt ist, ist die Schaltflache . R . .
abgeblendet und e nktion, Alle Mischpulteinstellungen in einer

Datei speichern
[ Anmerkung P

Wenn die beiden folgenden Bedingungen zutreffen, ist ::uhren Siﬁ dise f(t)Igegdten S.Chr,i\;t.e ahus, Ilim TlLIetMischpuEeinstel—
das Laden nicht méglich und die Schaltflache erscheint ungen (alle Systemdaten) im Mischpult selbst zu speichern.
abgeblendet: 1. Tippen Sie auf SAVE am unteren Rand.

e Schalter OA Tally Inhibit steht auf ON (Siehe,, (8 Schalter Ein Bestatigungsdialog erscheint.
OA Tally Inhibit” auf Seite 42.)

¢ ON AIR Tally-Signal liegt am GPIO-Eingang an

(® Schaltfliche Factory Reset GAVE ALL SYSTEM DATA
Hiermit setzen Sie das Mischpult auf seine Werkseinstel- B ALL_SYS DATA_220203-072608.a5d3
lungen zuriick. Dabei werden auch alle intern gespeicherten
Benutzerdaten geldscht.

(Siehe , Auf Werkseinstellungen zurticksetzen” auf
Seite 233.)

CANCEL SAVE

2. Tippen Sie auf SAVE, um alle Systemdaten unter dem

m angegebenen Dateinamen im Mischpult zu speichern.
Wenn die beiden folgenden Bedingungen zutreffen, ist
das Laden nicht méglich und die Schaltflache erscheint
abgeblendet:

e Schalter OA Tally Inhibit steht auf ON (Siehe,, (8 Schalter

OA Tally Inhibit” auf Seite 42.)
¢ ON AIR Tally-Signal liegt am GPIO-Eingang an

(®) Schaltfliche BACKUP

Hiermit sichern Sie eine Datei mit allen Systemdaten auf
einem externen Speichergerat. Ein Bestatigungsdialog
erscheint. (Siehe ,Alle Mischpulteinstellungen auf einem
externen Medium sichern” auf Seite 230.)

Wenn keine Datei ausgewahlt ist, ist die Schaltflache
abgeblendet und ohne Funktion.

BACKUF
B ALL_SYS_DATA_220203-072457.asd

to
UsB *

CANCEL  BACKUP

@ Schaltfliche RESTORE

Tippen Sie auf diese Schaltflache, um alle Systemdaten aus
einer Sicherung wiederherzustellen. (Siehe ,Alle Mischpult-
einstellungen aus einer Datei laden” auf Seite 230.)

Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Wenn nicht alle Dateien auf eine Seite passen, erscheint die
Bildlaufleiste und der Scroll-Regler wird farblich hervorge-
hoben.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
konnen auch lber die Dateiliste nach oben und unten
wischen oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.

AL sySTEM DATA

B ALL 5YS DATA_220203-072312.asd
B ALL SYS_DATA 220203-072457.asd
B ALL SYS DATA 220203-072545.asd
B ALL SYS DATA_220206-083506.asd3
B ALL SYS DATA 220206-083512.asd3

B ALL_SYS_DATA_220206-083518.asd3

B ALL SYS_DATA 220206-083522.asd3

SAVE Factory Reset
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Alle Mischpulteinstellungen aus einer
Datei laden
Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um alle Mischpulteinstel-

lungen (alle Systemdaten) aus einer im Mischpult gespeicherten
Datei zu laden (und auf das Mischpult anzuwenden).

1. Wahlen Sie die gewlinschte Datei aus, und tippen Sie auf
LOAD.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

/M LoAD ALL sYSTEM DATA?

|| include NETWORK Settings

CANCEL LOAD

Um auch die Netzwerkeinstellungen zu laden, setzen Sie
ein Hakchen vor Include NETWORK Settings im Bestatigungs-
dialog.

/T LOAD ALL SYSTEM DATA?

El include NETWORK Settings

CANCEL LOAD

2. Tippen Sie auf LOAD, um mit dem Laden aller
Systemdaten zu beginnen.
Wahrend dem Laden erscheint der folgende Hinweis:

Processing...

e Seien Sie vorsichtig, denn durch das Laden aller
Systemdaten werden samtliche Snapshot- und Biblio-
thekseinstellungen durch die geladenen Daten ersetzt.
Um zu den aktuellen Einstellungen spater noch einmal
zuriickkehren zu kénnen, speichern Sie diese vor dem
Laden.

¢ Das Laden aller Systemdaten ist nicht moglich, wenn
eine IF-MTR32 (Mehrspurrecorder) gerade aufnimmt
oder wiedergibt. Stoppen Sie den Mehrspurrecorder,
bevor Sie die Daten laden.

Alle Mischpulteinstellungen auf einem
externen Medium sichern

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um alle Mischpultein-
stellungen (alle Systemdaten) auf einer SD-Karte oder einem
USB-Stick zu sichern (als Datei exportieren).

1. Legen Sie fiir die Sicherung eine SD-Karte ein oder
schlieBen Sie einen USB-Stick an.

2. Wabhlen Sie die zu sichernde Datei aus.

) ALL SYSTEM DATA

B ALL_SYS_DATA_220203-072312.asd

B ALL SYS_DATA_220203-072457.asd

LOAD Factory Reset BACKUP

3. Tippen Sie auf BACKUP.
Ein Bestatigungsdialog erscheint.

BACKUF
B ALL_SYS_DATA_220203-072545.asd
to

UsB

CANCEL BACKUP

Wenn sowohl eine SD-Karte als auch ein USB-Stick
angeschlossen sind, tippen Sie auf die mit einem Pfeil ()
gekennzeichnete Schaltfliche, und wahlen Sie das Medium
aus, das fir die Sicherung verwendet werden soll.

BACKUF
B ALL_SYS_DATA_220203-072545.asd
to

UsB *

CANCEL BACKUP

BACKUF

B ALL_SYS_DATA_220203-07,
to

UsB =
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Tippen Sie auf BACKUP, um mit dem Sichern aller
Systemdaten zu beginnen.

Die Sicherung wird im folgenden festgelegten Ordner auf
dem fiir die Sicherung verwendeten Medium gespeichert.

\\TASCAM\SONICVIEW\ALL_SYSTEM_DATA
Wenn ein Ordner mit diesem Namen nicht vorhanden ist,
wird er erstellt.

Wenn auf dem Speichermedium bereits eine Datei mit
demselben Namen vorhanden ist, erscheint ein Bestati-
gungsdialog:

& This name already exists.

CANCEL OVERWRITE = RENAME

e Tippen Sie auf OVERWRITE, um die vorhandene Datei
zu Uberschreiben.

e Tippen Sie auf RENAME, um die Datei mit einem
anderen Namen zu speichern.
e Wenn es sich bei dem Speichermedium um eine schreib-
geschitzte SD-Karte handelt, erscheint der folgende
Hinweis:

Cannot Backup. SD card Locked.

(,Datensicherung nicht moglich. SD-Karte
schreibgeschutzt.”)

e Wenn zu wenig Speicherplatz auf dem Medium
vorhanden ist, erscheint einer der folgenden Hinweise:

‘ Cannot Backup. SD card is full.

(,Datensicherung nicht mdéglich. SD-Karte ist voll.")

‘ Cannot Backup. USB memory is full.

(,Datensicherung nicht moglich. USB-Stick ist voll.”)
Tippen Sie auf CANCEL, um den Dialog zu schlief3en.

Alle Mischpulteinstellungen von einem
externen Medium wiederherstellen

Sie kdnnen die in einer Datei auf einer SD-Karte oder
einem USB-Stick gesicherten Mischpulteinstellungen (alle
Systemdaten) in das Mischpult importieren.

Wenn ein Snapshot, der auf einem Gerat mit der Haupt-Firm-
wareversion 1.1.0 oder hoher erstellt wurde, von einem Gerat
mit der Firmware-Version 1.0.x geladen wird, ist ein ordnungs-
gemaBer Betrieb nicht moglich. Daher gilt die folgende
Einschrankung:

Systemdaten, die auf Geraten mit der Haupt-Firmwarever-
sion 1.1.0 oder hoher gesichert wurden, kdnnen nicht von
Geraten mit Firmware-Version 1.0.x wiederhergestellt werden.
(Systemdaten, die von Geraten mit Firmware-Version 1.0.x
gesichert wurden, kénnen von Gerdten mit der Haupt-Firm-
wareversion 1.1.0 oder héher wiederhergestellt werden).

Beim Wiederherstellen wird nur die Datei vom externen
Medium in den Speicher des Mischpults importiert. Einstel-
lungen werden dabei nicht gedndert.

Um die wiederhergestellten Systemdaten als aktuelle Misch-
pulteinstellungen anzuwenden, miissen Sie die Datei aus dem
internen Speicher laden. (Siehe ,Alle Mischpulteinstellungen
aus einer Datei laden” auf Seite 230.)

1. Legen Sie das Speichermedium mit den Systemdaten
ein (SD-Karte) beziehungsweise schlieBen Sie es an
(USB-Stick).

2. Tippen Sie auf RESTORE.

Eine Liste der Dateien mit Systemdaten erscheint.

b ALL SYSTEM DATA RESTORE

I ALL_SYS_DATA_210218-222842.asd

B ALL SYS_DATA _210831-142438.asd
B ALL SYS DATA_210831-bbb.asd

[ ALL SYS_DATA 210910-134807.asd

RESTORE

Wenn kein externes Medium erkannt wurde, erscheint die
folgende Meldung:

&‘I’here is no USB/SD memory.

CANCEL
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Wahlen Sie das Speichermedium mit den Systemdaten 6. Wahlen Sie die wiederherzustellende Datei aus, und

aus. tippen Sie auf RESTORE.

“ ALL SYSTEM DATA RESTORE

FA_210218-222842 asd
[A_210831-142438.asd
[A_210831-bbb.asd

B ALL 5Y5_DATA 210910-134807.asd

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

RESTORE ?

B ALL SYS DATA_210831-142438.asd

CANCEL  RESTORE

Die Auswahlschaltflache erscheint nur, wenn beide 7. Tippen Sie auf RESTORE im Dialog, um die Datei wieder-

Speichermedien (SD, USB) erkannt wurden.

herzustellen.

Wenn bereits eine Datei mit demselben Namen vorhanden

Wenn die Datei mit den wiederherzustellenden Daten im
Ordner nicht enthalten ist, tippen Sie auf die Schaltflache
zur Ordnerauswahl rechts neben der Schaltflache zur
Medienauswahl, um ein Pulldown-Menii fiir die Ordner-
auswahl zu 6ffnen.
e Wenn das gesamte Meni nicht auf den Bildschirm
passen, nutzen Sie Drehgeber 8, die Bildlaufleiste oder
Wischgesten, um zu scrollen.

¢ Tippen Sie auf den nach rechts weisenden Pfeil (>) links
neben einem Ordner, um seinen Inhalt anzuzeigen.

¢ Tippen Sie auf den nach unten weisenden Pfeil () links
neben einem Ordner, um ihn zu schliel3en.

¢ Tippen Sie auf einen Ordner, um ihn auszuwahlen.

¢ Die Bezeichnung des ausgewahlten Ordners wird in der
Ordnerauswahlschaltflache angezeigt.

o) ALL SYSTEM DATA RESTORE x

[ use v [ \/ /TASCAM/SONICVIEW/ALL SYSTEM DATA

ist, erscheint ein Bestédtigungsdialog.

lg_\ This name already exists.

CANCEL OVERWRITE = RENAME

¢ Tippen Sie auf OVERWRITE, um die vorhandene Datei zu
Uberschreiben.

¢ Tippen Sie auf RENAME, um die Datei mit einem
anderen Namen zu speichern. Die Seite RENAME
erscheint. Geben Sie einen Dateinamen ein, der noch
nicht existiert. Tippen Sie anschlieend auf Enter, um
die Datei wiederherzustellen und zur vorhergehenden
Seite zurlickzukehren.

e Wenn zu wenig Speicherplatz im Mischpult vorhanden ist,
erscheint der folgende Hinweis:

Cannot Restore. Internal memory is full.

Beispiel einer aufgeklappten Ordnerstruktur

Nachdem Sie den gewiinschten Ordner ausgewahlt
haben, tippen Sie auf den nach unten weisenden Pfeil
() am linken Ende der Ordnerauswahlschaltflache, um
das Pulldown-Menii fiir die Ordnerauswahl zu schlief3en.

(,Wiederherstellen nicht maglich. Interner Speicher ist voll.")

Wie Sie gespeicherte Systemdaten laden kénnen, lesen Sie im
Abschnitt,Alle Mischpulteinstellungen aus einer Datei laden”
auf Seite 230.
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Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Sie kdnnen das Mischpult auf seine Werkseinstellungen zurtick-
setzen. Dabei werden auch die folgenden, intern gespeicherten
Benutzerdaten geloscht:

e gespeicherte Systemdaten (All System Data)
e gespeicherte Snapshots

e alle in Bibliotheken gespeicherten Einstellungen

e Sichern Sie lhre Einstellungen zuvor, wenn Sie sie spater
noch verwenden wollen.

¢ Die Netzwerkeinstellungen werden ebenfalls zuriickge-
setzt und eine mogliche Verbindung zu Sonicview Control
wird getrennt.

1. Tippen Sie auf der Seite All System Data auf die Schalt-
fliche Factory Reset ((®).

Der folgende Bestatigungsdialog erscheint:

Resets all ings to factory

- All System Data, Snapshot and other libraries will also be
deleted. (Backups should be made if necessary.)

-N ke infi ion will be and the connection to
the apy will be d

CANCEL CONTINUE

Factory Reset

2. Um fortzufahren, tippen Sie auf CONTINUE.
Eine zusatzliche Sicherheitsabfrage erscheint:

ﬁk Do you want to perform
a Factory Reset 7

CANCEL RESET

3. Tippen Sie auf RESET, um alles zurilickzusetzen.

Wahrend dem Zuriicksetzen erscheint der folgende Hinweis:

Processing...

Der Hinweis verschwindet, sobald der Vorgang
abgeschlossen ist.
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Die Seite INFORMATION

Auf dieser Seite werden verschiedene System- und Fehler-
informationen angezeigt.

Sie erreichen es im Men unter System Setup > Information.
Wenn das Gerdt beim Aufrufen dieser Seite fehlerfrei funktio-
niert, erscheint die zuletzt angezeigte Registerkarte.

Wenn ein Fehler oder ein anderes relevantes Ereignis vor dem
Aufrufen dieser Seite aufgetreten ist, erscheint die Registerkarte
ERROR.

Registerkarte STATUS

-5, INFORMATION

ERROR

AVAILABLE MEMORY

TEMPERATURE

COOLING FAN

MTR

(D SYSTEM CLOCK
Hier werden Systemstatus, Abtastrate und aktuell
verwendeter Systemtakt angezeigt.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite SYNC CLOCK
aufzurufen. (Siehe,Die Seite SYNC CLOCK" auf Seite 38.)

@ sLoT
Hier erscheinen die Bezeichnungen der Erweiterungskarten,
die in den beiden Schachten SLOT 1 und SLOT 2 eingebaut
sind.

Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite SLOT SETUP
aufzurufen. (Siehe,Die Seite SLOT SETUP” auf Seite 116.)

Die Felder sind leer, wenn keine Karte eingebaut ist.

(3® MEDIA
Zeigt den Status von SD-Karte und USB-Stick an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite MEDIA
MANAGE aufzurufen. (Siehe ,Die Seite MEDIA MANAGE" auf
Seite 243.)

(® RECORDER/PLAYER
Zeigt den Status des eingebauten Recorders/Players an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite RECORDER/
PLAYER aufzurufen. (Siehe,Die Seite RECORDER/PLAYER" auf
Seite 247.)

(® AVAILABLE MEMORY
Hier wird der verfiigbare Speicherplatz angezeigt, der dem
System zur Verfligung steht.

Unmittelbar nach dem Einschalten erscheint hier die
Meldung Checking memory... Nach einer Weile erscheint der
verfligbare Speicherplatz.

Wenn das Gerat Uber einen ldngeren Zeitraum hinweg
eingeschaltet bleibt, kann sich der verfligbare Speicherplatz
verringern.

Wenn der Wert bis auf den roten Balken absinkt, erscheint

die folgende Fehlermeldung am oberen Rand des Displays.
Zudem erscheint ein gleichlautender Dialog:

Insufficient memory. A system reboot is recommended to

ensure stable operation.

-The reboot should take less than a minute.

- During system reboot audio and operation will be inter-
rupted.

Unzureichender Arbeitsspeicher.

Um einen stabilen Betrieb zu gewahrleisten, wird ein Neustart
des Systems empfohlen.

Der Neustart sollte weniger als eine Minute dauern.

Wahrend des Neustarts werden Audiosignale und der Betrieb
unterbrochen.

Schalten Sie das Gerat in diesem Fall so bald wie mdglich mit
dem Schalter POWER auf der Rlckseite des Gerats aus und
wieder ein.

(® TEMPERATURE
Zeigt die aktuellen Temperaturen des Systems, der CPU und
des DSP an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite PREFERENCES
aufzurufen. (Siehe ,Die Seite PREFERENCES (Voreinstel-
lungen)” auf Seite 41.)

(@ COOLING FAN
Zeigt den Status des eingebauten Liifters an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite PREFERENCES
aufzurufen. (Siehe,Die Seite PREFERENCES (Voreinstel-
lungen)” auf Seite 41.)

MTR
Zeigt den Betriebsstatus einer in SLOT 1 oder SLOT 2 auf
der Riickseite installierten Erweiterungskarte IF-MTR32
(Mehrspurrecorder) an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Hauptseite des instal-
lierten Mehrspurrecorders aufzurufen (siehe ,Die Hauptseite
des MTR (MULTI TRACK RECORDER)” auf Seite 260).

(9 OPEN SOURCE SOFTWARE LICENSE
Zeigt Informationen zu Open-Source-Lizenzen an.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die Seite OPEN SOURCE
SOFTWARE LICENSE aufzurufen. (Siehe,Die Seite OPEN
SOURCE SOFTWARE LICENSE" auf Seite 237.)
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Registerkarte ERROR

Wenn Fehler oder relevante Ereignisse aufgetreten sind, werden
sie in dieser Liste aufgefiihrt (siehe  Liste aller Fehlermeldungen
und Ereignisse” auf Seite 238).

Die Liste wird beim Ausschalten des Mischpults geleert.

7. WORD clock regained. Switch to WORD.
NFORMATION

(@ Anzeigebereich fiir Fehlermeldungen und
Hinweise
Wenn ein Fehler oder eine relevantes Ereignis auftritt,
erscheint oben auf jedem Touchscreen ein Hinweis. (Siehe
+Anzeige von Fehlermeldungen/Hinweisen wahrend des
Betriebs” auf Seite 236.)

@ Liste der Fehler

Wenn Fehler oder relevante Ereignisse auftreten, erscheinen
sie in dieser Liste in der Reihenfolge ihres Auftretens von
oben nach unten.

Datum und Uhrzeit: JJJJ/MM/TT HH:MM

Die Hintergrundfarben der Elemente unterscheiden sich je
nach Fehlerstatus:

Fehlerstatus Hintergrundfarbe

Aktuell auftretender Fehler Rot
Aktuell auftretendes Ereignis Gelb
Behobener Fehler Grau

Behobene Fehler haben einen grauen Hintergrund. Dazu
gehoren Geratetemperaturfehler und andere Fehler, die
automatisch behoben werden, sowie Fehler des Systemtakts
und andere Fehler, die manuell behoben wurden.

(3 Detail-Schaltflichen ( )
Hiermit rufen Sie Details zum jeweiligen Fehler/Ereignis auf.

@ Entfernen-Schaltflichen (H)

Entfernt eine Fehlermeldung oder einen Hinweis aus der
Liste.

Bei aktuell auftretenden Fehlern erscheint diese Schalt-
flache nicht, da solche Hinweise nicht aus der Liste entfernt
werden kénnen.

(® Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle Fehlermel-
dungen/Hinweise gleichzeitig auf das Display passen.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kénnen auch lber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.

(®) Schaltfliche ALL CLEAR

Hiermit leeren Sie die Liste. Ein Bestatigungsdialog
erscheint.

CLEAR ALL ERROR HISTORY

CANCEL  CLEAR

Tippen Sie auf CLEAR, um alle Fehlermeldungen und
Hinweise zu entfernen.

Aktuell auftretende Fehler werden nicht aus der Liste
entfernt.
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Anzeige von Fehlermeldungen/
Hinweisen wahrend des Betriebs

Wenn wahrend des Betriebs ein Fehler oder ein relevantes
Ereignis auftritt, wird oben auf jedem Touchscreen ein Hinweis
angezeigt (siehe auch,Liste aller Fehlermeldungen und
Ereignisse” auf Seite 238).

©2® @
mb l@%ﬂo T

<
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[ [ E— E
CH 18 CH19 CH 20 CH21

Die Hauptseite nach dem SchlieBen des Hinweises

(D Anzahl der Fehlermeldungen/Hinweise
Hier erscheint die Anzahl der aktuell auftretenden Fehler
und Ereignisse.

(2 Auswabhlschaltflichen fiir vorhergehenden/
nachsten Hinweis
Diese erscheinen, wenn aktuell mehrere Fehler/Ereignisse
auftreten.
Tippen Sie auf die jeweilige Schaltflache, um den vorherge-
henden beziehungsweise nachsten Hinweis anzuzeigen.

(3 Anzeigebereich fiir Fehlermeldungen und
Hinweise
Hier erscheint die aktuelle Fehlermeldung oder der aktuelle
Hinweis. Die Nummer am Anfang steht flr die Reihenfolge
des Auftretens.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um Einzelheiten zu dem
Fehler oder Ereignis anzuzeigen.

(@ Blinkende Fehlerleiste
Bis Fehler und Ereignisse behoben sind, wird oben auf
jedem Touchscreen eine blinkende rote Leiste angezeigt.

(® Ausblenden-Schaltfliche

Hiermit blenden Sie den Anzeigebereich fiir Fehlermel-
dungen/Hinweise voriibergehend aus.

Sobald ein neues Problem auftritt, blendet sich der Anzei-
gebereich automatisch wieder ein.

(& Einblenden-Schaltfliche

Hiermit blenden Sie den ausgeblendeten Anzeigebereich fiir
Fehlermeldungen/Hinweise wieder ein.

Wenn ein Ereignis auftritt, erscheint auSerdem auf dem
rechten Touchscreen ein Dialog (siehe auch ,Liste aller
Fehlermeldungen und Ereignisse” auf Seite 238).

Unrecognized format (5D card).

Tippen Sie auf CLOSE, um den Dialog zu schlie3en. Oder
tippen Sie auf die andere Schaltflache, um die Seite
aufzurufen, auf der Sie das Problem Gberprifen oder
beheben kénnen.
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Die Seite OPEN SOURCE SOFTWARE
LICENSE

Diese Seite enthdlt Informationen zu den Lizenzen der
verwendeten Open-Source-Software.

Tippen Sie auf der Seite INFORMATION auf OPEN SOURCE
SOFTWARE LICENSE, um diese Seite aufzurufen.

adwaita-icon-theme-symbolic

alsa-conf

alsa-lib
alsa-plugins-pulseaudie-conf
alsa-state

alsa-states

alsa-tools

alsa-utils

(@ Liste der Lizenzen
Diese Liste enthalt die Lizenzvereinbarungen der
verwendeten Open-Source-Software.
Tippen Sie rechts auf das jeweilige Pfeilsymbol ('¥), um die
Lizenzvereinbarung fiir die entsprechende Software einzu-
blenden.

b OPEN SOURCE SOFTWARE LICENSE
adwaita-icon-theme-symbolic

This work is licenced under the terms of either the GNU LGPL v3 or
Creative Commens Attribution-Share Alike 3.0 United States License.
sa/3.0/ or send a letter to

Commons, 171 Second Street, Suite 300, San Francisco, California 94105,
USA.

When attributing the artwork, using "GNOME Project” is enough.
Please link to http://www.gnome.org where avallable.

Um den Text wieder auszublenden, tippen Sie auf das
Pfeilsymbol (A ).

() Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht der gesamte Inhalt
auf das Display passt.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um zu scrollen. Sie kdnnen auch
Uiber die Liste nach oben und unten wischen oder mit dem
Drehgeber 8 scrollen.
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Liste aller Fehlermeldungen und Ereignisse

Typ des Fehlers /
des Ereignisses

Hinweis

Bedeutung

Anmerkung

Fehler des Systemtakts

[Bezeichnung des Taktgebers] clock
has no signal. Switched to Internal.

Es gibt kein Signal vom Taktgeber.

[Bezeichnung des Taktgebers] clock
is unlocked. Switched to Internal.

Keine Synchronisierung mit dem
Systemtakt.

[Bezeichnung des Taktgebers] clock
regained.

Systemtakt ist wiederherge-
stellt (Synchronisierung wieder
moglich).

[Bezeichnung des Taktgebers]
clock regained. Can be re-synced to
,Bezeichnung des Taktgebers”.

Systemtakt ist wiederherge-
stellt (Synchronisierung wieder
moglich).

(Hinweis erscheint oben auf dem
Touchscreen)

[Bezeichnung des Taktgebers] clock
is locked.

Synchronisierung mit dem
Systemtakt hergestellt. (Dieser
Hinweis wird auf der Seite
INFORMATION, Registerkarte
ERROR in grau angezeigt, um

zu dokumentieren, wann die
Synchronisierung wiederherge-
stellt war, nach einem Fehler des
Typs,Kein Signal” oder,,Nicht
synchron” behoben wurde. Er
erscheint nicht oben auf dem
Touchscreen.)

Bezeichnung des Taktgebers:
e WORD

e Dante
e SLOT 1 (Erweiterungskarte)
e SLOT 2 (Erweiterungskarte)

Mégliche Taktarten von Erweite-
rungskarten: AES, Dante, MADI

Fehler der Erweiterungs-
karten

SLOT [Nummer des Schachts]
[Bezeichnung der Karte] was
removed.

Die Erweiterungskarte wurde
entfernt.

SLOT [Nummer des Schachts]
[Bezeichnung der Karte] failure.

Es wurde ein Problem mit der
Erweiterungskarte festgestellt.

Nummer des Schachts: 1, 2

Bezeichnung der Karte:

o [F-AE16 (AES)

* IF-AN16/0OUT (Analog-
ausgange)

¢ I[F-DA64 (Dante)

¢ [F-MA64/BN (MADI)

o [F-MA64/EX (MADI)

¢ IF-MTR32 (Mehrspurrecorder)

¢ [F-ST2110 (ST 2110)

Fehler des eingebauten
Dante-Interfaces

Dante Module Unavailable.

Das eingebaute Dante-Modul
kann aktuell nicht genutzt
werden (abgesicherter Modus
oder Aktualisierung).

Dante Module Available.

Das eingebaute Dante-Modul ist
wieder nutzbar.

Dieser Hinweis wird auf der
Seite INFORMATION, Register-
karte ERROR in grau als Fehler
dokumentiert.

Er erscheint nicht oben auf dem
Touchscreen.

Fehler unzureichender
Arbeitsspeicher

Insufficient memory. A system
reboot is recommended to ensure
stable operation.

- The reboot should take less than a
minute.

- During system reboot audio and
operation will be interrupted.

Der fiir das System verfligbare
Speicherplatz wird knapp.
Schalten Sie das Mischpult sobald
wie moglich mit dem Schalter
POWER auf der Geraterlickseite
einmal aus und wieder ein, um
den stabilen Betrieb zu gewahr-
leisten.

Der Neustart sollte weniger als
eine Minute dauern.

Beachten Sie, dass wahrend

die Neustarts die Tonausgabe
unterbrochen wird und keine
Bedienung maoglich ist.

Die Meldung erscheint, wenn
die Anzeige AVAILABLE MEMORY
auf der Seite INFORMATION,
Registerkarte STATUS auf den
roten Balken sinkt.

Zugleich wird eine Meldung

am oberen Rand des Displays
angezeigt.
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Typ des Fehlers /
des Ereignisses

Hinweis

Bedeutung

Anmerkung

Fehler der Gerate-
temperatur

SYSTEM is too HOT.
Increase FAN speed.

Die Temperatur im Inneren des
Gerats ist gestiegen.

Erhohen Sie die Geschwindigkeit
des Lifters.

CPU is too HOT.
Increase FAN speed.

Die Temperatur des Hauptprozes-
sors ist gestiegen.

Erhohen Sie die Geschwindigkeit
des Lufters.

DSP is too HOT.
Increase FAN speed.

Die Temperatur des Signalprozes-
sors ist gestiegen.

Erhohen Sie die Geschwindigkeit
des Lufters.

IF-ST2110 Card is too HOT.

Die Temperatur der Erweiterungs-
karte IF-ST2110 ist gestiegen.

SYSTEM is too COLD.

Die Temperatur im Inneren des
Gerats ist zu niedrig.

CPU is too COLD.

Die Temperatur des Hauptprozes-
sors ist zu niedrig.

DSP is too COLD.

Die Temperatur des Signalprozes-
sors ist zu niedrig.

SYSTEM temperature normal.

Die Temperatur im Inneren des
Gerats liegt wieder im Normalbe-
reich.

CPU temperature normal.

Die Temperatur des Hauptpro-
zessors liegt wieder im Normal-
bereich.

DSP temperature normal.

Die Temperatur des Signalpro-
zessors liegt wieder im Normal-
bereich.

Dieser Hinweis wird auf der
Seite INFORMATION, Register-
karte ERROR in grau als Fehler
dokumentiert.

Er erscheint nicht oben auf dem
Touchscreen.

IF-ST2110 Card temperature normal.

Die Temperatur des Erweiterungs-
karte liegt wieder im Normal-
bereich.

Fehler des Lifters

Cooling FAN failure.

Der Lufter des Hauptgerats ist
ausgefallen.

IF-ST2110 Card FAN failure.

Der Lufter der Erweiterungskarte
IF-ST2110 ist ausgefallen.

Cooling FAN in motion.

Der Lufter des Hauptgerats hat
sich in Bewegung gesetzt.

IF-ST2110 Card FAN in motion.

Der Lufter der Erweiterungskarte
IF-ST2110 hat sich in Bewegung
gesetzt.

Dieser Hinweis wird auf der
Seite INFORMATION, Register-
karte ERROR in grau als Fehler
dokumentiert.

Er erscheint nicht oben auf dem
Touchscreen.

Hinweis zu unzuldssigen
Einstellungen

Clock master changed to Internal.

[Kartenbezeichnung] cannot be
clock master.

Eine IF-AN16/0OUT oder IF-MTR32
wurde als Taktgeber ausgewahlt,
obwohl das unzulassig ist. Das
Gerat hat zum internen Takt (INT)
gewechselt.

Dies kann beim Start auftreten,
wenn die als Taktgeber festge-
legte Erweiterungskarte bei
ausgeschaltetem Gerdt gegen
eine IF-AN16/0UT ausgetauscht
wurde.

Hinweis zu Erweiterungs-
karten

SLOT [Nummer des Schachts]
[Bezeichnung der Karte] installed.

Nach dem Einschalten wurde eine
neu installierte Erweiterungskarte
erkannt.

SLOT [Nummer des Schachts] was
changed from [Bezeichnung der
alten Karte] to [Bezeichnung der
aktuellen Karte].

Nach dem Einschalten wurde der
Wechsel einer Erweiterungskarte
erkannt.

Nummer des Schachts: 1, 2

Bezeichnung der Karte:

o |[F-AE16 (AES)

¢ [F-AN16/0OUT (Analogaus-
gdnge)

¢ |[F-DA64 (Dante)

¢ [F-MA64/BN (MADI)

¢ IF-MA64/EX (MADI)

¢ |[F-MTR32 (Mehrspurrecorder)

¢ |F-ST2110 (ST 2110)

Hinweis zum eingebauten
Dante-Interface

Dante I/0 Sample rate changed by
Dante Controller.

Die Abtastrate fiir Ein-/Ausgdnge
des internen Dante-Moduls
wurde vom Dante-Controller
gedndert.
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Typ des Fehlers /
des Ereignisses

Hinweis

Bedeutung

Anmerkung

Hinweis zu Speicher-
medien

Unrecognized format (SD card).

Eine SD-Karte mit einem nicht
erkennbaren Format wurde
eingelegt.

Unrecognized format (USB
memory).

Ein USB-Stick mit einem nicht
erkennbaren Format wurde
angeschlossen.

Hinweis zur Aufnahme

Recording stopped.
Media Full.

Die Aufnahme wurde gestoppt.
Auf dem Medium ist nicht
mehr gentigend Speicherplatz
vorhanden.

Recording error.
Buffer overflow.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil ein Pufferliberlauf aufge-
treten ist.

Recording stopped.
File limit reached.
Please change to another folder.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil die Gesamtzahl der Dateien
im Ordner das Systemlimit
Uiberschreiten wiirde. Wahlen Sie
einen anderen Ordner aus.

Recording error.
SD card was removed.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil die SD-Karte entfernt wurde.

Hinweis zur Wiedergabe

Play error. Buffer underrun.

Die Wiedergabe wurde gestoppt,
weil eine Pufferunterschreitung
aufgetreten ist.

Play error. Die Wiedergabe wurde gestoppt, |Bezeichnung des Mediums:
[Bezeichnung des Mediums] was weil das Speichermedium SD card
removed. entfernt wurde. USB
Eine eingebundene SB-16D
Fehler zur Einbindung von | SB-16D ID #xx-xx has been wurde aus dem Dante-Netzwerk o 1-16
SB-16D disconnected. entfernt und ist jetzt virtuell )
eingebunden.
xx: 1-16

Hinweis zum Einbinden
von SB-16D

SB-16D ID #xx-xx connected.

Eine virtuell eingebundene
SB-16D wurde im Dante-Netz-
werk erkannt und ist jetzt einge-
bunden.

Dieser Hinweis wird nicht
angezeigt, wenn das Ereignis
innerhalb von drei Minuten
nach dem Start auftritt.

Fehler doppelter IDs von
SB-16D

SB-16D ID #xx-xx has a ID conflict.

Eine SB-16D mit der gleichen ID
wie eine bereits eingebundene
SB-16D ist im Dante-Netzwerk
erschienen.

xx: 1-16

SB-16D ID #xx-xx conflict has been
resolved.

Das Problem mit der doppelten
ID wurde behoben.

xx: 1-16

Dieser Hinweis wird auf der
Seite INFORMATION, Register-
karte ERROR in grau als Fehler
dokumentiert. Er erscheint nicht
oben auf dem Touchscreen.

Hinweis zu Parameter-
einstellungen einer
verbundenen SB-16D

SB-16D ID #xx-xx INPUT xx cannot
be set to LINE LEVEL.

This console does not have SB-16D
ID #xx-xx Pre Amp Control.

Der Eingangsport, der dem
Insert-Return-Port zugewiesen
war oder ist, gehort zu einer
SB-16D, fir die keine Steuerungs-
rechte vorliegen. Daher konnte
der Vorverstarker des entspre-
chenden Eingangsports nicht auf
die Standardeinstellungen fir
Line-Pegel gedndert werden.
Weitere Einzelheiten siehe
e ,(® Schaltfliche AUTO
ROUTING" auf Seite 87
¢ ,Stageboxen Tascam SB-16D
mit dem Mischpult verwenden”
auf Seite 88
e (@ Auswahlschaltflichen
fur Eingangsquellen” auf
Seite 140

xx=1-16
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Typ des Fehlers /

des Ereignisses Hinweis Bedeutung Anmerkung
MTR Das Lesen einer Datei mit dem
File Error. MTR ist fehlgeschlagen.
Das Format der WAV-Datei wird
vom MTR nicht unterstitzt. Infor-
MTR mationen zu den Dateiformaten,

Fehler der IF-MTR32
(Mehrspurrecorder)

Non-Supported WAV format.

die mit dem MTR verwendet
werden konnen, finden Sie unter
,Die Dateiformate im Uberblick”
auf Seite 273 .

MTR
Cannot MARK. (Limit reached)

Jede Datei kann maximal 99
Marken enthalten.

MTR
No Playback File.

Es ist keine Datei fur die Wieder-
gabe mit dem MTR verfligbar.

MTR
Playing Error.

Die Wiedergabe mit dem MTR ist
fehlgeschlagen.
Uberpriifen Sie die Datei.

MTR cannot record.

Please enable at least one REC
READY track

Die Aufnahme kann nicht gestartet
werden, da keine Spur fiir die
Aufnahme ausgewahlt wurde.
Schalten Sie mindestens eine Spur
auf Aufnahmebereitschaft.
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Typ des Fehlers /
des Ereignisses

Hinweis

Bedeutung

Anmerkung

Fehler der IF-MTR32
(Mehrspurrecorder)

MTR buffer overflow occurred.
Recording will continue.

Beim Schreiben auf die SD-Karte
ist eine Zeitliberschreitung
aufgetreten. Die Aufnahme
wurde fortgesetzt, jedoch sind
moglicherweise Aussetzer oder
Gerdusche entstanden.

An der Problemstelle wurde eine
Marke eingefiigt. Formatieren Sie
die Karte mit dem Recorder oder
tauschen Sie sie aus.

MTR Recording stopped.
Buffer overflow.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil die Schreibleistung der
SD-Karte nachgelassen hat.
Durch die Zeitliberschreitung
wurde das Audiomaterial unter-
brochen. An der Stelle der Unter-
brechung hat der Recorder eine
Marke eingefiigt. Uberpriifen Sie
das Audiomaterial im Bereich der
Marke. Formatieren Sie die Karte
mit dem Recorder oder tauschen
Sie sie aus.

Das Formatieren der SD-Karte
mit ERASE im Meni des MTR
sollte die Leistung der Karte
wiederherstellen. Je nach
Zustand der SD-Karte (etwa

bei fehlerhafter Funktion oder
hohem Alter) kann jedoch die
urspriingliche Schreibgeschwin-
digkeit moglicherweise nicht
mehr hergestellt werden.

MTR Recording stopped.
SD Card Full.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil die SD-Karte entfernt wurde.

MTR Recording stopped.
Take limit reached.
Please change to another project.

Die Aufnahme wurde gestoppt,
weil die zuldssige Gesamtzahl von
Dateien, Ordnern und anderen
Elementen im aktuellen Ordner
erreicht wurde.

MTR
Failed to write.

Das Schreiben einer Datei mit
dem MTRist fehlgeschlagen.
Tauschen Sie die SD-Karte aus.

MTR
File Protected.

Die Datei ist schreibgeschtzt. Sie
kann nicht bearbeitet werden.
Heben Sie den Schreibschutz auf.

MTR Protected SD Card.
Please unprotect the SD card.

Die SD-Karte ist schreibgeschiitzt.
Heben Sie den Schreibschutz auf.

MTR SD Card Error.
Please format the SD card.

Die SD-Karte ist nicht ordnungs-
gemal formatiert oder bescha-
digt. Formatieren Sie die
SD-Karte. Durch das Formatieren
werden alle auf der Karte enthal-
tenen Daten gelOscht.

MTR Format Error.
Please format the SD card.

Die SD-Karte ist nicht ordnungs-
gemal formatiert oder bescha-
digt. Formatieren Sie die SD-Karte.
Durch das Formatieren werden
alle auf der Karte enthaltenen
Daten gel6scht.

MTR Operation cannot be
continued.

Please reinsert the SD CARD.

Es ist ein Problem mit der
SD-Karte aufgetreten.
Setzen Sie die Karte erneut ein.

MTR Invalid SD Card.
Please change the SD card.

Es ist ein unbekanntes Problem
mit der SD-Karte aufgetreten.
Tauschen Sie die SD-Karte aus.

MTR
System ROM Error.

Wenn dieser Fehler haufig auftritt,
wenden Sie sich bitte an den
Tascam-Kundendienst.

MTR
Unknown Error. XX
An unexpected error occurred
inside the system.
Please contact our customer
support with the error code.

Wenn dieser Fehler haufig auftritt,
wenden Sie sich bitte mit dem
Fehlercode (XX) an unseren
Kundendienst.
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Die Seite MEDIA MANAGE

Hier erscheinen Informationen zu den erkannten Speicherme-
dien, die Sie hier auch formatieren konnen.

Wahlen Sie im Menu System Setup > Media Manage, um diese
Seite aufzurufen.

», Media Manage

D Informationen zum jeweiligen Speichermedium
Hier werden die folgenden Informationen angezeigt:

Element Auswirkung

Total size Gesamtspeicherkapazitat des jeweiligen Mediums
Used Verwendeter Speicherplatz

Available Verfugbarer Speicherplatz

(2 Schaltflache Format
Mit dieser Schaltflache starten Sie die Formatierung. (Siehe
LSpeichermedien formatieren” auf Seite 243.)

Wenn eine schreibgeschiitzte SD-Karte eingelegt ist, wird
oberhalb der dann abgeblendeten Schaltfliche ,LOCKED”
angezeigt, und das Formatieren ist nicht méglich.

(® Formattyp
Hier wird die Bezeichnung des Dateisystemformats
angezeigt, das vom jeweiligen Speichermedium verwendet
wird.

Wenn kein Medium erkannt wurde, ist das Feld
abgeblendet.

Speichermedien formatieren

¢ Schreibgeschiitzte SD-Karten lassen sich nicht formatieren.
Entfernen Sie zuvor den Schreibschutz der Karte. (Siehe
~Schreibschutz der Karte” auf Seite 37.)

¢ Durch das Formatieren gehen alle Daten auf dem Speicher-
medium unwiderruflich verloren. Vergewissern Sie sich,
dass das in Ordnung ist, bevor Sie fortfahren.

e Speichermedien, die Sie mit dem Sonicview verwenden
wollen, miissen immer mit dem Gerét selbst formatiert
werden. SD-Karten und USB-Sticks, die auf einem
Computer oder einem anderen Gerat formatiert wurden,
konnen den Betrieb des Mischpults beeintrachtigen.

1. Tippen Sie auf Format.

e Beim Formatieren einer SD-Karte erscheint der folgende
Bestatigungsdialog:

A\ rormar

Format 5D Card ?

This will erase all data.

CANCEL FORMAT

e Beim Formatieren eines USB-Sticks erscheint ein Dialog
fur die Auswahl des Dateisystems:

A\ rormar

FAT

Wahlen Sie das Dateisystem aus, mit dem Sie formatieren
wollen.

Beim Formatieren einer SD-Karte wird das Dateisystem
automatisch anhand ihrer Speicherkapazitat ausgewahlt
(FAT32 fiir SDHC-Karten, exFAT fiir SDXC-Karten)

2. Tippen Sie auf Format, um mit dem Formatieren zu
beginnen.

Wahrend dem Formatieren wird der folgende Hinweis
angezeigt.

A\ rormar

Formatting

Total size :
Used
Available :

Der Hinweis verschwindet, sobald der Vorgang
abgeschlossen ist.
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Die Seite Version Information

Auf dieser Seite erscheinen Informationen tiber die System-
Firmware, verschiedene Gerate, Anwendungsversionen und
Update-Voraussetzungen.

Wahlen Sie im Menii System Setup > Version Information, um
diese Seite aufzurufen.

* VERSION INFORMATION

(D Systemversion

Hier erscheinen Informationen Gber die aktuelle Firmware-
Version des Sonicview.

(2 Bezeichnungen verschiedener Gerite und
Anwendungen
Hier erscheinen Bezeichnungen des in Sonicview
eingebauten Dante-Moduls, der Erweiterungskarten, der
unterstlitzten Anwendungen und der eingebundenen
SB-16D.

(3 Status

Hier wird angezeigt, ob die einzelnen Gerate/Anwendungen
aktualisiert werden mussen.

e Wenn die aktuelle Version mit der erforderlichen Version
Uibereinstimmt, wird OK angezeigt. In diesem Fall ist eine
Aktualisierung des Gerats oder der Anwendung nicht
erforderlich.

e Wenn die aktuelle Version dlter als die erforderliche
Version ist, wird 8 Update Required.” (Aktualisierung
erforderlich.) angezeigt. In diesem Fall kdnnte das Gerat
oder die Anwendung nicht richtig funktionieren.

Aktualisieren Sie die Firmware/Software fiir das Gerat oder
die Anwendung.

e Wenn die aktuelle Version neuer als die erforderliche
Version ist, wird B Please check the latest system version
of Sonicview.” (Bitte auf die neueste Firmwareversion
von Sonicview priifen.) angezeigt. In diesem Fall gibt
es moglicherweise eine neue Firmware fiir Sonicview.
Wenn jedoch nur Gerate oder Anwendungen aktualisiert
wurden, ist eine Aktualisierung der Sonicview-Firmware
nicht erforderlich.

Informationen zur aktuellen Firmware finden Sie auf
unserer Website:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Wenn eine der folgenden Meldungen im Feld Status
angezeigt wird, muss das Gerat, die Anwendung oder
das Mischpult selbst aktualisiert werden. In diesem Fall
erscheint das Symbol @ zusammen mit den Meniipunkten
System Setup und den Untermeniipunkten Version
Information auf der Meniiseite.
o @ Update Required. (Aktualisierung erforderlich.)
o [ Please check the latest system version of Sonicview.
(Bitte auf die neueste Firmwareversion von Sonicview
priifen.)

(@ Required ver
Hier erscheinen die Versionsnummern von Geraten und
Anwendungen, die fiir die aktuelle Sonicview-Systemfirm-
ware erforderlich sind.

(5 Current ver
Hier erscheinen die aktuell installierten Versionsnummern
fur jedes Gerat und jede Anwendung.

Die Versionsnummer von ,TASCAM Sonicview Control”, der
speziellen Fernbedienungs-App fiir Sonicview, finden Sie in
deren Meni.

Um die Versionsnummer des aktuell verwendeten Windows-
USB-Treibers zu erfahren, rufen Sie das Programm ,TASCAM
Sonicview USB” auf Ihrem Computer auf.

Die Versionsnummer des Dante-Moduls einer Dante-Er-
weiterungskarte (IF-DA64) konnen Sie im Dante-Controller
ablesen.

(® Schaltfliche DETAIL
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um detaillierte Infor-
mationen Uber die Systemfirmware-Versionen und Build-
Nummern sowie Informationen iber die in SLOT 1 und
SLOT 2 installierten Karten anzuzeigen.

o) Version Information Details

SYSTEM VERSION 1.06.00 build 20240205
o5 \ 1.6.0 build 357
System1 1.6.0 build 315514
System2 1.6.0 build 16922
DSP PS 01.60 build 602
DSP PL : Build 0021

Fader Driver : Ver 1.1 build 36

Front Driver : Build 0027

5L0T1

None

5LOT2
None

@ Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht alle anzuzeigenden
Informationen auf den Bildschirmbereich passen.
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kdénnen auch uber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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Die Firmware aktualisieren

¢ Verwenden Sie zum Aktualisieren der Firmware ein mit

FAT32 oder exFAT formatiertes Speichermedium (USB-Stick
oder SD-Karte). Wir empfehlen, das Speichermedium vor
der Verwendung mit dem Sonicview zu formatieren. (Siehe
,Die Seite MEDIA MANAGE" auf Seite 243.)

e Wenn ein Snapshot, der auf einem Gerat mit der

5.

Haupt-Firmwareversion 1.1.0 oder hoher erstellt wurde,
von einem Gerat mit der Firmware-Version 1.0.x geladen
wird, ist ein ordnungsgemafer Betrieb nicht moglich.
Daher gelten die folgenden Einschrankungen:

¢ Ein Downgrade der Haupt-Firmware (MAIN) auf Version
1.0.x ist nicht méglich.

¢ Snapshots und Systemdaten, die auf Gerdten mit der
Haupt-Firmwareversion 1.1.0 oder héher gesichert
wurden, kénnen nicht von Geraten mit Firmware-
Version 1.0.x importiert/wiederhergestellt werden.
(Snapshots und Systemdaten, die von Gerédten mit
Firmwareversion 1.0.x gesichert wurden, kdnnen von
Geraten mit der Haupt-Firmwareversion 1.1.0 oder
hoher importiert/wiederhergestellt werden).

Laden Sie die neueste Firmware von der deutschspra-
chigen Tascam-Website auf einen Computer herunter.
https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Falls die heruntergeladene Datei in einem Archivformat
(z. B. ZIP) vorliegt, entpacken Sie sie.

Kopieren Sie die entpackte Firmwaredatei von lhrem
Computer in das Stammverzeichnis (die oberste Ebene)
eines USB-Sticks oder einer SD-Karte.

Verbinden Sie den so vorbereiteten USB-Stick mit der
USB-Buchse auf dem oberen Bedienfeld. Oder setzen Sie
die vorbereitete SD-Karte in den SD-Kartenschacht ein.
Wahlen Sie im Menii System Setup > Firmware Update.

Die folgende Seite erscheint:

) Firmware Update

Select update file

Wahlen Sie die Registerkarte des Gerateteils, dessen
Firmware Sie aktualisieren wollen.

Gerateteil | Auswirkung

MAIN Firmware-Aktualisierung fiir das Mischpult selbst

Firmware-Aktualisierung fiir die in SLOT 1

SLOTT eingebaute Erweiterungskarte.

Firmware-Aktualisierung fiir die in SLOT 2

SLOT2 eingebaute Erweiterungskarte.

Die Registerkarten fiir Erweiterungsschachte erscheinen
nur, wenn eine Karte eingebaut ist.

6. Tippen Sie oben rechts auf USB oder SD, um das in

Schritt 3 angeschlossene Medium auszuwahlen.
Sobald das Speichermedium mit der Aktualisierungs-
datei Uberprift wurde, werden die enthaltenen Dateien
angezeigt.

) Firmware Update

Select update file

B Sonicview16-24 V01.00.00

¢ Die Abbildung oben zeigt eine Liste mit den Firmware-
Aktualisierungsdateien, die im Stammverzeichnis des
Speichermediums gefunden wurden. Hier sollte die in
Schritt 2 kopierte Firmwaredatei angezeigt werden.

¢ Es konnen maximal fiinf Zeilen fiir Firmwaredateien
gleichzeitig angezeigt werden. Wenn sich auf dem Stick
mehr Dateien befinden, scrollen Sie die Liste durch
Wischen nach oben und unten.

¢ Die abgebildete Seite dient lediglich als Beispiel. Die
tatsachlich angezeigten Informationen weichen davon
ab.

Tippen Sie auf die Firmware, die fiir die Aktualisierung
verwendet werden soll, um sie auszuwahlen.

Auf dem Display erscheint ein Bestatigungsdialog dhnlich
dem folgenden:

) Firmware Update

Firmware update

Wer 1.0.0 build 78

- build 355
Fader Driver  Ver 1.0 bulld 31 ¢ Wer 1.0 bulld 31

Front Driver  Build 0027 # Build 0027

Confirmation
Are you sure?

Die aktuell installierte Firmwareversion erscheint links des
Pfeils. Die Version der Aktualisierungsdatei sehen Sie rechts
davon.

Die abgebildete Seite dient lediglich als Beispiel. Die
tatsachlich angezeigten Informationen weichen davon ab.
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8. Tippen Sie im Bestatigungsdialog auf UPDATE.

) Firmware Update

Firmware update

er 1.0 bulld 31
Front Driver  Build 0027

N - -
UPDATE CANCEL
LS Update firmware?

e Die Schaltflache UPDATE erscheint nicht, wenn die
Aktualisierung unnoétig ist.

¢ Tippen Sie auf CANCEL, um zur Liste der Dateien zuriick-
zukehren.
9. Wenn ein weiterer Bestatigungsdialog erscheint, tippen
Sie auf UPDATE.

Die BegrliBungsseite erscheint kurz, anschliefend beginnt
die Aktualisierung.

¢ Sorgen Sie dafiir, dass wahrend der Aktualisierung die
Stromversorgung nicht unterbrochen wird.

¢ Andernfalls kann es passieren, dass sich das Mischpult
nicht mehr starten lasst.

Sobald die Aktualisierung abgeschlossen ist, nimmt die
Seite folgendes Aussehen an:
) Firmware Update

Firmware update

1.0.0 buitd 77 #  War 1,000 bulld 78
build 12839 4

1.0 build 355

Fader Driver  Ver 1.0 bulld 31

Front Driver  Build 0027 # Build 0027

Update completed. Please turn off the POWER.

10. Schalten Sie das Mischpult mit dem Schalter POWER auf
der Gerateriickseite einmal aus und wieder ein.

Auch wenn in den Versionen 1.0.2 und friiher der
MAIN-Firmware eine Schaltflaiche RESTART angezeigt wird,
tippen Sie nicht darauf. Nutzen Sie immer den Netzschalter
auf der Riickseite, um das Gerat neu zu starten.

11. Vergewissern Sie sich nach dem Neustart, dass die
neueste Firmware verwendet wird (siehe,Die Seite
Version Information” auf Seite 244).

Damit ist die Aktualisierung der Firmware abgeschlossen.

12. Loschen Sie die Firmware-Aktualisierungsdatei vom
Speichermedium.
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Sonicview enthalt einen 2-Spur-WAV-Recorder (SD-Karte) und
einen 2-Spur-WAV/MP3/AAC-Player (SD-Karte/USB-Stick).

Aufnahmedateien haben das folgende Format:
WAV: 48 kHz oder 96 kHz, 24 Bit, 2 Kanale

Die Aufnahme erfolgt mit der Abtastrate, die mit der Schalt-
flache Sync Clock auf der Seite SYNC CLOCK festgelegt wurde.
(Siehe,Die Abtastrate festlegen” auf Seite 39.)

Folgende Formate kdnnen wiedergegeben werden:

e BWF/WAV: 48 kHz oder 96 kHz, 16 oder 24 Bit, 2 Kandle
e MP3: 44,1 kHz oder 48 kHz, 32-320 kbit/s, 2 Kanale

e AAC: 44,1 kHz oder 48 kHz, 64-320 kbit/s, 2 Kandle

Eine SD-Karte formatieren

Die optimale Leistung wahrend der Aufnahme ist nur mit
SD-Karten gewabhrleistet, die mit diesem Gerat formatiert
wurden. Formatieren Sie alle Speicherkarten, die Sie mit dem
Sonicview 16/24 verwenden wollen, immer mit dem Gerat
selbst. (Siehe ,Die Seite MEDIA MANAGE" auf Seite 243.)

Auf einem Computer oder einem anderen Gerat formatierte
SD-Karten kénnen Fehler verursachen.

SD-Karten und USB-Sticks, die mit
diesem Gerat verwendet werden
konnen

Eine Liste der mit dem Gerat erfolgreich getesteten Speicherme-
dien steht auf der deutschsprachigen Website von Tascam zur
Verfligung:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Verwenden Sie nur SD-Karten und USB-Sticks, die auf dieser
Liste aufgefiihrt sind.

Die Seite RECORDER/PLAYER

Hier steuern Sie den eingebauten Stereo-Recorder/Player.
Wahlen Sie im Menu Recorder/Player > Recorder/Player, um diese
Seite aufzurufen.

m RECORDER
—

004 TRACK 001/005

m 00:00:00 ==

= 00:00:00

Opening.wav

02 BEMY

[USBY/Music/

B O———————— -0005008

INPUT SOUBCE PLAYBAEK BUT

L [} L [
MaNL 0 mane 0 ELEY ELES
MAIN L MAIN R

Aufnehmen und Wiedergeben

RECORDER-Sektion

Ci% y
®/00:00:00 = gD
| ®

g |
5o ==—9)

I:II@

REC THIM

0.0

(D Status des Audiotransports

Dieses Symbol zeigt den aktuellen Zustand des Audiotrans-
ports an.

(2) Gesamtzahl der aufgezeichneten Dateien
Hier erscheint die Zahl aller aufgezeichneten Audiodateien.

In einem Ordner kdnnen maximal 999 Aufnahmen erstellt
werden. Bei Ordnern, die bereits 999 Dateien oder Dateien
mit der Endung,999.wav” enthalten, wird im Namens-
bereich des Aufnahmeordners "Rec Limit" angezeigt und
Aufnahmen sind nicht mehr méglich.

Wechseln Sie fiir weitere Aufnahmen in einen anderen
Ordner.

(3 Verstrichene Aufnahmezeit
Hier erscheint die verstrichene Zeit der aktuellen Aufnahme.

Wenn kein Speichermedium verfligbar ist, werden nur
Striche angezeigt (--:-—:--).

(@ Eingangspegelanzeigen
Diese zeigen die Eingangspegel am eingebauten Recorder
an.

(® Kapazititsanzeige
Diese zeigt den bereits belegten Speicherplatz im Verhaltnis
zum gesamten Speicherplatz auf dem Medium.

Mit fortschreitender Aufnahme fullt sich der Balken von
links.

(® Anzeigebereich fiir Informationen
Wahrend der Aufnahme wird der Hintergrund dieses
Bereichs hellrot, um deutlich zu machen, dass die Aufnahme
lauft.

(@ Bandspulensymbol
Wahrend der Aufnahme drehen sich diese Bandspulen, um
die laufende Aufnahme zu verdeutlichen.
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10 - Aufnehmen und Wiedergeben

Name der Aufnahmedatei

Wahrend der Aufnahme und Aufnahmepause wird hier der
Name der Aufnahmedatei angezeigt.
Nach dem Stoppen der Aufnahme erscheint hier der Name
der zuletzt aufgezeichneten Datei.
Dateinamen von Aufnahmen setzen sich wie folgt
zusammen: JJJJMMTT_nnn.wav

JJJJ: Jahr

MM: Monat

TT:Tag

nnn: Dreistellige fortlaufende Zahl

Unmittelbar nach dem Start des Gerits, dem Laden von
Medien oder der Auswahl eines Ordners wird nichts
angezeigt.

(9 Name des aktuellen Ordners
Hier erscheint der Pfad des Aufnahmeordners.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um die BROWSE-Seite
aufzurufen, auf der Sie den Ordner flr die Aufnahme
auswahlen konnen. (Siehe ,Einen Ordner fir die Aufnahme
auswahlen” auf Seite 250.)

Zudem kénnen folgende Hinweise erscheinen:
e ,No Media”: Es ist keine SD-Karte eingelegt.
e ,No free space”: Die SD-Karte ist voll.

e ,Unrecognized”: Die SD-Karte kann nicht eingelesen
werden. Tippen Sie auf diesen Hinweis, um die Seite Media
Manage zu 6ffnen. (Siehe ,Die Seite MEDIA MANAGE" auf
Seite 243.)

Wenn sich mehr als 999 Dateien und Unterordner im
Ordner befinden, werden Dateien und Ordner mdglicher-
weise nicht richtig angezeigt.

Verbleibende Aufnahmezeit
Hier wird normalerweise die auf dem Speichermedium
verfliigbare Aufnahmezeit entsprechend des gewdhlten
Aufnahmeformats angezeigt.
Wenn eine Aufnahme nicht moglich ist, weil beispielsweise
kein Speichermedium verfiigbar ist oder das Medium keinen
freien Speicherplatz hat, werden nur Striche angezeigt

(-=-1=-).

(@D Schaltflichen und Anzeigen fiir den
Audiotransport
Hiermit steuern Sie den Recorder.

Wahrend der Aufnahme stoppen Sie hiermit die
Aufnahme.

Bei gestoppter Aufnahme ist die Schaltflache
weil3 hervorgehoben.

Wahrend der Aufnahme halten Sie hiermit die
Aufnahme voriibergehend an (Pause).

Bei voriibergehend angehaltener Aufnahme ist
die Schaltflache weil3 hervorgehoben.

Bei gestoppter Aufnahme starten Sie hiermit die
Aufnahme. Bei voriibergehend angehaltener

o Aufnahme setzen Sie hiermit die Aufnahme fort.
Wahrend der Aufnahme oder Pause ist die Schalt-
flache hellrot hervorgehoben.

(2 Regler REC TRIM
Nutzen Sie Drehgeber 1, um den Eingangspegel am
Recorder anzupassen.
Einstellbereich: -20 dB bis +20 dB (in 0,1-dB-Schritten,
Voreinstellung: 0 dB)

(3 Auswabhlschaltflichen fiir Eingangsquellen
Hier erscheinen die Bezeichnungen der zugewiesenen
Eingangsquellen. Wenn nichts zugewiesen ist, sind diese
Schalflachen leer.
Tippen Sie auf diese Schaltflachen, um eine Eingangsquelle
fur das Modul festzulegen. Die Seite RECORDER INPUT
SOURCE SELECT erscheint.

RECORDER INPUT SOURCE SELECT m

Hier kdnnen Sie Busse MIX 1-22 und die Stereosumme
(MAIN L/R) als Quellen jeweils fiir den linken und rechten
Kanal des Recorders auswahlen (Voreinstellung: MAIN L/R).
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PLAYER-Sektion

(@ Status des Audiotransports
Dieses Symbol zeigt den aktuellen Zustand des Audiotrans-
ports an.

(@ Nummer der aktuellen Datei / Anzahl aller Dateien

Zeigt die Nummer der aktuell wiedergegebenen Datei und
die Gesamtzahl aller Dateien an.

(3 Verstrichene Wiedergabezeit
Zeigt die seit dem Beginn der Datei verstrichene Zeit an.

Wenn kein Speichermedium verfligbar ist, werden nur
Striche angezeigt (--:--:--).

(@ Wiedergabemodus
Zeigt den aktuellen Wiedergabemodus an.

Tippen Sie auf dieses Auswahlfeld, um einen anderen
Wiedergabemodus festzulegen.

PLAYBACK OUT

L 1
i i

Anzeige Bedeutung

‘ 17Trk. Einzelwiedergabe
Ordnerwiedergabe (Voreinstellung)
Wiederholte Einzelwiedergabe

=5 ALL Wiederholte Ordnerwiedergabe

(® Ausgangspegelanzeigen
Zeigen die Signalpegel an den Ausgangen des Players an.

®) Zeitleiste
Zeigt die aktuelle Wiedergabeposition im Verhaltnis zur
Lange der Datei an.

Ziehen Sie den Knopf auf der Leiste an die gewiinschte
Stelle, um eine andere Wiedergabeposition anzusteuern.

10 - Aufnehmen und Wiedergeben

(@ Bandspulensymbol
Wahrend der Wiedergabe drehen sich diese Bandspulen, um
die laufende Wiedergabe zu verdeutlichen.

Dateinamen der vorhergehenden und néachsten
Audiodatei
Der Name der vorhergehenden Datei wird auf der linken
Seite angezeigt. Der Name der ndchsten Datei erscheint
rechts.

(@ Name der aktuellen Datei
Hier wird der Name der aktuell wiedergegebenen Datei
angezeigt.
Tippen Sie hierauf, um die BROWSE-Seite aufzurufen, auf
der Sie den Ordner und die Datei fiir die Wiedergabe
auswahlen konnen. (Siehe ,Medium, Ordner und Datei fiir
die Wiedergabe auswahlen” auf Seite 252.)

Name des Wiedergabeordners

Hier erscheint die Bezeichnung des Speichermediums
zusammen mit dem Pfad zum aktuellen Wiedergabeordner.

Tippen Sie hierauf, um die BROWSE-Seite aufzurufen, auf der
Sie den Ordner und die Datei fir die Wiedergabe auswéahlen
kénnen.

(1 Verbleibende Wiedergabezeit
Zeigt die verbleibende Wiedergabezeit der aktuell wiederge-
gebenen Datei an.

(12 Schaltflichen und Anzeigen fiir den Audiotransport
Hiermit steuern Sie den Player.

Hiermit stoppen Sie die Wiedergabe.
| Bei gestoppter Wiedergabe ist die Schaltflache weil3
hervorgehoben.

Bei gestoppter oder laufender Wiedergabe schalten
Sie hiermit auf Wiedergabebereitschaft (Pause).
Wahrend der Wiedergabebereitschaft ist die Schalt-
flache weil3 hervorgehoben.

Hiermit starten Sie die Wiedergabe (bei gestopptem
Player oder aus der Wiedergabebereitschaft heraus).
Wahrend der Wiedergabe ist die Schaltflache griin
hervorgehoben.

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflachen, um die
Ruckwarts-/Vorwartssuche zu starten. Beriihren Sie
die Schaltflache langer, um nur bis zum Loslassen
zu suchen.

Tippen Sie wahrend der Suche, um zum Zustand
vor dem Beginn der Suche zuriickzukehren.
Wahrend der Suche ist die Schaltflache weil3 hervor-
gehoben.

Bei gestoppter Wiedergabe springen Sie hiermit zur
vorhergehenden/nachsten Datei.

Tippen Sie auf Pfeil-nach-links (l<¢<t) wahrend der
Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft, um zum
<4<t/ »» | Anfang der Datei zurtickzukehren. Wenn der Anfang
der Datei bereits erreicht ist, springen Sie an den
Anfang der vorhergehenden Datei.

Tippen Sie auf Pfeil-nach-rechts »»1, um zur
nachsten Datei zu springen.

(3 Auswabhlschaltflichen fiir die Ausgabe
Hier erscheinen die Bezeichnungen der Eingangsmodule,
denen die Ausgdnge des Players zugewiesen sind. Wenn
nichts zugewiesen ist, sind diese Schalflachen leer. Wenn sie
mehreren Eingangsmodulen zugewiesen sind, erscheinen
diese nach Kanalnummern in aufsteigender Folge sortiert.

PLAYBACK OUT

L R
STIN1L: STIN 1R:

STIN 2L: STIN 2R:
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10 - Aufnehmen und Wiedergeben

Die BROWSE-Seite (Dateimanager)

Einen Ordner fiir die Aufnahme
auswahlen

Um einen bestimmten Ordner fiir die Aufnahme auszuwahlen,
tippen Sie in der RECORDER-Sektion auf den Pfad des Aufnah-
meordners. Die BROWSE-Seite erscheint.

Wahlen Sie einen vorhandenen Ordner aus oder erstellen Sie
einen neuen. Tippen Sie dann auf die erscheinende Schaltflache
Set REC FOLDER ((setBa[ receFoLoer ),

um den ausgewahlten Ordner fiir das Speichern neuer
Aufnahmen festzulegen.

S ferowseso |

20220322 001.wav

20220322 _002.wav

00h02m56s

) 00HO07m04s
20220322 _004.wav

0004 m38s
20220322 _005.wav

2 s

In diesem Beispiel ist der Ordner Music als Aufnahmeordner festgelegt

S —

04m15s
20220317 _001.wav

) 02h04m 155
20220317 _002.wav

0Zn04m15s
20220317_003.wav

h 00h18m295
20220317 _004.wav

00n00m2le
20220317 _005.wav

v !

Hier ist der Ordner TASCAM ausgewahlt und kann jetzt als
Aufnahmeordner festgelegt werden

¢ Als Aufnahmemedium kénnen nur SD-Karten verwendet
werden. Die Aufnahme auf USB-Sticks ist nicht moglich.

e Wenn sich mehr als 999 Dateien und Unterordner im

Ordner befinden, werden Dateien und Ordner méglicher-
weise nicht richtig angezeigt.

() Zuriick-Schaltfliche (B)

Tippen Sie auf die Schaltflache, um zur Seite RECORDER/
PLAYER zurtickzukehren.

(2 Bezeichnung des Speichermediums
Die Bezeichnung des gerade angezeigten Mediums.

(® Symbol REC FOLDER
Dieses Symbol erscheint, wenn der ausgewdhlte Ordner als
Aufnahmeordner festgelegt ist.

@ Symbol PLAY FOLDER

Dieses Symbol erscheint, wenn der ausgewahlte Ordner als
Wiedergabeordner festgelegt ist.

(® Kontextmenii-Schaltfliche ()
Hiermit rufen Sie ein Einblendmeni mit weiteren
Funktionen flr die ausgewahlte Ordnerebene auf.

Meniieintrag

Auswirkung

Hiermit konnen Sie den ausgewdhlten

Rename Ordner umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Léscht den aktuellen Ordner.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.

Wenn die oberste Ebene der SD-Karte ausgewahlt ist,
werden hiermit Informationen zum Speichermedium
angezeigt:

[) 5D Card (SONICVIEW)

USED SIZE : 7.1GB

FREE 5IZE : 21GB
TOTAL SIZE : 29GB

¢ Datentragerbezeichnung der SD-Karte
¢ Informationen zum Speicherplatz auf der SD-Karte
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(®) Schaltfliche ,Neuer Ordner” (B)
Hiermit erstellen Sie einen neuen Ordner auf der aktuellen
Ebene. Eine Eingabeseite erscheint.

o) Make folder

Caps |a
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Um GroBBbuchstaben und Sonderzeichen einzugeben,
nutzen Sie die Umschalttaste (Shift) und die Feststelltaste
(Caps lock). Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur
finden Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzei-
chen eingeben” auf Seite 201.

@ Schaltfliche ,Eine Ebene nach oben” (&)
Hiermit gehen Sie eine Ordnerebene nach oben.

Auf der obersten Ebene der SD-Karte ist diese Schaltflache
abgeblendet und ohne Funktion.

Bezeichnung der ausgewédhlten Ebene

Zeigt die Bezeichnung der ausgewdhlten Ebene zusammen
mit einem Symbol an.

(9 Schaltfliche Set REC FOLDER
Tippen Sie hierauf, um den ausgewdhlten Ordner zum
Aufnahmeordner zu machen. Wenn der aktuelle Ordner als
Aufnahmeordner festgelegt ist, werden diese Schaltflache
und die Schaltfliche Go REC FOLDER ((0)) ausgeblendet und
das Symbol REC FOLDER (®) erscheint.

Einzelheiten zum Festlegen des Aufnahmeordners finden
Sie im Abschnitt,Den Aufnahmeordner festlegen” auf
Seite 254.

Schaltflache Go REC FOLDER
Hiermit springen Sie zum Aufnahmeordner.

(D Ordner auf dem Speichermedium
Hier werden die Ordner auf der aktuellen Ebene nach
Namen sortiert angezeigt. Tippen Sie auf einen Ordner, um
ihn zu 6ffnen.

(2 Liste der Dateien
Hier werden die Namen und zeitlichen Langen der abspiel-
baren Dateien auf der aktuellen Ebene nach Namen sortiert
angezeigt.

10 - Aufnehmen und Wiedergeben

(13 Kontextmenii-Schaltflichen (H)
Tippen Sie auf eine dieser Schaltflachen, um ein Einblend-
meni mit verschiedenen Informationen zur jeweiligen Datei
und folgenden Funktionen anzuzeigen:

320220322 001.wav

File info : WAV/96kHz/24bit
Channel : Stereo
Time : 00h0Em37s
File size : 284MB
Update date ; 2022/3/22 14:01

z]n

Rename  Delete

Meniieintrag Auswirkung

Hiermit konnen Sie die ausgewahlte

Rename Datei umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Loscht die entsprechende Datei.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.

Wenn Sie bei einem Ordner auf dieses Symbol tippen,
erscheint ein Einblendmenu mit folgenden Funktionen:

Meniieintrag Auswirkung

Hiermit konnen Sie den entsprechenden

Rename Ordner umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Loscht den entsprechenden Ordner.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.

Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht der gesamte Inhalt
des Speichermediums auf das Display passt.
Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
kdnnen auch lber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.
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10 - Aufnehmen und Wiedergeben

Medium, Ordner und Datei fiir die
Wiedergabe auswahlen

Tippen Sie auf den Namen des Wiedergabeordners oder der
Wiedergabedatei in der PLAYER-Sektion. Die BROWSE-Seite
erscheint, in dem Sie das Medium, den Ordner und die Datei fiir
die Wiedergabe auswahlen kénnen.

Gehen Sie zu dem Ordner auf dem Datentrager, der die
gewiinschte Datei fir die Wiedergabe enthdlt. Tippen Sie dann
auf die erscheinende Schaltflache Set PLAY FOLDER

(BetBa[ pLaveFoLoer ) ym den ausgewdhlten Ordner als Wiedergabe-
ordner festzulegen.

L :

FOLDER |/ B} REC FOLDER

20220322 003.wav

20220322 _004.wav

0004 m38s
20220322 _005.wav

5
In diesem Beispiel ist der Ordner Music
als Wiedergabeordner festgelegt

e ——_—

@ [SSE3] puav= FoLot]| BB wic+rouoen | GG PLav-FoueR ||
@ card

0Zn04m15s

0Zn04m15s
20220317

_ D0h1Bm20s
20220317 _004.wav

00n00m2le
20220317 _005.wav

Der Ordner TASCAM ist ausgewahlt und kann jetzt
als Wiedergabeordner festgelegt werden

@®

‘_ﬂ

[GSTE PLav - roLor || [ recsFoLotr |

Root

Das Stammverzeichnis des Mischpults erlaubt die Auswahl
des Speichermediums

Wenn sich mehr als 999 Dateien und Unterordner im Ordner
befinden, werden Dateien und Ordner moglicherweise nicht
richtig angezeigt.

() Zuriick-Schaltfliche (B)

Tippen Sie auf die Schaltflache, um zur Seite RECORDER/
PLAYER zurtickzukehren.

(2 Bezeichnung des Speichermediums
Die Bezeichnung des gerade angezeigten Mediums.

(3 Symbol PLAY FOLDER
Dieses Symbol erscheint, wenn der ausgewahlte Ordner als
Wiedergabeordner festgelegt ist.

@ Symbol REC FOLDER
Dieses Symbol erscheint, wenn der ausgewahlte Ordner als
Aufnahmeordner festgelegt ist.

(® Kontextmenii-Schaltfliche ()

Hiermit rufen Sie ein Einblendmen( mit weiteren
Funktionen flr die ausgewahlte Ordnerebene auf.

Meniieintrag Auswirkung

Hiermit konnen Sie den ausgewahlten

Rename Ordner umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Loscht den aktuellen Ordner.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.
Wenn die oberste Ebene eines Speichermediums

ausgewahlt ist, werden hiermit Informationen zum Speicher-
medium angezeigt.

[) 5D Card (SONICVIEW)

USED SIZE : 7.1GB
FREE 5IZE : 21GB
TOTAL SIZE : 29GB

e Datentragerbezeichnung des Mediums
e Informationen zum Speicherplatz auf dem Medium
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(®) Schaltfliche ,Neuer Ordner” (B)
Hiermit erstellen Sie einen neuen Ordner auf der aktuellen
Ebene. Eine Eingabeseite erscheint.

o) Make folder

Caps |a
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Um GroBBbuchstaben und Sonderzeichen einzugeben,
nutzen Sie die Umschalttaste (Shift) und die Feststelltaste
(Caps lock). Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur
finden Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzei-
chen eingeben” auf Seite 201.

@ Schaltfliche ,Eine Ebene nach oben” (&)
Hiermit gehen Sie eine Ordnerebene nach oben.

Auf der obersten Ebene (Root) ist diese Schaltflache
abgeblendet und ohne Funktion.

Name der ausgewdhlten Ebene

Zeigt die den Namen der ausgewdhlten Ebene zusammen
mit einem Symbol an.

(© Schaltfliche Set PLAY FOLDER
Tippen Sie hierauf, um den ausgewdhlten Ordner zum
Wiedergabeordner zu machen.
Wenn der aktuelle Ordner als Wiedergabeordner festgelegt
ist, werden diese Schaltflache und die Schaltflache Go PLAY
FOLDER ((®) ausgeblendet und das Symbol PLAY FOLDER
(®) erscheint.
Einzelheiten zum Festlegen des Wiedergabeordners finden

Sie im Abschnitt,,Den Wiedergabeordner festlegen” auf
Seite 254.

Schaltfliche Go REC FOLDER

Hiermit springen Sie zum Aufnahmeordner.

(D Schaltfliche Go PLAY FOLDER
Hiermit springen Sie zum Wiedergabeordner.

(2 Auswahlmarkierungen fiir die Wiedergabe
Tippen Sie auf diesen Bereich, um Audiodateien
auszuwahlen und durch Setzen von Hakchen fiir die
Wiedergabe zu markieren.

(3 Ordner auf dem Speichermedium
Hier werden die Ordner auf der aktuellen Ebene nach
Namen sortiert angezeigt. Tippen Sie auf einen Ordner, um
ihn zu 6ffnen.

Liste der Dateien
Hier werden die Namen und zeitlichen Langen der abspiel-
baren Dateien auf der aktuellen Ebene nach Namen sortiert
angezeigt. Tippen Sie auf diesen Bereich, um Audioda-
teien auszuwahlen und durch Setzen von Hakchen fir die
Wiedergabe zu markieren.

10 - Aufnehmen und Wiedergeben

(15 Kontextmenii-Schaltflichen (H)
Tippen Sie auf eine dieser Schaltflachen, um ein Einblend-
meni mit verschiedenen Informationen zur jeweiligen Datei
und folgenden Funktionen anzuzeigen:

320220322 001.wav

File info : WAV/96kHz/24bit
Channel : Stereo
Time : 00h0Em3Ts
File size : 284MB
Update date ; 2022/3/22 14:01

z]n

Rename  Delete

Meniieintrag Auswirkung

Hiermit kdnnen Sie die ausgewahlte Datei

Rename . R . X
umbenennen. Eine Eingabeseite erscheint.

Delete Loscht die entsprechende Datei.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.

Wenn Sie bei einem Ordner auf dieses Symbol tippen,
erscheint ein Einblendment mit folgenden Funktionen:

Meniieintrag Auswirkung

Hiermit konnen Sie den entsprechenden

Rename Ordner umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Loscht den entsprechenden Ordner.

Dieser Vorgang ist wahrend der Aufnahme und Wiedergabe
nicht moglich.

Wiedergabe-Schaltflichen (H)
Tippen Sie auf eine dieser Schaltflichen, um eine Audiodatei
auszuwahlen und die Wiedergabe zu starten. Die Schalt-
flache wird griin hervorgehoben.

Tippen Sie erneut, um die Wiedergabe zu stoppen.

@ Scroll-Regler und Bildlaufleiste
Diese Elemente erscheinen, wenn nicht der gesamte Inhalt
des Speichermediums auf das Display passt.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
konnen auch lber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.

Liste der Speichermedien
Hier erscheinen die erkannten Speichermedien. Tippen Sie
auf ein Speichermedium, um es zu 6ffnen.

Kontextmenii fiir Speichermedien (H)

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflichen, um Informationen
zum jeweiligen Speichermedium anzuzeigen:

e Datentragerbezeichnung des Mediums
¢ Informationen zum Speicherplatz auf dem Medium
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10 - Aufnehmen und Wiedergeben

Den Aufnahmeordner festlegen Den Wiedergabeordner festlegen

1. Wahlen Sie im Menii Recorder/Player > Recorder/Player, um 1.
den Recorder/Player aufzurufen.

Wahlen Sie im Menii Recorder/Player > Recorder/Player, um
den Recorder/Player aufzurufen.

RECORDER
004 TRACK 001/005

= 00:00:00 &=

RECORDER

004
| = 00:00:00 =5 m 00:00:00 @<

Blo—————————— -on:05:08

-: [USBY/Music/

INPUT SOUBCE PLAYBASK OUT INPUT SOUBCE PLAYBASK OUT

L
L w0
MAIN L | MAIN R |

I | I
2. Tippen Sie in der RECORDER-Sektion auf den Pfad des 2.
Aufnahmeordners.

Die BROWSE-Seite des Recorders erscheint.

Tippen Sie in der PLAYER-Sektion auf den Namen der
Wiedergabedatei oder den Pfad des Wiedergabeordners.
Die BROWSE -Seite des Players erscheint.

3 REC FOLDER / 3 PLAY FOLDER
- [=25D card

Demeo-file

test-1

test-2

7 20220317 _001.wav

7 20220317_002.wav

1 20220317 _003.wav

] 20220317 _004.wav

00h06Em12s

0001 m26s

00h03m25s

00n01m26s

3. Wabhlen Sie den Ordner aus, der als Aufnahmeordner

dienen soll.

Der Inhalt des Ordners wird angezeigt.

[Dtest-1

20220317_001.wav

7 20220317 _002.wav

1 20220317_003.wav

::E RECFOLDER | [m REC=FOLDER |

00h0Zm45s n
00h0ZmO2s n
00h0Tm11s n

I3 PLAY FOLDER
4| 35D card

Demo-file

test-1

test-2
7 20220317_001.wav
7 20220317 002.wav
1 20220317_003.wav

7 20220317_004.wav

[m RECFOLDER

00h06Em12s

0001 m26s

00h03m25s

00n01m26s

3. Wabhlen Sie den Ordner aus, der als Wiedergabeordner

dienen soll.

Der Inhalt des Ordners wird angezeigt.

::E PLAY = FOLDER | E RECSFOLDER | E FLAY = FOLDER |
.4 [Demo-file

20220317_001.wav

7 20220317_002.wav

1 20220317_003.wav

00h0Tma3s n
00h0Tm25s n
00h03m38s n

4. Tippen Sie auf die Schaltflache Set REC FOLDER. 4,
Damit ist der aktuelle Ordner als Aufnahmeordner
festgelegt, und das Symbol REC FOLDER erscheint.

Tippen Sie auf die Schaltflache Set PLAY FOLDER.

Damit ist der aktuelle Ordner als Wiedergabeordner
festgelegt, und das Symbol PLAY FOLDER erscheint.

B3 REC FOLDER
Ll [BEtest-1

7 20220317_001.wav
7 20220317 _002.wav

7 20220317 _003.wav

00h0Zm45s n
00h0Zm02s n
MOh0Tm11s n

I3 PLAY FOLDER
.2 [aDemo-file

7 20220317_001.wav

7 20220317_002.wav

1 20220317_003.wav
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00h0Tma3s n u
00h01m25s n u
00h03m3Bs n u



11 - Funktionen als USB-Audiointerface

Die Windows-Geratesoftware
installieren

Dieses Kapitel beschreibt die Verwendung des Sonicview als

USB-Audiointerface flr einen Windows-Computer. Dazu miissen

Sie die passende Software auf dem Computer installieren.

Bei einem Mac wird der Standardtreiber des Betriebssystems
genutzt. Hier muss keinerlei Software installiert werden.

Um die Geratesoftware fiir einen Windows-Computer zu instal-
lieren, fihren Sie die folgenden Schritte aus.

e Bevor Sie mit der Installation beginnen, beenden Sie alle
anderen Anwendungen.

¢ SchlieBen Sie in jedem Fall zuerst die unten beschriebene
Installation der Windows-Geréatesoftware ab, bevor Sie
das Sonicview zum ersten Mal via USB mit dem Computer
verbinden.

e Falls Sie das Sonicview vor der Installation {iber das
USB-Kabel mit dem Computer verbunden haben und
Windows den Hardwareassistenten startet, brechen Sie
den Vorgang ab. Ziehen Sie anschlieBend das USB-Kabel
heraus.

1. Laden Sie die neueste Windows-Software von der
deutschsprachigen Tascam-Website herunter.
https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

2. Entpacken Sie die Software (Zip-Datei) auf den Desktop
oder in ein beliebiges Verzeichnis.

3. Doppelklicken Sie in dem Ordner, der beim Entpacken
angelegt wurde, auf die Datei , TASCAM Sonicview USB.
exe”,

Die Installation beginnt.

Wenn Sie eine Zip-Datei 6ffnen, ohne sie zu entpacken,
und im geoffneten Ordner auf die Installationsdatei
doppelklicken, startet die Installation nicht. Entpacken
Sie die Datei beispielsweise {iber das Kontextmenii und
doppelklicken Sie erst dann auf die ausfiihrbare Datei.

4. Wenn ein Fenster mit einem Sicherheitshinweis oder
der Benutzerkontensteuerung erscheint, klicken Sie auf
»Ausfiihren” beziehungsweise , Ja".

5. Lesen Sie sich die Lizenzvereinbarung durch. Wenn
Sie damit einverstanden sind, wahlen Sie die Option
»Ich nehme die Lizenzvereinbarung an”. Klicken Sie auf
JFortfahren”.

1) Setup - TASCAM Son T an 1.0 - s
Lisemse Agrecnsent
Fiease read e folowng mosriant nformation before contrung.

Piease read the folowing License Agreement. You must accept the terms of this
sgpeamant bafirs contruing wih the natalaten,

[END USER LICENSE AGREEMENT )

TO THE LICENSE AGREEMENT, DO
TF YOU HAVE ALREADY TN

(1 gecent the agreement
(@)1 oot acoept the agreement

Cancel

Klicken Sie auf ,Installieren”.,

15 Setup - TASCAM Sonicvies USR version 1.00 - £
Ready to Install
510 18 norw redy 10 begn nstsing TASCAM Sorncven LSl o your amputer

Chck Install 1o conirue with the installaton.

s ] | o

Sobald die Installation abgeschlossen ist, erscheint das
folgende Fenster.

15 Setup - TASCAM Sonicvies USR version 1.00 -

Completing the TASCAM
Sonicview USB Setup Wizard

St has Frished Prtalirg TASCAM Sericiiw LS8 o yeur
sarmeuter_ The apebeaten may be laurched by seectnp the
nstaled shortuts

e Frvsh o exit Seg.

] aurch TasCam Sorwcoms Lokl

Klicken Sie auf ,Fertigstellen”.

Nach Abschluss der Installation startet das Einstellungs-
programm.

Wenn Sie das Gerat nach der Installation der Software
zum ersten Mal mit dem Computer verbinden, installiert
dieser den Gerétetreiber. Es kann eine Weile dauern, bis
das Gerat erkannt wird, weil hierzu auch Windows-Update
durchsucht wird. Wenn der Computer das Gerat auch

nach langerer Zeit nicht erkennt, rufen Sie das Treiber-
installationsfenster im Anzeigebereich rechts unten auf
dem Bildschirm auf. Klicken Sie dort auf ,Treibersuche mit
Windows Update liberspringen”, um die Suche zu stoppen.
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11 - Funktionen als USB-Audiointerface

Die Windows-Geratesoftware
deinstallieren

Die Soundeigenschaften des
Windows-Computers festlegen

Normalerweise ist es nicht notwendig, die Geratesoftware von
lhrem Computer zu entfernen. Falls aber ein Problem auftritt
oder Sie das Sonicview nicht mehr weiter mit dem Computer
nutzen wollen, gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor.

1. Offnen Sie den Dialog,,Programme hinzufiigen oder
entfernen” in lhrem Betriebssystem (Windows 11,
Windows 10).

2. Wabhlen Sie ,Tascam Sonicview USB” aus der Liste aus, und
doppelklicken Sie darauf.

3. Folgen Sie dann den Anweisungen auf lhrem Bildschirm.

Die Windows-Geratesoftware
starten

Wahlen Sie im Windows-Startmeni, Alle Programme” >
JTASCAM” >, TASCAM SV".

Die Eingangslatenz unter Windows
anpassen

Sie kdnnen Uber den ASIO-Treiber die Latenzzeit fur
Audio-Eingangs- und -Ausgangssignale, die zum und vom
Windows-Computer tibertragen werden, anpassen.

Kleinere Werte verringern zwar die Laufzeit des Audio-
signals, erfordern aber auch eine hohere Rechenleistung des
Computers.

Falls der Computer die Audiodaten nicht mehr schnell genug
verarbeiten kann, beispielsweise wegen anderer Hintergrund-
prozesse, so kommt es zu Stérgerduschen und schlielich zu
Aussetzern.

Ein groBerer Wert sorgt fiir einen stabileren Programmablauf
und vermindert negative Auswirkungen auf das Audiosignal,
erhoht aber die Verzégerung der Audiosignale beim Austausch
zwischen Gerat und Computer.

Passen Sie den Wert fiir die Latenz an lhre Erfordernisse an.

B TASCAM Sonicview USB - X

Help
Latency (Buffer Size) TASCAM

Voreinstellung: Normal (256 Samples)

Unter macOS passen Sie den Wert liber die Anwendungs-
einstellungen an.

1. Rufen Sie die Windows-Systemsteuerung auf.
e Windows 11:Klicken Sie auf das Windows-Startsymbol,
wahlen Sie ,Windows Tools” und dann,Systemsteue-
rung”.

e Windows 10: Klicken Sie auf das Windows-Startsymbol
und geben Sie,Systemsteuerung” in die Suchleiste ein.
Klicken Sie dann auf den Eintrag,Systemsteuerung”.

2. Doppelklicken Sie auf ,Sound”, um die Audioeinstel-
lungen aufzurufen.

In der Symboldarstellung der Systemsteuerung ist der
Eintrag mit einem Lautsprechersymbol versehen.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte ,Wiedergabe” mit der
rechten Maustaste auf,Sonicview 16/24" und klicken Sie
auf die Schaltflache ,Als Standard”.

Der Eintrag sollte nun mit einem griinen Haken markiert
sein.

? Sound X

Playback Recording Sounds Communications

Select a playback device below to modify its settings:

GI Speaker

Q' speaker
© oo

Cence op

Auswahl des Standardgerats unter Windows 10

Legen Sie auf der Registerkarte ,Aufnahme” das
verwendete Gerat auf die gleiche Weise als Standardgerat
fest wie auf der Registerkarte ,Wiedergabe”.

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf ,,OK".

5. Starten Sie den Windows Media Player und spielen Sie
eine Audiodatei ab, um das Wiedergabesignal vom
Computer an die Kandle USB IN 1 und 2 des Sonicview zu
leiten.

e Wenn Sie die Sound-Einstellung andern, wahrend
der Windows Media Player ausgefiihrt wird, ist die
Anderung zunichst nicht wirksam. Beenden Sie in
diesem Fall den Windows Media Player und starten Sie
ihn neu. Sollten Sie anschlieBend noch immer nichts
horen kénnen, starten Sie den Computer neu.

e Wenn Sie die hier beschriebene Einstellung vornehmen,
erfolgt die Audioausgabe liber das Mischpult und nicht
mehr liber die Audioausgange des Computers.
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11 - Funktionen als USB-Audiointerface

Gleichzeitige Wiedergabe liber
ASIO- und WDM-Treiber

Der Windows-Treiber flir das Sonicview kann Audiomaterial
gleichzeitig Gber ASIO (etwa von einer DAW) und tGiber WDM
(beispielsweise vom Windows Media Player) wiedergeben.
Die Abtastraten beider Quellen missen auf denselben Wert
eingestellt sein, damit die gleichzeitige Wiedergabe moglich
ist. AuBerdem muss die Abtastrate in den Windows-Sound-
Eigenschaften fiir Wiedergabe und Aufnahme denselben Wert
aufweisen.

Wenn die Abtastraten gleich sind
Beispiel: Windows (WDM) mit 48000 Hz, ASIO mit 48000 Hz

Das Windows- und das ASIO-Signal werden gemischt und
gleichzeitig ausgegeben.

Wenn die Abtastraten unterschiedlich sind

Beispiel: Windows (WDM) mit 48000 Hz, ASIO mit 96000 Hz
Nur das Signal von einer DAW und anderen ASIO-Quellen wird
ausgegeben. Tonmaterial des Windows Media Players und
anderer WDM-Quellen wird nicht ausgegeben.

Wenn Sie die DAW beispielsweise beenden und keine weiteren
ASIO-Quellen mehr aktiv sind, werden der Windows Media
Player und andere WDM-Quellen hérbar.

Einstellungen fiir die Verwendung
mit OBS Studio und anderen
Streaming-Anwendungen

Nehmen Sie die folgenden Einstellungen vor, bevor Sie die
Streaming-Anwendung starten.

Toneinstellungen fiir Windows-Computer

Wahlen Sie Ein- und Ausgabegerét, Abtastrate, Wortbreite (Bit)
und Anzahl der Kandle entsprechend Ilhrem Projekt.

1. Rufen Sie die Sound-Einstellungen von Windows auf.

B Hene Sound

Output

Sie erreichen dieses Fenster am schnellsten, wenn Sie auf
das Lautsprechersymbol in der Taskleiste rechtsklicken und
dort die Option,Sound-Einstellungen 6ffnen” auswéhlen.

2. Wabhlen Sie als Ausgabegerat:
»Lautsprecher (Sonicview 16/24)"

3. Wabhlen Sie als Eingabegerat:
»~Mikrofon (Sonicview 16/24)"

4. Wahlen Sie,Sound-Systemsteuerung’, um das Sound-
Fenster aufzurufen.

5. Wahlen Sie auf der Registerkarte ,Aufnahme” die Option
~Sonicview 16/24"” aus.

A Sound *

Playback Recording  Sounds Communications

Select a recording device below to modify its settings:

Mic

l

3

Configure Set Default Properties

Conel =

6. Klicken Sie auf,Eigenschaften”, um das Fenster ,Eigen-
schaften von Mikrofon” aufzurufen.

7. Wahlen Sie die Registerkarte ,Erweitert”, um die Vorgabe-
einstellungen festzulegen.

& Mic Properties X
p

General Listen Levels Advanced

Default Format

Select the sample rate and bit depth to be used when running
in shared mode.

2 channel, 32 bit, 43000 Hz (Studio Quality) v

2 thannel, 32 bit, 6000 Hz (Studia Quality)
§ 32 channel, 32 bit, 43000 Hz (Studia Quality)

32 channel, 32 bit, 96000 Hz (Studio Quality}

[T Alow applications to fake exclusive contral of this device

Give exclusive mode applications priority

Restore Defauits

Wahlen Sie eine zweikanalige Option aus, wenn Sie OBS
Studio oder ein anderes Programm verwenden, das nur
zweikanalige Audiogerédte unterstiitzt. Andernfalls wahlen
Sie eine 32-kanalige Option aus.

Wahlen Sie als ,Standardformat” dieselbe Abtastrate, die lhr
Programm fiir das Streaming verwendet.

8. Wahlen Sie auf der Registerkarte ,Wiedergabe” die
Option ,Lautsprecher Sonicview 16/24" aus.

A Sound X

Playback Recording Sounds  Communications

Select a playback device below to modify its settings:

GI Speaker

G' Speaker
Son 16/24
Q o

Configure Set Default Properties

Caneel Apply

9. Klicken Sie auf,Eigenschaften”, um das Fenster ,Eigen-
schaften von Mikrofon” aufzurufen.
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10. Wabhlen Sie die Registerkarte ,Erweitert”, um die Vorgabe-
einstellungen festzulegen.
Stellen Sie die Abtastrate und die Bitbreite fur das Standard-
gerat auf der Registerkarte ,Wiedergabe” auf dieselben
Werte ein, die Sie auf der Registerkarte ,Aufnahme”
festgelegt haben.

Q1 Speaker Propetties X

General Levels Advanced  Spatial sound

Default Format

Select the sample rate and bit depth to be used when running
in shared mode.

32 bit, 43000 Hz (Studio Quality} ~| | PTest
32 bit 48000 Hz (Studio Quali
32 bit, 96000 Hz (Studio Quality)

Exclusive Mode

[] Allow applications ta take exclusive contral of this device
Give exclusive mode applications priority

Restore Defaults

Cancel apply

11. Starten Sie die Streaming-Anwendung und fahren Sie mit
dem Streaming und anderen Funktionen fort.

12. Stellen Sie nach Ende des Streamings die Mehrkanal-
Einstellungen wieder her, um mit anderen Anwendungen
mehrere Kanéle verwenden zu kénnen.

Wahlen Sie dazu wie in Schritt 7 flr die Mikrofoneigen-
schaften die 32-kanalige Option aus.
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12 - Mehrspurrecorder (optional)

Sie kdnnen mit dem Sonicview Mehrspuraufnahmen erstellen,
indem Sie eine Erweiterungskarte des Typs IF-MTR32 in SLOT 1
oder SLOT 2 auf der Riickseite des Gerats einbauen.

Die IF-MTR32 ist ein Mehrspurrecorder (im Folgenden mit

Mit dem Mehrspurrecorder
IF-MTR32 verwendete SD-Karten

MTR abgekiirzt), der bei einer Abtastrate von 48 kHz bis zu 32
Spuren aufnehmen kann. Folgende Dateiformate stehen fiir die
Aufnahme/Wiedergabe zur Verfligung:

¢ Dateiformat: BWF/WAV (Aufnahme immer BWF), monophon
o Abtastrate: 48 kHz oder 96 kHz

¢ Wortbreite der Quantisierung
e Aufnahme: 24 Bit oder 32 Bit

Eine Liste der mit IF-MTR32 erfolgreich getesteten Speicherme-
dien steht auf der deutschsprachigen Website von Tascam zur
Verfligung:

https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Verwenden Sie nur SD-Karten, die auf dieser Liste aufgefiihrt
sind.

e Wiedergabe: 16 Bit*, 24 Bit oder 32 Bit

* Wortbreite der Quantisierung: 16 Bit

Eine SD-Karte formatieren

Die Wiedergabe von importierten Dateien mit dieser Wortbreite
wird nur im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE unterstitzt. Die Aufnahme mit 16 Bit wird nicht unterstitzt.
AuBerdem ist Punch-in/out bei importierten 16-Bit-Dateien nicht
maoglich, so dass sie sich im OVERDUB MODE nicht auswahlen lassen.

Die optimale Leistung wahrend der Aufnahme ist nur mit
SD-Karten gewabhrleistet, die mit der IF-MTR32 selbst formatiert
wurden. Nutzen Sie dazu die entsprechende Funktion im Mend
der IF-MTR32 (siehe,, (6) Schaltflichen Format” auf Seite 270).

SD-Karten, die auf einem Computer oder einem anderen Gerat

Die Aufnahme erfolgt mit der im Menu des MTR eingestellten formatiert wurden, kdnnen Fehler verursachen.

Abtastrate ((2) auf Seite 260).

Es kann immer nur eine IF-MTR32-Karte verwendet werden.
Wenn zwei IF-MTR32-Karten installiert sind, ist nur die Karte

Projekte und Takes (Begriffs-
definition)

in SLOT 1 verwendbar.
Bei diesem MTR werden gleichzeitig aufgenommene Dateien als
Takes bezeichnet. Ordner, die aufgenommene Takes enthalten,
bezeichnen wir als Projekte.

Maximale Aufnahmezeit

Speicherkapazitit des Mediums
64 GByte 128 GByte 256 GByte 512 GByte

MTR-Betriebsarten

Verwendetes
Dateiformat

32 Spuren, ] ] . . Der MTR kann in einer der drei folgenden Betriebsarten genutzt
18 khz/ 2apit | 3% 7:41 15:23 30:49 werden.
32 Spuren, Diese wihlen Sie iber eine Schaltfliche ((@)) am oberen
48 KkHz/32Bit 292 5:45 11:32 23:07 Rand der Hauptseite des MTR (siehe ,Die Betriebsart des MTR
16 Spuren auswahlen” auf Seite 266).
96 kHz / 2"1 Bit 3:50 7:41 15:24 30:50 .
LIVE RECORDING MODE (Live-Aufnahme)
16 Spuren, 2:52 5:46 11:33 23:08 In dieser Betriebsart konnen Sie einzelne Takes aufzeichnen und

96 kHz / 32 Bit

mehrere Takes in einem Projekt nacheinander wiedergeben.

VIRTUAL SOUND CHECK MODE (Virtueller
Soundcheck)

In dieser Betriebsart beschrankt sich das Routing zum MTR auf
die Erfordernisse fiir einen virtuellen Soundcheck.

Dabei lassen sich die einzelnen Klangquellen tber den
jeweiligen Direktausgang der INPUT-Module aufnehmen, um
sie anschlief3end fiir einen Soundcheck ohne die Kiinstler nach
Bedarf wiedergeben zu kénnen.

Mit der Schaltfliche SOUND CHECK (@0 auf Seite 262) wechseln
Sie zwischen Soundcheck-Aufnahme (nicht hervorgehoben)
und Soundcheck-Wiedergabe (hervorgehoben).

In dieser Betriebsart ist der Abgriffpunkt fiir die Direktaus-
gange (DIRECT OUT POINT) fest auf INPUT eingestellt.

OVERDUB MODE (Overdub)

In dieser Betriebsart beschrankt sich das Routing zum MTR auf
die Einschleifwege (INSERT SEND/RETURN).

In dieser Betriebsart ist Overdubbing, einschlieB8lich Punch-in/
out, mit einzelnen, bereits aufgenommenen Takes mdoglich.
Diese Betriebsart lasst sich nicht einstellen, wenn das
ausgewahlte Projekt keine Takes enthalt.

e Die angegebenen Zeiten sind Naherungswerte. Sie kdnnen in
der Praxis abweichen.

¢ Die angegebenen Zeiten stehen nicht durchgéngig fir
eine Aufnahme zur Verfligung, sondern geben die gesamte
Aufnahmezeit auf dem jeweiligen Medium an.

Sobald die Dateigrof3e einer Aufnahme 4 GB erreicht, erstellt
der Recorder eine neue Take und setzt die Aufnahme mit
dieser unterbrechungsfrei fort.
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12 - Mehrspurrecorder (optional)

Die Hauptseite des MTR (MULTI
TRACK RECORDER)

Auf dieser Seite konnen Sie Einstellungen vornehmen und den
Status der in SLOT 1 oder SLOT 2 installierten IF-MTR32 anzeigen
(zu erreichen im Men( unter Recorder/Player > Multi Track
Recorder). Diese Seite erscheint auch, wenn Sie auf der Seite
SLOT SETUP auf Recorder/Player: MTR = flir den Steckplatz mit
der installierten IF-MTR32 tippen.

Wahrend der Initialisierung der IF-MTR32 ist der Untermenii-
punkt Multi Track Recorder abgeblendet und ohne Funktion.
Warten Sie, bis die Karte bereit ist.

Darstellung im LIVE RECORDING MODE oder
VIRTUAL SOUND CHECK MODE

)| MULTI || ACK RECORDER

Die Ubersichtsseite des MTR im LIVE RECORDING MODE (Live-Aufnahme)

(@ Projektbezeichnung
e Zeigt die Bezeichnung des gerade gedffneten Projekts an.

¢ Tippen Sie bei gestopptem MTR auf diesen Bereich, um
den Projektmanager (die Seite BROWSE MTR) aufzurufen,
der eine Liste der Projekte enthalt (siehe ,Ein Projekt
auswahlen” auf Seite 274).

(2 Schaltfliche AUTO ROUTING

Tippen Sie bei gestopptem MTR auf diese Schaltflache, um
Routing-Einstellungen zum MTR automatisch festzulegen
(siehe,Das automatische Routing nutzen” auf Seite 265).

(® Bezeichnung des Takes
Zeigt die Bezeichnung des gerade ged&ffneten Takes an.

Tippen Sie bei gestopptem MTR auf diesen Bereich, um den
Projektmanager (die Seite BROWSE MTR) aufzurufen, der
eine Liste der Projekte enthalt (siehe ,Der Projektmanager im
Uberblick (BROWSE MTR)” auf Seite 271).

(@ Auswahlschaltfliche fiir die Betriebsart
Zeigt die aktuelle Betriebsart des MTR an:

e LIVE RECORDING MODE (Live-Aufnahme)
e VIRTUAL SOUND CHECK MODE (Virtueller Soundcheck)
e OVERDUB MODE (Overdub)

Tippen Sie bei gestopptem MTR auf diese Schaltflache, um
die Auswahlseite fiir die Betriebsart aufzurufen (siehe,Das
automatische Routing nutzen” auf Seite 265).

(® Menii-Schaltfliche ()
Tippen Sie bei gestopptem MTR auf diese Schaltflache, um
das Mend fuir den MTR aufzurufen (siehe,,Das Meni des MTR
im Uberblick” auf Seite 269).

(8 Anzeigebereich fiir Pegelanzeigen, Aufnahme-
bereitschaft und Eingangsmonitor
In diesem Bereich werden die Pegelanzeigen und der Status
von REC READY/INPUT MONITOR fiir jede Spur angezeigt.

Wie viele Spuren hier zu sehen sind, hdngt von der
gewahlten Abtastrate des MTR ab. Diese wahlen Sie im
MTR-Meni unter Sampling Rate (Max Tracks) (siehe ,Das
Menii des MTR im Uberblick” auf Seite 269):

e 48 kHz /32 tracks: 32 Spuren
e 96 kHz / 16 tracks: 16 Spuren

Jede Pegelanzeige hat ganz oben eine Ubersteuerungs-
anzeige. Diese leuchtet rot auf, wenn der jeweilige
Signalpegel einen Wert von —0,00026 dBFS (16-Bit-Full-
scale-Wert) erreicht oder tiberschreitet. Wenn der Pegel
Ubersteuert, leuchtet die gesamte Pegelanzeige rot auf.

Der Bereich unter -60 dBFS am unteren Rand der Pegel-
anzeigen leuchtet oberhalb von -70 dBFS.

Bei aktivierter Aufnahmebereitschaft erscheint ein rotes
Quadrat unterhalb der Spur (H). Bei aktiviertem Eingangs-
monitor erscheint ein blaues Quadrat unterhalb der Spur
(I). Tippen Sie auf diesen Bereich, um Einstellungen fiir
Aufnahmebereitschaft und Eingangsmonitoring fir die
entsprechenden acht Spuren vorzunehmen (siehe ,Einstel-
lungen fiir Aufnahmebereitschaft und Eingangsmonitoring
vornehmen” auf Seite 267).

LIVE RECORDING MODE

Senicview LivegTamacenter ~ Sonlcview 001

:(Eﬂln\‘ . [NPUT MONITOR ke
» 00 :12:25: 00

ALLON ALL OFF ALLON AL OFF

12
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@ Anzeigebereich fiir IN/OUT-Marken
Die IN- (B]) und OUT-Punkte () des Takes erscheinen
oberhalb der Fortschrittsanzeige.

Fortschrittsanzeige
Wahrend der Aufnahme wird hier der bereits belegte
Speicherplatz im Verhaltnis zum gesamten Speicherplatz
auf dem Medium als roter Balken dargestellt. Mit fortschrei-
tender Aufnahme fiillt sich der Balken von links nach rechts.

Wahrend der Wiedergabe wird die aktuelle Wiedergabe-
position in Bezug auf die Ldnge des abgespielten Projekts
oder Takes (je nach Zeitanzeigemodus) als griiner Balken
dargestellt. Ziehen Sie ihn, um die Wiedergabeposition zu
andern.

(® Markenanzeigebereich
Die im Take enthaltenen Marken ( A ) erscheinen unterhalb
der Fortschrittsanzeige.

Wenn als Zeitanzeigemodus PROJECT gewabhlt ist, werden
nur die Marken des gerade wiedergegebenen Takes
angezeigt.

Einstellbereich fiir die Punkte IN und OUT

In diesem Bereich kdnnen Sie IN/OUT-Punkte und den
Wiederholungsmodus festlegen.

LOOPI-O

@® Schaltfliche SETIN
Setzt den IN-Punkt auf die aktuelle Aufnahme-/Wieder-
gabezeit. Wenn bereits ein IN-Punkt vorhanden ist,
tippen Sie, um ihn zurlickzusetzen.
Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE markiert dieser Punkt den Beginn einer Wieder-
holung.
Im OVERDUB MODE markiert dieser Punkt entweder
den Beginn einer Wiederholung oder den Einstiegs-
punkt fiir Auto-Punch-in/out.

Schaltfliche SET OUT
Setzt den OUT-Punkt auf die aktuelle Aufnahme-/
Wiedergabezeit. Wenn bereits ein OUT-Punkt
vorhanden ist, tippen Sie, um ihn zurlickzusetzen.
Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE markiert dieser Punkt das Ende einer Wiederho-
lung.
Im OVERDUB MODE markiert dieser Punkt entweder
das Ende einer Wiederholung oder den Ausstiegspunkt
fir Auto-Punch-OUT/out.

(© Schaltfliche CLEAR
Entfernt die Punkte IN und OUT.

12 - Mehrspurrecorder (optional)

(@ Auswabhlschaltflache fiir den Wiederholungsmodus
Legt die Funktionsweise der wiederholten Wiedergabe
fest.

e |m LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND
CHECK MODE wechseln Sie hiermit zwischen den in
der Tabelle aufgefiihrten Optionen.

¢ Im OVERDUB MODE stehen nur die Optionen OFF, 1
und |-O zur Auswahl. Die wiederholte Wiedergabe
ist jedoch nicht moglich, wenn AUTO PUNCH einge-
schaltet (ON) ist.

Wiederholungs-

Funktion
modus

- Keine wiederholte Wiedergabe.

Der gesamte aktuell ausgewahlte Take
wird wiederholt wiedergegeben.

Das gesamte Projekt wird wiederholt
wiedergegeben.

QALL Diese Option ist im LIVE RECORDING
MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE wahlbar.

Das Material zwischen dem IN- und dem
OUT-Punkt wird wiederholt wiederge-
geben.

e Setzen Sie den IN- und den OUT-Punkt im Abstand
von mindestens 200 Millisekunden. Wenn das Intervall
weniger kleiner ist, erscheint die folgende Meldung und
der spatere Punkt wird nicht gesetzt.

Invalid I/O. Interval too short.

(,I/0O ungiltig. Abschnitt zu kurz”)

e Beim Versuch, den Ausstiegspunkt vor dem Einstiegs-
punkt oder den Einstiegspunkt nach dem Ausstiegs-
punkt zu setzen, erscheint die folgende Meldung.
Setzen Sie die Punkte so, dass sich der IN-Punkt vor dem
OUT-Punkt befindet.

Invalid I/O. Please set IN and OUT in order.

(,I/O ungdltig. Setzen Sie IN und OUT in der richtigen
Reihenfolge)

e Wenn als Wiederholungsmodus ALL gewahlt ist, und
Sie wechseln in den OVERDUB MODE, schaltet sich die
Wiederholfunktion automatisch aus.

(D Schaltfliche AUTO REC

Bei gestopptem MTR rufen Sie hiermit das Meni auf, um
Einstellungen fir die Auto-Aufnahme vorzunehmen. Bei
eingeschalteter Auto-Aufnahme erscheint die Schaltflache
hellrot.

(2 Schaltfliche <<t (TO TOP/SKIP PREV.)

Wahrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft
springen Sie hiermit an den Anfang des Takes.

Wenn der Anfang des Takes bereits erreicht ist, springen Sie
stattdessen an den Anfang des vorhergehenden Takes.

Wahrend dem Beriihren erscheint die Schaltflache weil3.

(3 Schaltfliche »»1 (SKIP NEXT)

Im gestoppten Zustand sowie wahrend der Wiedergabe
oder Wiedergabebereitschaft springen Sie hiermit an den
Anfang des nachsten Takes.

Wahrend dem Beriihren erscheint die Schaltflache weil3.
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Einstellbereich fiir Marken (MARK) Wiedergabe-Schaltflache (»)

Hier nehmen Sie Einstellungen fiir Marken vor. Hiermit starten Sie die Wiedergabe (bei gestopptem
MTR oder aus der Pause heraus). Tippen Sie wahrend der
Aufnahmepause noch einmal, um die Aufnahme fortzu-
setzen.

Wahrend der Aufnahme oder Wiedergabe erscheint die
Schaltflache griin.

@0 Schaltfliche SOUND CHECK

Bei gestopptem MTR wechseln Sie hiermit zwischen einem
Routing flr Aufnahmen und einem Routing fiir Soundchecks

® Schaltfliche SET MARK (MTR-Wiedergabe).

Setzt eine Marke an der aktuellen Aufnahme-/Wieder-

gabezeit. sDal:s:teflll'l'mhg der | pouting
Schaltfliche <€ MARK SKIP chaltffache

Hiermit springen Sie zur vorherigen Marke. - Routing fiir die Aufnahme
© Schaltfliche » MARK SKIP

Hiermit springen Sie zur nichsten Marke. Routing fiir die Wiedergabe

(@ Schaltflache LIST

Tippen Sie hierauf, um eine Liste der Marken m

anzuzelgen. Wenn die Schaltfléche griin ist, ist keine Aufnahme méglich.

Der MTR muss gestoppt werden, um den SOUND CHECK-
Status zu andern. Wenn Sie versuchen, den SOUND CHECK-
Status zu andern, wahrend der MTR lauft, erscheint die
folgende Meldung:

To change, the MTR must be stopped.

(,Stoppen Sie den MTR, um die Einstellung zu dndern.)

1 e0:00:02:00 | pELETE
1 ee:ee:ez:ee

T Beim Tippen auf die Schaltfliche erscheint ein Dialog zur
p0:00:02:08 Bestatigung der Routing-Anderung:

IN 4 00:01:22:02

OUTE 80:81:30:085

Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt ,Takes

bearbeiten” auf Seite 282. Change routing as below ? YES NO

(@ Schaltfliche << (REW) Obrect ot 160 BT M 0
Tippen Sie auf diese Schaltfliche (im gestoppten Zustand, o oot '":'!: | ocioaion )
wahrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft), um g — = Hf
die Riickwartssuche zu starten. Beriihren Sie die Schaltfliche
ldnger, um nur bis zum Loslassen zu suchen. (R g BUIRSING 1 A b
Tippen Sie wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem : Mo =S = g k@f{'—h”'"’
Beginn der Suche zurlickzukehren. 1 AT 0%
Wahrend dem Suchen erscheint die Schaltflache weil3.

Schaltfliche »» (F.FWD) Beispiel fiir einen Bestatigungsdialog beim Einschalten

. . . u . von SOUND CHECK
Tippen Sie auf diese Schaltflache (im gestoppten Zustand,

wahrend der Wiedergabe oder Wiedergabebereitschaft), um
die Rickwartssuche zu starten. Berlihren Sie die Schaltflache
langer, um nur bis zum Loslassen zu suchen.

Change routing as below ? YES NO
Tippen Sie wahrend der Suche, um zum Zustand vor dem
Beginn der Suche zuriickzukehren.  —— E—
= MTR 3= DMTR |
Wahrend dem Suchen erscheint die Schaltflache weil3. L o S U
O.TRIM o —d
(@) Stopp-Schaltfliche (M)

Stoppt die Aufnahme oder Wiedergabe. SERTSENE [ e (EETENS g

Bnput

Im gestoppten Zustand erscheint die Schaltflache weil3. g s = =

INSERT : O INSERT : OFF

Statusanzeige fiir den Audiotransport

Dieses Symbol zeigt den aktuellen Zustand des MTR an. o o ] ]
Beispiel fiir einen Bestatigungsdialog beim Ausschalten

Symbol | Betriebszustand von SOUND CHECK

u Gestoppt Tippen Sie auf YES, um den Routingstatus zu andern.
> Wiedergabe m

<< Suche rlickwarts

Das Routing kann durch Ein-/Ausschalten mit der Schalt-
>> Suche vorwaérts flache SOUND CHECK auch dann gedndert werden, wenn
° die Routing-Einstellungen beispielsweise auf der Seite
MODULE (INPUT) oder INPUT SOURCE SELECT gesperrt sind.

Aufnahme
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Routing von Kanal-Direktausgdangen zum MTR
(Abgriffpunkt INPUT)

p
SOUND CHECK aus
(wahrend der Aufnahme)

Direct Out

SOUND CHECK an
(wéhrend der Wled; rgabe) Direct Out

Diréct Out(::OFF

| CH MODULE |
Input Port

>

Routing von Kanal-Einschleifwegen zum MTR
(Einschleifpunkt PRE EQ)

P
SOUND CHECK aus

(wahrend der Aufnahme)
INSERT SEND
INSERT RETURN MTR
Input Port |
| D.Trim ade

SOUND CHECK an
(wéhrend der Wiedergabe)
INSERT RETURN INSERT SEND o

CH MODULE |

Input Port
— P = H=1 to BUS

D.Trim

des
INSERT : ON |

Routing von Bus-Einschleifwegen zum MTR

p
SOUND CHECK aus

(wahrend der Aufnahme)
INSERT SEND
INSERT RETURN TR

wy

]
| BUS MODULE
BUS
L O

-— to Output Rounter

| INSERT : OFF

SOUND CHECK an
(wdhrend der Wiedergabe)
INSERT RETURN INSERT SEND »MT!
BUS MODULE
s Q O (= HES e @ to Output Rounter
Lo Py
INSERT : ON
. J

12 - Mehrspurrecorder (optional)

Routing von Busausgangen zum MTR

p

SOUND CHECK aus

(wahrend der Aufnahme)
INSERT RETURN

| * BUS MODULE |
BUS

| INSERT : OFF |

4—> to Output Rounter

SOUND CHECK an
(wdhrend der Wiedergabe)

INSERT RETURN

3—> to Output Rounter

INSERT : ON |

Mégliche Probleme:

e Bei der Aufnahme vom Direktausgang, wenn als Abgriff-
punkt POST HPF ausgewahlt ist*

Seien Sie vorsichtig, denn wenn Phase/D.Trim/HPF wahrend
der Aufnahme aktiviert ist, durchlduft das Signal beim
Soundcheck (Wiedergabe) erneut Phase/D.Trim/HPF.

o Bei der Aufnahme vom Direktausgang, wenn als Abgriff-
punkt POST FADER ausgewahlt ist*

Seien Sie vorsichtig, denn wenn Phase/D.Trim/HPF/GATE/EQ/
COMP/DELAY wahrend der Aufnahme aktiviert ist, durchlauft
das Signal beim Soundcheck (Wiedergabe) erneut Phase/D.
Trim/HPF/GATE/EQ/COMP/DELAY.

* Probleme wie die oben genannten treten nicht auf,
wenn als Abgriffpunkt fir den Direktausgang INPUT
eingestellt ist.

o Bei der Aufnahme vom Busausgang

Seien Sie vorsichtig, denn wenn EQ/GEQ/COMP/DELAY/
Phase wahrend der Aufnahme vom Busausgang aktiviert

ist, durchlduft das Signal beim Soundcheck (Wiedergabe)
erneut EQ/GEQ/COMP/DELAY/Phase.

Um die doppelte Verarbeitung der Signale bei der Aufnahme
und bei der Wiedergabe mit dem Busmodul zu vermeiden,
wahlen Sie flr das Routing vom Busmodul zum MTR die
Einstellung INSERT SEND.

@) Pause-Schaltfliache (11)
Hiermit schalten Sie auf Pause (im gestoppten Zustand oder
wahrend der Wiedergabe).

Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE schalten Sie hiermit wéahrend der Aufnahme auf
Aufnahmepause. Im OVERDUB MODE ist dies wahrend der
Aufnahme nicht méglich.

Wahrend der Aufnahme- oder Wiedergabepause erscheint
die Schaltflache weil3.
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@ Aufnahme-Schaltfliche (®)

Startet aus dem gestoppten Zustand heraus die Aufnahme,
wenn mindestens eine Spur auf Aufnahmebereitschaft
geschaltet ist.

Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE wird eine laufende Aufnahme durch Antippen dieser
Schaltflache nicht unterbrochen, sondern der aktuelle Take
beendet und ein neuer Take begonnen (Take-Splitting).

Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE tippen Sie wahrend der Aufnahmepause auf diese
Schaltflache, um einen neuen Take zu beginnen (Aufnahme-
pause bleibt bestehen).

Wenn im OVERDUB MODE mindestens eine Spur auf
Aufnahmebereitschaft geschaltet ist, tippen Sie wahrend
der Wiedergabe hierauf, um in die Aufnahme einzusteigen
(Punch-in).

Wahrend der Aufnahme oder Pause erscheint die Schalt-
flache hellrot.

@ Modus der Laufzeitanzeige

Hier erscheint der aktuelle Modus der Laufzeitanzeige.
Tippen Sie auf diesen Bereich, um einen anderen Modus zu
wahlen.

Modus der

Laufzeitanzeige Bedeutung

Zeigt die seit dem Beginn des Takes
TAKE verstrichene Zeit und die bis zum Ende
des Takes verbleibende Zeit an.

Zeigt die seit dem Beginn des Projekts
PROJECT verstrichene Zeit und die bis zum Ende
des Projekts verbleibende Zeit an.

@) Anzeige fiir die verstrichene Zeit

Zeigt die verstrichene Aufnahme-/Wiedergabezeit im
Format Stunde : Minute : Sekunde : 1/100 Sekunde an.

Tippen Sie auf die Anzeige, um Zifferntasten fiir die
Zeiteingabe und eine LOCATE-Schaltflache anzuzeigen.
Tippen Sie auf LOCATE, um direkt zur eingegebenen Zeit-
position im Audiomaterial zu springen.

Tippen Sie oben rechts auf die SchlieBen-Schaltflache (x),
um das Eingabefenster zu schlief3en.

@5 Anzeige fiir die verbleibende Zeit
Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE:

e Wahrend der Wiedergabe wird hier die verbleibende Zeit
bis zum Ende des Takes oder Projekts entsprechend dem
gewahlten Anzeigemodus im Format Stunde : Minute :
Sekunde : 1/100 Sekunde angezeigt.

o Wihrend der Aufnahme erscheint die verbleibende
Aufnahmezeit

Im OVERDUB MODE erscheint hier die verbleibende Aufnah-
mezeit.

@0 Schaltfliche AUTO PUNCH
Tippen Sie auf diese Schaltflache, um Einstellungen fiir
das automatische Ein- und Aussteigen bei der Aufnahme
vorzunehmen (siehe ,Punch-Aufnahmen automatisieren
(AUTO PUNCH)" auf Seite 280).
Bei eingeschaltetem Auto-Punch erscheint die Schaltflache
hellrot.

@) Schaltfliche REHEARSAL
Hiermit schalten Sie den Probemodaus fiir Auto-Punch
ein/aus (siehe ,Eine Auto-Punch-Aufnahme proben” auf
Seite 281). Die Schaltflache blinkt, wenn der Probemodus
eingeschaltet ist.
Diese Schaltflache funktioniert nur, wenn AUTO PUNCH
eingeschaltet ist.

Schaltfliche UNDO/REDO
Wenn diese Schaltflache leuchtet, dient sie zum Riickgan-
gigmachen und Wiederherstellen des letzten Arbeitsschritts.
UNDO erscheint, wenn etwas riickgangig gemacht werden
kann. REDO erscheint, wenn etwas riickgdngig gemachtes
wiederhergestellt werden kann.
Wenn die Schaltflache grau erscheint, ist keine der beiden
Funktionen verfligbar.

Schaltfliche <« (TO TOP)

Im gestoppten Zustand, wahrend der Wiedergabe oder
Wiedergabebereitschaft springen Sie hiermit an den Anfang
des Takes.

Wahrend dem Beriihren erscheint die Schaltflache weil3.

Schaltfliche »i (TO END)

Im gestoppten Zustand, wahrend der Wiedergabe oder
Wiedergabebereitschaft springen Sie hiermit an das Ende
des Takes.

Wahrend dem Beriihren erscheint die Schaltflache weil.
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Das automatische Routing nutzen

Tippen Sie auf AUTO ROUTING ((2)) am oberen Rand der
Hauptseite des MTR, um das Routing vom Mixer zum MTR zu
vereinfachen. Ein Dialogfenster erscheint.

e AUTO ROUTING ist nicht méglich, wenn SOUND CHECK
eingeschaltet ist (Wiedergabe-Routing aktiviert). Schalten
Sie SOUND CHECK zuvor aus.

¢ Das Routing lasst sich mit AUTO ROUTING auch dann
andern, wenn die Routing-Einstellungen beispielsweise
auf den Seiten MODULE (INPUT) und INPUT SOURCE SELECT
gesperrt sind.

Im LIVE RECORDING MODE

AUTO ROUTING

Input | CHmodule1-32 v | to | MTR132 |

change the output of the MTR.

YES
Connact the
Direct Out

YES
Connact the
SEND/RETURN

NO
Connoct by
myself

Wahlen Sie oben im Dialogfenster, welche Module zum MTR
geroutet werden sollen (CH module 1-32 oder CH module 9-40).

Wenn im Menii unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option
96 kHz / 16 tracks ausgewahlt ist, kdnnen Sie zwischen
CH module 1-16 und CH module 25-40 wahlen.

AUTO ROUTING n

Input CHmodule132 v | to | MTR1-32

¢ Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the Direct Out,
um die Direktausgange (DIRECT OUT) der ausgewahlten
Gruppe von Kanalmodulen an die Eingdnge 1-32 der instal-
lierten IF-MTR32 zu leiten.

Wenn im Men( unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option
96 kHz / 16 tracks ausgewahlt ist, wird stattdessen auf die
Eingdnge 1-16 der Karte geroutet.

¢ Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the SEND/
RETURN, um die Einschleifwege (INSERT SEND/RETURN) der
ausgewahlten Gruppe von Kanalmodulen an die Eingdnge
1-32 der installierten IF-MTR32 zu leiten.

Wenn im Menu unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option
96 kHz / 16 tracks ausgewdhlt ist, wird stattdessen auf die
Eingdnge 1-16 der Karte geroutet.

In diesem Fall werden die Pegelmesspunkte der Kanalmodul-
gruppen automatisch entsprechend den Einstellungen fiir
die Einschleifpunkte umgeschaltet, wie unten dargestellt.

Einschleifpunkte fiir die ausgewdhlte | Pegelmesspunkt der
Kanalmodulgruppe Kanalmodulgruppe

Alle PRE EQ PRE EQ

Alle PRE FADER PRE FADER

Mischung aus PRE EQ und PRE FADER PRE FADER

12 - Mehrspurrecorder (optional)

e Wenn Sie die Option NO Connect by myself wéhlen, bleiben
die aktuellen Routing-Einstellungen erhalten, so dass Sie die
erforderlichen Anderungen am Routing manuell vornehmen
mussen.

Im VIRTUAL SOUND CHECK MODE

AUTO ROUTING

Input CHmodule 132 ¥ | to | MTR1:32

Doas not change tha output destination of the MTR.

YES
Connact the Direct DUt
[INPUT )

Wahlen Sie oben im Dialogfenster, welche Module zum MTR
geroutet werden sollen (CH module 1-32 oder CH module 9-40).
Wenn im Menii unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option

96 kHz / 16 tracks ausgewdhlt ist, kdnnen Sie zwischen

CH module 1-16 und CH module 25-40 wahlen.

AUTO ROUTING

Input CHmodule 1-32 v | to = MTR1-32

on of the MTR.

CH module 5-40

[INPUT

Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the Direct Out
(INPUT), um die Direktausgange der ausgewahlten Gruppe von
Kanalmodulen, deren Abgriffpunkt auf INPUT eingestellt ist, an
die Spuren 1-32 des MTR zu leiten.

Wenn im Men( unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option

96 kHz / 16 tracks ausgewdhlt ist, wird stattdessen auf die
Eingdnge 1-16 der Karte geroutet.
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Im OVERDUB MODE

AUTO ROUTING n

Connect the SEND/RETURN

|CHmodule1-32 v | ©o | MTR1:32 |

In Overdubbing mode,
cannot use any routing other than SEND/RETURN,

YES NO
Conmact the Connact by
SEND/RETURN myself

Wahlen Sie oben im Dialogfenster, welche Module zum MTR
geroutet werden sollen (CH module 1-32 oder CH module 9-40).
Wenn im Meni unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option

96 kHz / 16 tracks ausgewahlt ist, kdnnen Sie zwischen

CH module 1-16 und CH module 25-40 wahlen.

AUTO ROUTING
Connect the SEND/RETURN

|CHmodule132 v | o | MTR132

ode,
CH module 1-32 I
NO
CH module 9-40 Jronnact by
myself

¢ Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the SEND/
RETURN, um die Einschleifwege (INSERT SEND/RETURN) der
ausgewahlten Gruppe von Kanalmodulen an die Eingdnge
1-32 der installierten IF-MTR32 zu leiten.

Wenn im Menu unter Sampling Rate (Max Tracks) die Option
96 kHz / 16 tracks ausgewdhlt ist, wird stattdessen auf die
Eingdnge 1-16 der Karte geroutet.

In diesem Fall werden die Pegelmesspunkte der Kanalmodul-
gruppen automatisch entsprechend den Einstellungen fiir
die Einschleifpunkte umgeschaltet, wie unten dargestellt.

Einschleifpunkte fiir die ausgewdhlte | Pegelmesspunkt der
Kanalmodulgruppe Kanalmodulgruppe

Alle PRE EQ PRE EQ
Alle PRE FADER PRE FADER
Mischung aus PRE EQ und PRE FADER PRE FADER

e Wenn Sie die Option NO Connect by myself wéhlen, bleiben
die aktuellen Routing-Einstellungen erhalten, so dass Sie die
erforderlichen Anderungen am Routing manuell vornehmen
mussen.

Routen Sie im OVERDUB MODE immer INSERT SEND/RETURN
zwischen Mixer und MTR. Normale Punch-in/out-Aufnahmen
sind mit anderen Routing-Einstellungen nicht méglich.

Die Betriebsart des MTR auswahlen

Um zwischen den drei Betriebsarten des MTR zu wechseln,
tippen Sie bei gestopptem MTR auf die dafiir vorgesehene
Schaltfliche am oberen Rand der Hauptseite (@ auf

Seite 260).

Das folgende Auswabhlfenster erscheint.

) MULTI TRACK RECORDER - MODE SELECT

LIVE OVERDUB
RECORDING MODE
MODE
Punch In/Out

Tippen Sie auf die Schaltflache fiir die gewiinschte Betriebsart.
Das Dialogfenster AUTO ROUTING erscheint (siehe,Das automa-
tische Routing nutzen” auf Seite 265).

e Der OVERDUB MODE ist fiir eine kiinftige Firmwareversion
geplant.

e Um die Betriebsart @ndern zu kénnen, muss der MTR
gestoppt sein. Wenn Sie versuchen die Betriebsart
bei laufendem MTR zu @ndern, erscheint die folgende
Meldung:

To change, the MTR must be stopped.

(,Stoppen Sie den MTR, um die Einstellung zu dndern.”)

e Um die Betriebsart andern zu konnen, muss SOUND
CHECK ausgeschaltet sein (OFF). Wenn Sie versuchen die
Betriebsart zu @ndern, wenn SOUND CHECK eingeschaltet
ist, erscheint die folgende Meldung:

To change, SOUND CHECK must be OFF.

(,Schalten Sie SOUND CHECK aus, um die Einstellung zu dndern.)

e Fiir die Aufnahme im Overdub-Modus ist mindestens ein
Take erforderlich. Wenn das aktuelle Projekt keine Takes
hat, erscheint daher beim Wechsel in den Overdub-Modus
folgende Meldung (,Fiir Overdub ist ein Take erforderlich.
Neuen Take erstellen?”):

New Take is required to overdub.
Create New Take?

CANCEL CREATE

Tippen Sie auf die Schaltflache CREATE.

266 TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0



Der folgende Dialog erscheint:

Sampling Rate 96 kHz
(Max Tracks) 16 tracks
Bit Depth

File Name Prefix

CANCEL CREATE

Wabhlen Sie eine Abtastrate, Wortbreite und einen Basisda-

teinamen. Tippen Sie auf CREATE, um den Take zu erstellen.

Wenn Sie mit CANCEL abbrechen, erscheint zunachst
trotzdem die Hauptseite des MTR. Sobald Sie allerdings
versuchen die Aufnahme zu starten, erscheint erneut der
Hinweis, dass ein Take erstellt werden muss.

12 - Mehrspurrecorder (optional)

Nutzen Sie die Schaltflaichen REC READY ALL ON / ALL OFF, um
die Aufnahmebereitschaft flr alle Spuren ein-/auszuschalten.

Die Schaltflachen ALL ON und ALL OFF stellen die jeweilige

Einstellung wie folgt dar:

Status der Aufnahme-
bereitschaft

Darstellung der
Schaltflache
ALLON

Darstellung der
Schaltflache
ALL OFF

Fiir alle Spuren einge-
schaltet

ALL ON

ALL OFF

Fir alle Spuren ausge-
schaltet

ALLON

Fir manche Spuren ein-,

fur andere ausgeschaltet

ALL ON

ALL OFF

Einstellungen fiir Aufnahmebereitschaft
und Eingangsmonitoring vornehmen

Tippen Sie auf der Hauptseite des MTR auf den Bereich
unterhalb der Pegelanzeigen ((6) auf Seite 260), um Einstel-
lungen fir Aufnahmebereitschaft und Eingangsmonitoring fiir
die entsprechenden acht Spuren vorzunehmen.

LIVE RECORDING MODE

~ Sonlcview 001

Sanicview LivesTamaCenter

:(Eﬂln\‘ . [NPUT MONITOR Take
® 00:12:25: e

ALLON ALL OFF ALLON AL OFF

2]
IiEnT

Die Aufnahmebereitschaft der gewdhlten acht Spuren schalten
Sie mit den grof3eren, hellrot umrandeten Schaltflachen ein/
aus. Um das Eingangsmonitoring der acht Spuren ein-/auszu-
schalten, nutzen Sie die kleineren, hellblau umrandeten Schalt-
flachen.

Die Schaltflachen fiir die Aufnahmebereitschaft zeigen
aullerdem die Routing-Einstellungen der Spuren wie folgt an:

e Obere Zeile: Quelle des Eingangssignals

¢ Untere Zeile: Ziel des Ausgangssignals

Wenn Sie fertig sind, tippen Sie oben rechts im Einstellungs-
fenster auf die SchlieBen-Schaltfliche, um es zu schlieBen.
Wenn das Eingangsmonitoring eingeschaltet ist, wird das
Eingangssignal der entsprechenden Spur an den Ausgang
durchgeleitet, und zwar unabhangig vom Transportstatus des

MTR (Aufnahme, Wiedergabe, Stopp) und von der Aufnahmebe-

reitschaft der Spur (ein/aus).
Wenn die Aufnahmebereitschaft (REC READY) eingeschaltet ist:
¢ Im gestoppten Zustand oder wahrend der Aufnahme wird

das an den MTR geleitete Signal unverandert vom MTR
ausgegeben.

e Wahrend der Wiedergabe gibt der MTR das Wiedergabesignal

aus.

Nutzen Sie die Schaltflaichen INPUT MONITOR ALL ON / ALL OFF,
um das Eingangsmonitoring fiir alle Spuren ein-/auszuschalten.

Die Schaltflachen ALL ON und ALL OFF stellen die jeweilige

Einstellung wie folgt dar:

Status des Eingangs-
monitorings

Darstellung der
Schaltflache
ALLON

Darstellung der
Schaltflache
ALL OFF

Fur alle Spuren einge-
schaltet

ALL ON

ALL OFF

Fur alle Spuren ausge-
schaltet

ALLON

Fir manche Spuren ein-,
fur andere ausgeschaltet

ALL ON

ALL OFF
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Ausgabe des MTR entsprechend den Einstellungen fiir
Aufnahmebereitschaft und Eingangsmonitoring

Darstellung im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE

REC READY (Aufnahmebereitschaft)

W Aus ‘IEEin M Aus ‘IEEin
INPUT MONITOR (Eingangsmonitoring)
W Aus [ Ein M Aus ‘IEEin

Im gestoppten Zustand

Keine Ausgabe

Das an den MTR geleitete
Signal wird vom MTR ausge-
geben

geben

Wiedergabe/Wieder- Das Wiedergabesignal wird | Das Wiedergabesignal wird | Das an den MTR geleitete Signal wird vom MTR
gabepause vom MTR ausgegeben vom MTR ausgegeben ausgegeben
Das an den MTR geleitete
Aufnahme/Aufnahme Keine Ausgabe Signal wird vom MTR ausge-
pause
geben
Im OVERDUB MODE
REC READY (Aufnahmebereitschaft)
W Aus EEin W Aus ®Ein
INPUT MONITOR (Eingangsmonitoring)
W Aus M Ein W Aus M Ein
Das an den MTR geleitete
Im gestoppten Zustand | Keine Ausgabe Signal wird vom MTR ausge-
geben
Wiedergabe/Wieder- Das Wiedergabesignal wird | Das Wiedergabesignal wird | Das an den MTR geleitete Signal wird vom MTR
gabepause vom MTR ausgegeben vom MTR ausgegeben ausgegeben
Aufnahme/Aufnahme- | Das Wiedergabesignal wird D.as an dgn MTR geleitete
Signal wird vom MTR ausge-
pause vom MTR ausgegeben

Gelbe Zellen: Einstellungskombinationen, die im LIVE RECORDING MODE / VIRTUAL SOUND CHECK MODE und im OVERDUB MODE unter-
schiedliche Ergebnisse haben
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Das Menii des MTR im Uberblick

Im Meni des MTR kénnen Sie verschiedene Einstellungen fir
die in SLOT 1 oder SLOT 2 installierte IF-MTR32 vornehmen.

Rufen Sie es auf, indem Sie auf der Hauptseite des MTR oben
rechts auf das Mentsymbol () tippen.

Das Menii des MTR im LIVE RECORDING
MODE

) MULTI TRACK RECORDER - MENU

AUTO REC

Media

File Name Prefix
DATE ED

(@ Schaltfliche BROWSE
Hiermit rufen Sie den Projektmanager auf (siehe ,Der
Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)" auf
Seite 271).

(2 Schaltflichen Sampling Rate (Max Tracks)
Hiermit legen Sie die Abtastrate des MTR und damit die

maximale Anzahl verfligbarer Spuren fest, wenn der MTR im
LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE

arbeitet.

Ausgewadhlte Schaltflaichen werden hellblau hervorgehoben.

Auswahlmoglichkeiten:
48 kHz / 32 tracks (Voreinstellung), 96 kHz / 16 tracks

12 - Mehrspurrecorder (optional)

Die Abtastrate fiir die IF-MTR32 kann auf einen anderen
Wert eingestellt werden als die Abtastrate (Sync Clock) des
Sonicview 16/24, in das sie eingebaut ist.

Da sich die Anzahl der verfiigbaren Spuren d@ndert, wenn
Sie diese Einstellung andern, erscheint der Dialog AUTO
ROUTING, mit dem Sie das Routing neu festlegen (siehe
»Das automatische Routing nutzen” auf Seite 265):

AUTO ROUTING

Input CHmedule1-32 v | to | MTR1-32

Does not change the output destination of the MTR.
YES YES NO
Cannact the Cannect the Connect by
Direct Out SEND/RETURN myself

Dialog beim Wechsel zu 48 kHz / 32 Spuren

AUTO ROUTING

Input CHmodule1-16 v | to | MTR1-16 |

Does not change the output destination of the MTR.
YES YES NO
Cannact the Cannect the Connect by
Direct Out SEND/RETURN myself

Dialog beim Wechsel zu 96 kHz / 16 Spuren

(3 Schaltflichen Bit Depth (Wortbreite)

Hiermit legen Sie die im LIVE RECORDING MODE oder
VIRTUAL SOUND CHECK MODE verwendete Wortbreite fest.

Ausgewdhlte Schaltflichen werden hellblau hervorgehoben.
Auswahlmaoglichkeiten: 24 Bit, 32 Bit (Voreinstellung)

(@ Schaltflichen File Name Prefix

Hiermit legen Sie den Basisdateinamen fiir Aufnahmen im
LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE
fest.

Ausgewahlte Schaltflaichen werden hellblau hervorgehoben.

Option Bedeutung

Der Dateiname beginnt mit dem Jahr, Monat
und Tag des Aufnahmebeginns im Format
JIMMTT.

DATE
(Voreinstellung)

Sie kénnen eine eigene Bezeichnung als
Basisdateiname fiir Aufnahmen verwenden
i (standardméBig SONICVIEW). Die

'gene Bezeichnung erscheint auf der mittleren
Bezeichnung Schaltfliche.
Tippen Sie auf EDIT rechts daneben, um die
Bezeichnung zu d@ndern.

(® Statusanzeigen des Speichermediums

Hier erscheinen Informationen zu der vom MTR
verwendeten SD-Karte.

Element Bedeutung

UHS-I Leuchtet, wenn die Karte UHS-| unterstitzt.
Capacity Die Gesamtspeicherkapazitdt der SD-Karte.
Free Der auf der SD-Karte verfligbare Speicherplatz.
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(®) Schaltflichen Format
Hiermit konnen Sie die SD-Karte des MTR formatieren.

o Mit der Schaltflache QUICK formatieren Sie nur den
Bereich der Anwendungsverwaltung auf dem Speicher-
medium.

¢ Tippen Sie auf ERASE, um die vollstandige Formatierung
zu starten.

Wir empfehlen, SD-Karten mit der Option ERASE zu
formatieren, wenn Sie sie zum ersten Mal mit dem MTR
verwenden.

Durch das Formatieren werden alle auf der Karte
enthaltenen Daten geldscht. Sichern Sie die Daten
beispielsweise auf einem Computer, bevor Sie die Karte
formatieren.

¢ Das Formatieren mit ERASE dauert langer als mit QUICK.
Formatieren Sie am besten dann, wenn Sie geniigend
Zeit haben.

¢ Die Schreibgeschwindigkeit von SD-Karten und
anderen Medien, die Flash-Speichermodule verwenden,
neigen dazu langsamer zu werden, wenn sie wiederholt
beschrieben werden. Eine geringere Schreibgeschwin-
digkeit kann einen negativen Effekt auf die Aufnahme
haben.

Mit der ERASE-Formatierung sollte sich die urspriing-
liche Schreibgeschwindigkeit der SD-Karte wieder-
herstellen lassen.* Aus diesem Grund raten wir dazu,
die ERASE-Formatierung in folgenden Situationen
auszufiihren:
e Wenn die folgende Meldung wéahrend der Aufnahme
erscheint (,Fehler MTR-Aufnahme. Puffertiberlauf.”)

MTR Recording Error. Buffer overflow.

¢ Immer dann, wenn die Karte vollstandig beschrieben
wurde

¢ In regelmaBigen Abstanden (etwa einmal im Monat)

e Vor dem Erstellen wichtiger Aufnahmen

* Je nach Zustand der Karte (etwa bei fehlerhafter
Funktion oder hohem Alter) kann die urspriingliche
Schreibgeschwindigkeit moglicherweise nicht mehr
hergestellt werden.

@ Schaltfliche AUTO REC

Hiermit schalten Sie Auto-Aufnahme ein/aus (Voreinstel-
lung: aus). Wenn eingeschaltet, erscheint die Schaltflache
rot. Einzelheiten hierzu siehe ,Die Auto-Aufnahme nutzen”
auf Seite 278.

Einstellbereich fiir die Auto-Aufnahme

Hier legen Sie Pegel und Zeit fiir die Auto-Aufnahme fest.
e Regler Start Level

Legt den Pegel fest, bei dem die Aufnahme automatisch
beginnen soll. Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 6
fur diese Einstellung (siehe ,Die Auto-Aufnahme nutzen” auf
Seite 278).

Auswahlmaoglichkeiten:
OFF*, —72 dBFS bis —24 dBFS (in 6-dBFS-Schritten, Vorein-
stellung: —42 dBFS)

* Wenn OFF gewdhlt ist, startet die Aufnahme beim
Driicken der Aufnahmeschaltflache (@) auf der
Hauptseite des MTR.

e Regler End Level

Legt den Pegel fest, bei dem die Aufnahme automatisch
enden soll. Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 7
fur diese Einstellung (siehe ,Die Auto-Aufnahme nutzen” auf
Seite 278).

Auswahlmaoglichkeiten:
OFF*, =72 dBFS bis —24 dBFS (in 6-dBFS-Schritten, Vorein-
stellung: —42 dBFS)

* Wenn OFF gewadbhlt ist, stoppt die Aufnahme beim
Driicken der Stoppschaltflache () auf der Hauptseite
des MTR.

e Regler End Time

Legt die Zeit fest, die bis zum Stoppen der Aufnahme
verstreichen soll, nachdem der Eingangspegel den End
Level unterschritten hat. Nutzen Sie den griin beleuch-
teten Drehgeber 8 fiir diese Einstellung (siehe ,Die Auto-
Aufnahme nutzen” auf Seite 278).

Wenn das Eingangssignal wahrend dieser Zeit den End Level
wieder Uberschreitet, lduft die Aufnahme weiter.

Einstellbereich: 1-60 Sekunden (Voreinstellung: 5 Sek.)

(9 Schaltflichen End Mode

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflichen, um festzulegen,
was geschehen soll, wenn die automatische Aufnahme
begonnen hat und die Endzeit abgelaufen ist, nachdem der
Eingangspegel am MTR unter den Endpegel gesunken ist
(siehe,Die Auto-Aufnahme nutzen” auf Seite 278).

Option Verhalten

Take Split Pause, die Aufnahme kann in einer
(Voreinstellung) neuen Datei fortgesetzt werden

Pause, die Aufnahme kann in derselben

Continue Datei fortgesetzt werden

Ausgewahlte Schaltflaichen werden hellblau hervorgehoben.

Schaltfliche PRE REC

Hiermit schalten Sie Vorgezogene Aufnahme ein/aus
(Voreinstellung: aus). Wenn eingeschaltet, erscheint die
Schaltfldche rot. Einzelheiten hierzu siehe ,Die vorgezogene
Aufnahme nutzen” auf Seite 279.
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(D Schaltflache Version

Tippen Sie hierauf, um Informationen zur Firmware der
IF-MTR32 anzuzeigen.

Version Information

SYSTEM : Ver 1.10 build 139
FPGA  : Ver 0046

o
UPDATE

Tippen Sie auf UPDATE, um die Seite fiir die Firmware-
Aktualisierung fuir den Steckplatz zu 6ffnen, in dem die
IF-MTR32 installiert ist.

(12 Schaltfliche AUTO PUNCH
Hiermit schalten Sie das automatische Ein- und Aussteigen
bei der Aufnahme ein/aus (Auto-Punch-in/out, Voreinstel-
lung: aus). Wenn eingeschaltet, erscheint die Schaltflaiche
rot. Einzelheiten hierzu siehe ,Punch-Aufnahmen automati-
sieren (AUTO PUNCH)” auf Seite 280.

@3 Einstellbereich fiir AUTO PUNCH
Hier legen Sie Einstellungen fiir das automatische Ein- und

Aussteigen bei der Aufnahme fest (siehe ,Punch-Aufnahmen
automatisieren (AUTO PUNCH)” auf Seite 280).

e Regler Pre Roll Time

Legt die Vorlaufzeit vor dem automatischen Aufnahme-
beginn (Punch-in) fest. Nutzen Sie den rot beleuchteten
Drehgeber 6 fir diese Einstellung.

Einstellbereich: 0-10 Sekunden (Voreinstellung: 2 Sek.)
e Regler Post Roll Time

Legt die Nachlaufzeit nach dem automatischen Aufnahme-
ende (Punch-out) fest. Nutzen Sie den gelb beleuchteten
Drehgeber 7 fir diese Einstellung.

Einstellbereich: 0-10 Sekunden (Voreinstellung: 2 Sek.)

12 - Mehrspurrecorder (optional)

Der Projektmanager im Uberblick
(BROWSE MTR)

Mit dem Projektmanager kénnen Sie die Projekte und Takes auf
der vom MTR verwendeten SD-Karte bearbeiten.

Rufen Sie ihn auf, indem Sie auf der Hauptseite des MTR oben
auf die Bezeichnung des Projekts/Takes tippen.

@

~ MTR Projects ROOT

(:>— v PROJECT
—®

PROJECT 20220305

PROJECT 20220610

o

Hier zeigt der Projektmanager eine Liste der Projekte an

%@
@—a TPROJECF (current project)

Sonicview 001 01h05m30s

Sonicview 002 00h10m25s

Sonicview 003 00h12m21s

Hier zeigt der Projektmanager eine Liste der Takes an

(D Bezeichnung der ausgewihlten Ebene
Hier erscheint die Bezeichnung der ausgewahlten Ebene
zusammen mit einem Symbol. Fiir das Stammverzeichnis der
Projekte wird ,MTR Projects Root” angezeigt.

Wenn die Take-Liste offen ist, erscheint hier die Bezeichnung
des Projekts, das die Takes enthalt. Beim aktuell ausge-
wadhlten Projekt erscheint (current project) hinter der
Bezeichnung.
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(@ Schaltfliche Neuer Ordner ()
Hiermit erstellen Sie einen neuen Projektordner auf der
aktuellen Ebene. Eine Eingabeseite erscheint.

) Make Project X

20221117|

&
Delete

caps |a ]

lock

Shift z X

Copy Paste Space

Um GroBBbuchstaben und Sonderzeichen einzugeben,
nutzen Sie die Umschalttaste (Shift) und die Feststelltaste
(Caps lock).

Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

() Liste der Projekte
Hier werden die Projektbezeichnungen im Stammver-
zeichnis der SD-Karte nach Namen sortiert angezeigt.

Tippen Sie auf ein Projekt, um es als aktuelles Projekt
auszuwahlen (es wird mit einem Hakchen versehen).

@ Meniischaltflachen fiir Projekte (=)

Tippen Sie hierauf, um ein MenU aufzurufen, das die
folgenden Aktionen fiir den links angezeigten Projektordner
ermdglicht.

Meniieintrag Bedeutung

Wahlt den Projektordner links von der Schalt-
Open flache als aktuelles Projekt aus und 6ffnet
dessen Take-Liste.

Hiermit konnen Sie den entsprechenden
Rename Projektordner umbenennen. Eine Eingabe-
seite erscheint.

Delete Loscht den entsprechenden Projektordner.

e Wahrend der Wiedergabe oder Aufnahme konnen Sie
das Menii nicht nutzen.

e Das aktuelle Projekt lasst sich weder umbenennen, noch
16schen.

(® Bildlaufleiste

Diese Elemente erscheinen, wenn nicht der gesamte Inhalt
des Speichermediums auf das Display passt.

Ziehen Sie die Bildlaufleiste, um die Seite zu scrollen. Sie
konnen auch lber die Liste nach oben und unten wischen
oder mit dem Drehgeber 8 scrollen.

(®) Schaltfliche ,Eine Ebene nach oben” (&)
Hiermit gelangen Sie zuriick in die Projektlbersicht.

Auf der obersten Ebene (MTR Projects Root) ist diese Schalt-
flaiche abgeblendet und ohne Funktion.

@ Liste der Takes

Hier erscheinen die Bezeichnungen und zeitlichen Lédngen
der Takes im aktuell ausgewdhlten Projektordner. Tippen Sie
auf einen Take, um ihn als aktuellen Take auszuwéhlen (er
wird mit einem Hakchen versehen).

Meniischaltfliachen fiir Takes (H)
Tippen Sie hierauf, um ein Men aufzurufen, das die
folgenden Aktionen fiir den links angezeigten Take
ermdglicht.

Meniieintrag Bedeutung

Wahlt den Take links von der Schaltflache als
Open aktuellen Take aus. AnschlieBend erscheint
die Hauptseite des MTR.

Hiermit konnen Sie den entsprechenden

Rename Take umbenennen. Eine Eingabeseite
erscheint.
Delete Léscht den entsprechenden Take.

Wahrend der Wiedergabe oder Aufnahme kénnen Sie das
Menii nicht nutzen.

(9 Schaltfliche ,Neuer Take” (nur Overdub-Modus)
Hiermit erstellen Sie einen neuen Take. Der folgende Bestati-
gungsdialog erscheint:

sampling Rate
(Max Tracks) 16 tracks
oo [0 [

CANCEL CREATE

Wahlen Sie eine Abtastrate, Wortbreite und einen Basisda-
teinamen. Tippen Sie anschlieBend auf CREATE, um den Take
zu erstellen.

Die Ordnerstruktur im Uberblick

Der MTR organisiert Audiodateien in Projektordnern.

Die SD-Karte enthélt den Ordner PROJECT, den der MTR
standardmafig auf der Karte anlegt, sowie selbst erstellte
Projektordner. Die Projektordner wiederum enthalten Audioda-
teien, die wir als Takes bezeichnen (Dateien, die aus einzelnen
Aufnahmen resultieren).

Die Abbildung unten zeigt die Ordner- und Dateistruktur auf der
SD-Karte. Sie lasst sich beispielsweise mit einem Computer mit
SD-Kartenleser einsehen.

..... PROJECT
221117_001_01 .wav

- 221117_001_02 .wav
.............. 221117_001_03 .wav

221
221

F_001_30.wav
_001_31 .wav
_001_32.wav
_00z2_01 .wawv
_002_02.wav
F_002_03.wav

2
7
7
2

[
i)
b ok

1
1
1
1
1
1

< 221117_002_30 .wav
- 221117_002_31 .wav
- 221117_002_32 .wav

e Es werden auch andere Ordner und Dateien fiir die
Verwaltung erstellt.

e Nur Ordner in der obersten Ebene (im Stammverzeichnis)
einer SD-Karte konnen als aktueller Ordner ausgewahlt
werden. Ordner an anderen Speicherorten lassen sich nicht
als aktueller Ordner auswahlen.
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Dateinamen der Aufnahmen

Die Dateinamen von Aufnahmen setzen sich wie folgt
zusammen:

[6-9-stelliges Dateinamen-Préfix]_[3-stellige Takenummer]_
[2-stellige Spurnummer].wav

Die Dateiformate im Uberblick

Der MTR kann die folgenden Formate aufzeichnen und
wiedergeben:

e Dateiformat: BWF/WAV'
e Abtastrate: 48 kHz oder 96 kHz
e Wortbreite der Quantisierung: 16 Bit?, 24 Bit, 32 Bit
e Anzahl der Audiokanile: 1
' Normale WAV-Dateien kdnnen mit diesem Gerat nicht
aufgezeichnet, jedoch wiedergegeben werden.
2 Die Aufnahme mit 16 Bit ist nicht moglich. Auerdem ist Punch-in/
out bei Takes, die 16-Bit-Spuren enthalten, nicht méglich. Aus

diesem Grund lassen sich Takes, die 16-Bit-Spuren enthalten, im
OVERDUB MODE nicht auswahlen.

¢ Einkanalige WAV-Dateien mit der Bezeichnung,,[Datei-
namen-Préfix]_[2-stellige Spurnummer].wav” und den
Nummern 32 und darunter bei einer Abtastfrequenz von
48 kHz (16 und darunter bei einer Abtastfrequenz von
96 kHz) werden als ein einzelner Take erkannt.

¢ Einstellige Spurnummern werden mit einer vorange-
stellten Null zweistellig angegeben (z. B.,,01“ und ,,02“).

e WAV-Dateien mit den folgenden zweistelligen
Spurnummern in ihren Bezeichnungen werden als einzelne
Takes erkannt.

e Abtastrate 48 kHz: 33 und hoher
e Abtastrate 96 kHz: 17 und héher

e WAV-Dateien ohne zweistelligen Spurnummern in ihren
Bezeichnungen werden als einzelne Takes erkannt.

Mit Projekten arbeiten

Bei diesem MTR bezeichnen wir gleichzeitig aufgezeich-

nete Dateien als Takes. Die Ordner, die aufgezeichnete Takes
enthalten, werden als Projekte behandelt, und die Daten werden
fur jeden Projektordner separat verwaltet.

Bevor Sie lhre Arrangements aufnehmen oder produzieren
kdnnen, missen Sie also entweder einen bereits erstellten
Projektordner auswahlen oder einen neuen Projektordner
erstellen.

In diesem Kapitel werden Funktionen beschrieben, die von
grundlegenden Funktionen wie dem Auswahlen von Projekten
und dem Erstellen neuer Projekte bis hin zu verschiedenen
Projekt-Verwaltungsfunktionen reichen.

Um die WAV-Dateien eines Projekts in einer DAW oder
anderem Programm weiterzuverwenden, kopieren Sie sie auf
einen Computer. Verwenden Sie die Dateien auf der SD-Karte
nicht direkt.

Projekt- und Take-Listen anzeigen

Um eine Liste der auf der SD-Karte gespeicherten Projekte/
Takes zu offnen, tippen Sie oben auf der Hauptseite des MTR auf
die Bezeichnung des Projekts oder Takes. Der Projektmanager
erscheint. Den Projektmanager erreichen Sie auch tber die
Schaltflaiche BROWSE im Menti des MTR (siehe ,Der Projektma-
nager im Uberblick (BROWSE MTR)" auf Seite 271).

Aktionen fiir Projekte ausfiihren

Tippen Sie im Projektmanager auf die Menii-Schaltfliche am
rechten Ende der Projektbezeichnung (H), um ein Kontextmenii
mit verschiedenen Aktionen aufzurufen.

Tippen Sie auf die Schaltflache der Aktion, die Sie ausfiihren
wollen.

Meniieintrag Bedeutung

Wahlt das entsprechende Projekt als aktuelles

Open Projekt aus und 6ffnet dessen Take-Liste.

Offnet eine Seite, auf der Sie die Bezeichnung des
Rename M X - .

ausgewdhlten Projekts andern konnen.

Loscht das entsprechende Projekt. ein Bestati-
Delete gungsdialog erscheint.

Tippen Sie auf OK, um das ausgewahlte Projekt
zu |6schen.

e Wahrend der Wiedergabe oder Aufnahme kénnen Sie das
Menii nicht nutzen.

¢ Das aktuelle Projekt lasst sich weder umbenennen, noch
16schen.
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Ein neues Projekt erstellen

Um mit dem MTR aufzunehmen oder wiederzugeben, miissen
Sie ein Projekt erstellen und auswéhlen.Gehen Sie dazu wie folgt
vor:
1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR
gestoppt ist.
(Siehe ,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)”
auf Seite 271).
2. Tippen Sie auf die Schaltfliche E oben rechts.

Es erscheint eine Seite, auf der Sie die Bezeichnung des zu
erstellenden Projekts eingeben kénnen.

) Make Project X

20221117|

@
Delete
Caps |a H
lock

Shift z X

Copy Paste Space

Um GroBbuchstaben und Sonderzeichen einzugeben,
nutzen Sie die Umschalttaste (Shift) und die Feststelltaste
(Caps lock). Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur
finden Sie im Abschnitt,Grof8buchstaben und Sonderzei-
chen eingeben” auf Seite 201.

Sie kénnen das Projekt auch spater noch umbenennen.

3. Tippen Sie auf Enter, um das neue Projekt zu erstellen und
den Dialog zu schlie3en.

e Um zuriickzukehren, ohne ein Projekt zu erstellen,
tippen Sie auf die Zuriick-Schaltfliche () oben links.

¢ Projektbezeichnungen miissen mindestens ein und
diirfen hochstens 11 Zeichen lang sein.

¢ Die Projekte werden im Stammverzeichnis der SD-Karte
erstellt.

¢ Wenn ein Ordner mit der gleichen Bezeichnung bereits
vorhanden ist, wenn Sie auf die Eingabetaste tippen,
erscheint die folgende Meldung. Geben Sie eine andere
Bezeichnung ein.

This name already exists. Please enter another name.

(,Diese Bezeichnung ist bereits vorhanden. Geben Sie eine
andere Bezeichnung ein!)

Ein Projekt auswahlen

Gehen Sie wie folgt vor, um das Projekt auszuwéhlen, mit dem
Sie arbeiten wollen.

1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR
gestoppt ist.
(Siehe ,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)”
auf Seite 271).
Das aktuell ausgewahlte Projekt ist mit einem Hakchen
gekennzeichnet.

2. Tippen Sie auf das gewiinschte Projekt, um es als
aktuelles Projekt auszuwahlen.
Alternativ wihlen Sie im Kontextmenii des Projekts ()
Open, um es als aktuelles Projekt festzulegen und seine
Take-Liste zu 6ffnen.

Projekte lI6schen

Sie kdnnen nicht mehr benétigte Projekte 16schen.
Durch das Léschen unnétiger Projekte kdnnen Sie Speicherplatz
freigeben.

¢ Das aktuelle Projekt kann nicht geléscht werden.

e Fir die Verwendung der UNDO-Funktion im OVERDUB
MODE werden mdglicherweise Dateien auf der SD-Karte
gespeichert. Diese Dateien werden gel6scht, sobald Sie die
SD-Karte entfernen und wieder einlegen.

1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR
gestoppt ist.
(Siehe,,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)”
auf Seite 271).

2. Tippen Sie auf die Menii-Schaltflache am rechten Ende
der Projektbezeichnung (H), um das Kontextmenii
aufzurufen.

3. Tippen Sie auf Delete.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

4. Tippen Sie auf OK, um das ausgewahlte Projekt zu
l6schen.
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Eine bestehende Projektbezeichnung
andern

1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR
gestoppt ist.
(Siehe ,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)”
auf Seite 271).

2. Tippen Sie auf die Menii-Schaltflache am rechten Ende
der Projektbezeichnung (H), um das Kontextmenii
aufzurufen.

3. Tippen Sie auf Rename.
Es erscheint eine Seite, auf der Sie die Bezeichnung des
ausgewadhlten Projekts dndern kénnen.

o) Rename S

20221117|

@
Delete
Caps @ ]
lock

Shift z X

Copy Paste Space

4. Geben Sie eine Bezeichnung ein.
Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

5. Tippen Sie auf Enter, um die Bezeichnung zu dndern und
den Dialog zu schlieBBen.

¢ Projektbezeichnungen miissen mindestens ein und
diirfen hochstens 11 Zeichen lang sein.

¢ Die Bezeichnung des aktuellen Projekts kann nicht
gedndert werden.

e Wenn ein Ordner mit der gleichen Bezeichnung bereits
vorhanden ist, wenn Sie auf die Eingabetaste tippen,
erscheint die folgende Meldung. Geben Sie eine andere
Bezeichnung ein.

This name already exists. Please enter another name.

(,Diese Bezeichnung ist bereits vorhanden. Geben Sie eine
andere Bezeichnung ein!)

Grundlegende Aufnahme-
funktionen

Die Eingangsquellen wahlen

Die fiir die Aufnahme mit dem MTR verwendeten Eingangs-
quellen lassen sich entweder automatisch oder manuell wahlen.

Automatisches Routing zwischen Mixer und
MTR
Tippen Sie auf AUTO ROUTING () auf Seite 260) am oberen

Rand der Hauptseite des MTR. Der folgende Einstellungsdialog
erscheint:

AUTO ROUTING

Input CHmedule1-32 v | to | MTR1-32

Does not change the output destination of the MTR.
YES YES NO
Cannact the Cannect the Connect by
Direct Out SEND/RETURN myself

e Wabhlen Sie unter Input eine Gruppe von Kanalmodulen aus.

e Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the Direct Out,
um die Direktausgange (DIRECT OUT) der ausgewahlten
Kanalmodule an die Ausgdnge 1-32 des Erweiterungs-
schachts zu leiten, in dem die IF-MTR32 installiert ist.

¢ Tippen Sie auf die Schaltflache YES Connect the SEND/
RETURN, um die Einschleifwege (INSERT SEND/RETURN)
der ausgewahlten Kanalmodule an die Ausgange 1-32
des Erweiterungsschachts zu leiten, in dem die IF-MTR32
installiert ist.

e Wenn Sie die Option NO Connect by myself wahlen, bleiben
die aktuellen Routing-Einstellungen erhalten, so dass Sie die
erforderlichen Anderungen am Routing manuell vornehmen
mussen.

AUTO ROUTING

Input CHmedule1-32 v | to | MTR1-32

¢ Tippen Sie auf die SchlieBen-Schaltfliche (E), um den Dialog
zu verlassen. Die gewahlten Routing-Einstellungen bleiben
dabei erhalten.
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Manuelles Routing zum MTR

Audiosignale gelangen an die Eingdnge des MTR, wenn Sie die
gewlinschten Signale den Ausgangsports des Erweiterungs-
schachts zuweisen, in dem die IF-MTR32 installiert ist.

e Um das Audiosignal eines Kanalmoduls an den MTR zu leiten,
wahlen Sie, 1-32" des entsprechenden Erweiterungsschachts
fur die folgenden Ausgénge:

e DIRECT OUT (Schaltflache DIRECT OUT aktiviert)
e [NSERT SEND

< \ @en Send to SLAT1/2 JUT
Insert RTN from SLOT1/2 - ~b

=
-~ HE] -~
eﬁ CT OUT 440 \ i A
VRN ¥ » S
] | I ohmetwensiisenms |
) 1 1
Trigger : 1 1
Source 1 | ]
T T
1y ‘/
Iy ]
i |
I 1
1 1
]

CH1 'r _____ _:(__”__:?@

¢ Um das Audiosignal eines Busmoduls an den MTR zu leiten,
wahlen Sie,, 1-32" des entsprechenden Erweiterungsschachts
fur die folgenden Ausgénge:
e INSERT SEND

e Ausgangsport

Trigger i
i Trigger E@' Mmmwﬂ@
X

MIX1

Die Audiosignale von Eingangsports kdnnen nicht an
den MTR geleitet werden, ohne sie einem Kanalmodul
zuzuweisen.

VorsichtsmaBnahmen
¢ Bei der Aufnahme vom Direktausgang, wenn als Abgriffpunkt

POST HPF ausgewahlt ist:

Seien Sie vorsichtig, denn wenn Phase, D.Trim und/oder HPF
wahrend der Aufnahme aktiviert ist, durchlduft das Signal
diese beim Soundcheck (Wiedergabe) erneut.

Bei der Aufnahme vom Direktausgang, wenn als Abgriffpunkt
POST FADER ausgewadhlt ist:

Seien Sie vorsichtig, denn wenn Phase, D.Trim, HPF, GATE, EQ,
COMP und/oder DELAY wahrend der Aufnahme aktiviert ist,
durchladuft das Signal diese beim Soundcheck (Wiedergabe)
erneut.

So vermeiden Sie diese Probleme

Um die doppelte Verarbeitung der Signale bei der Aufnahme
und bei der Wiedergabe mit dem Busmodul zu vermeiden,
wahlen Sie flr das Routing vom Busmodul zum MTR eine der
folgenden Einstellungen:

e DIRECT OUT (DIRECT OUT POINT eingestellt auf INPUT)

o INSERT SEND

Bei der Aufnahme vom Busausgang:

Seien Sie vorsichtig, denn wenn EQ, GEQ, COMP, DELAY
und/oder Phase wahrend der Aufnahme vom Busausgang
aktiviert ist, durchlduft das Signal diese beim Soundcheck
(Wiedergabe) erneut.

So vermeiden Sie dieses Problem

Um die doppelte Verarbeitung der Signale bei der Aufnahme
und bei der Wiedergabe mit dem BUS-Modul zu vermeiden,
wahlen Sie fiir das Routing vom BUS-Modul zum MTR die
Einstellung INSERT SEND.

Aufnehmen

Mit der IF-MTR32 kénnen Sie bis zu 32 Spuren gleichzeitig
aufnehmen. Die folgenden Schritte erkldren die Vorgehensweise
bei der erstmaligen Aufnahme mit dem IF-MTR32.

1.
2,

Setzen Sie eine SD-Karte in die IF-MTR32 ein.

Verwenden Sie die Funktion Erase im Menii des MTR, um
die SD-Karte zu formatieren (siehe (6) auf Seite 270).

Tippen Sie auf die Schaltflache fiir die Betriebsart oben
auf der Hauptseite des MTR (siehe (@) auf Seite 260), und
wahlen Sie LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND
CHECK MODE.

Schalten Sie die aufzunehmenden Spuren auf Aufnahme-
bereitschaft.

Die Aufnahmebereitschaftsanzeigen der entsprechenden
Spuren beginnen rot zu blinken.

Passen Sie die Eingangspegel der aufzunehmenden
Kanéle an.

Tippen Sie auf der Hauptseite des MTR auf Aufnahme
(@), um auf Aufnahmepause zu schalten.

Sobald Sie auf die Schaltflaiche » tippen, beginnt die
Aufnahme und die Schaltflichen ® und » leuchten.
Die Aufnahmebereitschaftsanzeigen héren auf zu blinken
und leuchten stetig.

Um die Aufnahme zu beenden, tippen Sie auf Stopp (H).
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Die Aufnahme iiberpriifen
(Wiedergeben)

1. Andern Sie wie folgt das Routing fiir die Wiedergabe:
Tippen Sie auf die Schaltfliche SOUND CHECK und
bestatigen Sie die erscheinende Meldung. Die Schaltflache
leuchtet auf und die MTR-Ausgédnge werden Uber die
Returns der Einschleifwege an die Eingange der aufgenom-
menen Kandle geleitet, um das Abhdren des Wiedergabe-
signals zu ermdglichen.

Einzelheiten zum Umschalten des Routings finden Sie unter
@0 auf Seite 262.

ew_001

——0 f— =

2. Nutzen Sie die Suchschaltflichen <<t/»» und die
Stoppschaltflaiche B, um beispielsweise eine andere
Stelle der Aufnahme zu liberpriifen.

Né&heres zur Locator-Funktion finden Sie im Abschnitt
Wiedergabepositionen ansteuern (Locator-Funktion)” auf
Seite 277.

3. Tippen Sie auf Wiedergabe (), um die aufgenommenen
Spuren abzuspielen.

Um Teile von Spuren zu ersetzen, wechseln Sie in den
OVERDUB MODE und nehmen Sie die gewiinschten
Abschnite mit Punch-in/out neu auf (siehe ,Die Punch-Auf-
nahmefunktion nutzen” auf Seite 279 und ,Punch-Auf-
nahmen automatisieren (AUTO PUNCH)” auf Seite 280).

Weitere Funktionen

Wiedergabepositionen ansteuern
(Locator-Funktion)

Der MTR bietet die folgenden Méglichkeiten, eine bestimmte
Wiedergabeposition anzusteuern. Alle genannten Verfahren

kénnen Sie sowohl bei gestopptem MTR als auch bei laufender
Wiedergabe anwenden.

e Die Fortschrittsanzeige nach links oder rechts ziehen.
Damit kdnnen Sie schnell eine ungefédhre Position ansteuern.

¢ Den griin beleuchteten Drehgeber 8 auf der Hauptseite
drehen.

Mit jeder Raste des LCD-Drehgebers 8 verschieben Sie die
Wiedergabeposition um 50-70 Millisekunden. Wenn Sie den
Drehgeber dabei gedriickt halten, betrégt die Anderung
etwa zehn Sekunden.

¢ Die Suchschaltflichen << oder »» etwas langer beriihren.

e Eine Zeitposition eingeben.

Eine Wiedergabeposition durch Eingabe
eines Zeitwerts ansteuern

Sie kdnnen eine bestimmte Wiedergabeposition sehr genau
ansteuern, indem Sie einen Zeitwert eingeben.

1. Tippen Sie auf die Anzeige der verstrichenen Zeit, um
Zifferntasten fiir die Zeiteingabe und eine LOCATE-
Schaltflache anzuzeigen.

Geben Sie den gewiinschten Zeitwert ein.

Tippen Sie auf LOCATE, um direkt zur eingegebenen
Zeitposition im Audiomaterial zu springen.
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Wiederholte Wiedergabe

Die Wiederholungsfunktion dient dazu, einen bestimmten
Bereich mehrmals wiederzugeben.

Tippen Sie auf die Schaltflache fiir den Wiederholungsmodus,
um eine der verfligbaren Optionen auszuwdhlen.

h ALITD ROUTING — %

Senicview LivegTamaCenter ~ Sonlcview 001

b i i L
LOOP 10

E_E " W 00:12:25: 0o

e Im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK MODE
wechseln Sie hiermit zwischen den in der Tabelle aufge-
fihrten Optionen.

e |m OVERDUB MODE stehen nur die Optionen OFF, 1 und I-O
zur Auswahl. Die wiederholte Wiedergabe ist jedoch nicht
moglich, wenn AUTO PUNCH eingeschaltet ist (ON).

Wiederholungs-

Funktion
modus

Keine wiederholte Wiedergabe.

Der gesamte aktuell ausgewahlte Take
wird wiederholt wiedergegeben.

n

Das gesamte Projekt wird wiederholt
wiedergegeben.

TALL Diese Option ist im LIVE RECORDING
MODE oder VIRTUAL SOUND CHECK
MODE wéhlbar.

Das Material zwischen dem IN- und dem
8 I-0 OUT-Punkt wird wiederholt wiederge-
geben.

Wenn als Wiederholungsmodus ALL gewahlt ist, und Sie
wechseln in den OVERDUB MODE, schaltet sich die Wiederhol-
funktion automatisch aus.

Die Auto-Aufnahme nutzen

Mithilfe der Auto-Aufnahme kdnnen Sie eine Aufnahme
automatisch starten lassen.

Dabei startet die Aufnahme automatisch, sobald der Pegel des
Eingangssignals eine bestimmte Schwelle tberschreitet. Zudem
konnen Sie veranlassen, dass die Aufnahme beim Unter-
schreiten eines bestimmten Eingangspegels in derselben Datei
anhélt (Aufnahmepause), oder eine neue Datei erstellt wird.

Die erforderlichen Einstellungen nehmen Sie im Meni des MTR
vor.

.’ MULTI TRACK RECORDER - MENU

R AUTO REC

L]
Sampling Rate

{Max Tracks) StartLevel EndLevel  End Time

Bit Depth

-4z

File Name Prefix
End Mode | Take Spile

Media . - PRE REC

Format

Version

Diese Option ist im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL
SOUND CHECK MODE wahlbar.

Schaltflache AUTO REC

Hiermit schalten Sie Auto-Aufnahme ein/aus (Voreinstellung:
aus). Wenn eingeschaltet, erscheint diese Taste rot und die
Aufnahme erfolgt gemaf3 den folgenden Einstellungen.

Regler Start Level

Legt den Pegel fest, bei dem die Aufnahme automatisch
beginnen soll. Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 6 fiir
diese Einstellung.

Auswahlmoglichkeiten:

OFF*, =72 dBFS bis —24 dBFS (in 6-dBFS-Schritten, Voreinstellung:
-42 dBFS)

* Wenn OFF gewahlt ist, startet die Aufnahme beim Driicken der
Aufnahmeschaltflache (@) auf der Hauptseite des MTR.

Regler End Level

Legt den Pegel fest, bei dem die Aufnahme automatisch enden
soll. Nutzen Sie den gelb beleuchteten Drehgeber 7 fiir diese
Einstellung.

Auswahlmdoglichkeiten:

OFF*, =72 dBFS bis —24 dBFS (in 6-dBFS-Schritten, Voreinstellung:
-42 dBFS)

* Wenn OFF gewahlt ist, stoppt die Aufnahme beim Driicken der
Stoppschaltflache (M) auf der Hauptseite des MTR.

Regler End Time

Legt die Zeit fest, die bis zum Stoppen der Aufnahme verstrei-
chen soll, nachdem der Eingangspegel den End Level unter-
schritten hat. Nutzen Sie den griin beleuchteten Drehgeber 8,
um den Wert zu dndern.

Wenn das Eingangssignal wahrend dieser Zeit den End Level
wieder Uberschreitet, lauft die Aufnahme weiter.
Einstellbereich: 1-60 Sekunden (Voreinstellung: 5 Sekunden)
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Schaltflachen End Mode

Tippen Sie auf eine dieser Schaltflaichen, um festzulegen, was
geschehen soll, wenn die automatische Aufnahme begonnen
hat und die Endzeit abgelaufen ist, nachdem der Eingangspegel
am MTR unter den Endpegel gesunken ist.
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Option Bedeutung

Take Split Pause, die Aufnahme kann in einem neuen Take
(Voreinstellung) | fortgesetzt werden

) Pause, die Aufnahme kann in demselben Take
Continue

fortgesetzt werden

Ausgewdhlte Schaltflichen werden hellblau hervorgehoben.

Die vorgezogene Aufnahme nutzen

Bei der vorgezogenen Aufnahme werden bereits wahrend

der Aufnahmebereitschaft laufend bis zu zwei Sekunden des
Eingangssignals aufgezeichnet und der Aufnahme vorangestellt,
sobald Sie diese mit der Aufnahmetaste starten.

Die erforderlichen Einstellungen nehmen Sie im Meni des MTR
vor.

.’ MULTI TRACK RECORDER - MENU

a
f— AUTO REC

Sampling Rate
{Max Tracks) StartLevel EndLevel  End Time

o

-42 -42 6

Bit Depth

File Name Prefix
End Mode | Take Split

Media . - PRE REC

Format

Version s

Diese Option ist im LIVE RECORDING MODE oder VIRTUAL
SOUND CHECK MODE wahlbar.

Schaltflache PRE REC

Schaltet die vorgezogene Aufnahme ein/aus (Voreinstellung:
aus). Wenn eingeschaltet, erscheint die Schaltflache rot.

Die Punch-Aufnahmefunktion nutzen

Unter einer Punch-Aufnahme versteht man ein Verfahren, mit
dem sich Teile vorhandener Aufnahmespuren ersetzen lassen.
Sie starten zunédchst die Wiedergabe, und schalten dann

auf Aufnahme um, sobald der zu ersetzende Teil erreicht ist
(Punch-In). Wenn das Ende des zu ersetzenden Teils erreicht ist,
schalten Sie wieder zurlick auf Wiedergabe (Punch-out), und
stoppen.

¢ Dieses Verfahren kénnen Sie nur im OVERDUB MODE
nutzen.

e Wahlen Sie im OVERDUB MODE immer die Option INSERT
SEND/RETURN fiir das Routing zwischen Mixer und MTR.
Normale Punch-in/out-Aufnahmen sind mit anderen
Routing-Einstellungen nicht moglich.

1. Uberlegen Sie sich vorher, welchen Teil Sie ersetzen
wollen.
Wahlen Sie einen Punkt, an dem sich das neue Signal gut in
das vorhandene einfiigt.

2. Aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft der Spur(en) mit
dem zu ersetzenden Teil (die jeweilige Anzeige blinkt rot).

3. Starten Sie die Wiedergabe vor dem zu ersetzenden Teil.

Sobald der zu ersetzende Teil erreicht ist, tippen Sie auf
Aufnahme (@).

Der MTR schaltet auf Aufnahme (Punch-in) und nimmt die
Eingangssignale der entsprechenden Kandle auf.

5. Sobald das Ende des zu ersetzenden Teils erreicht ist,
tippen Sie auf Stopp (M) oder Wiedergabe (»).
¢ Tippen Sie auf Stopp (M), um die Aufnahme zu beenden.
¢ Tippen Sie auf Wiedergabe (), um auf Wiedergabe zu
schalten.

Einen FuB3schalter fiir Punch-in/out
verwenden

Wenn Sie den empfohlenen FuB3schalter Tascam RC-1F (separat
erhéltlich) an die Buchse FOOTSWITCH auf der Rickseite des
Sonicview anschlieBen, konnen Sie den Punch-in/out Gber einen
Ful3schalter steuern.

Damit der FuBBschalter diesen Zweck erfiillen kann, miissen

Sie ihm zuvor die Funktion Punch IN/OUT unter MTR zuweisen.
(Siehe ,Registerkarte Foot Switch” auf Seite 66.)

Driicken Sie in Schritt 4 oben den FuB3schalter anstelle der
Aufnahmeschaltfliche @ und driicken Sie ihn erneut in Schritt
5 anstelle der Wiedergabeschaltflache ».

Fiir die korrekte Funktion miissen Sie einen nicht-rastenden
FuB3schalter verwenden (Kontakt nur wahrend des Driickens).
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Punch-Aufnahmen automatisieren
(AUTO PUNCH)

Die Auto-Punch-Funktion ermdglicht Ihnen, eine Punch-Auf-
nahme zu automatisieren, sodass diese an zuvor gewédhlten
Punkten automatisch startet und endet.

Um eine Auto-Punch-Aufnahme ausfiihren zu kénnen, muss
die Wiedergabe ein Stiick weit vor dem Einstiegspunkt starten.
Sie kdnnen diesen Punkt von Hand ansteuern oder eine so
genannte Vorlaufzeit festlegen, die der Recorder automatisch
beriicksichtigt (siehe weiter unten).

Die Aufnahme endet, wenn der Punch-out-Punkt erreicht ist.
Die Wiedergabe wird jedoch tiber die Dauer der Nachlaufzeit
fortgesetzt, bevor der Recorder stoppt.

Dieses Verfahren kénnen Sie nur im OVERDUB MODE nutzen.

Die Punkte fiir den Einstieg (Punch-in) und
Ausstieg (Punch-out) setzen

1. Vergewissern Sie sich, dass die Hauptseite des MTR
angezeigt wird.

ALTD G
‘, t OVERDUB MODE X

Senicview LivegTamaCenter ~ | Sonlcview 001

i i (I}

W 00:12:25: e

™
[ 1 oo
ronna”

2. Tippen Sie auf Wiedergabe (»).
Die Wiedergabe beginnt.

3. Tippen Sie auf SET IN am Einstiegspunkt und auf SET OUT
am Ausstiegspunkt.
Die entsprechenden Zeitpositionen erscheinen oberhalb
der Fortschrittsanzeige (Symbole Elund ).

¢ Sie kdonnen die Punkte auch im gestoppten Zustand
setzen.

e Setzen Sie den IN- und den OUT-Punkt im Abstand
von mindestens 200 Millisekunden. Wenn das Intervall
kiirzer ist, erscheint die folgende Meldung und der
spatere Punkt wird nicht gesetzt.

Invalid I/O. Interval too short.

(,I/0 unglltig. Abschnitt zu kurz.)

e Beim Versuch, den Ausstiegspunkt vor dem Einstiegs-
punkt oder den Einstiegspunkt nach dem Ausstiegs-
punkt zu setzen, erscheint die folgende Meldung.
Setzen Sie die Punkte so, dass sich der IN-Punkt vor dem
OUT-Punkt befindet.

Invalid I/O. Please set IN and OUT in order.

(,I/0 ungliltig. Setzen Sie IN und OUT in der richtigen
Reihenfolge.)

¢ Um die gesetzten Punkte zu entfernen, tippen Sie auf
CLEAR.

4. Um die Wiedergabe zu beenden, tippen Sie auf Stopp (H).

5. Tippen Sie auf AUTO PUNCH, um die Funktion einzu-
schalten.

Das Men erscheint.

o) MULTI TRACK RECORDER - MENU

OVERDUB MODE
a
f— AUTO PUNCH
Pre Roll Time  Post Roll Time
o

2 2

Media

Format

Version

6. Uberpriifen Sie die Einstellungen und dndern Sie sie bei
Bedarf, wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.

¢ Wenn Sie nur den Punch-In-Punkt setzen, konnen Sie
die Aufnahme mit automatischem Einstieg starten und
dann die Aufnahme fortsetzen, bis Sie auf Stopp (H)
oder Wiedergabe (») tippen.

e Wenn Sie nur den Punch-Out-Punkt setzen, kénnen Sie
die Aufnahme durch Tippen auf Aufnahme (@) starten
und dann die Aufnahme mit automatischem Ausstieg
beenden.

Vorlauf- und Nachlaufzeiten festlegen
(Pre-roll, Post-roll)

Sie konnen fir die Auto-Punch-Aufnahme eine Vorlaufzeit
(Dauer der Wiedergabe vor dem Einstieg in die Aufnahme) und
eine Nachlaufzeit (Dauer der Wiedergabe vor dem Stoppen)
festlegen.

1. Rufen Sie bei gestopptem MTR das Menii auf.

2] MULTI TRACK RECORDER - MENU

a
f— AUTO PUNCH
Pre Roll Time  Post Roll Time
o

H 2

Media

Format

e Version

2. Nutzen Sie den rot beleuchteten Drehgeber 6 und den
gelb beleuchteten Drehgeber 7, um Zeitwerte fiir die
Vorlaufzeit (Pre Roll Time) beziehungsweise Nachlaufzeit
(Post Roll Time) festzulegen.

Pre Roll Time: 0-10 Sekunden (Voreinstellung: 2 Sekunden)
Post Roll Time: 0-10 Sekunden (Voreinstellung: 2 Sekunden)

3. Tippen Sie oben links auf die Zuriick-Schaltfliche (), um
das Menii zu verlassen.
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Eine Auto-Punch-Aufnahme proben

Sie kdnnen die Auto-Punch-Aufnahme vor dem Ausfiihren
proben. Dabei wird nichts aufgenommen, Sie horen aber die
Signale wie bei einer Aufnahme.

1. Vergewissern Sie sich, dass AUTO PUNCH eingeschaltet ist
(die Schaltflache leuchtet hellrot).

2. Tippen Sie auf REHEARSAL, um die Probefunktion einzu-
schalten (Schaltflache leuchtet).

3. Aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft der
gewiinschten Spur(en).
Siehe ,Einstellungen fiir Aufnahmebereitschaft und
Eingangsmonitoring vornehmen” auf Seite 267.

4. Tippen Sie auf Aufnahme (@®).
Die Auto-Punch-Probeaufnahme beginnt.

Die Wiedergabe setzt mit der festgelegten Vorlaufzeit

ein. Sie horen das Wiedergabesignal zusammen mit den
Eingangssignalen der aufnahmebereiten Spuren (siehe
Vorlauf- und Nachlaufzeiten festlegen (Pre-roll, Post-roll)”
auf Seite 280).

Sobald der Einstiegspunkt erreicht ist, horen Sie nur noch
das Eingangssignal der aufnahmebereiten Spuren. Die
Aufnahmeschaltflache (@) blinkt um anzuzeigen, dass Sie
sich im Probemodus befinden.

Beim Erreichen des Ausstiegspunkts horen Sie wieder
Wiedergabesignal und Eingangssignale. Die Aufnahme-
schaltflache (@) erscheint wieder grau.

Sobald nach dem Aussteigen die eingestellte Nachlaufzeit
abgelaufen ist, stoppt die Wiedergabe automatisch und

die Wiedergabeschaltflache (») blinkt (siehe ,Vorlauf- und
Nachlaufzeiten festlegen (Pre-roll, Post-roll)” auf Seite 280).

Sie kdnnen die Probeaufnahme wiederholen.

Die Auto-Punch-Aufnahme ausfiihren

Fihren Sie die folgenden Schritte aus, um mit automatischem
Ein- und Ausstieg aufzunehmen.

1. Vergewissern Sie sich, dass AUTO PUNCH eingeschaltet ist
(die Schaltflache leuchtet hellrot).

2. Tippen Sie auf REHEARSAL, um die Probefunktion auszu-
schalten (Schaltflache erscheint grau).

3. Aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft der
gewiinschten Spur(en).
Siehe ,Einstellungen fiir Aufnahmebereitschaft und
Eingangsmonitoring vornehmen” auf Seite 267.

4. Tippen Sie auf Aufnahme (@).

Die Wiedergabe setzt mit der festgelegten Vorlaufzeit

ein. Sie horen das Wiedergabesignal zusammen mit den
Eingangssignalen der aufnahmebereiten Spuren (siehe
Vorlauf- und Nachlaufzeiten festlegen (Pre-roll, Post-roll)”
auf Seite 280).

Sobald der Einstiegspunkt erreicht ist, héren Sie nur noch
das Eingangssignal der aufnahmebereiten Spuren, und die
Aufnahmeschaltflache (@) leuchtet.

Beim Erreichen des Ausstiegspunkts hoéren Sie wieder
Wiedergabesignal und Eingangssignale. Die Aufnahme-
schaltflache (@) erscheint wieder grau.

Sobald nach dem Aussteigen die eingestellte Nachlaufzeit
abgelaufen ist, stoppt die Wiedergabe automatisch und

die Wiedergabeschaltflache (»-) blinkt (siehe,Vorlauf- und
Nachlaufzeiten festlegen (Pre-roll, Post-roll)” auf Seite 280).

12 - Mehrspurrecorder (optional)

e Wenn Sie versuchen die Auto-Punch-Aufnahme zu starten,
obwohl noch keine Ein- und Ausstiegspunkte festgelegt
sind, erscheint die folgende Meldung.

Setzen Sie die Punkte, bevor Sie die Aufnahme starten.

Cannot execute AUTO PUNCH. Set both I/O points.

(,Kann Auto-Punch nicht ausfihren. Ein-/Ausstiegspunkte
setzen.)

e Wenn Sie versuchen die Auto-Punch-Aufnahme aus der
Wiedergabe heraus zu starten, erscheint die folgende
Meldung.

Stoppen Sie zuerst die Wiedergabe.

| Cannot execute AUTO PUNCH. Stop the MTR. |

(,Kann Auto-Punch nicht ausfiihren. MTR stoppen.)

Punch-Aufnahmen riickgdangig machen
(UNDO)

Wenn Sie mit der zuletzt ausgefiihrten Punch-Aufnahme nicht
zufrieden sind, kdnnen Sie ihn riickgdngig machen.

Wenn Sie ein Projekt laden oder das Gerat ausschalten, gehen
die Informationen Uber friihere Aktionen verloren, so dass sie

sich nicht mehr riickgdngig machen oder wiederholen lassen.

Fiir das Riickgangigmachen werden manchmal Dateien auf
der SD-Karte gespeichert. Diese Dateien werden gel6scht,
sobald Sie die SD-Karte entfernen und wieder einlegen.

Die letzte Punch-Aufnahme riickgdngig
machen

Tippen Sie auf UNDO, um den Vorgang riickgdngig zu machen.
Ein Hinweis erscheint.

Sobald das Riickgdngigmachen abgeschlossen ist, befindet

sich das Audiomaterial wieder im vorherigen Zustand und die
Meldung verschwindet.

Einen riickgangig gemachten Vorgang
wiederholen

Tippen Sie auf REDO, um den rlickgdngig gemachten Vorgang
zu wiederholen. Ein Hinweis erscheint.

Sobald das Wiederholen abgeschlossen ist, befindet sich das
Audiomaterial wieder im vorherigen Zustand und die Meldung
verschwindet.
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Takes bearbeiten Takes loschen

Sie kdnnen Uberflissige Takes |16schen und dadurch Speicher-
platz auf der SD-Karte freigeben.

Eine Takebezeichnung andern

1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR Fir die Verwendung der UNDO-Funktion im OVERDUB
gestoppt ist. MODE werden moglicherweise Dateien auf der SD-Karte
Siehe,,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)" gespeichert. Diese Dateien werden geldscht, sobald Sie die
auf Seite 271. SD-Karte entfernen und wieder einlegen.

2. Tippen Sie auf die Menii-Schaltfliche am rechten 1. Rufen Sie den Projektmanager auf, wenn der MTR
Ende der Take-Bezeichnung (H), um das Kontextmenii gestoppt ist.
aufzurufen. Siehe ,Der Projektmanager im Uberblick (BROWSE MTR)”

3. Tippen Sie auf Rename. auf Seite 271.

Es erscheint eine Seite, auf der Sie die Bezeichnung des 2. Tippen Sie auf die Menii-Schaltfliche am rechten
ausgewahlten Takes andern kénnen. Ende der Take-Bezeichnung (H), um das Kontextmenii
aufzurufen.

x

o
Rename 3. Tippen Sie auf DELETE.

Ein Bestatigungsdialog erscheint.

@ 4. Tippen Sie auf OK, um den ausgewahlten Take zu I6schen.

Delete

Caps @ ]
lock

Shift z X

Copy Paste Space

4. Geben Sie eine Bezeichnung ein.
Weitere Einzelheiten zur Bedienung der Tastatur finden
Sie im Abschnitt,GroBbuchstaben und Sonderzeichen
eingeben” auf Seite 201.

5. Tippen Sie auf Enter, um die Bezeichnung zu dndern und
den Dialog zu schlie3en.

¢ Take-Bezeichnungen miissen mindestens ein und
diirfen hochstens 16 Zeichen lang sein.

e Wenn ein Take mit der gleichen Bezeichnung im Projekt
bereits vorhanden ist, wenn Sie auf die Eingabetaste
tippen, erscheint die folgende Meldung. Geben Sie eine
andere Bezeichnung ein.

This name already exists. Please enter another name.

(,Diese Bezeichnung ist bereits vorhanden. Geben Sie eine
andere Bezeichnung ein.)
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Mit anderen Gerdten aufgezeich-
nete Audiodateien importieren

Sie konnen Audiodateien, die die folgenden Bedingungen
erfillen, importieren und als Takes abspielen. AuBerdem kdnnen
Sie Dateien, die mit einer IF-MTR32 erstellt wurden und die
folgenden Bedingungen erfiillen, unverdndert wiedergeben.

e Dateiformat: BWF/WAV

¢ Abtastrate: 48 kHz oder 96 kHz

e Wortbreite der Quantisierung: 16 Bit, 24 Bit, 32 Bit
¢ Anzahl der Audiokandle: 1

Dateinamenformat

[Erste Halfte des Dateinamens]_[2-stellige Spurnummer].wav

Beispiele:
e SONICVIEW_001_01.wav (Datei von Spur 1)
e SONICVIEW_001_02.wav (Datei von Spur 2)

e SONICVIEW_001_31.wav (Datei von Spur 31)
e SONICVIEW_001_32.wav (Datei von Spur 32)

Punch-in/out ist mit Takes, die 16-Bit-Spuren enthalten, nicht
moglich. Aus diesem Grund lassen sich Takes, die 16-Bit-
Spuren enthalten, im OVERDUB MODE nicht auswahlen.

e WAV-Dateien, die nach dem oben genannten Schema
benannt sind, werden als einzelne Takes erkannt.

e Einstellige Spurnummern werden mit einer vorange-
stellten Null zweistellig angegeben (z. B.,,01“ und,,02“).

e WAV-Dateien mit den folgenden zweistelligen
Spurnummern in ihren Bezeichnungen werden als einzelne
Takes erkannt.

¢ Abtastrate 48 kHz: 33 und héher
¢ Abtastrate 96 kHz: 17 und hoher

e WAV-Dateien ohne zweistelligen Spurnummern in ihren
Bezeichnungen werden als einzelne Takes erkannt.

Vorbereitende Schritte vor dem
Importieren

Wir empfehlen, SD-Karten vor dem ersten Gebrauch immer mit
einer IF-MTR32 zu formatieren. Nur so ist die optimale Leistung
des MTR gewdbhrleistet.

Wenn Sie eine Karte verwenden, die auf einem Computer oder
einem anderen Gerat formatiert wurde, kdnnen Fehler auftreten.

1. Verwenden Sie die Funktion Erase im Menii des MTR, um
die SD-Karte zu formatieren (sieche (6) auf Seite 270).

Beim Formatieren mit einer IF-MTR32 wird automatisch der
Ordner PROJECT im Stammverzeichnis angelegt. Solange
Sie keine eigenen Projekte nutzen, speichert der MTR neu
aufgezeichnete Takes in diesem Ordner.

2. Nehmen Sie die formatierte SD-Karte heraus und legen
Sie sie in ein an einen Computer angeschlossenes SD-Kar-
tenlesegerét ein.

3. Wenn eine Karte mit einem IF-MTR32 formatiert wurde,
wird sie vom Computer als Laufwerk mit der Bezeichnung
IF-MTR32 erkannt.

4. Kopieren Sie die Audiodateien, die Sie importieren
wollen, in einen Ordner auf dem Wechseldatentrager
IF-MTR32.

5. AnschlieBend entfernen Sie die Karte und legen Sie sie in
die IF-MTR32 ein.

Importierte Dateien mit dem MTR
verwenden

e Wenn dem aktuellen Projekt Audiodateien hinzugefiigt
wurden, werden diejenigen, die abgespielt werden kdnnen,
automatisch als Takes erkannt.

e Wurden Audiodateien auBBerhalb des aktuellen Projekts
hinzugefugt, werden die abspielbaren Dateien automatisch
als Takes erkannt, sobald Sie den hinzugefiigten Ordner als
aktuelles Projekt im Projektmanager auswahlen.

TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0 283



12 - Mehrspurrecorder (optional)

Mit Marken arbeiten

Marken ermdglichen es beispielsweise, bestimmte Stellen bei
der Wiedergabe schnell aufzufinden. Neben der Verwendung
mit dem MTR kdnnen Sie in Audiodateien gespeicherte
Marken auch beispielsweise mit Software verarbeiten, die das
BWF-Format unterstutzt.

Marken setzen

Tippen Sie wahrend der Wiedergabe oder Aufnahme auf SET,
um an der aktuellen Stelle eine Marke zu setzen.

Die Nummer der gesetzten Marke wird voriibergehend auf dem
Display eingeblendet. Marken erkennen Sie auch anhand der
Symbole ( A) unterhalb der Fortschrittsanzeige.

Wahrend der Aufnahme oder Wiedergabe gesetzte Marken
speichert der MTR automatisch in der Audiodatei, sobald die
Aufnahme/Wiedergabe endet.

Im gestoppten Zustand gesetzte Marken speichert der MTR in
folgenden Situationen automatisch in der Audiodatei:

e Wenn Sie nach dem Setzen die Wiedergabe starten und dann

stoppen

e Wenn Sie zu einem anderen Take wechseln

Punch-in/out-Punkte sind zwar auch Marken, unterscheiden
sich aber wie folgt von Marken, die mit SET MARK gesetzt
werden:

o Mit SET MARK gesetzte Marken werden in der WAV/
BWF-Datei gespeichert.
¢ Punch-in/out-Punkte werden nicht in der WAV/BWF-Datei
gespeichert und durch folgende Aktionen verworfen:
¢ Wechsel der MTR-Betriebsart
e Wechsel des Projekts oder Takes

e Starten einer Aufnahme im LIVE RECORDING MODE oder
VIRTUAL SOUND CHECK MODE

e Ausschalten des Mischpults

Marken ansteuern

Die beiden folgenden Méglichkeiten stehen zur Auswahl:

Marken einzeln riickwarts/vorwarts
ansteuern

Um zur vorhergehenden oder nachsten Marke im Take zu
springen, tippen Sie auf MARK SKIP <€ oder B> im gestoppten
Zustand, wahrend der Pause oder wahrend der Wiedergabe.

b + | LIVE RECORDING MODE x

Sanicview LivesTamaCenter Sanicview 001

._||.|I|||.||.|I|||..||.|I|||..||.|I|||..
. 1 1 i Lo

=R |

» @0:12:25: 08

Marken durch Auswahl aus einer Liste

ansteuern

1. Tippen Sie im gestoppten Zustand, wahrend der Pause
oder wahrend der Wiedergabe auf die Schaltflache LIST
(EH).
Ein Einblendfenster mit einer Liste der Marken erscheint.

2. Wahlen Sie mit Drehgeber 1 die gewiinschte Marke aus.

3. Tippen Sie auf LOCATE, um zur Zeitposition der ausge-
wahlten Marke zu springen.

Wenn Sie auf IN oder OUT im Einblendfenster tippen,
springen Sie direkt zum IN- beziehungsweise OUT-Punkt.

Marken entfernen

Sie kdnnen einzelne Marken im gestoppten Zustand, wahrend
der Pause oder wahrend der Wiedergabe entfernen. Die beiden
folgenden Mdglichkeiten stehen zur Auswahl:

Aus einer Liste auswahlen und entfernen

1. Tippen Sie im gestoppten Zustand, wahrend der Pause
oder wahrend der Wiedergabe auf die Schaltflache LIST
().

Ein Einblendfenster mit einer Liste der Marken erscheint.

IN 4 00:01:22:02

OUTE 80:81:30:085

2. Wahlen Sie mit dem Drehgeber 1 die zu entfernende
Marke aus.

3. Tippen Sie auf DELETE, um die Marke zu entfernen.

Um mehrere Marken zu entfernen, wiederholen Sie die
Schritte 2-3.

Ansteuern und entfernen

Gehen Sie an die Position der zu 16schenden Marke und tippen
Sie auf SET MARK, um diese Marke zu 16schen.

Beim Entfernen einer Marke wird voriibergehend ihre Nummer
auf dem Display eingeblendet.
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13 - Erweiterungskarte IF-ST2110 (optional)

Die Seite ST2110 SETUP

Hier kdnnen Sie sich tber den Status einer installierten
IF-ST2110 informieren und weitere Informationen einsehen.
e Registerkarte Audio Network Config.
Hier erscheinen die aktuellen Audio- und Netzwerkeinstel-
lungen der Karte.
e Registerkarte HOME (Source/Destination)

Hier werden Informationen zu ein- und ausgehenden Daten-
stromen der IF-ST2110 angezeigt.

Wahlen Sie im Meni Rear Panel Setup > ST 2110 Setup.

) 5T 2110 SETUP
Py AUDIO
48 kHz 1000us
NETWORK
Redundant

STATIC AUTO
169.254.7.75

0.
C

onnected Connected Connected
Follower Listeni

00:02:2

e Es kann immer nur eine IF-ST2110-Karte verwendet
werden. Wenn zwei Karten installiert sind, ist nur die Karte
in SLOT 1 verwendbar.

¢ Nach dem Einschalten bendétigt eine IF-ST2110 etwa 2 '
Minuten, bis sie Audio entgegennehmen und ausgeben
kann. Diese Zeit hangt von der Einrichtung des mit der
Karte verbundenen Netzwerks ab.

Registerkarte Audio Network Config.

(D Auswabhlschaltflichen fiir Registerkarten
Mit diesen Schaltflaichen wechseln Sie zwischen den

verfligbaren Registerkarten.

Schaltflache

Inhalt

Audio Network Config.

Audio- und Netzwerkeinstel-
lungen

HOME (Source/Destination)

Listen mit Quell- und

Ziel-Streams
(2 FAN STATUS
Zeigt Status und Drehzahl des eingebauten Lifters der Karte
an.
Anzeige FAN STATUS Bedeutung
Griin OK Normal
Rot FAILURE Fehler

(3 Aktuelle Audioeinstellungen
Zeigt Abtastrate und Paketlaufzeit der Audiodaten an.

Element Inhalt
Abtastrate Die fur die IF-ST2110 gewahlte Abtastrate.
Packet Time Die gewahlte Paketlaufzeit.
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13 - Erweiterungskarte IF-ST2110 (optional)

(5) Netzwerkstatus der Anschliisse PORT 1/ PORT 2

Zeigt den Status der Netzwerkverbindung von PORT 1 und
PORT 2 der Karte an.

(@ Einstellungen und Status des Steuerungs-
anschlusses (CONTROL)
Hier erscheinen die aktuellen Netzwerkeinstellungen fiir den

Steuerungsanschluss und der Status der Netzwerkverbin-

dung.

Element

Inhalt

Element

Inhalt

Addressing

Das IP-Adressierungsverfahren fir den
Anschluss CONTROL (AUTO oder STATIC)

IP Address

Wenn unter Adressing die Option

AUTO ausgewabhlt ist, erscheint hier die
zugewiesene IP-Adresse. In der Einstellung
STATIC erscheint stattdessen die vom
Anwender festgelegte IP-Adresse.

Switch

Zeigt an, ob beide Verbindungen als
redundantes System entsprechend SMPTE ST
2022-7 verwendet werden.

Redundant: SMPTE ST 2022-7 ist aktiviert.
Switched: SMPTE ST 2022-7 ist deaktiviert.

Addressing

Das IP-Adressierungsverfahren fir den
Anschluss PORT 1 bzw. PORT 2 (AUTO oder
STATIC)

Subnet Mask

Wenn unter Adressing die Option STATIC
ausgewahlt ist, erscheint hier die vom
Anwender festgelegte Teilnetzmaske.

In der Einstellung STATIC ist dieses Feld leer.

IP Address

Wenn unter Adressing die Option

AUTO ausgewabhlt ist, erscheint hier die
zugewiesene IP-Adresse. In der Einstellung
STATIC erscheint stattdessen die vom
Anwender festgelegte IP-Adresse.

Default Gateway

Wenn unter Adressing die Option STATIC
ausgewadhlt ist, erscheint hier das vom
Anwender festgelegte Standardgateway.
In der Einstellung AUTO ist dieses Feld leer.

Subnet Mask

Wenn unter Adressing die Option STATIC
ausgewdhlt ist, erscheint hier die vom
Anwender festgelegte Teilnetzmaske.

In der Einstellung STATIC ist dieses Feld leer.

LINK Status

Verbindungsstatus fiir den Anschluss
CONTROL (erscheint in rot, wenn es ein
Problem mit der Verbindung gibt).

Default Gateway

Wenn unter Adressing die Option STATIC
ausgewadhlt ist, erscheint hier das vom
Anwender festgelegte Standardgateway.

In der Einstellung AUTO ist dieses Feld leer.

MAC Address

Die MAC-Adresse des Anschlusses CONTROL

LINK Status

Der Verbindungsstatus fir die Anschlisse
PORT 1 und PORT 2 (erscheinen in rot, wenn
es Probleme mit der Verbindung gibt).

PTP Lock Status

Zeigt den Status der PTP-Synchronisierung
an.

Initializing:

Die Vorbereitung fiir die PTP-Synchronisie-
rung ist nicht abgeschlossen.

Listening:

PTP-Synchronisationssignale werden
empfangen und die Vorbereitung fir die
Synchronisierung ist abgeschlossen.
Uncalibrated:

PTP-Synchronisationssignale werden
empfangen, aber Synchronitat ist noch nicht
hergestellt.

Pre-Master:

Das Gerét versucht, sich als PTP-Master zu
verbinden, aber Synchronitat ist immer noch
nicht hergestellt.

Master:

Gerat synchron als PTP-Master.

Follower:

Gerét synchron als PTP-Follower.

Passive:

PTP-Synchronisationssignale werden
empfangen, aber das Gerat versucht sich
nicht damit zu synchronisieren.

Faulty:

PTP-Synchronisierung nicht moglich.

MAC Address

Die MAC-Adresse der Anschliisse PORT 1 und
PORT 2.
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13 - Erweiterungskarte IF-ST2110 (optional)

Registerkarte HOME (Source/Destination) Tippen Sie auf das Fenster—SymboI (&), um weitere Einzel-
heiten zu dem Stream anzuzeigen.

) 5T 2110 SETUP

Source Information

(® Bezeichnungen von Sonicview-Modulen, die als

(D Schaltflichen fiir Seitenauswahl Quellen dienen.
Mit diesen Schaltflachen wechseln Sie zwischen den Erweiterungsschacht und Kanalnummer von Quellen.
verfiigbaren Registerkarten. © Kanéle in den Streams, die von der Karte ausgegeben
werden.
Schaltflache Inhalt Scroll-Regler und horizontale Bildlaufleiste: Diese Bildlauf-
. ‘ Audio- und Netzwerkeinstel- leiste zeigt die Position der derzeit auf dem Touchscreen
Audio Network Config. lungen angezeigten Elemente im Verhéltnis zum Bereich Source
HOME (Source/Destination) | 5isten mit Quell-und (@)
Ziel-Streams m
0) Anzeigebereich der Quell-Streams (Source) Um Elemente anzuzeigen, die nicht in den Bereich Source

(@) passen, wischen Sie den Anzeigebereich nach oben
und unten. Sie konnen auch den hellblau beleuchteten
Drehgeber 5 verwenden, um die Seite zu scrollen.

Hier erscheint eine Liste der Streams, die von der Karte
ausgegeben werden.

Die STATUS-Symbole zeigen die Verbindungszustande der
Streams fiir die Medienports (PORT 1, PORT 2) an.

Anzeige | Verbindungsstatus
a Gute Verbindung.

Bei einigen Verbindungen gibt es Probleme.
@ Die Anzahl der Probleme wird mit einer Ziffer
angegeben.

Verbindung nicht hergestellt.

a Die Anzahl der Probleme wird mit einer Ziffer
angegeben.

Tippen Sie auf die Ziffer, um Details zu dem Problem
anzuzeigen.

System clock is In fallure
Link is down

Unter STREAM NAME wird die dem Quell-Stream
zugewiesene Bezeichnung angezeigt.
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(@ Anzeigebereich der Ziel-Streams (Destination)
Hier erscheint eine Liste der Streams, die von der Karte
entgegengenommen werden.

Die STATUS-Symbole zeigen die Verbindungszustande der
Streams fiir die Medienports (PORT 1, PORT 2) an.

Anzeige | Verbindungsstatus
@) Gute Verbindung.

Bei einigen Verbindungen gibt es Probleme.

@ Die Anzahl der Probleme wird mit einer Ziffer
angegeben.
Verbindung nicht hergestellt.

H Die Anzahl der Probleme wird mit einer Ziffer
angegeben.

Tippen Sie auf die Ziffer, um Details zu dem Problem
anzuzeigen.

No packets being recelved

Unter STREAM NAME wird die dem Ziel-Stream zugewiesene
Bezeichnung angezeigt.

Scroll-Regler und horizontale Bildlaufleiste: Diese Bildlauf-
leiste zeigt die Position der derzeit auf dem Touchscreen
angezeigten Elemente im Verhéltnis zum Bereich
Destination (®)).

Um Elemente anzuzeigen, die nicht in den Bereich
Destination ((3)) passen, wischen Sie den Anzeigebereich
nach oben und unten. Sie konnen auch den hellblau
beleuchteten Drehgeber 8 verwenden, um die Seite zu
scrollen.
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14 - Fernsteuerung iiber ein Netzwerk

Tascam Sonicview Control zur
Steuerung des Mischpults nutzen

Ember+ zur Uberwachung und
Steuerung des Mischpults nutzen

Sie kdnnen das Sonicview mithilfe der speziellen Software
Tascam Sonicview Control Uber ein Netzwerk fernsteuern.

Verbinden Sie dazu das Mischpult mit einem Netzwerk und
nehmen Sie die erforderlichen Einstellungen vor. (Siehe ,Die
Seite Network Setup” auf Seite 124.)

¢ Einzelheiten zu Tascam Sonicview Control finden Sie in
einer separaten Bedienungsanleitung.

¢ Software und Bedienungsanleitung konnen Sie von der
Tascam-Website herunterladen:

https://tascam.de/downloads/sonicview16
https://tascam.de/downloads/sonicview24

Ember+ ist ein von der Lawo-Gruppe entwickeltes Steuerungs-
protokoll. Sonicview unterstitzt das Ember+-Protokoll, das die
Uberwachung und Steuerung des Mischpults {iber ein Netzwerk
erméglicht.

Die unterstiitzten Parameter finden Sie in der Tabelle auf den
nachsten Seiten.

Bei der Uberwachung oder Steuerung stereogekoppelter
Module aus den Bereichen CH 1-40 oder MIX 1-22 verwenden
Sie Befehle fiir den linken Kanal. Auf Befehle fiir den rechten
Kanal reagiert das Gerat in diesem Fall nicht.
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Ember+ Inhalt/Bezeichner Typ Wert Schreibbar
Zeichenkette mit der Systemversion des
version String Sonicview Falsch
Beispiel: 1.07.00 build 20240627
. Produktbezeichnung
duct St Falsch
identity produc nng Festgelegte Zeichenfolge: Sonicview 24 alsc
. Seite Network Setup: Machine Name
role string Standardzeichenfolge: Sonicview 24 Wahr
compan Strin Herstellerbezeichnung Falsch
pany 9 Festgelegte Zeichenfolge: TEAC Corporation
Sonicview
clock_status String Good/Unlocked/Regained Falsch
sampling_rate Int64 96000/48000 Falsch
clock master String INTERNAL/WORD/Dante/SLOT1/SLOT2 Falsch
information sd String MOUNTED/NO MEDIA Falsch
usb String MOUNTED/NO MEDIA Falsch
recorder String STOP/PAUSE/REC Falsch
player String STOP/PAUSE/PLAY/REW/FF Falsch
slot1 String Produktbezeichnung Erweiterungskarte Falsch
- Beispiele: IF-DA64 (Dante), IF-MTR32 (Multi
slot2 String Track Recorder) Falsch
Temperatur im Gerdteinneren (°C),
system_temperature Int64 numerischer Wert x 10000 Falsch
system_temperature_ Bool Wahr: Im Normbereich (0-50 °C), Falsch
is_good Falsch: Temperaturfehler (zu heil3 / zu kalt)
dsp_temperature Int64 Temperatur des DSP (°C), numerischer Wert Falsch
X 10000
dsp_temperature_is_ Wahr: Im Normbereich (0-85 °C),
Bool ; Falsch
good Falsch: Temperaturfehler (zu heil} / zu kalt)
information o
Temperatur der CPU (°C),
cpu_temperature Int64 numerischer Wert x 10000 Falsch
cpu_temperature_is_ Wahr: Im Normbereich (0-80 °C),
Bool X Falsch
good Falsch: Temperaturfehler (zu heif} / zu kalt)
fan_rpm Int64 Luftergeschwindigkeit (RPM) Falsch
fan_is_good Bool Wahr: LUfter lauft, Falsch: Lufter steht Falsch
. . Versionsinformation der IF-MTR32
mtr_version String Falsch
(Mehrspurrecorder)
o Betriebszustand der IF-MTR32 (Mehrspur-
Sonicview mtr_status String recorder) Falsch
STOP/PAUSE/PLAY/REW/FF
Fehlermeldung
Beispiele:
errors error_1-40 String 2023/06/22 08:53 INT clock is unlocked. Falsch
Switched to Internal.
2023/06/22 08:53 Cooling FAN failure.
analog_1-24 (Sonicview label String Wahr
24)
?2?'09—1_1 6 (Sonicview label String Wahr
?g)alogj 7-24 (Sonicview label String Wahr
sources stereo_in_1l-2r label String Bezeichnung des Ports (maximal 8 Zeichen) Wahr
player_l-r label String Wahr
dante_1-64 label String Wahr
slot1_1-64 label String Wahr
slot2_1-64 label String Wahr
usb_in_1-32 label String Wahr
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14 - Fernsteuerung uiber ein Netzwerk

Ember+ Inhalt/Bezeichner Typ Wert Schreibbar
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
Wahr: Stummschaltung aktiv,
mute Bool Falsch: Stummschaltung nicht aktiv Wahr
channel_1-40 - -
solo Bool Wahr: Vorhoren aktiv, Wahr
Falsch: Vorhoren nicht aktiv
eingang Int64 Minimum: 0, Maximum: xxx Wahr
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
Wahr: Stummschaltung aktiv,
mute Bool Falsch: Stummschaltung nicht aktiv Wahr
channel_stin1-2 solo Bool Wahr: Vorhéren aktiv, Wahr
Falsch: Vorhéren nicht aktiv
input Int64 MlnlmAum: Of.MaX|mum: xxx (aus Aufzéh- Wahr
lungsliste wéhlen)
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
mute Bool Wahr: Stummschaltung aktiv, Wahr
channel_fxrtn1-4 Falsch: Stummschaltung nicht aktiv
solo Bool Wahr: Vorhoren aktiv, Wahr
channels Falsch: Vorhoren nicht aktiv
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
) mute Bool Wahr: Stummschaltung aktiv, Wahr
Sonicview channel_mix1-22 Falsch: Stummschaltung nicht aktiv
solo Bool Wahr: Vorhoren aktiv, Wahr
Falsch: Vorhoren nicht aktiv
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
Wahr: Stummschaltung aktiv,
channel_main mute Bool Falsch: Stummschaltung nicht aktiv Wahr
Wahr: Vorhoren aktiv,
solo Bool Falsch: Vorhéren nicht aktiv Wahr
fader Int64 Minimum: 0, Maximum: 1023 (0 dB: 816) Wahr
mute Bool Wahr: Stummschaltung aktiv, Wahr
channel_dca1-8 Falsch: Stummschaltung nicht aktiv
Wahr: Vorhoren aktiv,
solo Bool Falsch: Vorhoren nicht aktiv Wahr
Wahr: Stummschaltung aktiv,
channel_mutegroup1-8 | mute Bool Falsch: Stummschaltung nicht aktiv Wahr
name String Bezeichnung des Snapshots Falsch
comment String Kommentar zum Snapshot Falsch
Wahr: Keine Daten,
snapshots snapshot_1-128, P001 empty Bool Falsch: Daten vorhanden Falsch
Auf,Wahr” setzen ladt den Snapshot.
recall Bool Ist wieder ,Falsch”, sobald das Laden Wahr

abgeschlossen ist.
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14 - Fernsteuerung iiber ein Netzwerk

Das Mischpult per SNMP

tiberwachen

SNMP (Simple Network Management Protocol) ist ein Protokoll,

das Kommunikationsgeréte in einem Netzwerk auf der
Grundlage einer Datenbank mit Verwaltungsinformationen,
der sogenannten MIB (Management Information Database),

liberwacht und steuert.

Das Sonicview unterstiitzt SNMPv1 und SNMPv2 und erlaubt
es damit, seinen technischen Zustand tber das Netzwerk zu

Uberwachen. Wenn die SNMP-Verwaltungssoftware auf einem
Computer installiert ist, ldsst sich das Mischpult von diesem

Computer aus Uberwachen.

Nahere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung der

verwendeten Software.

Liste der von Sonicview qpterstﬁtzten
Parameter fiir die SNMP-Uberwachung

Parameter

Bedeutung

Clock Status

Status des Systemtakts

Sampling Rate

Abtastrate

Clock Master Systemtakt-Leader
Slot 1 Erweiterungsschacht 1
Slot 2 Erweiterungsschacht 2
Media SD SD-Speichermedium
Media USB USB-Speichermedium

Recorder Status

Status des Recorders

Player Status

Status des eingebauten Zuspielers

System Temperature

Systemtemperatur

System Temperatur Status

Status der Systemtemperatur

CPU Temperature

Temperatur des Prozessors

Prozessor Temperatur Status

Status der Prozessortemperatur

DSP Temperature Temperatur des DSP

DSP Temperatur Status Status der DSP-Temperatur
FAN Speed Drehzahl des Lifters

FAN Status Status des Lufters

MTR Status Status des Mehrspurrecorders

System Version

Firmwareversion

Error List

Liste der Fehler
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15 - Fader- und Touchscreen-Kalibrierung

Das Sonicview hat einen speziellen Betriebsmodus zum
Kalibrieren von Fadern und Touchscreens.

Abhangig von den Betriebsbedingungen und der Umgebung
kann es zu Unstimmigkeiten beim Ablesen und Bewegen der
Fader sowie bei der Erkennung der Touchscreen-Positionen
kommen. Diese Diskrepanzen konnen durch Kalibrierung ausge-
glichen werden.

Den Kalibrierungsmodus starten
und beenden

Das Mischpult im Kalibrierungsmodus
starten
Schalten Sie das Gerét ein, wahrend Sie gleichzeitig die

Tasten TALKBACK und SENDS ON FADER gedriickt halten.

Halten Sie beide Tasten so lange gedriickt, bis die Seite
CALIBRATION MODE auf dem rechten Touchscreen erscheint.

Sonicview 24

CALIBRATION MODE

[_le= FADER CALIBRATION
FADER SPEED CALIBRATION
] FADER CALIBRATION CHECK

[ TOUCH PANEL CALIBRATION
—  TOUCH PANEL CALIERATION CHECK

Den Kalibrierungsmodus beenden

Schalten Sie das Gerat aus.

Die Seite CALIBRATION MODE

Im Kalibrierungsmodus erscheint die Seite CALIBRATION MODE
auf dem rechten Touchscreen. Die anderen Touchscreens

sind vollstdndig dunkel, auBer wéahrend der folgenden Mend-
funktionen:

e TOUCH PANEL CALIBRATION
e TOUCH PANEL CALIBRATION CHECK

Meniuisteuerung im Kalibrierungs-
modus

1. Drehen Sie Drehgeber 1 unter dem rechten Touchscreen,
um den Cursor (<<) auf die gewiinschte Meniioption zu
setzen.

Sonicview 24

CALIBRATION MODE

[le= FADER CALIBRATION
FADER SPEED CALIERATION
[l FADER CALIBRATION CHECK

] TOUCH PANEL CALIBRATION
—  TOUCH PANEL CALIERATION CHECK

2. Driicken Sie auf den Drehgeber, um das Element
auszuwahlen.
Sobald der ausgewdhlte Vorgang erfolgreich abgeschlossen
wurde, erscheint ein Hakchen (XI) in dem entsprechenden
Kontrollkdstchen und der Cursor bewegt sich zur nachsten
Position.

Wenn Sie wahrend eines Vorgangs die Taste HOME driicken,
bricht dieser ab und die Seite CALIBRATION MODE erscheint
wieder.
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15 - Fader- und Touchscreen-Kalibrierung

Die Fader kalibrieren (FADER CALIBRATION)

Beim Kalibrieren der Fader wird der gelesene digitale Wert jedes
Faders mit dem auf der Skala angezeigten Wert abgeglichen.

Wahrend der Fader-Kalibrierung miissen Sie in Schritt 2 alle
Kanalfader und den Summenfader (MASTER) gemeinsam
ausrichten. Das Kalibrieren einzelner Fader ist nicht méglich.

1. Bewegen Sie mit Drehgeber 1 den Cursor zu FADER
CALIBRATION, und driicken Sie auf den Drehgeber.

Die Seite FADER CALIBRATION erscheint.

FADER CALIBRATION

Move all faders to bottom position, and press ENCODER R-1.

BOTTOM

Eine rote Linie auf dem Display gibt an, welche Position die
zu kalibrierenden Fader einnehmen sollen.

2. Bewegen Sie jeden Fader manuell in die angezeigte
Position der Skala, so dass alle Fader optisch eine Linie
bilden.

Driicken Sie nach jeder Positionierung auf Drehgeber 1
(ENCODER R-1), um zu bestatigen. Die erkannten Werte
werden im Mischpult gespeichert.

Folgende Skalenpositionen werden wahrend der Kalibrie-
rung der Reihe nach abgefragt:

—oo (BOTTOM, unterer Anschlag) - —-60dB - —20dB - 0
dB — 10 dB (TOP, oberer Anschlag)

Wahrend der Kalibrierung werden die gelesenen Werte der
einzelnen Fader auf den Kanaldisplays angezeigt.

Die Kalibrierung ist nach 10 dB (TOP) abgeschlossen.

FADER CALIBRATION

Move all faders to top position, and press ENCODER R-1
to finish.

TOP

3. Driicken Sie auf Drehgeber 1, um die Seite CALIBRATION
MODE wieder zu 6ffnen.
Der Punkt FADER CALIBRATION ist nun mit einem Héakchen
([X1) versehen und der Cursor bewegt sich zum nachsten
Punkt.

Wenn Sie wahrend der Kalibrierung HOME driicken, bricht
die Kalibrierung ab und die Seite CALIBRATION MODE
erscheint erneut. In diesem Fall wird der Punkt nicht mit
einem Hakchen (X]) versehen.

Die Geschwindigkeit der Motorfader
kalibrieren (FADER SPEED CALIBRATION)

Die Geschwindigkeit der Motorfader ldsst sich automatisch
kalibrieren.

1. Bewegen Sie mit Drehgeber 1 den Cursor (<<) zu FADER
SPEED CALIBRATION, und driicken Sie auf den Drehgeber.
Es erscheint eine Seite mit den Parametern fiir jeden Fader.

FADER SPEED CALIBRATION

Press ENCODER-R1 to start calibration,
Press HOME to cancel calibration,

L1 L2 L3 La LS L& L7 L8
Motaor speed limit 344 352 358 382 352 338 352 352
Motor kick speed 277 289 286 38 308 274 303 217

C1 c2 c3 ca IC5! C6 c7 ca
Motor speed limit 368 338 363 362 350 368 362 363
Motor kick speed | 352 334 316 308 305 17 293 297
Rl R2 R3 R4 RS R6 R7 RB
Motor speed limit 350 363 345 362 357 338 362 343
Motor kick speed | 285 297 283 295 288 270 274 243

MASTER
Motor speed limit 386
Motor kick speed 347

Gerdtemodell Bedeutung

/R 1-8: Fader 1-8 links (L) und rechts (R)

Sonicview 16 MASTER: Summenfader

L/C/R 1-8: Fader 1-8 links (L), in der Mitte (C)
und rechts (R)
MASTER: Summenfader

Sonicview 24

2. Driicken Sie auf Drehgeber 1 (ENCODER R-1), um die
Kalibrierung zu starten.
Wahrend der Geschwindigkeitskalibrierung wird am oberen
Rand des Displays die Meldung Calibrating... angezeigt.

FADER SPEED CALIBRATION

calibrating...

L1 L2 L3 La LS L& L7 L8
Motaor speed limit 344 352 358 382 352 338 352 352
Motor kick speed 277 289 286 38 308 274 303 217

C1 c2 c3 ca IC5! C6 c7 ca
Motor speed limit 368 338 363 362 350 368 362 363
Motor kick speed | 352 334 316 308 305 17 293 297
Rl R2 R3 R4 RS R6 R7 RB
Motor speed limit 350 363 345 362 357 338 362 343
Motor kick speed | 285 297 283 295 288 270 274 243

MASTER
Motor speed limit 386
Motor kick speed 347

Die Kalibrierung erfolgt in mehreren Phasen. Warten Sie, bis
sie alle abgeschlossen sind.

Die Farbmarkierungen oberhalb der Fader leuchten
entsprechend dem Fortschritt der Kalibrierung wie folgt:

¢ Rot: Beginn der entsprechenden Phase
¢ Orange: Kalibrierung zur Halfte abgeschlossen
e Griin: die entsprechende Phase der Kalibrierung ist
abgeschlossen
Eine Phase ist abgeschlossen, wenn alle Farbmarkierungen
griin leuchten. Die Kalibrierung wird automatisch mit der
nachsten Phase fortgesetzt.

Nachdem die Kalibrierung fiir alle Fader abgeschlossen
ist, erscheint wieder die Seite CALIBRATION MODE. FADER
SPEED CALIBRATION ist mit einem Hakchen ([X1) versehen,
und der Cursor bewegt sich zum nachsten Punkt.

Wenn Sie wahrend der Kalibrierung HOME driicken, bricht
die Kalibrierung ab und die Seite CALIBRATION MODE
erscheint erneut.
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15 - Fader- und Touchscreen-Kalibrierung

Kalibrierung der Touchscreens (TOUCH
PANEL CALIBRATION)

Sie kdnnen die Touch-Funktionen der zwei (Sonicview 16) bezie-
hungsweise drei (Sonicview 24) Displays kalibrieren.

Die Fader-Kalibrierung liberpriifen

Sie kdnnen die Kalibirerung der Fader tberpriifen, um sicherzu-
stellen, dass sie sich in die richtigen Positionen bewegen.

1. Bewegen Sie mit Drehgeber 1 den Cursor zu FADER

CALIBRATION CHECK, und driicken Sie auf den Drehgeber.
Die Seite FADER CALIBRATION CHECK erscheint.

FADER CALIBRATION CHECK

If all faders move to the bottom position, press ENCODER R-1.
Else, press
HOME key to exit

BOTTOM

Eine rote Linie auf dem Display gibt an, welche Position die
Fader einnehmen sollen.

Folgende Skalenpositionen werden wahrend der
Uberpriifung der Reihe nach angefahren:

—oo (BOTTOM, unterer Anschlag) - —-60dB - —20dB - 0

dB — 10 dB (TOP, oberer Anschlag
Uberpriifen Sie, ob die Fader eine Linie bilden.

Driicken Sie auf den Drehgeber 1 (ENCODER R-1), um mit
der nachsten Position fortzufahren.

Die Fader steuern die auf dem Display angezeigte Position
an. Uberpriifen Sie, ob alle Fader die korrekte Position
angefahren haben.

Wenn Sie mit dem Ergebnis nicht zufrieden sind, driicken
Sie HOME, um die Uberpriifung abzubrechen. Kalibrieren
Sie die Fader erneut (siehe ,Die Fader kalibrieren (FADER
CALIBRATION)” auf Seite 294).

Wiahrend der Uberpriifung werden die digitalen Werte der
einzelnen Fader auf den Kanaldisplays angezeigt.

Die Uberpriifung ist abgeschlossen, nachdem Sie die
-20-dB-Position bestatigt haben.

FADER CALIBRATION CHECK

If all faders move to the -20 dB, press ENCODER R-1.
Else, press
HOME key to exit

Driicken Sie auf Drehgeber 1, um die Seite CALIBRATION
MODE wieder zu 6ffnen.

Der Punkt FADER CALIBRATION CHECK ist nun mit einem
Hakchen ([X1) versehen und der Cursor bewegt sich zum
nachsten Punkt.

Wenn Sie wihrend der Uberpriifung HOME driicken, bricht
der Vorgang ab und die Seite CALIBRATION MODE erscheint
erneut.

Bewegen Sie mit Drehgeber 1 den Cursor zu TOUCH
PANEL CALIBRATION, und driicken Sie auf den Drehgeber.
Die Testseite erscheint zundchst auf dem linken
Touchscreen.

Touch the center of X mark.

Touch panel calibration

Beriihren Sie mit einem Stift kurz die Mitte des Kreuzes
(X).

An der Stelle, an der Sie den Stift vom Bildschirm entfernen,
wird ein Kalibrierungswert eingelesen.

Verwenden Sie fiir die Kalibrierung einen fiir Touchscreens
geeigneten Stift. Wenn Sie mit einem Metallgegenstand
wie einem Schraubendreher driicken oder klopfen, konnte
dies die Oberflache beschadigen und die Touchbedienung
unbrauchbar machen.

Die Kalibrierung erfolgt an drei Ecken des Touchscreens in
der folgenden Reihenfolge:
Oben links (1.) = oben rechts (2.) = unten rechts (3.)

Sobald in einer Ecke ein Kreuz angezeigt wird, folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm und beriihren Sie
mit dem Stift kurz eine Mitte.

Nachdem die Kalibrierung eines Touchscreens
abgeschlossen ist, erscheint das Kreuz in der Ecke des
nachsten Touchscreens.

7~ Touch the center of X mark. A

1st 2nd

Touch panel calibration

3rd

A

Nachdem die Kalibrierung fir alle Touchscreens
abgeschlossen ist, erscheint wieder die Seite CALIBRATION
MODE. TOUCH PANEL CALIBRATION ist mit einem Hakchen
(X1) versehen, und der Cursor bewegt sich zum nachsten
Punkt.

Wenn Sie wahrend der Kalibrierung HOME driicken, bricht
die Kalibrierung ab und die Seite CALIBRATION MODE
erscheint erneut.
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15 - Fader- und Touchscreen-Kalibrierung

Die Kalibrierung der Touchscreens

liberpriifen (TOUCH PANEL CALIBRATION

CHECK)

Sie kdnnen die bei der Kalibrierung der zwei (Sonicview 16)
beziehungsweise drei (Sonicview 24) Touchscreens erfassten
Positionen Uberprifen.

Nehmen Sie diese Uberpriifung erst vor, nachdem Sie die
Touchscreens kalibriert haben. Andernfalls ist die genaue
Uberpriifung der Positionen nicht méglich.

1. Bewegen Sie mit Drehgeber 1 den Cursor zu TOUCH
PANEL CALIBRATION CHECK, und driicken Sie auf den
Drehgeber.

Die Testseite erscheint zunachst auf dem linken
Touchscreen.

Touch the center of X mark.

Touch panel check

2. Beriihren Sie mit einem Stift die Mitte des Kreuzes ( X).

Verwenden Sie fiir die Kalibrierung einen fiir Touchscreens
geeigneten Stift. Wenn Sie mit einem Metallgegenstand
wie einem Schraubendreher driicken oder klopfen, kénnte
dies die Oberflache beschadigen und die Touchbedienung
unbrauchbar machen.

Die Uberpriifung erfolgt an drei Ecken des Touchscreens in
der folgenden Reihenfolge:

e Oben links (1.) = oben rechts (2.) = unten rechts (3.)

Nach dem ersten Touchscreen wird der Vorgang auf dem
nachsten Touchscreen fortgesetzt.

["_TTouch the center of X mark. A

1st 2nd

Touch panel check

3rd

Wenn die Position der Touchscreen-Kalibrierung und die
beriihrte Position Gbereinstimmen, verschwindet das Kreuz
an dieser Stelle und das néchste Kreuz erscheint.

Wenn die beriihrte Position von der Mitte des Kreuzes
abweicht, erscheint eine Hilfslinie in X- und Y-Richtung,
wahrend die Beriihrung fortgesetzt wird.

Wenn Sie die Hilfslinie Gber den Schnittpunkt des

Kreuzes bewegen und die Kalibrierung erfolgreich war,
verschwinden die Hilfslinie und das Kreuz.

Wenn der Schnittpunkt des berlihrten Punktes und der
Hilfslinie nicht Gbereinstimmen, wurde die Kalibrierung des
Touchscreens moglicherweise nicht richtig abgeschlossen.
Wiederholen Sie in diesem Fall die Kalibrierung des Touch-
screens von Anfang an und Uberprifen Sie sie anschliefend
erneut.

Nachdem die Uberpriifung fiir alle Touchscreens
abgeschlossen ist, erscheint wieder die Seite CALIBRATION
MODE. TOUCH PANEL CALIBRATION CHECK ist mit einem
Hakchen (1) versehen, und der Cursor bewegt sich zum
nachsten Punkt.

Wenn Sie wihrend der Uberpriifung HOME driicken, bricht
der Vorgang ab und die Seite CALIBRATION MODE erscheint
erneut.
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16 - Kurzbefehle

Parameter auf ihren Standardwert zuriicksetzen (mit Taste HOME)

Kurzbefehl

Auswirkung

HOME + SEL auf dem oberen Bedienfeld

Setzt den Fader-Pegel des entsprechenden Kanals auf 0 dB

Wenn die Sends auf den Fadern liegen (Taste SENDS ON FADER ist gedriickt), wird
stattdessen der Send-Pegel auf 0 dB gesetzt.

Wenn GEQ FADER Ctrl eingeschaltet ist, wird stattdessen die Verstarkung des entspre-
chenden Frequenzbandes des Grafik-Equalizers auf 0 dB gesetzt.

HOME auf dem oberen Bedienfeld +
SEND-Pegelbereich auf dem Touchscreen

Setzt die folgenden Parameter auf 0dB:
¢ Send-Pegel auf der Hauptseite
e Fader-Pegel auf der Seite MODULE (OVERVIEW)
¢ Send-Pegel auf der Seite MODULE (SEND/PAN)

¢ Pegel auf der Registerkarte SEND LEVEL (INPUT) der Seite SEND OVERVIEW und auf der
Registerkarte SEND LEVEL (BUS) der Seite SEND/MASTER

¢ Fader- und Summenpegel auf der Registerkarte FADER LEVEL der Seite SEND OVERVIEW

HOME auf dem oberen Bedienfeld +
PAN-Bereich auf dem Touchscreen

Setzt die folgenden Panorama/Balance-Einstellungen auf Mitte:
¢ PAN/BAL auf der Hauptseite

¢ PAN/BAL auf der Seite MODULE (OVERVIEW)

¢ PAN/BAL auf der Seite MODULE (SEND/PAN)

¢ PAN/BAL auf den Registerkarten SEND PAN (INPUT) und SEND PAN (BUS) der Seite SEND
OVERVIEW

HOME auf dem oberen Bedienfeld +
EQ-Anhebung/Absenkung auf dem
Touchscreen

Setzt den entsprechenden Parameter des EQs auf 0 dB.

HOME + Drehen eines beliebigen Dreh-
gebers auf dem oberen Bedienfeld

Passt die Helligkeit aller Touchscreens, Kanaldisplays, Anzeigen und der an den Anschluss
LAMP auf der Riickseite des Gerats angeschlossenen Lampe gleichzeitig an.

HOME + Driicken und Drehen eines belie-

bigen Drehgebers

Passt die Helligkeit aller Touchscreens und Kanaldisplays gleichzeitig an.

Die dazugehorige Einstellungsseite aufrufen (mit Taste MENU)

Kurzbefehl

Auswirkung

MENU + TALKBACK auf dem
oberen Bedienfeld

Offnet die Registerkarte TALKBACK der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP.

MENU + SOLO oder SOLO CLEAR

Offnet die Registerkarte SOLO/OSCILLATOR der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP auf
dem Touchscreen.

MENU + LAYER KEYS 1-7

Ruft die Seite Layer Key SETUP auf dem Touchscreen auf.

Ruft die Seite zu der Funktion auf, die der jeweiligen Benutzertaste zugewiesen ist.

Zuweisung

MENU + USER KEYS A-F oder
USERKEYS 1-12 auf dem
oberen Bedienfeld

Benutzertaste

Aufgerufene Seite

Keine Zuweisung

Einstellungsseite furr die entsprechende Benutzertaste

Snapshot Liste der Snapshots

Monitor Registerkarte MONITOR 1/2 der Seite TALKBACK/ MONITOR / SOLO / OSC SETUP
SOLO Registerkarte SOLO/OSCILLATOR der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP
0scC Registerkarte SOLO/OSCILLATOR der Seite TALKBACK / MONITOR / SOLO / OSC SETUP
Talkback Registerkarte TALKBACK der Seite TALKBACK/ MONITOR / SOLO / OSC SETUP

LED indication

Keine Funktion

Sends On Fader

Keine Funktion

Recorder/Player | Seite RECORDER/PLAYER

MTR MULTI TRACK RECORDER

Insert ON/OFF MODULE (OVERVIEW)

Send On/Off MODULE (SEND/ PAN) des Moduls, fiir das Parameter 1 festgelegt ist

Mute Mute Group Assign, wenn Mute-Gruppen 1-8 das Ziel sind, sonst keine Funktion
Tap Tempo MODULE (FX) fuir die zugewiesene Nummer

Screen Die Seite, auf der Parameter 1 und 2 festgelegt sind

MENU + Drehen eines belie-
bigen Drehgebers

Passt den Kontrast des zugehdrigen Kanaldisplays an.
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17 - Problembehebung

Sollten Sie bei der Benutzung dieses Gerdts auf Schwierigkeiten
stofRen, probieren Sie bitte zundchst die folgenden Lésungsvor-
schldge aus, bevor Sie es zur Reparatur einliefern.

Wenn Sie das Problem damit nicht beheben konnten, wenden
Sie sich bitte an Ihren Fachhandler oder an einen Tascam-
Servicepartner.

Das Geradt lasst sich nicht einschalten

Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel fest in der Anschluss-
buchse sitzt und mit einer Strom fiihrenden Steckdose
verbunden ist.

Keine Tonausgabe

e \ergewissern Sie sich, dass die Eingangs- und Ausgangs-Rou-
tings sowie die Buszuordnungen korrekt sind.

o Uberpriifen Sie die Kabelverbindung Ihres Kopfhérer oder
Ihrer Abhdranlage. Stellen Sie sicher, dass die Lautstarke-
regler des Verstarkers aufgedreht sind.

e Vergewissern Sie sich, dass die Abhorquellen richtig
ausgewahlt sind (siehe, @ Auswahlschaltflichen fiir Abhér-
quellen” auf Seite 80).

¢ Sind die Kanalfader entsprechend weit hochgezogen?

e \ergewissern Sie sich, dass der der Stereosumme (MASTER)
zugewiesene Fader auf einem geeigneten Wert steht.

e Vergewissern Sie sich, dass die Lautstarke fiir den Kopfhorer
beziehungsweise der Pegel flir die MONITOR OUT-Anschliisse
auf einem geeigneten Wert steht.

o Uberpriifen Sie die Stellung der Tasten MUTE (Stummschal-
tung) und SOLO (Vorhéren).

Es treten Storgerausche auf

Uberpriifen Sie, ob méglicherweise eines der Verbindungskabel
defekt ist.

Gednderte Einstellungen gehen verloren
Das Mischpult speichert seine Einstellungen in Intervallen von
einer Minute.

Wenn Sie vor dem Ausschalten sichergehen wollen, dass auch
die letzten Anderungen erhalten bleiben, wéhlen Sie zuerst im
Meni die Option Save Current Settings.

Die Touchscreens reagieren nicht

Wenn das System erkennt, dass die Touchscreen-Bedienung
nicht mehr funktioniert, erscheint die folgende Meldung auf
den Kanaldisplays:

Sonicview 16

mh-u;'l e g | Hokd “HOME + MENU™ for S58C L0 FesLart control software,

Sonicview 24

Camirelsatraaes oo, Goraral rtmare s
ikl T b e da st e AS e e by T b braranie e e

Befolgen Sie die Anweisungen in der Meldung und halten
Sie die Tasten HOME und MENU mindestens fiinf Sekunden
lang gedriickt, um das System neu zu starten und die Touch-
screen-Funktion wiederherzustellen.

Der Ton wird weiterhin ohne Unterbrechung ausgegeben,
aber die Fader und Stummschaltung lassen sich wahrend
des Neustarts nicht bedienen. Da der Neustart einige Zeit in
Anspruch nehmen wird, sollten Sie ihn durchfiihren, wenn er
keine Probleme verursacht.

Fader, Tasten und Drehgeber reagieren nicht

e Wenn das System erkennt, dass diese Bedienelemente nicht
mehr funktionieren, erscheint die folgende Meldung auf dem
Touchscreen:

Control software error. Restart control software.  §
Audio will be “INTERRUPTED" during restart.

RESTART

Py

Restart control software.

CANCEL  RESTART

Tippen Sie auf RESTART im Bestatigungsdialog, um das
System neu zu starten und die Funktion der Fader, Tasten und
Drehgeber wiederherzustellen.

Beachten Sie, dass hierbei die Tonausgabe unterbrochen
wird.

Da der Neustart einige Zeit in Anspruch nehmen wird, sollten
Sie ihn durchfiihren, wenn er keine Probleme verursacht.
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Parameter auf dem Touchscreen konnen
bedient werden, haben aber keinen Einfluss
auf den Klang

Méglicherweise ist ein Problem mit dem Signalverarbeitungs-
prozessor aufgetreten. Wenn das System ein Problem mit

der Signalverarbeitung erkennt, erscheinen die folgenden
Meldungen auf dem Touchscreen und den Kanaldisplays:

Py

Control software error. Restart control software. g

Audio will be “INTERRUPTED" during restart.

RESTART

Sonicview 16

Control saftware aror
Audio wil be “INTERRUPTED” durind restart. . SR

Sonicview 24

Comirolsalimaer oo, Sorerol tmare .
el “THTIRRLIFTID" o st e AS e e byl be TAEALPTILE Eusie raitins

Tippen Sie auf RESTART. Ein Bestatigungsdialog erscheint.

Py

Restart control software.

CANCEL  RESTART

Tippen Sie auf RESTART im Bestatigungsdialog, um das System
neu zu starten und die einwandfreie Funktion der Signal-
verarbeitung wiederherzustellen. Alternativ kdnnen Sie die
Anweisungen auf den Kanaldisplays befolgen: Halten Sie

die Tasten HOME und MENU mindestens flinf Sekunden lang
gedriickt, um das System neu zu starten.

Beachten Sie, dass hierbei die Tonausgabe unterbrochen wird.
Da der Neustart einige Zeit in Anspruch nehmen wird, sollten
Sie ihn durchfiihren, wenn er keine Probleme verursacht.

17 — Problembehebung
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Interne Verarbeitung

Moglichkeiten gleichzeitiger Verarbeitung
e Eingange: 52
e Mono: 40
e Stereo: 2 Paare
o Effekt-Returns: 4 Stereopaare
e Busse: 32
e Mix-Busse (schaltbar Aux/Gruppe): 22
e Summenbus: 1 Stereopaar
o Effekt-Send-Busse: 4 Paare
e Eingebaute Effekte: 4

Auswdhlbare Signalquellen

96 kHz: 160 (Sonicview 24),
152 (Sonicview 16)
48 kHz: 256 (Sonicview 24),
248 (Sonicview 16)
e Mikrofon/Line (XLR): 24 (Sonicview 24), 16 (Sonicview 16)
e Line (Cinch): 4 (2 Stereopaare)
e Dante: 32 (96 kHz), 64 (48 kHz)
e Schnittstellenkarten: 2 x 32 (96 kHz), 2 x 64 (48 kHz)
e USB-Audio: 32
e Eingebauter Player: 2 (1 Stereopaar)
e Oszillator: 1
e Talkback: 1

Signallaufzeit

Auswahlbare Ausgangsziele
96 kHz: 148 maximal
48 kHz: 244 maximal
e Line (XLR): 16
e Dante: 32 (96 kHz), 64 (48 kHz)
Schnittstellenkarten: 2 x 32 (96 kHz), 2 x 64 (48 kHz)
e USB-Audio: 32
¢ Monitorausgédnge (analog): 2 (1 Stereopaar)
e Eingebauter Recorder: 2 (1 Stereopaar)

Eingangs- und Ausgangsanschliisse

¢ Analoge Einschleifwege: 2
Mikrofon-/Line-Eingdnge 15/16 (Sonicview 24)
Mikrofon-/Line-Eingange 7/8 (Sonicview 16)

Signalverarbeitung

e Mischsystem: 54-Bit-Gleitkommaverarbeitung, 96 kHz
Abtastrate

e A/D-Wandler: 32 Bit, 96 kHz
e D/A-Wandler: 24 Bit, 96 kHz
e Abtastrate Digital-Eingdange/-Ausgange: 96 kHz, 48 kHz

48 kHz ms Routing

A/A 0,510 | MIC/LINE IN - Kanalmodul = Summenbus = Stereosummenmodul = Analogausgang
A/A 0,620 | MIC/LINE IN — Kanalmodul = Summenbus -+ Stereosummenmodul = Monitorausgang
D/D 0,498 | MADIIN (Slot) — Kanalmodul = Summenbus -+ Stereosummenmodul - MADI OUT (Slot)
A/D 0,458 | MIC/LINE IN — Kanalmodul = Summenbus -+ Stereosummenmodul - MADI OUT (Slot)
D/A 0,571 | MADI IN (Slot) — Kanalmodul == Summenbus =+ Stereosummenmodul = Analogausgang
D/A 0,666 | MADI IN (Slot) — Kanalmodul == Summenbus —+ Stereosummenmodul - Monitorausgang

96 kHz ms Routing

A/A 0,510 | MIC/LINEIN — Kanalmodul = Summenbus = Stereosummenmodul = Analogausgang
A/A 0,620 | MIC/LINEIN — Kanalmodul = Summenbus = Stereosummenmodul = Monitorausgang
D/D 0,104 | MADIIN (Slot) — Kanalmodul - Summenbus =+ Stereosummenmodul - MADI OUT (Slot)
A/D 0,261 MIC/LINE IN — Kanalmodul = Summenbus = Stereosummenmodul = MADI OUT (Slot)
D/A 0,374 | MADIIN (Slot) — Kanalmodul = Summenbus = Stereosummenmodul = Analogausgang
D/A 0,468 | MADIIN (Slot) — Kanalmodul = Summenbus =+ Stereosummenmodul = Monitorausgang
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Leistungsdaten Audio

0dBu =0,775Vrms
Ref(D): Digitaler Bezugspegel

Aquivalentes Eingangsrauschen der
Mikrofonvorverstarker
<-128 dBu

Frequenzbereich
Mikrofon-/Line-Eingang bis Analogausgang
20 Hz - 40 kHz, +0 dB / -1,0 dB (JEITA)

Dynamikumfang
>108 dB
(Mikrofon-/Line-Eingang bis Analogausgang, PAD aus, Ref(D)
=-20 dBFS, TRIM-Regler in Minimalstellung, interner Taktge-
nerator, JEITA)
>110dB
(Mikrofon-/Line-Eingang bis Dante-Ausgang, PAD aus,
TRIM-Regler in Minimalstellung, JEITA)
2112 dB

(Dante-Eingang bis Analogausgang, interner Taktgenerator,
JEITA)

Verzerrung
<0,002 %
(Mikrofon/Line-Eingang bis Analogausgang, +4 dBu
Eingangspegel, PAD aus, TRIM auf Minimum, JEITA)
<0,002 %
(Mikrofon/Line-Eingang bis Dante-Ausgang, +4 dBu
Eingangspegel, PAD aus, TRIM auf Minimum, JEITA)
<0,002 %
(Dante-Eingang bis Analogausgang, 0 dBFS am Ausgang,
JEITA)

Ubersprechdampfung
>100 dB

(Mikrofon-/Line-Eingang bis Analogausgang, 1 kHz Sinuston,
JEITA)

Analoge Audioeingidnge und
-ausgange

0dBu=0,775Vrms, 0 dBV = 1Vrms

Mikrofon-/Line-Eingdange (MIC/LINE,
symmetrisch)
Sonicview 16: Kandle 1-16, Sonicview 24: Kandle 1-24
Anschlusstyp: dquivalent zu XLR-3-31
(1: Masse, 2: HeiB (+), 3: Kalt (-))
Eingangspegel, Pegelabsenkung (PAD) aus
Maximaler Eingangspegel:
+12 dBu (TRIM-Regler in Minimalstellung)
Minimaler Eingangspegel:
-62 dBu (TRIM-Regler in Maximalstellung)
Eingangspegel, Pegelabsenkung (PAD) ein
Maximaler Eingangspegel:
+32 dBu (TRIM-Regler in Minimalstellung)
Minimaler Eingangspegel:
-42 dBu (TRIM-Regler in Maximalstellung)
Eingangsimpedanz: =5 kQ

Phantomspeisung (48 Volt) ist jedem Mikrofoneingang
separat zuschaltbar.

Line-Eingadnge (LINE IN (BAL), symmetrisch)
Sonicview 16: Kandle 9-16, Sonicview 24: Kandle 17-24
Anschlusstyp: 6,3-mm-Klinkenbuchse, 3-polig
(Spitze: heil} (+), Ring: kalt (), Hulse: Masse)
Eingangspegel, Pegelabsenkung (PAD) aus

Maximaler Eingangspegel:
+12 dBu (TRIM-Regler in Minimalstellung)
Minimaler Eingangspegel:
-62 dBu (TRIM-Regler in Maximalstellung)
Eingangspegel, Pegelabsenkung (PAD) ein
Maximaler Eingangspegel:
+32 dBu (TRIM-Regler in Minimalstellung)
Minimaler Eingangspegel:
-42 dBu (TRIM-Regler in Maximalstellung)
Eingangsimpedanz: =5 kQ

Einschleifwege (INSERT)

Sonicview 16: Kandle 7-8, Sonicview 24: Kandle 15-16
Anschlusstyp: 6,3-mm-Klinkenbuchse, 3-polig

(Spitze: Send, Ring: Return, Hiilse: Masse)

Maximaler Eingangspegel: +18 dBu

Nominaler Eingangspegel: -2 dBu
Eingangsimpedanz: =5 kQ

Maximaler Ausgangspegel: +18 dBu

Nominaler Ausgangspegel: -2 dBu
Ausgangsimpedanz: <100 Q
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Eingang fiir Ansagemikrofon (TALKBACK)
Anschlusstyp: dquivalent zu XLR-3-31

(1: Masse, 2: HeiB (+), 3: Kalt (-))

Maximaler Eingangspegel: +10 dBu

Minimaler Eingangspegel: -65 dBu
Eingangsverstarkungsbereich: 0-55 dB
Eingangsimpedanz: =5 kQ

Phantomspeisung (48 Volt) zuschaltbar

Stereoeingang 1-2 (STIN 1-2 L/R)
Anschlusstyp: Cinchbuchsen

Maximaler Eingangspegel: +6 dBV
Nominaler Eingangspegel: =10 dBV
Ubersteuerungsreserve: 16 dB
Eingangsimpedanz: =10 kQ

Analogausgédnge 1-16 (OUTPUT,
symmetrisch)
Anschlusstyp: dquivalent zu XLR-3-32
(1: Masse, 2: Heif3 (+), 3: Kalt (-))
Ausgangsimpedanz: <100 Q
Nominaler Ausgangspegel:
+6 dBu (Ref(D) = -9 dBFS, Ref(A) = +6 dBu)
+4 dBu (Ref(D) = -14/-16/-18/-20 dBFS, Ref(A) = +4 dBu)
0 dBu (Ref(D) = —-18/-20 dBFS, Ref(A) = 0 dBu)
Maximaler Ausgangspegel:
+15 dBu (Ref(D) = -9 dBFS, Ref(A) = +6 dBu)

+18 dBu (Ref(D) = -18 dBFS, Ref(A) = 0 dBu)
+20 dBu (Ref(D) = -20 dBFS, Ref(A) = 0 dBu)
+18 dBu (Ref(D) = -14 dBFS, Ref(A) = +4 dBu)
+20 dBu (Ref(D) = -16 dBFS, Ref(A) = +4 dBu)
+22 dBu (Ref(D) = -18 dBFS, Ref(A) = +4 dBu)
+24 dBu (Ref(D) = -20 dBFS, Ref(A) = +4 dBu)

Ref(D): Digitaler Bezugspegel
Ref(A): Analoger Bezugspegel

Stereo-Monitorausgang (MONITOR OUT L/R)
Anschlusstyp: XLR-3-32 equivalent

(1: Masse, 2: HeiB (+), 3: Kalt (-))

Maximaler Ausgangspegel: +24 dBu

Nominaler Ausgangspegel: +4 dBu

Ausgangsimpedanz: <100 Q

Kopfhorerausgange (PHONES)

Anschlusstyp: 6,3-mm-Stereoklinkenbuchse, 3,5-mm-Stereo-
Miniklinkenbuchse

Maximale Ausgangsleistung:

100 mW + 100 mW (an 32 Q, ein Kopfhérer angeschlossen)

Digitale Audioeingange und
-ausgange

Dante-Anschliisse PRIMARY, SECONDARY

Anschlusstyp: kompatibel mit etherCON* CAT5e
Ubertragungsprotokoll: Dante
Gigabit-Ethernet-Standard: T000BASE-T (IEEE 802.3ab)
Kabel: STP-Kabel entsprechend Cat 5e oder besser

* etherCON ist eine eingetragene Marke der Neutrik AG.

USB-Audiodaten

Abtastrate: 48 kHz, 96 kHz

Wortbreite: 32 bit

Eingange:

32 Kandle (entgegengenommen vom Sonicview 16/24)
Ausgange:

32 Kandle (bereitgestellt vom Sonicview 16/24)

Steuerungseingange und -ausgange

FuBschalteranschluss (FOOTSWITCH)

Anschlusstyp: 6,3-mm-Klinkenbuchse, 2-polig (Spitze: heil3
(+), Hilse: Masse)

Welche Funktionen der FuRschalter beeinflusst, legen Sie im
Men unter USER DEFINED CONTROL > Foot Switch fest (siehe
+Registerkarte Foot Switch” auf Seite 66).

Netzwerkanschluss (ETHERNET)

Anschlusstyp: RJ45-Buchse
Kompatible Standards: T00BASE-TX, 1000BASE-T

Universalschnittstelle (GPIO)

Anschlusstyp: Sub-D-Buchse, 25-polig (8 Eingange,

8 Ausgange, Zollgewinde)

Einzelheiten zum GPIO-Anschluss und Zuweisungen
siehe,Die Universalschnittstelle (GPIO) im Uberblick” auf
Seite 16.
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Weitere Eingange und Ausgdnge

Systemanforderungen Computer

USB-Anschluss (Gerateoberseite)

Anschlusstyp: 4-polige USB-Buchse, Typ C
Protokoll: USB 2.0 High Speed (480 MBit/s)

USB-Anschluss (Riickseite)

Anschlusstyp: USB, Typ B
Protokoll: USB 2.0 High Speed (480 MBit/s)

Lampenanschluss (LAMP)
Anschlusstyp: 4-polige XLR-Buchse (Pin 4: +12 Volt, Pin 3:
Masse)
Versorgungsspannung: DC 0-12V
Maximale Ausgangsleistung: 5 W

Wordclock-Eingang (WORD IN)
Anschlusstyp: BNC
Eingangspegel: 0,5-5 Vpp
Eingangsimpedanz: 75 Q £10 % (abgeschlossen)*
Eingangsfrequenz: 48 kHz, 96 kHz
Zuldssige Frequenzabweichung: +100 ppm
* Einzelheiten zum Ein-Ausschalten des Abschlusswiderstands

siehe” (@ WORD OUT Mode button”im Abschnitt,Die Seite SYNC
CLOCK" auf Seite 38.

Wordclock-Ausgang/Durchgang (WORD
THRU/OUT)

Anschlusstyp: BNC
Ausgangspegel: 5V (TTL)
Ausgangsfrequenz: 48 kHz, 96 kHz

e Einzelheiten zum Umschalten zwischen Ausgang und
Durchgang siehe“(@ WORD OUT Mode button”im
Abschnitt,Die Seite SYNC CLOCK" auf Seite 38.

Aufnahme/Wiedergabe

Aufnahmemedien
SDHC-Karten (8-32 GByte, Class 10 oder schneller)
SDXC-Karten (64-128 GByte, Class 10 oder schneller)
USB-Sticks (8-128 GByte, nur Wiedergabe)

Eine Liste der mit dem Gerat erfolgreich getesteten
Speichermedien finden Sie hier:
https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Verwenden Sie nur SD-Karten und USB-Sticks, die auf
dieser Liste aufgefiihrt sind. Oder wenden Sie sich an den
Tascam-Kundendienst.

Dateisystem
SDHC-Karte: FAT32
SDXC-Karte: exFAT
USB-Sticks: FAT32/exFAT

Aufnahme- und Wiedergabeformate
BWF/WAV
Aufnahme: 48 kHz oder 96 kHz, 24 Bit, 2 Kanale
Wiedergabe: 48 kHz oder 96 kHz, 16 Bit oder 24 Bit, 2 Kanale
MP3
Wiedergabe: 44,1 kHz oder 48 kHz, 32-320 kBit/s, 2 Kandle AAC
Wiedergabe: 44,1 kHz oder 48 kHz, 64-320 kBit/s, 2 Kandle

Aktualisierte Hinweise zur Kompatibilitdt mit verschiedenen
Betriebssystemen finden Sie hier:
https://tascam.de/downloads/Sonicview+16
https://tascam.de/downloads/Sonicview+24

Das Gerat wurde mit handelsiiblichen Computersystemen
getestet, die den unten genannten Anforderungen
entsprechen. Das ist jedoch keine Garantie dafiir, dass es
mit jedem Computer funktioniert, der diese Anforderungen
erfiillt.

Windows

Unterstiitzte Betriebssysteme
Windows 11, 64 Bit
Windows 10, 64 Bit

Hardware-Anforderungen

Windows-Computer mit einem USB-Anschluss (2.0 oder
hoéher)*

* Betrieb des Tascam-Treibers mit ARM64-CPUs nicht garantiert.

Mac

Unterstiitzte Betriebssysteme
macOS Ventura (13)
macOS Monterey (12)
macOS Big Sur (11)
macOS Catalina (10.15)

Hardware-Anforderungen
Mac mit einem USB-Anschluss (2.0 oder héher)

Stromversorgung und sonstige
Daten

Stromversorgung
AC 100-240V, 50-60 Hz

Leistungsaufnahme
Sonicview 16:65W
Sonicview 24: 85 W

Abmessungen (B x H x T)
Sonicview 16:472 mm X 228 mm x 554 mm
Sonicview 24: 691 mm X 228 mm x 554 mm

Gewicht
Sonicview 16: 13 kg
Sonicview 24: 18 kg

Zulassiger Betriebstemperaturbereich
0-40°C

¢ Abbildungen kdnnen teilweise vom tatsachlichen Erschei-
nungsbild des Produkts abweichen.

e Anderungen an Konstruktion und technischen Daten
vorbehalten.
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Maf3zeichnungen
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19 - Blockschaltbild

Sonicview V2.0.0

INPUT RQUTER

MIC/LINE 1-6@Sonicview16
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Mic/
LINE

. Insert Send Insert Send .
t
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MIC/LINE 15- onicview24 | Y
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micr | %0 3 4 [ ot ;aleNan:m‘xl
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° SEnD Ve ! Trigger| | RTA Auto || [When Linked Channel LR 12348022
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ﬂ—sj I e = s S
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LINE h | o mAN]
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o POST pAN/BAT'\'M fom Mono CH to Linked MIX BU! >
- °> LEVEL S MIX-L
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N__[SLOT1IN164@1xFs % CHANNEL 1-40 input module
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e
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Z MODE Digital TMAIN-R |
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o
STIN2 ST IN 1-2 module =3 2%
ChmutefPre-send ink GPIO-IN Cntd
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e BALAN(I:E L MAIN-T
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FX4 [ < POSTFADERR X POSTBALR SUMIXR : MIX;
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FX Return 1-4 module
EXSEND
EX SEND
FXSEND
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osc | Sine Wave or » I &
Pink Noise or
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N MAIN MIX 12
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TALKBACK IN TALKBACK > o T > >
Digital
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ANALOG PROCESSING TalkBack section ]
RETURN TALKBACK o m '

@®  Adder
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Digital
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Return TalkBack section

MODE for STEREO INPUT MODULE

LMONO
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SMAIN L/R and MIXT-
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[NOTE] - Supported Sync Clock Fs : 96kHz / 48kHz
» Support 8 DCA Groups and 8 Mute Groups
» Do not connect both the XLR and 1/4" Line input on the same channel.
» Comp Key-in Trigger Source : SELF, CH1-40 Pre Comp, MIX1-22 Pre Comp, MAIN L/R Pre Comp
» Ducker Key-in Trigger Source : none, CH1-40 Post Fader, MIX1-22 Post Fader, MAIN L/R Post Fader
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20 - Parameter und Presets

Grundlegende Parameter des Sonicview 16/24

Alle Bibliotheken
Bezeichnung Anz?hl der" Anzahl der
Speicherplitze Presets
Snapshot 128 1
MODULE INPUT 128 2
MODULE FX RTN 128 4
MODULE OUTPUT 128 1
EQ 128 18
GEQ 128 0
GATE/EXP/DE-ESSER 128 11
Kompressor/Ducker 128 12
Effekt 128 14
Eingangsmodule
. . Feineinstellung GrobeinsteII}mg
Funktion Parameter Schritte (Drehgeber driicken
(Drehgeber drehen) und drehen)
Wenn Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS:
PAD aus: +12 dB bis +66 dB
PAD ein: -8 dB bis +46 dB
Analoge B Wertebereiche fiir verschiedene analoge 55 1 dB/Raste 2 dB/Raste
Vorverstirker Eingangsverstarkung !.md digitalle Bezugspegel firlden Sie
im Abschnitt,Analoge Verstarkung des
Vorverstarkers flr jeden Bezugspegel”
auf Seite 311.
PAD Ein/Aus
Phantomspannung Ein/Aus
Testsignal Ein/Aus
Phasenlage Normal/Umgekehrt
Digitale Pegelanpassung -50 dB bis +20 dB 141 0,5 dB/Raste 2 dB/Raste
Schalter Ein/Aus
201z 1 i o | o, | et
Schalter Ein/Aus
Dirketausgang Abgriffpunkt Eingang, E:rr:::: ggm IF-|a¢:jc:rpassf|lter,
Pegelanpassung -20 dB bis +20 dB 401 0,1 dB/Raste 2 dB/Raste
Einschleifweg Schalter Ein/Aus
Einschleifpunkt Vor dem EQ, vor dem Fader
Gate, Expander, | Schalter Ein/Aus
De-Esser Typ Gate, Expander, De-Esser
Schwellenpegel -80 dB bis 0 dB 81 1 dB/Raste 4 dB/Raste
Bereich -60 dB bis 0 dB 61 1 dB/Raste 3 dB/Raste
Gate Ansprechzeit 0-125ms 126 1 ms/Raste 5 ms/Raste
Haltezeit 0-990 ms 100 10 ms/Raste 50 ms/Raste
Ausklingzeit 5ms-5s 100 1 Schritte/Raste 5 Schritte/Raste
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20 - Parameter und Presets

Feineinstellung

Grobeinstellung

Funktion Parameter Schritte (Drehgeber drehen) (Dre:rg];jl()ﬁ;s::‘;ken
Schwellenpegel -60 dB bis 0 dB 61 1 dB/Raste 3 dB/Raste
Verhaltnis 1:1,2:1,4:1,8:1,16:1, 32:1, 64:1 7 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Epander Knieform Hart, Mittel, Weich 3 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Anstiegszeit 0-125ms 126 1 ms/Raste 5 ms/Raste
Abfallzeit 5ms bis 5.00 s 100 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Schwellenpegel -40 dB bis 0 dB 41 1 dB/Raste 2 dB/Raste
De-Esser Knieform Hart, Mittel, Weich 3 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Arbeitsfrequenz 1,0-10 kHz 91 0,1 kHz/Raste 0,5 kHz/Raste
Q-Faktor 1,04-17,31 28 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Schalter Ein/Aus
Band-Schalter Ein/Aus
Gain -18 bis +18 361 0,1 dB/Raste 1 dB/Raste
. 1 Schritt/Raste 6 Schritte/Raste
4-Band-EQ Freq 20 Hz bis 20 kHz 121 1/12 Oktave/Raste 1/2 Oktave/Raste
Q 0,10-17,31 55 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste
Typ Tiefen Kuhschwanz, Glocke
Typ Hohen Kuhschwanz, Glocke, Tiefpass
31-Band-Grafike- | Schalter Ein/Aus
qualizer Gain -18 bis +18 361 0,1 dB/Raste 1 dB/Raste
Schalter Ein/Aus
Typ Kompressor/Ducker
Quelle fiir Sidechain Selbst, CH 1-40, MIX 1-22, MAIN L/R
Kompressor/ Schalter Sidechain Ein/Aus
Ducker Filtertyp Sidechain Hochpass, Bandpass, Tiefpass
. . . . 1 Schritt/Raste 6 Schritte/Raste
Filterfrequenz Sidechain 20 Hz bis 20 kHz 121 1/12 Oktave/Raste 1/2 Oktave/Raste
Q-Faktor Sidechain 0,10-17,31 55 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste
Schwellenpegel -49 dB bis 0 dB 50 1 dB/Raste 2 dB/Raste
Verhaltnis 1,00:1 bis :1 21 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Hart
Mittelhart
Knieform .Mittel. 6 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Mittelweich
Kompressor Weich
Glatt
Anstiegszeit 0,02-125ms 135 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Abfallzeit 5ms-5s 100 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Aufholverstarker Ein/Aus
Ausgangsverstarkung 0 dB bis 20 dB 21 1 dB/Raste 1 dB/Raste
Schwellenpegel -60 dB bis -6 dB 6 dB/Raste 6 dB/Raste
Ducker Dampfung —o0,-24,-18,-12,-9,-6,-3 (dB) 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Haltezeit 0,1-5s 50 0,1 s/Raste 0,1 s/Raste
Abfallzeit 0,1-5s 50 0,1 s/Raste 0,1 s/Raste
Schalter Ein/Aus
0-117,3m 0,1 m/Raste 2 m/Raste
Delay Verzégerungszeit 0-384.8 ft 0,1 ft/Raste 5 ft/Raste
0-341,32ms 0,02 ms/Raste 5 ms/Raste

Einfuigepunkt

Eingang, vor dem Fader

Einheit

Meter, FuB3, Millisekunden
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20 - Parameter und Presets

Feineinstellung

Grobeinstellung

Funktion Parameter Schritte (Drehgeber drehen) (Dre:rg];jl()ﬁ;s::‘;ken
1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Faderpegel —oo dB, -120 dB bis +10 dB 1024 (=10 dB bis +10 dB: (-10 dB bis +10 dB:
0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Stummschaltung Ein/Aus
Zuweisung zur Stereosumme Ein/Aus
Panorama/Balance L100 - C-R100 201 1 Schritt/Raste 10 Schritte/Raste
Abbildungsbreite STEREO 100% — MONO - REVERSE 100% 101 2 Prozent/Raste 10 Prozent/Raste
Modus Stereo, Mono links, Mono rechts 3
1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Pegel —o0 dB, =120 dB bis +10 dB 1024 (=10 dB bis +10 dB: (=10 dB bis +10 dB:
0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Send Panorama L100 - C-R100 201 1 Schritt/Raste 10 Schritte/Raste
Schalter Ein/Aus
Abgriffpunkt Vor/hinter dem Fader
DCA 8 DCAs
Mutegruppen 8 Gruppen
Stereokopplung Ein/Aus
Schalter Ein/Aus
Schalter Hochste Prioritat Ein/Aus
Hochste Prioritdt Gruppe A-D 4
Gruppenschalter Ein/Aus
Schalter Gruppenprioritat Ein/Aus
Auto-Mixer Schalter Tiefenfilter Gruppe Ein/Aus
g:sg;gequenz Tiefenfilter 125 Hz bis 4 kHz 61 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste
Abfallzeit Gruppe 5ms-1s 70 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Gruppenzuweisung Kanal A-D, - 5
Kanalprioritat Ein/Aus
Kanal-Gewichtung —15 dB bis +15 dB 31 1 dB/Raste 1 dB/Raste
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20 - Parameter und Presets

Analoge Verstarkung des Vorverstarkers fiir jeden Bezugspegel

Ref(A): +6 dBu, Ref(D): -9 dBFS

PAD aus

+3 dB bis +57 dB

PAD ein

-17 dB bis +37 dB

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -20 dBFS

PAD aus

+12 dB bis +66 dB

PAD ein

-8 dB bis +46 dB

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -18 dBFS

PAD aus

+10 dB bis +64 dB

PAD ein

-10 dB bis +44 dB

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -16 dBFS

PAD aus

+8 dB bis +62 dB

PAD ein

-12 dB bis +42 dB

Ref(A): +4 dBu, Ref(D): -14 dBFS

PAD aus +6 dB bis +60 dB
PAD ein -14 dB bis +40 dB
Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -20 dBFS
PAD aus +8 dB bis +62 dB
PAD ein -12 dB bis +42 dB
Ref(A): 0 dBu, Ref(D): -18 dBFS
PAD aus +6 dB bis +60 dB
PAD ein -14 dB bis +40 dB
Ausgangsmodule
Feineinstellung Grobeinstellung
Funktion Parameter Schritte (Drehgeber driicken
(Drehgeber drehen)
und drehen)
Einschleifweg Schalter Ein/Aus
Schalter Ein/Aus
Band-Schalter Ein/Aus
Gain -18 dB bis 18 dB 361 0,1 dB/Raste 1 dB/Raste
. 1 Schritt/Raste 6 Schritte/Raste
4-Band-EQ Freq 20 Hz bis 20 kHz 121 1/12 Oktave/Raste 1/2 Oktave/Raste
Q 0,10-17,31 55 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste
Typ Tiefen Kuhschwanz, Glocke
Typ Hohen Kuhschwanz, Glocke, Tiefpass
31-Band- Schalter Ein/Aus
Grafikequalizer GAIN -18 bis +18 361 0,1 dB/Raste 1 dB/Raste
Schalter Ein/Aus
Typ Kompressor/Ducker
Quelle fur Sidechain Selbst, CH 1-40, MIX 1-22, MAIN L/R
Kompressor/ Schalter Sidechain Ein/Aus
Ducker Filtertyp Sidechain Hochpass, Bandpass, Tiefpass
. . . . 1 Schritt/Raste 6 Schritte/Raste
Filterfrequenz Sidechain | 20 Hz bis 20 kHz 121 1/12 Oktave/Raste 1/2 Oktave/Raste
Q-Faktor Sidechain 0,10-17,31 55 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste
Schwellenpegel -49 dB bis 0 dB 50 1 dB/Raste 2 dB/Raste
Verhaltnis 1,00:1 bis :1 21 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Knieform Har_t, Mittelhart, Mittel, Mittelweich, 6 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Weich, Glatt
Kompressor Anstiegszeit 0,02-125 ms 135 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Abfallzeit 5ms-5s 100 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste
Aufholverstarker Ein/Aus
Ausgangsverstarkung 0 dB bis +20 dB 21 1 dB/Raste 1 dB/Raste
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Feineinstellung

Grobeinstellung

Funkti P t Schritt ¥
unktion arameter chritte (Drehgeber drehen) (Drehgeber driicken
und drehen)
Schwellenpegel -60 dB bis -6 dB 5 6 dB/Raste 6 dB/Raste
Ducker Dampfung —o0,-24,-18,-12,-9, -6, -3 (dB) 7 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Haltezeit 0,15,05-5s 11 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste
Schalter Ein/Aus
0-1173m 0,1 m/Raste 2 m/Raste
Verzégerungszeit 0-384.8 ft 0,1 ft/Raste 5 ft/Raste
Delay 0-341,32ms 0,02 ms/Raste 5,00 ms/Raste
Einfligepunkt Eingang, vor dem Fader
Einheit Meter, FuB3, Millisekunden
1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Faderpegel —o0 dB, -120 dB bis +10 dB 1024 (-10 dB bis +10 dB: (=10 dB bis +10 dB:
0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Stummschaltung Ein/Aus
Phasenlage Normal/Umgekehrt
Zuweisung zur Stereosumme Ein/Aus
Panorama/Balance L100 - C-R100 201 1 Schritt/Raste 10 Schritte/Raste
1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Pegel —o0 dB, -120 dB bis +10 dB 1024 (-10 dB bis +10 dB: (-10 dB bis +10 dB:
Send MIX zu 0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Stereosumme Panorama L100 - C-R100 201 1 Schritt/Raste 10 Schritte/Raste
Schalter Ein/Aus
DCA 8 DCAs
Mutegruppen 8 Gruppen
Stereokopplung Ein/Aus
Busmodus Aux, Gruppe
Panorama-Stereokopplung Ein/Aus
Schalter Ein/Aus
Pegel -36 dB bis 0 dB 37 1 dB/Raste 2 dB/Raste
Oszillator Sianalt Sinuston, Rosa Rauschen, WeiRes
gnaityp Rauschen
Frequenz 100 Hz, 440 Hz, 1 kHz, 10 kHz
Mono Ein/Aus
Dim-Schalter Ein/Aus
Dim-Pegel -40 dB bis 0 dB 41 1 dB/Raste 2 dB/Raste
Monitor Delay-Schalter Ein/Aus
0-1173m 0,1 m/Raste 2 m/Raste
Delay-Zeit 0-384.8 ft 0,1 ft/Raste 5 ft/Raste
0-341,32 ms 0,02 ms/Raste 5 ms/Raste
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20 - Parameter und Presets

Grundlegende Effektparameter des Sonicview 16/24)

Gemeinsame Parameter

L Grobeinstellung
. . Feineinstellung N
Funktion Parameter Schritte (Drehgeber driicken
(Drehgeber drehen)
und drehen)
1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Eingangspegel —co dB, -120 dB bis +10 dB 1024 (-10dB bis +10 dB: (-10dB bis +10 dB:
0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Effekt 1 Schritt/Raste 40 Schritte/Raste
Ausgangspegel —o0 dB, ~120 dB bis +10 dB 1024 (-10 dB bis +10 dB: (-10 dB bis +10 dB:
0,05 dB/Raste) 2 dB/Raste)
Effektanteil 0-100 % 101 1 Prozent/Raste 5 Prozent/Raste
Effekte
Feineinstellun Grobeinstellung
Funktion Parameter Schritte 9 (Drehgeber driicken Beschreibung
(Drehgeber drehen)
und drehen)
HALL/ROOM/ . . Typ des Hallraums (Saal,
TYPE STUDIO/LIVE 4 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste Raum, Studio, Live)
Zeit, bevor der Nachhall
PRE DELAY 0-200 ms 201 1 ms/Raste 10 ms/Raste beginnt, nachdem der
REVERB Ton eingegangen ist
0,1 s/Raste (0-5 s) 0,2 s/Raste (0-5 s) Zeitliche Lange der
REVERB TIME 0,1-10s 61 0,5 s/Raste (5-10's) 1s/Raste (5-10s) | Hallfahne
SPREAD 0-100 % 101 1 Prozent/Raste 5 Prozent/Raste ﬁ:lsll;)reitung/Dichte des
TYPE HALL/ROOM 2 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste ;;;5:35 Hallraums (Saal,
Zeit, bevor der Nachhall
PRE DELAY 0-200 ms 201 1 ms/Raste 10 ms/Raste beginnt, nachdem der
Ton eingegangen ist
0,1 s/Raste (0-5s) 0,2 s/Raste (0-5s) . .
REVERB TIME 0,1-20s 71 0,5 s/Raste (5-10's) 1,0 s/Raste (5-10's) ﬁi'ltl'f';:rfe"ange der
1 s/Raste (10-20s) 2 s/Raste (10-20s)
STEREO REVERB Ausbreitung/Dichte des
SPREAD 0-100 % 101 1 Prozent/Raste 5 Prozent/Raste Halls 9
LO/HIGH GAIN ~12.dB bis +12 dB 49 0,5 dB/Raste 1 dB/Raste Verstarkung der
KuhschwanZfilter
LO FREQ 125 Hz bis 2 kHz 49 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste Grenzfrequenz des
Tiefenfilters
HIGH FREQ 1-16 kHz 49 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste Grenzfrequenz des
Hohenfilters
Typ des Hallraums
WARM/HARD/ . .
TYPE BRIGHT/DARK 4 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste (Warm, Hart, Hell,
Dunkel)
Zeit, bevor der Nachhall
PRE DELAY 0-200 ms 201 1 ms/Raste 10 ms/Raste beginnt, nachdem der
PLATE REVERB Ton eingegangen ist
0,1 s/Raste (0-5s) 0,2 s/Raste (0-5s) Zeitliche Lange der
REVERB TIME 01-10s 61 0,5 s/Raste (5-10s) 1 s/Raste (5-10s) Hallfahne
HI DAMP 500 Hz bis 16 kHz 61 1 Schritt/Raste 3 Schritte/Raste Grenzfrequenz der
Hohenabsenkung
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20 - Parameter und Presets

Funktion

Parameter

Schritte

Feineinstellung
(Drehgeber drehen)

Grobeinstellung
(Drehgeber driicken
und drehen)

Beschreibung

GATE REVERB

TYPE

FAST/SLOW

1 Schritt/Raste

1 Schritt/Raste

Verhalten

Schnell (FAST):

Das Gate 6ffnet schnell,
wenn die Schwelle
Uiberschritten wird, und
bleibt fir die festgelegte
Zeit geoffnet.

Langsam (SLOW):

Das Gate offnet
allmahlich, wenn die
Schwelle Uberschritten
wird, und 6ffnet
vollstandig, nachdem
die festgelegte Zeit
abgelaufen ist.

GATE LEVEL

-48 dB bis 0 dB

49

1 dB/Raste

2 dB/Raste

Pegel, bei dem das Gate
offnet

GATE TIME

10ms—3s

201

1 ms/Raste
(0—100 ms)
10 ms/Raste
(100 ms—15)
0,1 s/Raste
(1-3s)

10 ms/Raste
(0—100 ms)
100 ms/Raste
(100 ms —15)

Zeit, wahrend der das
Gate geoffnet ist

MONO DELAY

DELAY TIME

1-3000 ms

3000

1 ms/Raste

100 ms/Raste

Zeit, um die das
Eingangssignal verzégert
wird

FEEDBACK

0-100

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Anteil des zurtickge-
fuhrten verzdgerten
Signals

HI DAMP

500 Hz bis 16 kHz

61

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Grenzfrequenz der
Hohenabsenkung

STEREO DELAY

DELAY TIME

1-1500 ms

1500

1 ms/Raste

100 ms/Raste

Zeit, um die das
Eingangssignal verzégert
wird

FEEDBACK

0-100

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Anteil des zurilickge-
fuhrten verzogerten
Signals

HI DAMP

500 Hz bis 16 kHz

61

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Grenzfrequenz der
Hoéhenabsenkung

PING-PONG DELAY

DELAY TIME

1-1500 ms

1500

1 ms/Raste

100 ms/Raste

Zeit, um die das
Eingangssignal verzogert
wird

FEEDBACK

0-100

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Anteil des zurtickge-
fiihrten verzogerten
Signals

HI DAMP

500 Hz bis 16 kHz

61

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Grenzfrequenz der
Hoéhenabsenkung

DELAY LCR

HI DAMP

500 Hz bis 16 kHz

61

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Grenzfrequenz der
Hoéhenabsenkung

DELAY TIME L/C/R

1-3000 ms

3000

1 ms/Raste

100 ms/Raste

Zeit, um die das
Eingangssignal verzogert
wird

FEEDBACK

0-100

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Anteil des zurilickge-
fuhrten verzogerten
Signals

WET LEVEL L/C/R

0-100

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Anteil des Effekts am
Gesamtsignal

CHORUS

RATE

0,05-10Hz

101

1 Schritt/Raste

5 Schritte/Raste

Modulationsfrequenz des
Chorus

DEPTH

0-100 %

101

1 Prozent/Raste

5 Prozent/Raste

Chorus-Tiefe

DELAY TIME

0-100 ms

101

1 ms/Raste

5 ms/Raste

Zeit bis zur Ausgabe des
Effektanteils

HI PASS

22 Hz bis 2 kHz

79

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Hochpassfilter, das die
Frequenz von Eingangs-
signalen begrenzt

HI DAMP

500 Hz bis 16 kHz

61

1 Schritt/Raste

3 Schritte/Raste

Grenzfrequenz der
Hoéhenabsenkung

SPREAD

0-100 %

101

1 Prozent/Raste

5 Prozent/Raste

Breiteneffekt
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20 - Parameter und Presets

Feineinstellun Grobeinstellung
Funktion Parameter Schritte 9 (Drehgeber driicken | Beschreibung
(Drehgeber drehen)
und drehen)
RATE 0,05-10 Hz 101 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste Modulationsfrequenz des
Flangers
DEPTH 0-100 % 101 1 Prozent/Raste 5 Prozent/Raste Tiefe des Flanger-Effekts
FLANGER it i
DELAY TIME 0-100 ms 101 1 ms/Raste 5 ms/Raste Zeit bis zur Ausgabe des
Effektanteils
Phasendifferenz der
PHASE 0-180 Grad 181 1 Grad/Raste 10 Grad/Raste Links-Rechts-Modulation
RATE 0,05-10 Hz 101 1 Schritt/Raste 5 Schritte/Raste Modulationsfrequenz des
Phasers
STAGE 4,812,16 4 1 Schritt/Raste 1Schritt/Raste | Anzahl der Phasen-
schritte
PHASER Starke der Resonanz
RESONANCE 0-10 11 1 Schritt/Raste 1 Schritt/Raste durch das zurtickge-
fuhrte Signal
Phasendifferenz der
PHASE 0-180 Grad 181 1 Grad/Raste 10 Grad/Raste Links-Rechts-Modulation
PITCH 1/2 -24 bis +24 49 1 Schritt/Raste 2 Schritte/Raste Tonhdhenverschiebung
PITCH in Halbtonschritten
FINE TUNE 1/2 ~50 Cent bis +50 101 1 Cent/Raste 5 Cent/Raste Tonhdhenverschiebung
Cent in Hundertsteln
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20 - Parameter und Presets

Presets

Bibliotheken-Presets

Nummer |Typ Bezeichnung Parameter
Threshold Range Attack Hold Decay
POO1 GATE Floor Tom
-20dB -40dB 0ms 60 ms 320 ms
o Threshold Range Attack Hold Decay
P002 GATE Kick in
-30dB -50dB 0ms 110 ms 95 ms
. Threshold Range Attack Hold Decay
P003 GATE Kick out
-35dB -50dB 0ms 100 ms 85ms
. Threshold Range Attack Hold Decay
P004 GATE Noise Gate
-28dB -60 dB 0ms 50 ms 300 ms
Threshold Range Attack Hold Decay
P0O05 GATE Rack Tom 1
-20dB -40dB 0ms 60 ms 380 ms
Threshold Range Attack Hold Decay
P006 GATE Rack Tom 2
-20dB -40dB 0ms 60 ms 300 ms
Threshold Range Attack Hold Decay
Po07 GATE Snare bottom
-28dB -40dB 0ms 90 ms 300 ms
Threshold Ratio Knee Attack Release
P008 EXP EXP Snare bottom -
-27 dB 4:1 Mid 60 ms 280 ms
Threshold Ratio Knee Attack Release
P009 EXP EXP Tom -
-28dB 4:1 Mid 60 ms 380 ms
Threshold Knee Center Feq Q
PO10 DE-ESSER DE-ESS Vocal 2k
-28dB Mid 2,5 kHz 3,45
Threshold Knee Center Feq Q
PO11 DE-ESSER DE-ESS Vocal 4k
-28dB Mid 4,2 kHz 4,32
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EQ-Presets
Parameter
Nummer | Bezeichnung
Tiefen Tiefe Mitten Hohe Mitten Hohen
Q - Q 19 Q - Q Hi Shelf
P0O01 A.Gtr1 Freq |- Freq |397Hz Freq |- Freq |3,56 kHz
Gain |- Gain |-2,5dB Gain |- Gain |1,5dB
Q 4,94 Q 2,02 Q 2,02 Q Hi Shelf
P002 A.Gtr 2 Freq |[140Hz Freq |[375Hz Freq |3,17 kHz Freq |5,04kHz
Gain |-3dB Gain |-3dB Gain | +3,5dB Gain |+1dB
Q 7,99 Q - Q 2,14 Q -
P003 Bass Line Freq |132Hz Freq |- Freq |1,59 kHz Freq |-
Gain |-3dB Gain |- Gain |+4dB Gain |-
Q - Q 2,02 Q 2,02 Q -
P004 Bass mic Freq |- Freq |265Hz Freq |3kHz Freq |-
Gain |- Gain |-5dB Gain |+5dB Gain |-
Q - Q 1,9 Q - Q Hi Shelf
P0O05 E.Gtr Freq |- Freq |[397Hz Freq |- Freq |3,56 kHz
Gain |- Gain |-2,5dB Gain |- Gain | +1,5dB
Q 2,02 Q 1,41 Q - Q 1,8
P006 Floor Tom Freq |79Hz Freq |[420Hz Freq |- Freq |5,04kHz
Gain | +3,5dB Gain |-4dB Gain |- Gain |+3dB
Q - Q 0,92 Q - Q -
P007 Hi Hat Freq |- Freq |472Hz Freq |- Freq |-
Gain |- Gain |-8dB Gain |- Gain |-
Q - Q 1,9 Q 2,46 Q -
P008 Kick in Freq |- Freq |[315Hz Freq |4,49kHz Freq |-
Gain |- Gain |-4dB Gain |+8dB Gain |-
Q 2,46 Q 1,04 Q 1,41 Q -
P009 Kick out Freq |63Hz Freq |[375Hz Freq |3,78kHz Freq |-
Gain |+3dB Gain |-6dB Gain |+7dB Gain |-
Q - Q 1,2 Q - Q Hi Shelf
PO10 Over Head Freq |- Freq |[445Hz Freq |- Freq |4,24kHz
Gain |- Gain |-6dB Gain |- Gain | +1,5dB
Q - Q 1,41 Q - Q 1,41
PO11 Rack Tom 1 Freq |- Freq |472Hz Freq |- Freq |4,76 kHz
Gain |- Gain |-4dB Gain |- Gain |+6dB
Q - Q 1,41 Q - Q 1,04
P012 Rack Tom 2 Freq |- Freq |397Hz Freq |- Freq |424kHz
Gain |- Gain |-4dB Gain |- Gain |+4dB
Q - Q 1,41 Q - Q Hi Shelf
P013 Ride Freq |- Freq [397Hz Freq |- Freq |4,24kHz
Gain |- Gain |-8dB Gain |- Gain | +1,5dB
Q - Q 1,41 Q 2,02 Q Hi Shelf
P014 Snare bottom Freq |- Freq |[297Hz Freq |[3,36kHz Freq |2,52kHz
Gain |- Gain |-4dB Gain |+3dB Gain |+2dB
Q - Q 1,9 Q 2,02 Q Hi Shelf
PO15 Snare top Freq |- Freq |[445Hz Freq |3,36kHz Freq |2kHz
Gain |- Gain |-3,5dB Gain |+3dB Gain |+5dB
Q 4,32 Q - Q 3,84 Q -
PO16 Synth Bass Freq |70Hz Freq |- Freq |3,17 kHz Freq |-
Gain | +3dB Gain |- Gain |-3dB Gain |-
Q 3,13 Q 1.8 Q 3,45 Q Hi Shelf
P0O17 Vocal Female Freq |[281Hz Freq |[595Hz Freq |2,83kHz Freq |5,04 kHz
Gain |-3,5dB Gain |-3,5dB Gain |-2dB Gain |+2dB
Q 4,32 Q 2,87 Q 3,84 Q Hi Shelf
P018 Vocal Male Freq |210Hz Freq |375Hz Freq |4,49kHz Freq |5,04kHz
Gain |-3dB Gain |-3,5dB Gain |-2dB Gain |+3dB
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Kompressor-Presets

. Parameter
Nummer | Bezeichnung " .
Threshold Ratio Knee Attack Release Output Gain
POO1 A.Gtr -29dB 2,5:1 Mid 1ms 200 ms +2dB
P002 Bass Line -27dB 3,33:1 Mid 30ms 230 ms +2dB
P003 Bass mic -30dB 3,33:1 Hard 20 ms 125 ms +3dB
P004 Keyboard -17dB 2,5:1 Mid 50 ms 200 ms 0dB
P005 Kick in -20dB 2,86:1 Mid 20 ms 30 ms +3dB
P006 Kick out -19dB 2,5:1 Mid 20 ms 40 ms +3dB
P00O7 Snare bottom -30dB 2,5:1 Mid 30 ms 230 ms 0dB
P008 Snare top -26dB 3,33:1 Mid 15ms 65 ms +3dB
P009 Synth Bass -28dB 3,33:1 Mid 30 ms 150 ms 0dB
P0O10 Vocal Cho -28dB 3,33:1 Mid 30 ms 150 ms +1dB
PO11 Vocal Female -25dB 2,5:1 Mid 25ms 150 ms +3dB
P0O12 Vocal Male -24 dB 2,5:1 Mid 25 ms 200 ms +3dB
Effekt-Presets
Nr. Effekttyp | Bez. Parameter
TYPE PRE DELAY REVERB TIME SPREAD
P0O01 REVERB Dr Rev
LIVE 6 ms 2s 70 %
TYPE GATE LEVEL GATE TIME
P002 | GT-REV Gate Rev
Fast -20dB 810 ms
TYPE PRE DELAY REVERB TIME SPREAD LO GAIN LOFREQ | HIGAIN HI FREQ
P0O03 | ST-REV Inst Rev
HALL 20 ms 22s 80 % 3dB 132 Hz 2dB 1,89 kHz
TYPE PRE DELAY REVERB TIME HI DAMP
P004 | PL-REV SN Rev
BRIGHT 20 ms 1,8s 4 kHz
TYPE PRE DELAY REVERB TIME HI DAMP
P005 | PL-REV Vo Rev 1
WARM 80 ms 2,8s 8 kHz
TYPE PRE DELAY REVERB TIME SPREAD
P006 | REVERB Vo Rev 2
HALL 40 ms 24s 70 %
DELAY WET WET WET
p007 | LCR-DLY Delay LCR HIDAMP | DELAY TIMEL DELAY TIME C TIMER FEEDBACK LEVEL L LEVEL C LEVEL R
10,1 kHz 250 ms 750 ms 500 ms 40 80 80 80
DELAY
FEEDBACK HI DAMP
Po0og |MN-DLY | Mono TIME
Delay
500 ms 40 10,1 kHz
DELAY
na- FEEDBACK HI DAMP
Po09 |ppDLY  |HingPong |  TIME
Delay
500 ms 60 10,1 kHz
DELAY
FEEDBACK HI DAMP
PO10 | ST-DLY Stereo TIME
Delay
500 ms 40 10,1 kHz
RATE DEPTH DELAY TIME HI PASS HI DAMP SPREAD
PO11 | CHORUS Chorus
0,25 Hz 0% 40 ms 125Hz 3,36 kHz 100 %
RATE DEPTH DELAY TIME PHASE
P012 | FLANGER | Flanger
0,20 Hz 10 % 40 ms 180 Grad
RATE STAGE RESONANCE PHASE
P013 | PHASER Phaser
0,40 Hz 8 2 180 Grad
PITCH1 FINE 1 PITCH 2 FINE 2
P014 | PITCH Pitch
0 -10 Cent 0 +10 Cent

318 7TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0




TASCAM Sonicview 16 / Sonicview 24 — Referenzhandbuch v2.0 3 19



TASCAM

Sonicview 16
Sonicview 24

TEAC CORPORATION https://tascam.jp/jp/
1-47 Ochiai, Tama-shi, Tokyo 206-8530, Japan

TEAC AMERICA, INC. https://tascam.com/us/
10410 Pioneer Blvd., Unit #3, Santa Fe Springs, CA 90670, USA

TEAC UK Ltd. https://tascam.eu/
Luminous House, 300 South Row, Milton Keynes, Buckinghamshire MK9 2FR, UK

TEAC EUROPE GmbH https://tascam.de/
Bahnstrasse 12, 65205 Wiesbaden-Erbenheim, Deutschland

TEAC SALES & TRADING (SHENZHEN) CO., LTD https://tascam.cn/cn/
Room 817, Xinian Center A, Tairan Nine Road West, Shennan Road, Futian District, Shenzhen, Guangdong Province 518040, China

0225. MA-3623E Erstellt in Deutschland



	1 – Einführung
	Überblick
	Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs
	Informationen zu Markenrecht und Copyright
	Hinweise zu SD-Karten und USB-Sticks
	Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit SD-Karten und USB-Sticks
	Schreibschutz der SD-Karte
	Hinweise zum Formatieren

	Ausstattungsmerkmale
	Die wichtigsten Merkmale im Überblick
	Die wichtigsten technischen Daten im Überblick


	2 – Die Produktbestandteile und ihre Funktionen
	Geräteoberseite
	Gerätevorderseite
	Geräterückseite
	Die Universalschnittstelle (GPIO) im Überblick

	Grundlegende Bedienung des Mischpults
	Die Hauptseite auf den Displays
	Die Hauptseite der Module CH 1–40
	Die Hauptseite der Module ST IN 1–2 und FX RTN 1–4
	Die Hauptseite der Module MIX 1–22 und des Stereosummenmoduls MAIN L/R
	Die Hauptseite der DCA-Module

	Das Menü im Überblick
	Grundsätzliches zur Bedienung des Menüs
	Die Menüstruktur im Überblick


	3 – Vorbereitende Schritte
	Eine Erweiterungskarte installieren (als Zubehör erhältlich)
	Ein- und Ausschalten
	Datum und Uhrzeit einstellen
	SD-Karten und USB-Sticks, die mit diesem Gerät verwendet werden können
	SD-Karten und USB-Sticks einsetzen und entfernen
	Schreibschutz der Karte

	SD-Karten und USB-Sticks für den Gebrauch vorbereiten

	4 – Konfiguration und grundlegende Einstellungen
	Die Seite SYNC CLOCK
	Die Abtastrate festlegen
	Den Referenztakt auswählen

	Die Seite PREFERENCES (Voreinstellungen)
	Funktionseinschränkungen während des Empfangs eines ON AIR Tally-Signals

	Die Seite METER
	Die Seite METER SETUP
	Registerkarte METERING POINT
	Registerkarte METER HEADROOM

	Die Seite LOCK SETUP
	Das Einstellungsfenster SELECTED LOCK

	Die Seite MIXER CONFIG
	Registerkarte CH 1–40 CONFIG
	Registerkarte LOCATION CONFIG
	Registerkarte BUS CONFIG

	Die Seite USER DEFINED CONTROLS
	Die Seite USER DEFINED CONTROLS im Überblick
	Registerkarte User Key
	Registerkarte Foot Switch
	Registerkarte GPIO-IN
	Registerkarte GPIO-OUT
	Den Faderstart-Pegel festlegen

	Registerkarte Layer Key SETUP
	Registerkarte Custom Layer SETUP
	Module den Benutzerebenen zuweisen

	Einstellungen für die Talkback-Funktion vornehmen
	Einstellungen für die Return-­Talkback-Funktion vornehmen
	Einstellungen für die Monitor­ausgabe vornehmen
	Die Seite MONITOR SOURCE ASSIGN
	Weitere Monitoreinstellungen

	Einstellungen für das Vorhören und den eingebauten Oszillator vornehmen
	Die Seite Dante SETUP
	Registerkarte Dante Settings
	Registerkarte I/O Device
	Stageboxen Tascam SB-16D mit dem Mischpult verwenden
	Eine SB-16D vom Mischpult aus bedienen
	Die GPIO-Schnittstelle einer SB-16D als Erweiterung für das Mischpult nutzen
	Dante-Verbindungen mit SB-16D herstellen
	Informationen zu Dante
	Verbindung mit einem Dante-Netzwerk herstellen
	Das Computerprogramm Dante Controller nutzen

	 Die Seite SLOT SETUP
	Darstellung mit eingebauter IF-DA64
	Wenn eine IF-AE16 (AES/EBU) eingebaut ist
	Wenn eine IF-MA64/EX oder IF-MA64/BN (MADI) eingebaut ist
	Wenn eine IF-AN16/OUT (Analogausgänge) eingebaut ist
	Wenn eine IF-MTR32 (Mehrspurrecorder) eingebaut ist
	Wenn eine IF-ST2110 (ST 2110) eingebaut ist

	Bezeichnungen festlegen auf der Seite LABEL SETUP
	Registerkarte DISPLAY MODE
	Registerkarte MODULE LABEL
	Registerkarte INPUT PORT LABEL
	Registerkarte OUTPUT PORT LABEL
	Eigene Portbezeichnungen festlegen (Seite USER LABEL)

	Die Seite Network Setup
	Die aktuellen Einstellungen speichern

	5 – Routing
	Eingänge zuweisen
	Eingangsquellen für mehrere Kanäle gleichzeitig festlegen (Stapelverarbeitung)

	Routing der Direktausgänge
	Routing der Einschleifwege
	Routing der Ausgänge
	Ausgangsports für mehrere Kanäle gleichzeitig festlegen (Stapelverarbeitung)

	Eingangsquellen auswählen auf der Seite INPUT SOURCE SELECT
	Die Seite DIRECT OUT PORT SELECT
	Die Seite INSERT SEND PORT SELECT
	 Die Seite INSERT RETURN PORT SELECT
	Die Seite OUTPUT PORT SELECT

	6 – Mit den Modulen arbeiten
	Die Seite MODULE im Überblick
	Die Seite MODULE (OVERVIEW)
	Die Übersichtsseite für die Module CH 1–40
	Die Seite MODULE (OVERVIEW) für die Module ST IN 1–2
	Die Displayseite MODULE (OVERVIEW) für die Module FX RTN 1–4
	Die Seite MODULE (OVERVIEW) für die Module MIX 1–22 und MAIN L/R

	Die Seite MODULE (INPUT)
	Die digitale Pegelanpassung für mehrere Module gleichzeitig festlegen

	Die Seite MODULE (FX)
	Effektparameter

	Die Seiten MODULE (GATE/EXPANDER/DE-ESSER)
	Parameter der Dynamikeffekte

	Die Seite MODULE (EQ)
	Die Seite MODULE (GEQ)
	Die Seite MODULE (COMP/DUCKER)
	Parameter der Dynamikeffekte
	Die Seite KEY IN SOURCE SELECT

	Die Seite MODULE (SEND/PAN)
	Die Seite MODULE (OUTPUT)
	Die Seite MODULE (Audio Follow Video)
	 Die Seite AFV TRIGGER SOURCE SELECT
	Das MODULE-Kontextmenü nutzen

	7 – Weitere Einstellungsseiten für Modulparameter
	Die Sends mit den Fadern bedienen
	Das Einblendfenster SENDS ON FADER

	Die Seite SEND OVERVIEW 
	Die Seite SEND OVERVIEW für die Busse MIX 1–22
	Die Seite SEND OVERVIEW für die Busse FX 1–4
	Die Seite SEND OVERVIEW für den Stereosummenbus
	Das SEND OVERVIEW-Kontextmenü

	Mit Mute-Gruppen und DCAs arbeiten
	Mute-Gruppen
	DCAs (Digitally Controlled Amplifiers)

	Die Seite DCA/Mute Group SETUP
	Registerkarte DCA Assign
	Registerkarte Mute Group Assign
	Registerkarte Mute Group Master

	Die Seite MODULE LABEL
	Benutzerdefinierte Modulbezeichnungen eingeben und bearbeiten
	Die vorgegebenen Modulfarben ändern
	Symbole für Module festlegen

	Den Auto-Mixer nutzen
	Überblick
	Vorbereitungen und Vorgehensweise bei der Verwendung des Auto-Mixers
	Die Seite AUTOMATIC MIXER
	Die Elemente der Seite AUTOMATIC MIXER


	8 – Einstellungen speichern und abrufen
	Mit Snapshots arbeiten 
	Die Snapshot-Funktionen über die Leiste im Menü bedienen
	Snapshots speichern
	Bezeichnungen für gespeicherte Snapshots
	Snapshots laden
	Einschränkungen beim Laden von Snapshots aus einem anderen Modell (Sonicview 16 / Sonicview 24)

	Die Snapshot-Bibliothek nutzen
	Das Menü der Bibliothek nutzen
	Snapshots kopieren

	Die Seite SNAPSHOT RECALL SAFE
	Registerkarte PARAMETER SAFE
	Registerkarte MODULE SAFE

	Die Seite SNAPSHOT IMPORT/EXPORT
	Snapshots exportieren
	Snapshots importieren

	Weitere Bibliotheken
	Die Bibliotheksseite im Überblick

	Die MODULE RECALL SAFE-Seiten
	Die Seite ALL SYSTEM DATA
	Alle Mischpulteinstellungen in einer Datei speichern
	Alle Mischpulteinstellungen aus einer Datei laden
	Alle Mischpulteinstellungen auf einem externen Medium sichern
	Alle Mischpulteinstellungen von einem externen Medium wiederherstellen
	Auf Werkseinstellungen zurücksetzen


	9 – Verschiedene Informationsanzeigen
	Die Seite INFORMATION
	Registerkarte STATUS
	Registerkarte ERROR 
	Anzeige von Fehlermeldungen/Hinweisen während des Betriebs

	Die Seite OPEN SOURCE SOFTWARE LICENSE
	Liste aller Fehlermeldungen und Ereignisse
	Die Seite MEDIA MANAGE
	Speichermedien formatieren

	Die Seite Version Information
	Die Firmware aktualisieren

	10 – Aufnehmen und Wiedergeben
	Eine SD-Karte formatieren
	SD-Karten und USB-Sticks, die mit diesem Gerät verwendet werden können
	Die Seite RECORDER/PLAYER
	RECORDER-Sektion
	PLAYER-Sektion

	Die BROWSE-Seite (Dateimanager)
	Einen Ordner für die Aufnahme auswählen
	Medium, Ordner und Datei für die Wiedergabe auswählen

	Den Aufnahmeordner festlegen
	Den Wiedergabeordner festlegen

	11 – Funktionen als USB-Audiointerface
	Die Windows-Gerätesoftware installieren
	Die Windows-Gerätesoftware deinstallieren
	Die Windows-Gerätesoftware starten
	Die Eingangslatenz unter Windows anpassen 
	Die Soundeigenschaften des Windows-Computers festlegen
	Gleichzeitige Wiedergabe über ASIO- und WDM-Treiber
	Einstellungen für die Verwendung mit OBS Studio und anderen ­Streaming-Anwendungen

	12 – Mehrspurrecorder (optional)
	Maximale Aufnahmezeit
	Mit dem Mehrspurrecorder IF-MTR32 verwendete SD-Karten
	Eine SD-Karte formatieren

	Projekte und Takes (Begriffs­definition)
	MTR-Betriebsarten
	Die Hauptseite des MTR (MULTI TRACK RECORDER)
	Das automatische Routing nutzen
	Die Betriebsart des MTR auswählen
	Einstellungen für Aufnahmebereitschaft und Eingangsmonitoring vornehmen

	Das Menü des MTR im Überblick
	Der Projektmanager im Überblick (BROWSE MTR)
	Die Ordnerstruktur im Überblick
	Dateinamen der Aufnahmen
	Die Dateiformate im Überblick

	Mit Projekten arbeiten
	Projekt- und Take-Listen anzeigen
	Aktionen für Projekte ausführen
	Ein neues Projekt erstellen
	Ein Projekt auswählen
	Projekte löschen
	Eine bestehende Projektbezeichnung ändern

	Grundlegende Aufnahme­funktionen
	Die Eingangsquellen wählen
	Aufnehmen
	Die Aufnahme überprüfen (Wiedergeben)

	Weitere Funktionen
	Wiedergabepositionen ansteuern (Locator-Funktion)
	Wiederholte Wiedergabe
	Die Auto-­Aufnahme nutzen
	Die vorgezogene Aufnahme nutzen
	Die Punch-Aufnahmefunktion nutzen
	Punch-Aufnahmen automatisieren (AUTO PUNCH)
	Punch-Aufnahmen rückgängig machen (UNDO)

	Takes bearbeiten
	Eine Takebezeichnung ändern
	Takes löschen

	Mit anderen Geräten aufgezeichnete Audiodateien importieren
	Dateinamenformat
	Vorbereitende Schritte vor dem Importieren
	Importierte Dateien mit dem MTR verwenden

	Mit Marken arbeiten
	Marken setzen
	Marken ansteuern
	Marken entfernen


	13 – Erweiterungskarte IF-ST2110 (optional)
	Die Seite ST 2110 SETUP
	Registerkarte Audio Network Config.
	Registerkarte HOME (Source/Destination)


	14 – Fernsteuerung über ein Netzwerk
	Tascam Sonicview Control zur Steuerung des Mischpults nutzen
	Ember+ zur Überwachung und Steuerung des Mischpults nutzen
	Das Mischpult per SNMP überwachen

	15 – Fader- und Touchscreen-Kalibrierung
	Den Kalibrierungsmodus starten und beenden
	Die Seite CALIBRATION MODE
	Menüsteuerung im Kalibrierungsmodus
	Die Fader kalibrieren (FADER CALIBRATION)
	Die Geschwindigkeit der Motorfader kalibrieren (FADER SPEED CALIBRATION)
	Die Fader-Kalibrierung überprüfen
	Kalibrierung der Touchscreens (TOUCH PANEL CALIBRATION)
	Die Kalibrierung der Touchscreens überprüfen (TOUCH PANEL CALIBRATION CHECK)


	16 – Kurzbefehle
	17 − Problembehebung
	18 – Technische Daten
	Interne Verarbeitung
	Leistungsdaten Audio
	Analoge Audioeingänge und -ausgänge
	Digitale Audioeingänge und -ausgänge
	Steuerungseingänge und -ausgänge
	Weitere Eingänge und Ausgänge
	Aufnahme/Wiedergabe
	Systemanforderungen Computer
	Stromversorgung und sonstige Daten
	Maßzeichnungen

	19 – Blockschaltbild
	20 – Parameter und Presets
	Grundlegende Parameter des Sonicview 16/24
	Grundlegende Effektparameter des Sonicview 16/24)
	Presets


